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Lrlebniike einer tPolizeiaifiitentln .
Eine Skaudalaffäre schlimmster Art erregt die Bevölke -

rung Stuttgarts . Die Affäre hat jedoch nicht nuk lokale Be -
deutung , sie ist nicht der Skandal einer Kaste , einer Gesell -
schaftsschicht , sondern der Skandal der herrschenden
und regierenden Gesellschaft überhaupt .
In Stuttgart wie in Hamburg und Berlin . Daß das Ge -
schwur in der frommsten und zugleich „ demokratisch " regierten
Stadt Deutschlands aufbrach , zeigt nur , wie tief die ekle
Krankheit der heutigen Gesellschaft in den Knochen steckt .

Bor etwa 7 Jahren wurde in Stuttgart eine Polizei -
ag e n t i n angestellt , die erste Polizeibeamtin in Deutsch -
land . Die Wahl fiel auf die Schwester Henriette Arendt .

Ihr war das Polizeigesängnis unterstellt , sie hatte ihr be -
sonderes Augenmerk auf die weiblichen Inhaftierten� die

Prostituierten und die verwahrlosten Kinder zu richten . So -
fort griff sie energisch zu , energischer als der Bureaukratie
lieb und angenehm war . Die Assistentin sah in den Ge -

fangenen nicht Verbrecher , sondern Unglückliche , denen
inan Helsen müsse . Sie lehnte sich auf gegen das bureaukra -
tische Schema , das den Unglücklichen nur noch unglücklickfer
macht . Ihre Tätigkeit wurde mehr und mehr zu einem er -
bitterten Kleinkrieg gegen den geist - und seelenlosen Bureau -
kratismus , aber auch gegen heilige Niedertracht . Denn auch
mit den „ Christen " hatte sie es bald gründlich verdorben .
Sie lehnte es ab , Proselyten zu machen , „ Seelen zu
retten " im kirchlichen Sinne . Sie wollte Menschen
retten . Ihre Erfolge weckten den Neid der „Christen " , die
die Wohltätigkeit und Fürsorgetätigkeit als ihre Domäne

betrachten und die Mittel dafür restlos beanspruchen .
Em paar Beispiele mögen das Gesagte illustrieren :

Eine Rabenmutter mißhandelte ihren unehelich geborenen ,
in seiner Entwickelung zurückgebliebenen achtjährigen Sohn
unmenschlich . Obwohl Polizei und St a d t m i s s i 0 n
von dem Fall Kenntnis hatten , wurde weder gegen dieses
Weib eingeschritten noch ihm sein unglückliches Opfer ent -

rissen . Endlich erlöste es der Tod von seinem qualvollen
Martyrium . Als es schon längere Zeit friedlich in der Erde

ruhte , wurde es plötzlich infolge einer anonymen Anzeige
ausgegraben , und da man an dem kleinen Skelett noch die

Spuren sckstverer Mißhandlungen erkennen konnte , kam das

entmenschte Weib ins Gefängnis .
Weiter : Ein Stiefvater mißhandelte sein kleines

Kind aufs grausamste . Die Polizeiassistentin stellt den An -

trag , das Fürsorgeverfahren zu beschleunigen . Es besteht
die Gefahr , daß das Kind seinen Martern erliegt , bevor das

Verfahren abgeschlossen ist . Der Vater schreit , wenn die

Polizei sich so für sein Kind interessiere , möge sie es doch
gleich zu sich nehmen . Die Polizeiassistentin läßt sich das

nicht zweimal sagen , sie läßt das unglückliche Kind holen und
bis zum Abschluß des Verfahrens auf eigene Kosten ver -

pflegen . Resultat : ein behördlicher Verweis , weil

sie in ein schwebendes Verfahren widerrechtlich eingegriffen
habe .

Ein dritter Fall : Eine Rabenmutter läßt ihr
schwerkrankes Kindchen daheim in äußerster Verwahrlosung

liegen . Die Polizeiassistentin rennt von einer Amtsstelle

zur anderen , um Hilfe zu suchen . Vergebens . Am dritten

Tage endlich kommt der Arzt zu dem Kinde .
�

Der Tod hat

es mittlerweile von seinen Qualen erlöst . Die Beamtin er -

stattet bei der Staatsanwaltschaft Anzeige wegen fahr¬

lässiger Tötu n g. Die Obduktion der kleinen Leiche

ergibt als Todesursache Lungenentzündung . Die Raben -

mutter geht infolgedessen straflos ans . Die Stadtverwaltung ,

zu einem Bericht aufgefordert , gibt zu , daß ihr da irgendwo
ein kleiner Fehler unterlaufen sei , die Polizeiassistentin habe

sich aber auch nicht an ihre Instruktion gehalten . Das Ende

vom Lied : ein st a d t s ch u l t h e i ß e n a m t l i ch e r Rüf -

fel für die Polizeiassi st entinl

Die Beamtin läßt sich aber nicht „ klein " kriegen . Ein

halbes Tausend kleiner unglücklicher Geschöpfe nimmt sie
in ihre Fiirsorge . Sie verkauft ihren Schmuck , macht Schul -
den wie ein Stabsoffizier , hält Vorträge und beschäftigt sich
mit literarischen Arbeiten , um die Pflegekosten aufzu -
bringen . Der Polizeirat Wurster erlaubt ihr , ihre Erfahrun -

gen zu schildern , aber ohne Namensnennung , um Mittel zu
beschaffen . Anderenfalls müßte ja der Stadtsäckel herhalten .
Das vor drei Jahren erschienene Buch : „ Menschen , die

den Pfad verloren " macht großes Aufsehen und bringt
einige tausend Mark Pflegegclder ein . Es finden sich auch
Menschenfreunde , die der Polizeiassistentin weitere Mittel zur
Verfügung stellen . Das können sich die „ Christen " nicht ge -
fallen lassen . Der Leiter der Stuttgarter Jnne -
ren Mission , Pfarrer Theodor Wurm , ver -

dächtigt die Beamtin in einem Schreiben an das Stadt -

fchnltheißenamt , es seien „ Z w e i f c l " aufgestiegen , ob die

Beamtin die eingehenden Gelder auch richtig
buche . Das schreibt dieser Mann ohne den mindesten
Beweis ! Kasse und Bücher werden überdies fortlaufend
kontrolliert und revidiert von städtischen Beamten . Die sehr
eingehend geführte Untersuchung fördert auch nicht den

leisesten Anhaltspunkt für die infame Verdächtigung zutage .
So versucht man es auf andere Weise , die Assistentin von

ihrem Posten zu drängen . Und diese Borgänge bilden das

traurigste Kapitel der eklen Affäre .
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Die Polizeiassistentin hatte , wie berichtet , etwa ein halbes
Tausend kleiner unglücklicher Geschöpfe in Fürsorge und !
Pflege genommen . 423 hat die Polizei ausfindig gemacht /
Der Assistentin wird vom Schultheißenamt anbefohlen , ihre
Fürsorgetätigkeit einzuschränken , denn dafür
sei sie nicht angestellt . Die Beamtin hat noch größere Sünde
auf sich geladen : Sie ist dem Kinderhandel zu un -
sittlichen Zwecken energisch auf den Leib ge -
rückt . Dieser Kinderhände ! für Bordelle spielt sich meist
in Form von Adoptionsgesuchen und Angeboten in der Presse
ab . Die Beamtin ist den Annoncen in den Zeitungen nach -
gegangen , sie hat auch mehr wie ein Kind den Händlern ab -

jagen können . Und nun lese man folgende Weisung des

ersten besoldeten Stadtrats Dr . Rettich , dem die Polizei
unterstellt ist , an das Stadtpolizeiamt :

„ An das Stadtpolizeiamt .
Es wäre dringend erwünscht , daß die Arendt m i t

laufenden Geschäften so bedacht würde , daß sie
keine Zeit dazu f . indet , „ lange Zeit hindurch
den Annoncen in den Tageszeitungen nach -
zugehe n" . Dafür hat sie der Gcmeinderat nicht angestellt ,
ganz abgesehen davon , daß diese Adoptionsgeschichten
eine altbekannte Misere sind . Das Mißliche bei der

Sensationsschriftstcllcrci der Arendt ist das , daß sie regelmäßig
dabei mit ihrer amtlichen Eigenschaft als „Polizeiassistentin in

Stuttgart " krebsen geht und so die Stadt Stuttgart in den
Verruf bringt , als ob alles , was sie findet , spezifisch stuttgartcrisch
ist . — Mir persönlich vollständig gleichgültig , aber in weiten

Kreisen mißfällig bemerkt ist auch das , daß sie , wie keine andere
irgendwo und irgendwie bekannte Person fortgesetzt Material

zur Schlechtmachung der bestehenden Gesell -
schaft liefert . Jeder andere Polizeibeamte
usw . könnte das ebenso gut , alle anderen
sind aber zu taktvoll dazu und — zu gut
d i e n st l i ch g cz 0 g e n.

Stadtschultheißenamt .
16. 8. 1997 . gez . Gcmeinderat Dr . R e t t i ch. "

Wahrlich , der Brief spricht Bände ! Der Kinderhände !
„ eine altbekannte Misere " . Man macht es der Beamtin un -
möglich , sich um diese „ Misere " zu kümmern . Was geht sie
der Bordellkinderhandel an ! Diese Person untersteht sich
auch noch , Material zur Schlechtmachung der besteheirden Ge -
sellschaft zu liefern . ! Sie zerrt das Elend , das Verbrechen aus
den dunklen Höhlen ans helle Sonnenlicht , sie zeigt aller
Welt , wie es in den Tiefen der menschlichen Gesellschaft aus -
scksaut , wie herrlich es um diese wunderbare göttliche Welt -
und Gesellschaftsordnung bestellt ist ! Jeder andere Polizei -
beamte könnte das „ ebenso gut " , denn es ist nur zu wahr , was
sie spricht und schreibt . Aber es darf nicht wahr sein , denn
wenn der unendliche Jammer vor aller Augen bloßliegt ,
wenn alles Volk erkennt , auf welchem Elend sich der stolze
Bau der kapitalistischen Herrschaft erhebt , dann ist es vorbei
mit dieser Herrschaft . Darum leuchtet nicht in diese Ab -
gründe hinein , redet nicht davon , damit das Volk nicht merke ,
wie elend es ist .

Die Beamtin mußte fallen , ihr Schicksal war besiegelt .
Zwar konnte man der Welt nicht sagen : Ihre Kinderfürsorgc ,
ihr Kampf gegen den Kinderhandel , ihre Bemühungen , der
Prostitution Opfer zu entreißen , gefallen uns nicht ! Wir
wollen nicht , daß sie die Schleier wegzieht von den grauen -
haften Zuständen in den Höhlen der Armut und des Lasters !
Das konnte man nicht sagen . Das durfte man nicht
sagen . Man mußte einen anderen „ Grund " suchen . Schwer
genug ists gewesen . Unendliche Verhöre und Vernehmungen
wurden mit der Beamtin angestellt , Berge von Akten zu -
sanrmcngeschrieben . Und endlich fand man . was man mit

heißem Bemühen suchte .
Im frommen Stuttgart nimmt man es mit der Sitt -

lichkeit ungeheuer genau . Das heißt offiziell ! Wie in Ham -
bürg auch . Inoffiziell ist es etwas anderes . Hier hakte mau
ein . Zwar lag die Sache schon drei Jahre zurück , näm -
lich ein Verhältnis der Assistentin mit einem Polizeiassessor ,
das zur Ehe führen sollte . Ein intimer Verkehr hat nicht
stattgefunden , aber fast hätte man es glauben können . Ein

Kriminalschutzmann , der wegen ungebührlichen Benehmens
von der Assistentin gemekdet wird , weiß allerlei Geschichten
zu erzählen . Die Beamtin hat Prostituierten , die nüchternen

Magens zur Untersuchung kamen , und die sie dann über ihr
Leben ausfragte , eine Tasse Kaffee vom Hausmeister be -

sorgen lassen . Das sind „Kaffeevisiten mit perversen Regun -
gen " . Und was dergleichen Klatsch und Tratsch mehr ist .

Endlich ist das heißerschnte Ziel erreicht . Die Beamtin

bricht krank zusammen , sie kommt um ihre Entlassung ein
und verschwindet vom Schauplatz . Alle Frommen jubilieren .
Ihre Freunde müssen schweigen , denn — so wird mit aller

Bestimmtheit behauptet — die Assistentin hat sich „ schwere

sittliche Verfehlungen " zuschulden kommen lassen , Gelder miß -

bräuchlich verwendet usw . Das sind beeidete Tatsachen ! So

etwa hat man dem Gemeinderat gesagt und einen einstim -

migen Beschluß erzielt , daß der Assistentin gekündigt
werden soll , wenn sie nicht freiwillig gehe .

Das war im Jahre 1938 . Vor wenigen Wochen nun er -

schien im Verlage der „ Südd . Monatshefte " eine neue Schrift
der früheren Polizeiassistentin . Tarin schildert die Verfasserin
auch die Geschichte ihres Wegganges von Stuttgart . Sie

erhärtet ihre Darstellung durch Schriftstücke und Aktenaus -

züge . Die Schrift macht ungeheures Aufsehen . Die Stadt -

Verwaltung aber schweigt , mit ihr die bürgerliche Presse . Da

greift unser Parteiblatt ein . Es veröffentlicht Auszüge aus

der Schrift und verlangt Aufklärung . Die Stadtverwaltung
versucht es weiter mjt der Wanzentaktik . Vergebens . Die

„ S ch w ä b. Tagwacht " wird deutlicher . Endlich , nach
etlichen Dutzend moralischer Fußtritte , öffnet die Stadtvcr »

waltung den Mund . Sie bestreitet die Richtigkeit der Dar -

stellung der Polizeiassistentin — und muß im gleichen Atem -

zuge zugeben , daß sehr wesentliche Behauptungen der früheren
Beamtin zutreffend sind . Der Gemeinderat verhandelt in

geheimer Sitzung und findet , daß mit Ausnahme des

blamablen Rettichbriefes alles richtig ist . Oeffentlich läßt
die Stadtverwaltung dann erklären , daß sie „sich nicht äußern

könne, " da das Disziplinarverfahren geheim sei , berechtigte
Interessen Dritter ständen der öffentlichen Verhandlung ent -

gegen , außerdem sei eine Gefährdung der Sittlichkeit voraus -

zusehen . Dann beruft diese selbe Stadtverwaltung eine Zu -
sammenkunft sämtlicher Pressevertreter ein und läßt diesen
einen anderchalbstündigen Vortrag über die Affäre halten
— zur beliebigen Verwendung . Das war ein Fest für die

bürgerliche Presse , die nun im Schmutze wühlen konnte —

aber ein Unglück für das S ta d t s ch u l t h e i ß e n -

a m t , denn nun lagen nicht mehr unfaßbare Verdächtigun -
gen , sondern greifbare Anschuldigungen vor , die zu beweisen

waren und bewiesen werden mußten . Aber wie ? Die

von dem Kriminalschutzmann erhobenen Anschuldigungen
sind bereits früher untersucht und als haltlos nachgewiesen
worden , der Polizeiassessor ist verreist — unbekannten Auf¬

enthalts . Was nun ?
Die konservative Presse allein sucht noch die Stadtver »

waltung zu retten dadurch , daß sie die Assistentin eine

„ Jüdin und S oz i a l i st i n " heißt . Weiter weiß auch
diese Presse nichts mehr . Die anderen Blätter klagen , daß
die Stadtverwaltung so arg nngeschickt operiert habe , und daß

es wiederum die sozialdemokratische Presse sei , die

durch ihr rücksichtsloses Vorgehen d e m Teil zum Siege ver -

Holsen habe , der nicht nur als der schwächere des Schutzes
bedürftig , sondern auch im R e ch t e war .

So steht die Sache zur Stunde . Ihren Abschluß hat sie
aber damit nicht erreicht . Denn mm gilt es , den Bau ans -

zuräuchern . Die Elemente , die mit so schmutzigen Mitteln

eine Frau zur Strecke gebracht haben , um ihren Kampf gegen
Elend und Verbrechen zu hindern , müssen aus dem öffentlichen
Dienst entfernt werden . Sie sind unmöglich geworden .
Darüber hinaus ist aber das Polizeiwesen einer Reorganisa »
tion zu unterziehen , die Fürsorge für arme Kin -

der und gefallene Mädchen i st den „ C h r i st e n "

wie der Polizei abzunehmen und auf kom -

munaler Grundlage neu zu organisieren .
Ohne Rücksicht auf die Kosten . Denn hier handelt es sich um

M c n f ch e n.

Viel , ungeheuer viel kann und muß auf diesem Gebiete

noch getan werden . Das eine Gute wenigstens kann die

Affäre Arendt zeitigen , daß sie nämlich den Anstoß zu gründ -
lichen Reformen gibt . Von dieser Reformarbeit dürfen wir

uns auch durch die Erkenntnis nicht abhalten lassen , daß

schließlich all unser Mühen und Arbeiten gleich einem

Tropfen auf einem heißen Stein ist , und daß einem Kinde ,
das wir retten , hunderte und taufende gegenüberstehen , die

unter Qualen hiiflos zugrunde gehen . Denn je mehr wiv

arbeiten und in die Tiefen des Elends eindringen , die

Quellen der Not und des Verbrechens aufzudecken , um so

heißer wird das Verlangen werden , e i n E n d e z u m a ch e n

den wirtschaftlichen , politischen und sozia -
len Zuständen , denen all das Leid entfließt «

Sie Dreadnouglfts altes eilen ?
Unsere Mitteilungen über Versuche mit einem neuen Kriegs -

schifftyp , einer Art modernen Monitors , haben unserer Flotten -

presse heftiges Unbehagen verursacht . Das ist begreiflich , denn

wie könnte man dem Volke mit neuen Forderungen für neue

DreadnoughtS und JnvicibleS kommen , ivenn die Gefahr so nahe

liegt , daß diese ungeheuer kostspieligen Ricsenschiffe durch einen

überlegenen Dreadnoughtzerstürer demnächst in altes Eissen ver -

wandelt sein werden I Bezeichnend aber ist es , daß sich nicht nur

die Presse der Panzerplatteninteressenten , wie „ Post " und „ Rhein . »

Westfäl . Ztg . " , beeilte , die Mitteilung des „ Vorwärts " zu demen »

tiercn , sondern daß — während die konservativen ( und

offiziösen ) Blätter und auch die ultramontane Presse

sich weiser Zurückhaltung befleißigten — gerade die

freisinnige Presse sich bemühte , die „ Vorwärts " - Mittcilung
als völlig unglaubwürdig hinzustellen . Es sind erst ein paar Jahre

her , . baß es Herrn Eickhoff gelang , die damalige Freisinnige Volks -

Partei für den Martnismus zu gewinnen >— und heute bercstS

halten es gerade die „ Freisinnige Ztg . " und die „Vossische Ztg . "

für ihre Aufgabe , sich als freiwillige Flottenoffiziöse aufzuspielen !

Trotz der Ahnungslosigkeit der freisinnigen Blähter und dem

vielleicht minder ahnungslosen Dementiereifer der Panzerplatten -

presse müssen wir die Mitteilung unseres Gewährsmannes voll -

inhaltlich aufrechterhalten . ES bleibt eine Tatsache ,
daß an der Schaffung eines modernen Monitortyps der von uns

in Nr . 207 gekennzeichneten Art diesseits und jenseits de ? Kanals

eifrig gearbeitet wird . Bestreiten läßt sich diese Tatsache

natürlich sehr leicht , aber die Einwendungen , die man gegen
die technischen Möglichkeiten unserer Darstellung erhoben hat , sind

gänzlich hinfällig ,



Wentt z. 93. die . . Vossische Ztg . " die Mitteilung , daß das neue
tleine Panzerschiff mit zwei 43 - Zentimetergeschützen armiert
werden solle , damit abzutun sucht , daß nach dem „ Nautilus " für
ItUlZ das größte deutsche Geschützkaliber nur 30,5 Zentimeter be -

trage und daS Geschoßgewicht höchstens 410 Kilogramm , so ist das
ein recht kindlicher Widerlegungsversuch . Denn der . „ Nautilus "
registriert Geschehenes und Ausgeführtes , erber nicht
künftigeNeuerungcn . Zudem sollte doch auch den Marine -
gelehrten der „Vossischen Ztg . " bekannt sein , daß die neuesten
Dreadnoughts bereits mit Geschützen von 3S - und 36 - Zentimeter
Kaliber ausgerüstet werden . Bis zum 43 - Zentimetergeschütz ist
also gar kein so riesiger Sprung mehr . Daß aber das Geschoß
eines 43 . Zentimetergeschützes das Mehrfache des Gewichts des

Geschosses eines 30,5 - Zentimetergeschosses haben muß , kann sich
die „Vossische Ztg . " von jedem angehenden Mathematiker ausrechnen
lassen . — ©ine Verdrehung aber ist es , wenn die „Vossische Ztg . '
behauptet , der „ Vorwärts " habe als „ besondere Merkwürdigkeit "
hervorgehoben , daß der Geschützturm durch Druckwasser bewegt
werde . Natürlich war es uns nicht unbekannt , daß man schon
längst die Panzertürme mit Elektrizität oder Druckwasser bewegt .
Der neue Dreadnoughtzerstörer soll aber v o l l st ä n d i g drehbare
Türme erhalten , so daß die Geschütze nach allen Seiten feuern
können , und solche hat noch kein einziges Schiff aufzuweisen .

Was die Panzerplattenpresse selbst vorbringt , ist ebenso
fadenscheinig . Da wird einfach darauf losbehauptet , daß der Typ
eines Schiffes , wie cS der „ Vorwärts " geschildert , den modernen

Anforderungen an Seetüchtigkeit und Aktionsradius unmöglich ge
nügcn könne . Wobei das Blatt nur vergessen hat , daß gerade durch
das Wegfallen der großen Kesselanlagen nicht nur sehrviel Ge -

wicht , sondern auch sehr viel Raum gespart werden dürfte ,
und daß auch die Oelmotoren leichter und kleiner sind als gleich -
starke Dampfmaschinen .

Famos ist übrigens die Auslassung eines christlichsozialen
BlättchenS , daS die „ Vorwärts " - Darstellungen für lächerliche

Fabeleien erklärt und in demselben Atemzuge zu einer Aktion gegen
— solchen Verrat militärischer Geheimnisse aufputscht ! Ja , wenn

unser Gewährsmann sich seine Mitteilungen aus den Fingern gc -
sogen hat . wie können denn da militärische Geheimnisse ver -
raten sein ?

In Wirklichkeit hat unser Gewährsmann nur Tatsachen
berichtet , aber gleichwohl militärische Geheimnisse nicht verraten .
Denn die betreffenden Versuche werden ja auch in England ge
wachtl Was sollte denn da verraten werden ? ! Erwähnt sei

übrigens noch , daß , nach einer Londoner Korrespondenz des „ Han¬

noverschen Anzeigers " , der englische Schriftsteller und Parlamen -
tarier Jaime die . Vorwärts " - Mitteilung keineswegs als eine

Phantasie auffaßt . Natürlich spricht er nur von deutschen

Versuchen , lieber die englischen Versuche schweigt er sich aus . Die

Flottenfanatiker beider Länder werden eben im Interesse

ununterbrochenen Flottenbaues die neue Revolution

im Kriegeschiffbau solange zu hehlen suchen , bis sie nicht länger

Sil Kehlendes Ereignis geworden ist !

teures fleisch .
Die Zusammenstellungen der „Statistischen Korrespondenz "

über die Durchschnittspreise an 50 Marktorten ergeben für die

zweite Hälfte August wiederum einen Aufstieg gegenüber der

ersten Hälfte des Monats und im Vergleich mit dem gleichen
Monat des Vorjahres . Es kostete nämlich ein Kilo

August August 1910
1009 I . Hälfte II . Hälfte

Pfennige
Rindfleisch von der Kenle . . 168 . 7 175 . 8 lüO . l

vom Bug . . . 156,0 161,2 156,4
vom Bauch . . » 135,8 146,1 lSV . S
im Durchschnitt . 156 . 0 168 . 1 167 . »

Kalbfleisch von der Keule . . 180,2 190,9 192,7
vom Bug . . . 164,2 178,3 175,7
im Durchschnitt . 178 . 8 183 . 9 185,9

Hammelfleisch von der Keule . 174,7 181,6 181,5
vom Bug . . . 162 . 0 163,3 164,2
im Durchschnitt . 169 . 5 174,3 174 . »

Schweinefleisch . . . . .185,3 186,0 187,9

Der Preis für Schweinefleisch ist ebenfalls weiter ge «

stiegen , von 100 . 1 Pfennig pro Kilo im Juli d. Js . auf

162,7 Pfennig in der zweiten Hälfte August . Und was tut

die Negierung zur Abhilfe der Not ? Nichts !
* »

P " Hebet den Bichmarkt im Monat August schreibt das Organ

des Deutschen FleischerverbcmdeS : DaS ganze Interesse des

Fleischergewerbes , nicht minder allerdings auch das der konsu -

miereuden Bevölkerung , der Behörden und der Presse konzentriert

sich auf die weitere Gestaltung der Preisbewegung auf dem Vieh .

niarkt . Nun ist es allerdings gelungen , auf dem Berliner Vieh .

markte die Preisbewegung für Großvieh zum Stillstand zu brin .

gen . ob auf natürlichem Wege , ob mit Kunstgriffen , sei zunächst

dahingestellt . Jedenfalls aber zeigten alle anderen Märkte während

des abgelaufenen Monats weiterhin steigende Tendenz . Die

Preise für Ochsen sind an manchen Plätzen um 3 —4 M. . zum

mindesten um 1� —2 M. gestiegen , für Bullen um 1 —2 M. und

für Kühe um 1 % — 2 M. , in Ausnahmefällen 4 —V M. Die Auf .

wärtsbewegung ist bisher noch nicht zum Stillstand gekommen ,

Wenn auch die Aufschläge nicht mehr bedeutend sein werden .

Aber nicht nur das Rindvieh hat sich weiter verteuert , sondern

auch die übrigen Vichgattungen sind wieder im Preise gestiegen .

Schweine waren in Norddeutschland fest . Berlin zog eine Kleinig .

keit . Mittel , und Westdeutschland 1 —2 M. an . in Süddeutschland

und Schlesien waren die Aufschläge aber noch größer und erreichten

- in Einzelfällen 5 M. Kälber waren an allen Märkten teurer , und

zwar im Durchschnitt um 2 M. Einen außerordentlichen Auf .

schlag erfuhr Hamburg , wohingegen Bayern billiger kam . Schafe

waren in Hamburg etwas flauer , an allen anderen Märkten indes

steigend und gewannen durchschnittlich 2 M.

Die erneuten Aufschläge haben die Lage des Gewerbes und

die Fleischversorgung im allgemeinen noch weiter erschwert .

Wenngleich man in dem nächsten Monat mit etwas größeren

Marktzufuhren zu rechnen haben wird , dürfte der Preisstand ver »

hältniSmäßig doch im allgemeinen hoch bleiben . Das an den

Markt kmnmende Weidevieh ist nunmehr in befriedigendem Mast .

zustand , teilweise sogar recht gut , nur sind die Preise zu hoch . Auf

dem Husumer Markte wurden in der letzten Woche für beste

Ochsen 78 —81 M. gezahlt , während die PreiSnotiz am gleichen

Markte vor 10 Jahren sich auf 58 —62 M. stellte . In einer letzthin

in Husum abgehaltenen Vichhändlerversammlung wurden Klagen

über die Evtwickelung deS Vormarktes laut , weshalb eine Kom -

Mission eingesetzt wurde , um Mittel und Wege zu suchen , daß

Schädigungen cntferntwohnender Händler abgewendet werden .

Der Stand der Futtermittel ist im allgemeinen ein recht ve

Erledigender . Er wird mehrfach sogar als gut und vorzüglich be

zeichnet . Durch übergroße Nässe ist namentlich in den tiefen Lagen

zwar viel Heu und Futter im Frühsommer verdorben , doch rechnet

man mit einem guten zweiten Schnitt . DaS Hauptinteresse kon »

zenssiert sich zuxzejt überhaupt auf den AuKfqll dkp Ernte , Die

preußische Regierung hat in Anbetracht dessen in diesem Jahre he!
reits Ernteschätzungen borgenommen , woraus sich ergibt , daß der
voraussichtliche Ertrag an Weizen den deS Vorjahres überragt ,
während Roggen im Ertrag zurücksteht . Für Gerste wird ein ganz
wesentlich geringerer Ertrag erwartet , ebenso für Hafer . Der
geringe Ausfall der Gerste - und Haferernte wird die Futtermittel
im allgemeinen verteuern . Für Kartoffeln sind im Reich 27 651
Hektar oder 0,8 Proz . weniger in Kultur genommen als im Jahre
vorauf . Da die Kartoffeln außerdem durch Nässe vielfach gelitten
haben und durch geringe Knollenentwickelung und viele faulige
Frühkartoffeln eine schlechte Beurteilung erfahren ( die amtliche
Note für Mitte August stellte sich auf 2,8 und ist nächst dem Jahre
1904 die schlechteste ) , ist auch von frieser Seite kein Ausgleich zu
erwarten , so daß erneute Befürchtungen hinsichtlich der Ernährung
des Schwemebestandes wachgerufen werden , wenn auch die

Schätzung der Maisernte zurzeit noch sehr günstig ist , denn das
war auch im Vorjahr der Fall , während das Ernteergebnis ein
weit weniger gutes war .

» »
»

Der Ursprung der Maul - und Klauenseuöhe , die zur Sperre
des Berliner Viehhofes geführt hat , ist jetzt , wie die „ Allgemeine
Fleischer - Zeitung " von amtlicher Seite erfährt , in folgender Weise
aufgeklärt . Dem Markte in Tuchel ( Kreis Marienwerder ) am
23 . August war verseuchtes Vieh aus Rehden , Kreis Graudenz , wo
die Seuche in fünf Gehöften bestand , aber verheimlicht worden
war , zugeführt worden . Dort infiziertes Vieh verschleppte die
Seuche nach Ortschaften in den Kreisen Neu - Stettin , Bütow ,
Tuchel , Czarnikaü , Stolp und Schlawe . Von den Kreisen Stolp
und Schlawe wurden dann mit der Seuche behaftete Tiere nach
dem Berliner Viehhof gebracht , wo dank der Wachsamkeit der
Veterinärbehörde die Seuche sofort bei der Entladung der kranken
Tiere erkannt und dadurch ihre Weiterverbreitung verhütet wurde .
Regierungs - und Veterinärrat Nedermann aus dem landwirtschaft -
lichcn Ministerium , der seinen Urlaub unterbrach , hat diese Tat -
fachen in den infizierten Kreisen festgestellt und alle Vorkehrungen
gegen eine weitere Verschleppung der Seuche getroffen . Diesen
Maßregeln ist es zu verdanken , daß am nächsten Mittwoch der
Berliner Markt wieder uneingeschränkt freien Verkehr haben wird .
Die Verheimlichung der Seuche auf den Gehöften kann nicht scharf
genug verurteilt werden . Der außerordentlich große Schaden ,
der in diesem Falle durch die Vertuschung wiederum verursacht
worden ist , sollte eine dringende Mahnung sein , sofort beim Aus -
bruch einer Seuche die �vorgeschriebene Anzeige zu erstatten .

Auch der Magistrat zu Charlottenburg hat in seiner letzten
Sitzung vom 8. September zu der gegenwärtig herrschenden Fleisch -
not und Fleischteuerung Stellung genommen . Er bestreitet , daß
die vom deutschen Landwirtschastsrat in seiner Plenarversammlung
vom 15. bis 18. Februar 1910 aufgestellte Statistik über die Fleisch -
Versorgung der städtischen Bevölkerung im Deutschen Reich den
dort behaupteten Nachweis erbracht habe , die Fleischteuerung der
Jahre 1905 - 1907 sei nicht durch ein Versagen der heimischen Fleisch -
Produktion verursacht worden . Bei genauer Prüfung beweist die
Statistik gerade im Gegenteil eine Knappheit in der heimischen
Fleischproduktion der Gegenwart , aus welche die Bevölkerung fast
ausschließlich angewiesen ist . Der Magistrat lehnt daher die vom

deutschen Landwirtschastsrat vorgeschlagenen Maßnahmen der beut -

schen Stadtverwaltungen für die Fleischversorgung der Bevölkerung
ab , welche voraussetzen , daß der Grund für die Fleischteuerung in

Maßnahmen und Unterlassungen der Gemeinden , sowie beim

Zwischenhandel zu suchen sei ; er beschließt aber gleichzeitig , bei
dem deutschen Städtetage zu beantragen , er möge in eine Prüfung
darüber eintreten , welche Maßnahmen gegen die Fleischteuerung

zu treffen sind . Ferner soll ein Ausschuß eingesetzt werden , der
mit den Direktoren der städtischen Werke zu prüfen hat , ob und

welche Maßnahmen zu treffen sind , um den städtischen Arbeitern
eine billigere Fleischversorgung zu verschaffen .

politische Qcbcrlicbt .
Berlin , den 9. September 1910 .

Ein Gedenktag der Arbeiterbewegung .

Am 9. September waren es 40 Jahre , daß der Ausschuß
der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei — der

Parteivorstand der Eisenacher — zu Braunschweig auf Befehl
des Generals Vogel von Falckenstein verhaftet und in Ketten

nach der Festung Boyen bei Lützen transportiert wurde .

Der Ausschuß , bestehend aus den Genossen Bracke , Bon -

Horst , Spier , Kühn und G r a l l e. hatte am 5. September 1870

ein Manifest an die deutschen Arbeiter erlassen , worin er sie auf -

forderte , in Massenv ersammlungen gegen die Fort -

setzung des Krieges gegen Frankreich und gegen
die Annektierung Elfaß - Lothringens zu pro -
t e st i e r e n. Auf Grund nationalliberaler Denunziation ließ Vogel
von Falckenstein , der Generalgouverneur der Küstenlande , die fünf

Unterzeichner deS Manifestes verhaften . Ihnen folgten noch am

selben Tage daS frühere Mitglied deS Ausschusses Ehlers und

der Druckereibesitzer SieverS , der den Druck des Manifestes

besorgt hatte . Auch der Genosse G e i b und einige Tage später

noch Johann Jacobi wurden dorthin gebracht . Während die Fort -

schrittler sich bis dahin stumm verhalten hatten , begannen sie bei der

Verhaftung JacobiS doch etwas zu murren , was allerdings den

Falckenstein in seinem ungesetzlichen Treiben durchaus nicht störte .

Am 24 . Ottober wurde endlich der »preußische Untertan ' Bonhorst durch

königlichen Befehl in Freiheit gesetzt . Die anderen Gefangenen
blieben bis zum 14. November in der Festung und wurden dann mit

Stricken gefesselt in das Braunschweiger Gefängnis gebracht . Im

Laufe des Dezembers wurden dann nach und nach auch sie entlassen .

Nur Sievers blieb in der Feste Boyen , er erblickte die Freiheit erst

zu Weihnachten wieder , nachdem ihn Falckenstein inzwischen durch

Schließung der Druckerei ruiniert hatte . Nach jahrelangem Pro -

zessieren erreichte eS SieverS , daß Falckenstein zur Leistung einer

Entschädigung wegen deS Ruins seines Geschäfts venlrteilt wurde .

Die Maßnahmen FalckeusternZ nuraor in jeder Beziehung un -

gesetzlich , da die Preß - und Versammlungsfreiheit durch den Krieg ? -

zustand nicht aufgehoben war und kein Bürger seinem ordentlichen

Richter entzogen werden durfie . Aber was fragt ein preußischer
General nach Verfassung und Bolksrechten !

Um dem Streich Vogel von FalckensteinS wenigstens den Schein
einer Begründung zu geben , mußten freilich Staatsanwälte und

Richter versuchen , ein Hochverratsverfahren gegen die Verhafteten
einzuleiten . Aber die Mühe war umsonst . Alles Herumstöbern in den

beschlagnahmtenPapieren deS Ausschusses förderte kein Material für eine

solche Klage zutage . So mußte das Verfahren schließlich eingestellt werden .
Mit Ach und Krach kam auf das Drängen Bismarcks wenigstens
eine Anklage gegen Bracke . Bonhorst , Spier und Kühn wegen » Ver -

gehens gegen die öffentliche Ordnung ' zustande , dir in erster Instanz
den Genossen Bracke und Bonhorst je 16, dem Genossen Spier 14

und dem Genossen Kühn 5 Monate Gefängnis einbrachte . Aber die

zweite Instanz setzte das Strafmatz für Bracke und Bonhorst auf je
drei , für Spier auf zwei Monate und für Kühn auf sechs Wochen

herab und erklärte die Strafe durch die Untersuchungshaft

verbüßt . Bismarck hatte einen Schlag gegen die Arbeiterbewegung

führen lassen wollen — er gelang gänzlich daneben . Einen posi -
tiveren Ausgang hatte freilich der Hochverratsprozeß , den er zu der -

selben Zeit den Genossen Bebel , Liebknecht und Hepner

anhängen ließ . Er endete bekanntlich im März 1872

mit der Verurieiluitg von Bebel und Liebknecht z « se zwei Iahten
Festungshaft . Aber auch er ward nicht der Schlag für die deutsche
Sozialdemokratie , wie ihn Bismarck gewollt hatte . Im Gegenteil .
Die junge Bewegung überwand alle Verfolgungen und ging gestärlt
aus ihnen hervor . Aber noch heute können Staatsmänner und bürger -
liche Politiker , die auS der Geschichte nicht lernen , davon , die Sozialdemo -
kratie , die inzwischen Massenbewegung geworden ist , durch Gewalt und

gerichtliche Verfolgungen zerbrechen zu träumen . Sie dürfen sich ver -

sichert halten , daß die heuttgen Sozialdemokraten nicht aus schlechterem
Holz geschnitzt sind als jene Männer , die in der Zeit , da die ent -
fesselte Wut deS Chauvinismus daS kleine Häuflein klassenbewußter
Arbeiter umheulte und die militärische Gewalt sie wider Recht und

Gesetz in Ketten schlug, nicht einen Augenblick an ihrer Pflicht irre

geworden sind ! _

Freie Volksbühne und Goethe - Bund - Juristen .
In der Protestversammlung der Freien Voltsbühne gegen die

Zensurversügung deS Polizeipräsidenten gab ein Delegierter des

Goethe - BundeS , der dramatische Schriftsteller Herr Georg Engel ,
namens des Bundesvorstandes eine schriftlich formulierte Erklärung
ab , die starkes Befremden erregte und auch einem späteren Redner .

Herrn v. Gerlach , Anlaß zu polemischen Bemerkungen bot . In
dieser Erklärung spricht sich der Goethe - Bund zwar prinzipiell gegen
die Zensur und ihre Ausdehnung auf die Freie Volksbühne aus ,
versichert aber zugleich , daß die Polizeibehörde sich »in rein
formeller Beziehung keiner angreifbaren juristischen Ueber -

tretung schuldig gemacht habe ' . Da bekanntlich der Vor «
stand der Freien Volksbühne , gestützt auf daS Urteil hervor -
ragender Juristen , die gegenteilige Meinung vertritt und sich an -
schickt , vor Gericht den Beweis zu erbringen , daß eine derartige

angreifbare juristische Uebertretung ' der Polizeibehörde tatsächlich
vorliegt , muß daS Verhalten deS Goethe - BundcS recht seltsam er -
scheinen . Aber vielleicht oder wahrscheinlich erklärt sich diese Dissonanz
auS einem sachlichen Mißverständnis , das dem Goethe -
Bund bei der Abfassung seiner Erklärung unterlaufen ist . Statt
von der Freien Volksbühne ist nämlich von der Neuen Freien
Volksbühne die Rede , und von den Veranstaltungen dieses letzt -
genannten Vereins dürften die Verfasser der Erklärung auch wieder
nur jene im Auge gehabt haben , die auch Nicht Mitgliedern zu -
gänglich sind . Bekanntlich veranstaltet die Neue Freie Volksbühne
nur einen Teil ihrer Vorstellungen für den geschlossenen Kreis ihrer
Mitglieder , der andere größere Teil ist öffentlich ; das Recht deS
Eintritts wird dann entweder durch Lösung eines Billetts an der

Tageskassel oder — billiger — durch die Mitgliedschaft bei der Neuen

Freien Volksbühne erworben .

Diese öffentlichen auch Nichtmitgliedern zugänglichen Vorstellungen
unterstehen zwar nicht nach unserer Ansicht , wohl aber nach dem de »

OberverwaltungSgerichtS , der Zensur , aber um ste dreht sich auch
gar nicht der Streit . Sondern es handelt sich um die

Vorstellungen der Freien Volksbühne , die al »

streng geschlossene Vereinsvorstellungen der -
anstaltet werden , und in denen daher die Polizei nichts zu
suchen hat . Genau dasselbe gilt dann selbstverständlich auch von

jenen Vorstellungen der Neuen Freien Volksbühne , die gleich «
falls nur den Mitgliedern zugänglich find , auch sie müssen dm

Schutz vor der Polizei für sich beanspruchen , der bisher allen nicht «
öffentlichen Veranstaltungen zugekommen ist .

Es kann kaum in der Absicht deS Goethe - BundeSIgelegen habe » ,
durch seine Autorität die schädlichm juristischen Deduktionen zu
stärken , durch die Herr v. Jagow seinen Sketch zu rechtfertigm
sucht . Aber der Goethe - Bund hat offenbar seinen Wahlspruch „ Äulotn
non movere " ( » daS Ruhende nicht zu bewegen ' ) in den letzten
zehn Jahren zu sehr beherzigt und findet sich jetzt nach seinem
plötzlichm Erwachen in der Welt der Tatsachen noch nicht ganz
zurecht .

ES ist äußerst unvorflchtig , in solchem Zustande suristische Gut «

achten abzugeben ! _

Zur Affäre v . Richthofe « .
Die „ Deutsche I o u r n a l p o st " meldet :
Vor einiger Zeit konnten wir melden , daß gegen den

konservativen Abgeordneten , Freiherrn Ernst v. Nicht ,
hosen ( Mertschütz ) , bei der Staatsanwaltschaft in Liegnitz
eine Strafanzeige wegen angeblicher Steuerhinterziehung im

Gesamtbetrage von annähernd 300 000 M. eingereicht worden
sei . Tie Unterlagen zu dieser Strafanzeige waren von dem

früheren Wirtschaftsinspektor des Herrn v. Richthofen , Karl

Kasten , gegeben worden , der diesen beschuldigte , daß er eine

ganze Anzahl von Ncbencinnahmen bei seinen Steuererklä »

rungen nicht mit angegeben hätte . Freiherr v. Richthofen
hatte zunächst die Existenz einer solchen Strafanzeige über -

Haupt bestritten , die auf dem Wege über das Justizministe .
rium an die Liegnitzer Staatsanwaltschaft gelangt war .
Dann erklärte er sofort , daß alle Angaben des Inspektors
Kasten unwahr seien , und daß er diesen schon vorher wegen
Unterschlagung angezeigt habe , so daß die Strafanzeige einen

Racheakt darstelle . Bald darauf konnte Herr v. Richthofen
auch einen Bescheid der Einschätzungskommission des Kreises
Liegnitz produzieren , wonach ihm keinerlei Steuerhinter -
ziehungen vorzuwerfen seien . Dabei beruhigten sich jedoch
die Beteiligten nicht , sondern führten bei der Oberstaats -
anwaltjchaft in Breslau Beschwerde , daß die Staatsanwalt -

schaft die Anzeige der Steuerbehörde abgegeben habe, statt
das beantragte Strafverfahren kurzerhand einzuleiten . Die

Oberstaatsanwaltschaft hat jetzt rundweg abgelehnt , die Straf -
Verfolgung des Freiherrn v. Richthofen einzuleiten , da er

( der Oberstaatsanwalt ) , wie es in dem Bescheide heißt , „ auch
im Justizaufsichtswege keine Veranlassung gefunden habe .
entgegen der Verfügung des Herrn Ersten Staatsanwalts zu
Liegnitz vom 26 . Juli 1910 ein strafrechtliches Einschreiten

anzuordnen , da die Untersuchung und Entscheidung »ach Z 76

deS Einkommensteuergesetzes dem Gericht nicht zustehe " . Hier -
nach sei auch die Staatsanwaltschaft zur Ermittelung nicht
zuständig .

Mit dem vorstehenden Bescheide ist die Angelegenheit
jedoch nicht erledigt . Freiherr v. Richthofen hatte sofort nach
Bekanntwerden der erhobenen Beschuldigungen erklärt , daß
er gegen die Urheber derselben Strafantrag wegen Belei¬

digung gestellt habe . Da den Beteiligten bis heute
keinerlei weitere Schritte des Freiherrn
o. Richthofen bekannt geworden sind , während
andererseits der K r e i s t a g in Liegnitz unter dem 17 . August
auf Veranlassung eines Gutsbesitzers Göpel ( Kausewitz )
Herrn v. Richthofen ein Vertrauensvotum ausstellte ,

sah sich der Wirtschaftsinspektor Kasten veranlaßt , an diesen

Herrn Göpel eine Zuschrift zu richten , in der er dagegen
protestiert , daß vor Abschluß des Verfahrens
eine Behörde , wie der Kreistag , Stellung zur Sache nehme ,

da er seine Anschuldigungen in jeder Be >

zieh un g aufrechterhalten müsse und besonders
darüber erstaunt sei , daß ihn Herr V. Richthofen noch nicht

verklagt habe . Die Wendungen des Briefes , die

Herrn v. Richthofen betrafen , haben diesen nun veranlaßt ,
Strafantrag wegen Beleidigung gegen Kasten zu stellen .



Der Wirtschaftsmspekior ' Kasten, der durch Justizrat Metzer
tLiegnitz ) verteidigt wird , bekommt damit Gelegenheit , den

Wahrheitsbeweis für seine Behauptung zu führen ,

Ein neuer Vizepräsident des preußischen Ministeriums .
Der „ Nai - Ztg/ ' zufolge ist die Ernennung des Land -

Wirtschaftsministers Freiherrn v. Schorlemer - Lieser
zum Vizepräsidenten desStaatsmini st eriu ms
in Aussicht genommen . Der Posten eines Vizepräsidenten
des Staatsnnnisteriums ist seit dem Rücktritt des Fürsten
Bülow unbesetzt . Bis dahin war der jetzige Reichskanzler
Vizepräsident .

Eine Bestätigung dieser Nachricht muß abgewartet werden .

„ Eine „ liberale " Musterleistung .
Das Wandsbecker Stadtverordnete nkollegium ,

das erst vor kurzem einer abermaligen Wahlrechtsverschlechterung zu «
gestimmt hat . beschloß in seiner letzten Sitzung die Mundtot -

machung der aus drei Sozialdemokraten bestehenden
Minderheit , indem es in die Geschäftsordnung Bestimmungen
hineinbrachte , die tatsächlich darauf hinauslaufen , über die unbequemen
Gegner die Maulsperre zu verhängen . Jede „persönlich an -

zügliche Bemerkung " ' soll zur Ordnung gerufen und grobe Zuwider -
Handlungen „bestraft " werden . Als „ Strafen " sind vorgesehen : Ent -

ziehung deS Wortes , Ordnungsstrafen bis zu 15 Mark , Ausschließung
von der ferneren Teilnahme an den Verhandlungen aus eine

gewisse Zeit oder für die Dauer der Wahlperiode .

Ferner wird einem Stadtverordneten das Recht zur Stellung
von selbständigen Anträgen , Anfragen usw . genommen , er bedarf
stets der Unterstützung von fünf weiteren Stadtverordneten oder
mindestens eines Drittels der Anwesenden . Da , wie bemerkt ,
die Sozialdemokraten nur drei Sitze inne haben von den acht -

zehn , bedeuten diese Bestimmungen , die ebenso wie der HauS -
kuechtsparagraph von den „ liberalen " Stadtväteni geschluckt wurden ,

Mundtotmachung der Opposition . Nach den bisherigen Erfahrungen
dürften sie kaum bei diesen liberalen Musterknaben Sukkurs für ihre
Anträge erhalten . _

Gegen die Fleischnot .
Durch eine Verfügung des württembergischen Mini¬

steriums des Aeußern wird angeordnet , daß olle
ermäßigten Frachttarife für die Einfuhr - von Fleisch ,
frisch geschlachictem Vieh und von Pferden im inneren Ver -
kehr und im Verkehr mit anderen deutschen Bahnen bis

zmn 31. Dezember 1910 verlängert werden . Der Beirat der Ver -
kehrsanstalten hatte die Einfuhr von Fleisch nach Württemberg als
dringend notwendig bezeichnet .

Protesivcrsammlungen .

Gegen Absolutismus und Fleischwucher protestierte am
Donnerstag abend in einer von 2000 Personen , darunter vielen

rauen besuchten Volksversammlung die Erfurter Arbeiter -
ch a f t. Das Referat hielt der ReichstagSkandidat Genosse

Heinrich S ch u l z - Berlin , der die Nahrungswucherpolitik der Junker ,
ou der alle bürgerlichen Parteien Anteil haben brandmarkte . Auch
den in den jüngsten Kaiserreden aufs neue proklamierten Absolutis -
mus unterzog er gebührender Kritik .

Zu gleicher Zeit fand in dem Vorort Ilversgehofen eine
zweite Protestveriammlung statt , die von 500 Personen besucht war .
Hier sprach Genösse Redakteur D ä u m i g - Erfurt über das gleiche
Thema . In beiden Versammlungen wurde die vorgeschlagene
Resolution einstimmig angenommen .

Ein aufgedeckter Zentrumsschwindel .
Das Zentrum ist bekanntlich eifrig bestrebt , die Aufmerksamkeit

der Parteiangehörigen von seinen volksverräterischen Handlungen
abzulenken . Wie stets in solchen Fällen , malt eS das Schreckgespenst
des Kulturkampfes an die Wand und jedes Mittel ist ihm recht ,
den Gläubigen zu beweisen , daß die Religion in Gefahr
sei . So ging anläßlich des Bundesfestes des bayerischen Arbeiter -

sängerbundcS , das in den Pfingsttagen in Nürnberg stattfand , ein

ganz unflätiger Hetzartikel durch die katholische Presse Deutschlands
und deS Auslandes . In einem bei Gelegenheit des Bundestages
arrangierten Festzuge wurde eine Gruppe dargestellt , die das

mittelalterliche Straßenleben illustrieren sollte . Unter den zahl -
reichen Figuren dieser Gruppe waren auch einige katholische
und protestanttsche Geistliche in ihrer Amtskleidung zu sehen .
In dem wutschnaubenden Artikel der Zentrumspresse wurde nun be -

hauptet , die Darsteller der katholischen Geistlichen hätten mit einer
roten Jakobinermütze auf dem Kopfe ihre katholischen Mitbürger in
der gemeinsten Weise verhöhnen dürfen . In der Lügenepistel heißt
es dann wörtlich :

„ Dieselben äfften während deS Zuges den priesterlichen Segen
und das Kreuzzeichen noch , streckten dabei die Zunge heraus und
machten tanzähnliche Bewegungen . Sie „ segneten " Zuckerstückchen
und verteilten sie au Kinder ! dabei leistete sich einer dieser
Burschen den Satz : Hier Kinder habt Ihr die heiligen
Hostien ; Eure Pfarrer geben Euch so nichts GescheidteS . "

Auch auf andere Weise sollen die Darsteller religiöse Hand -
lungen verspottet haben . Die Artikel gingen auch an die Staats »

anwaltschaft und an das Ministerium und es wurde eine

strenge Untersuchung angeordnet ; das Ergebnis wurde am Mittwoch
in der Sitzung des Polizeisenats in Nürnberg bekannt gegeben . Die

ganze Geschichte stellte sich als ein grandioser Schwindel
heraus . Von den 34 Zeugen , die die Denunzianten selbst
namhaft gemacht hatten , konnte kein einziger den Angeschul -
digten auch nur das geringste z u r L a st legen . Sie haben
lediglich die ihnen zugewiesene historische Rolle ausgefüllt .

Ob nun die deutsche Zentrumspreffe mit derselben Eile , mit der

sie den Lügenartikel verbreitete , auch von der Entlarvung des

Schwindels Notiz nehmen wird ?

Der gerüffelte Oberbürgermeister von Frankfurt a . M .

Die Festhallengesellschaft in Frankfurt a. M. , die Verwaltung
der städtischen Fcsthalle , hatte bekanntlich der sozialdemokratischen
Partei die kuriose Bedingung für die Benutzung zu einer Ver -

sammlung gestellt , daß in der Versammlung weder der Kaiser , noch
die Prinzen , noch der Zar in die Debatte gezogen werden dürfen .
Tie sozialdemokratische Partei lehnte unter solchen Umständen die
Benutzung der Festhalle ad und hält nun ihre internationale De -
monstration in einem anderen Saale ab .

In der Stadtverordnetensitzung vom Donnerstag kam das Vor -
gehen der Festhallenvcrwaltung , deren Seele der Oberbürgermeister
ist , zur Sprache , und die Genossen Ouarck und Ouindt gingen scharf
mit dem Oberbürgermeister ins Gericht . Herr Adickes hatte den
Mut , die Festhalls ngesellschaft auch noch zu verteidigen : Der Zar
sei unser Gast , und deshalb sei eS gerechtfertigt , daß neben dem

Kaiser und den Prinzen auch er in der Versammlung nicht ange -
griffen werde . Redner aller Parteien wandten sich gegen diese
Auffassung deS Oberbürgermeisters , und schließlich wurde einstimmig
der Beschluß gefaßt , daß künftighin die städtische Festhalle allen

Parteien bedingungslos zu jedweder Veranstaltung zur Ver -

fügung gestellt werde .
_

Eine junkerliche Anmaßung .
Die königliche E�senbahndirektion in Königsberg

beabsichtigt auf dem Bahnhof Gr. - Partsch ijn Kreise Rastenburg

die Erbauung eines VierfämilienlvohnhaüseS für ihre Beamten
und Arbeiter . Gegen die erteilte Ansiedelungsgenehmigung
erhob aber der Majoratsbesitzer Freiherr v. Schenk ,
dessen Gelände an den Bahnhof grenzt , Einspruch , mit der Be -
grün d un g, daß von den Bewohnern deS zu erbauenden Hauses
erne Schädigung seiner Gärten und landwirtschaftlichen
Nutzungen etwa durch Diebstahl und schließlich für ihn eine

Steigerung der Schul - und Armenlasten zu be -
fürchten sei . Er verlangte ferner die genauen Personalien der zu -
künftigen Bewohner des Hauses zu wissen . Dieser Tage hatte nun
der KreiSauSschuß über diese Streitsache zu entscheiden . Trotzdem
die BetriebSinspcktion als Vertreterin des Eisenbahnfiskus geltend
machte , daß zur Aufrechterhaltung eines gesicherten Betriebes auf
dem Bahnhof der ständige Wohnsitz von Beamten und Arbeitern

unbedingt erforderlich sei , daß die Eisenbahnverwaltung
nur unbescholtene Leute beschäftige , Diebstähle und

Jagdvergehen also nicht zu defürchten seien , und daß auch
nicht zu befürchten sei , daß diese Leute jemals der A r m e n u n t e r -
st ü tz u n g bedürfen werden , beschloß der Kreisausschuß dennoch
nicht , den Freiherrn mit seinem Einspruch abzuweisen . Er be -

schloß vielmehr , Erhebungen darüber anzustellen , ob die An -

siedelung der Beamten und Arbeiter nicht dadurch abzuwenden sei ,
daß an das Stationsgebäude ein Raum für einen zweiten Beamten

angebaut und das übrige notwendige Personal aus den benach¬
barten Ortschaften entnommen werde .

Das ist echt preußisch !
_

Verurteilte Demonstranten .
In Frankfurt a. SSI. fanden im verflossenen Frühjahr

Wahlrechtsspaziergänge statt , deren einer den Frankfurter Stadt -
Wald zum Ziele hatte . Die Genossen Dr . Q u a r ck und W i t t i ch
hielten dort kurze Ansprachen an die Versammelten . Die Polizei
erblickte darin die Veranstaltung einer nicht angemeldeten Versamm -
lung unter freiem Himmel und schickte den beiden Ge -

nossen Strafmandate in Höhe von nicht weniger als

sechs beziehungsweise vier Wochen Haft . Auf erhobenen Ein -

spruch hin erkannte das Schöffengericht auf Freisprechung . Gegen

diese Entscheidung legte die Anklagebehörde Berufung ein , und am

Freitag brachte es das Frankfurter Landgericht tatsächlich fertig ,
die beiden Genossen zu je 50 M. Geldstrafe zu verurteilen .

Keine Gotteslästerung .
Das Verfahren wegen Gotteslästerung , das , wie wir seinerzeit

meldeten , gegen Professor Dr . Ludwig Gurlitt in Berlin von
der Dresdener Staatsanwaltschaft eingeleitet worden war , ist ein -
gestellt worden . Die inkriminierte Aeußerung war in einem
Vortrag gefallen , den Professor Gurlitt im vergangenen Winter im
Deutschen Monistenbund über das Thema „ Religion und Schule "
gehalten hatte . _

Ein Veteranen - Schicksal .

In der Bonner „ Deutschen Reichszeitung " finden wir

folgende Lokalnotiz :
RiideShcim n. Rh. , 5. September . Gestern nachmittag wurde

von einem hiesigen jungen Manne die Leiche des 02 I a h r e
alten Tagelöhners und Veteran Karl Kohle aus
Mauchenheim gelandet . Der Mann hatte noch nachmittags in
den Anlagen am Rhein gesessen und Vorübergehende um G a b e n ,
wenigstens ein Stück Brot , angesprochen , da er grosze »
Hunger habe .

So lohnt das „ Vaterland " die Kriegsdienste der

Proletarier l
_

Nationalliberaler Jammer .
Im 2. sächsischen Reichstagswahlkreise — L ö b a u »

Ebersbach — ist am Donnersiag der nationalliberale Abgeordnete
Dr . Weber wieder als Kandidat aufgestellt worden . Dabei wurde
allgemein das Verhalten der Konservativen verurteilt , die durch die
aussichtslose Kandidatur Försters die nationalen Parteien zersplittert
hätten und den Wahlkreis vielleicht den Sozialdemokraten ausliefern
würden . —

Italien .
Für die Bestrafung der uniformierten Prolktariermörder .

Rom , 6. September , ( ©ig . Ber . ) Der Abgeordnete Genosse
Merlani macht im „ Avanti " den Vorschlag , der zur Regel gewor .
denen Straflosigkeit der Carabinieri , die bei Unruhen von den

Waffen Gebrauch machen , dadurch abzuhelfen , daß alle Abgeordneten
der äußersten Linken , soweit sie Rechtsanwälte sind , ein Advokaten -

kcllegium bilden , das nach jedem Blutbad den . Tatbestand aufnimmt
und dann im Interesse der F<imilien _der Verwundeten und Toten
als Privatklägec an dem Prozeß teilnimmt . Der Vorschlag hat
zweifellos praktische Vorzüge . In manchen Orten sind die Fa -
Milien der Opfer so arm und unwissend , daß sie nicht einmal als

Privatkläger in dem Prozeß gegen die bewaffnete Macht auftreten .
In anderen Orten aber sind wiederholt die Interessen der Zivil -
Parteien von Anwälten ersten Ranges vertreten worden , ohne daß
darum eine Verurteilung der Schuldigen erfolgt wäre .

Spanien .
Erklärungen Canalejas .

Paris , S. September . Ministerpräsident Canalejas hat
dem Korrespondenten des „ Matin " in Madrid folgende Erklä »

rungen abgegeben : Der Gesamtausstand ist ge »
scheitert . Man behauptet jetzt , daß der SoMlistcnführer
Pablo JglesiaS , der aus Kopenhagen zurückkehrt , im Aus -
lande den Auftrag erhalten habe , von neuem den Generalstreik zu
betreiben . Ich glaube das nicht , denn es liegt kein Grund vor .
der Regierung , die die jüngsten Arbeiterstreitigkeiten ohne Blutver -

gießen beigelegt hat und im Oktober den Cortes Gesetze zum
Schutze der Arbeiterschaft vorlegen wird . Schwierig -
leiten zu bereiten . Das Ministerium wird sich vor allem mit der
klerikalen und der sozialen Frage beschäftigen . Alle

seine Vorschläge werden von einem ehrlichen , fortschrittlichen Geiste
durchdrungen sein . Ich sehe weder in Afrika noch im Innern einen
Werk vollenden will .

Die Behauptungen des spanischen Ministers über den Auftrag
an Genossen Jglesias sind natürlich reine Phantasien ,

Amerika .
Ein ausgeladener Senator .

New Jork , 9. September . Zu einem Zwischenfall kam
es gestern in einem Klub in Chicago wegen eines Bankettes ,
welchem ExPräsident Noosevelt beiwohnen wollte . Roose -
velt hatte in Erfahrung gebracht , daß der Senator des Staates
Illinois L o r i m e r gleichfalls anwesend sein wollte . Lorimer
wird beschuldigt , bei einer Wahl Stimmen gekauft zu
habm , weshalb die Gültigkeit seiner Wähl angezweifelt
worden war . Als Noosevelt die Einladung zum Bankett er -
hielt , erklärte er , er könne dieser Einladung nicht folgen ,
und er werde mit den Herren nicht dinieren können , wenn
Lorimer anwesend sein . Diese Erklärung wirkte auf die Um -

stehenden wie eine Bombe . Man telegraphierte sofort an
den Klub über die Haltung Roosevelts . und nachdem man

vergeblich wiederholt versucht hatte , Noosevelt von seinein
Standpunkte abzubringen und seine Meinung über Lorimer

I abzuschwächen , beschloß man , Lorimer zu bitten , die an ihn
ergangene Einladung als nicht geschehen zu betrachten .

Annexion Panamas ?
Frankfurt a . M. , 9. September . Wie die Frankfurter

Zeitung aus New Jork erfährt , hat der amerikanische Ge -

schäftsträger in Panama erklärt , wenn die gesetzgebende
Versammlung einen den Vereinigten Staaten feindlich ge -
sinnten Kandidaten zum Präsidenten wählen sollte , würde

eine Besetzung durch iiordamerikanische Truppen oder
eine Annexion erfolgen .

Em der Partei .
Ein neuer Protest der Nürnberger Genosse »

gegen die Budgetbewilligercr .
Die Nürnberger Genossen nahmen Donnerstagabend Stellung

zum Magdeburger Parteitag . Hierbei entspann sich eine sehr leb -

hafte Debatte über die Aeußeruiigen , die der Vertreter der bayerischen
Partei , Genosse M a u e r e r , auf dem badischen Parteitag . «
in Offenburg getan hatte . Bekanntlich hatte er dort dem Sinne

nach den badischen Genossen zu ihrem Vorgehen gratuliert
und versichert , die Bayern ständen hinter ihnen . Gegen diese Be -

mcrkung protestierte die Nürnberger Versammlung in einer scharfen
Resolution , die mit 540 gegen 7 Stimmen angenommen wurde .
Dem Genossen Mauerer wurde das Recht abgesprochen , namens der

bayerischen Partei eine solche Erklärung abzugeben .
Die Versammlung verwahrte sich dann noch gegen einen Vor »

gang bei der Berichterstattung über den bayerischen Parteitag in Er »

langen , der ganz ähnlich liegt . Nach einem Bericht der „ Münchener
Post " und des „ Bayerischen Wochenblatt " sollte dort der Genosse
Auer die Haltung der badischen Genossen gebilligt
und sich dabei auf die Erklärung der 00 berufen haben . In der

Versammlung wurde betont , daß sich ein solcher Vorgang auf dem

bayerischen Parteitag überhaupt nicht abgespielt hat , und daß durch

derartige Berichterstattung der Anschein erweckt werde , als solle die

bayerische Partei nach einer bestimmten Richtung hin gebunden
werden .

_

Sozialdemokratische Gemcinbcratsmchrheit .
Bei der am 8. d. M. vollzogenen Wahl der Gemeindevertreter

in der neugebildeten Ortschaft Neue Schleuse bei Rathenow
�Brandenburg ) eroberten unsere Genossen sämtliche Mandate
der II . und Iii . Abteilung . Nur in der I . Abteilung unter -
lagen sie der Uebermacht der Gegner . Von den neun Mitglieder »
der Gemeindevertretung gehören sechs der Sozialdemo -
kratie an .

_

Die ParteitagSnummer der „ Neuen Welt "
präsentiert sich auch diesmal in Wort und Bild als hübsche und
ansprechende Gabe zur Tagung der deutschen Sozialdemokratie .
Die alte Elbesiadt Magdeburg wird dem Leser in ihren schön -
sten Baulichkeiten , Straßen und Plätzen in zahlreichen , gut her -
ausgekommenen Illustrationen vor Augen geführt . Belehrende ,
flott und unterhaltend geschriebene Artikel über die geschichtliche ,
industrielle , parteipolitische und gewerkschaftliche EntWickelung
Magdeburgs erzählen von den wichtigsten Ereignissen , die der Ort
des diesjährigen Parteitages im Laufe der Zeiten zu verzeichnen
hatte . In einer launigen Plauderei : „ Rundgang durch Magdeburg "
werden schließlich alle zene Sehenswürdigkeiten aufgeführt , die nicht
nur für die Parteitagsdelegierten von Interesse sein dürften , son -
dcrn auch für alle diejenigen , die sich mit den aus dem städtischen
Gesamtbilde Magdeburgs hervorstechenden Einzelheiten bekannt
machen möchten . _

Eine Extra - Nummer deS „ Wahren Jakob " !
Mitte der nächsten Woche erscheint außer Abonnement eine

Extraausgabe des „ Wahren Jakob " , die sich als „ Gedenkblatt an den
Internationalen Sozialisten - und Gewerkschafts - Kongreß zu Kopen -
Hagen " präsentieren wird . In einer Fülle von Bildern wird in
dieser Nummer der Verlauf des Kongresses und der damit ver -
Kunden gewesenen Festlichkeiten dem Leser vor Augen geführt , und
unter anderem wird auch der bekannte mysteriöse Brief des fran -
zösischen Ministerpräsidenten Briand an den Kongreß , dessen Ur -
sprung noch nicht aufgedeckt ist , in Faksimile in dieser Nummer
wiedergegeben . Die Nummer wird nur 10 Pfennig kosten . Be -
stellungen können umgehend an alle Buchhandlungen und Kolpor »
teure sowie an den Verlag in Stuttgart gerichtet werden .

AuS den Organisationen .
Der Sozialdemokratische Verein für Halle und den Saal »

kreis gedachte am letzten Sonntag seine Generalversammlung ab -
zuhalten , wurde darin aber , wie bereits berichtet wurde , von der
Polizei ungesetzlicherweise gestört . In einer Mitgliederversammlung
konnte dann der wichtigste Teil der Tagesordnung erledigt werden .
Aus dem Jahresbericht des Sekretärs ist zu entnehmen , daß der
Verein ein schweres Kampfjahr hinter sich hat , was besonders die
Mitteilungen über die Finanzen widerspiegeln . Einnahme und Aus -
gäbe sind gegen das Vorjahr um zirka 20 000 M. gestiegen . Die
ReichstagSersatzwahl erforderte 7903,90 M. Kosten , die
Stadtverordnetenwahl 8504,70 M. An die Hauptkasse in Berlin
gingen 3005,05 M. Die Gesamteinnahme betrug 47 810,17 M. . die
Ausgabe 80 221,80 M.

Die Mit gliederzahl stieg von 5157 ( 543 weibliche ) auf
5713 ( 690 weibliche ) . Einer der Hauptindustriezweige in Halle , Bau
landwirtschaftlicher Maschinen usw. , lag im letzten Jahre sehr dar -
nieder , wodurch viele Mitglieder , fast 800 , zur Abreise gezwungen
waren . Dies hat den Fortschritt der politischen Organisation recht
behindert .

Die Zahl der Stadtverordneten und Gemeinde »
Vertreter im Kreise stieg von 27 auf 38. In Halle selbst war
es infolge des raffinierten Wahlsystems nicht möglich , weitere Man »
date zu den vorhandenen fünf zu erobern . Trotzdem die sozial -
demokratischen Kandidaten 0741 Stiinmen erhielten , gegen 0710
Stimmen der vereinigten Gegner , wurde nur ein Genosse wieder -
gewährt , die andern unterlagen .

ReichLtagsnachwahl und Wahlrechtskampf nahmen
in hohem Maße die Kräfte der Partei in Anspruch . Bei der ReichStagSwahl
wurden 307 000 Flugblätter verbreitet, ' außerdem fast 300000 AgiationS -
nummern des „ VolkSblattes " . 51 Versammlungen wurden ab -
gehalten , viele davon trotz rauher Jahreszeil unter freiem Himmel .
Der WahlrechtSkampf brachte 22 Riesenversannnlungen und fünf
Sttaßeiidemoiistrationen . darunter die vom Blutsonntag . 13. Februar .
wo mehr als ein halbes Hundert Prolerarier durch Säbelhiebe oder
Pferdehuftritte verletzt wurden . Auch die weiteren Opfer des Wahl -
rechtskampfes sind schwere . Ueber 50 Monate Gefängnis sind über
Demonstranten verhängt worden . Geldopfer waren bis jetzt über
4000 M. erforderlich . Trotz aller Opfer steht das aufgeklärte Prole -
tariat von Halle unerschüttert hinter seiner politischen Organisation
und wird auch in Zukunft der Polizeitvillkiir und gegnerischen
Niedertracht zu begegnen wisseiu _

RcichstagSkandidatur .
Die Genossen im Wahlkreise Altena - Jserlohn stellten den

Angestellten des Deutschen MetallarbeiterverbandeS Spiegel
( Düsseldorf ) als Kandidaten auf .

Der „ Avanti " in Mailand ?
Rom , 7. September . ( Eig . Ber . )

Angesichts der traurigen finanziellen Lage des „ Avanti " taucht
von Zeit zu Zeit der Plan auf , unser Zentralorgan von Rom nach
Mailand zu verlegen , wobei man durch die Verschmelzung des
„ Avanti " mit dem „ Tempo " gleichzeitig Kapitalien und Abonnenten
gewinnen würde . Die Mailänder Parteisektion hat die Frage am
7. d. M. behandelt , wobei sich Genosse Turati energisch gegen die
Uebcrführung aussprach . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt .



Ckwerfefcbaftlicbce «
Onternebmci ' terronöinuo .

Wegen Lohndiffcrenzen haben in dem Neinen Orte
Fra n ke n h a u s e n am Kyffhäuser 460 Perlmuttknopf -
arbeiter die Arbeit niedergelegt . Der Fabrikanteuverein lehnte
jede Verhandlung ab und verlangte einfach die Zurückziehung
der Forderungen . Die Folge war der Streik .

Nach berühmten Mustern haben die Fabrikanten schwarze
Listen versandt . In seltener Art aber üben sie den Tcrrorismus
aus . Einem kleinen Fabrikanten , der als einziger die
Forderungen belvilligt hat . ist nachfolgender Brief zugegangen :

« Es kommt unS zu Ohre » , dag Sie einen unserer Leute ein -
stellen wollen , wir warnen Sie im Guten , dies zu unter -
lassen . Andernfalls versichern wir Ihnen , die Preise bei jedem
Ihrer Kunden so zu verderben , dasi Sir nie wieder in die Lage
kommen , Knöpfe machen lassen zu können . Wir kennen alle Ihre
Kunden . "

Das ist wohl so ziemlich die Höhe im Unternehmer -
terrorismus . Daß nian den Arbeitern weiße leere Briefbogen
vorgelegt hat , die sie unterschreiben sollten , sei noch nebenbei
bemerkt .

Berlin und Omgcgend .
Die Klempner , die in Fabriken und Werkstätten beschäftigt sind ,

besonders die Klempner der Gelbmetall - , Gasmesser - , Badewannen -
und Bierdruckapparatebranche , versammelten sich am Donnerstag -
abend in den „ Andreasfestsälen " . Auf der Tagesordnung stand das
Thema : „ Wie können die Lohn - und Arbeitsverhältnisse gebessert
werden ? " Der Branchenleitcr gab die Resultate einer Statistik
bekannt , die für die Klempner in der Gelbmetallindustrie aufge -
nommen wurde . Danach sind die Lohnsätze oft sehr niedrig , sogar
Stundenlöhne von 40 und 4b Pf . wurden festgestellt . Es ist dem
Verband vielfach gelungen , Tarife abzuschließen und Verbesserun -
gen zu ziehen , aber er konnte nicht immer in der gewünschten
Weise vorgehen , da die Organisationsverhältnisse unter den Werk -
stattklempnern noch viel zu wünschen übrig lassen . Der Branchen -
leiter beleuchtete den Stand der Dinge in den verschiedensten Bc -
trieben und forderte zu reger Agitation unter den Berufskollegen
auf . — In der Diskussion fand diese Aufforderung vielseitige
Unterstützung , zugleich wurde aber auch die Mahnung an den Ver -
band gerichtet , sich noch mehr als bisher der Wcrkstatlklempncr an -
zunehmen , da hier eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen sehr
notwendig geworden ist . _

Ter Kampf um den Arbeitsnachtveis .
Am Donnerstag fand in „ Kellers Festsälen " eine sehr stark

besuchte allgemeine Branchenversammlung der Bau - , Kunst - und
Geldschrankschlosser und Bauanschläger statt .

Cohen referierte über das Tchema : „ Welche Stellung müssen
wir gegenüber dem Arbeitsnachweis des Arbeitgebcrverbandes ein -
nehmen ? " Schon in der letzten Versammlung wurde der Arbeits -
Nachweis besprochen , der von jeher schon ein Kampfobjekt war . Den
Unternehmern sei es nicht um Arbeitsvermittelung zu tun , sondern
um eine Waffe gegen die Arbeiter zu haben . Bei Abschluß des

SchlosservertrageS im vorigen Jahre wurde auch über einen pari -
tätischen Nachweis beraten , jedoch lehnte der Vcrbandstag der
Schlossereien Deutschlands einen solchen ab . Der Nachweis ,
der sich in der Rückertstraße befand , war nicht paritätisch und stand
in dem denkbar schlechtesten Rufe . Zuletzt kam es heraus , daß der
Nachweis von der Rückertstraße nach der Gartenstraße ( Kühne -
männer ) verlegt werden sollte . Das veranlasste die Ortsvcrwaltung ,
Gegenmaßregeln zu treffen . Die nötigen Räume , Personen wurden
beschafft , die Formalitäten erledigt und am Tage , als die Unter -
nehmer den Nachweis aus der Rückertstraße nach der Gartenstraße
verlegten , hatte die Ortsverwaltung auch prompt ihren Nachweis
eröffnen können . Die Unternehmer waren denn auch , da ihre klug
eingefädelten Schliche nicht geklappt hatten , sehr mißgestimmt . Mit
einer Reihe von Arbeitgebern , die auf dem Boden des paritätischen
Nachweises stehen , ist ein Kuratorium gebildet und gemeinsame
Vermittelung geschaffen worden . Redner ersucht um vollste Zu -
stimmung der Versammelten zu den Maßnahmen . Auch die Bau -
anschläger sollen nur den Nachweis in der Rückertstraße in An -

fpruch nehmen . Redner weist an der Hand eines Zirkulars nach .
oaß die Angabe der Unternehmer dem Gesellenausschuß gegenüber ,
es handle sich lediglich um einen Wechsel der Räume , nicht währ ist .
Er empfiehlt dringend , nur den Nachweis in der Rückertstraße zu
benutzen .

Der Vorsitzende und Mitglied des Gesellenausschusscs ergänzt
die Ausführungen Cohens und schildert die Art des Vorgehens
der Unternehmer , die den Gesellenausschuß gar nicht mit hinzu -
zogen , so daß dieser erst Protest einlegen mußte . Der Gesellen -
ausschuß hat dieselben Forderungen , die jetzt mit einem Teil der

Unternehmer geregelt sind , aufgestellt , bei der nachfolgende »
Schlossermeisterversammlung wunden die Gesellen jedoch wieder nicht
hinzugezogen . In einer Sitzung der Agitationskommission und
der Vertrauensmänner der Bauschlosser und Bauanschläger wurde

derselbe Beschluß gefaßt , wie ihn Cohen in seinem Referate zum
Ausdruck gebracht hat . Ein chciteres Mitglied des Gcsellenaus -
schusses erklärte , daß nach diesem Vorgehen der JnnungSineister sie
als Arbeitervcrtreter nimmermeher im Kuratorium mit den Arbeit -
gebcrvertretern zusammensitzen können .

Gegen den Voschlag , den Nachweis in der Rückertstraße auch
auf die Bauanschläger auszudehnen , wurde von einem solchen Be -
denken erhoben und die Einberufung einer Bauanschlägerversamm -
lung gefordert , die in dieser Angelegenheit entscheiden soll . Auch
das älteste Mitglied des Kuratoriums nahm das Wort und bezeich -
nete es als einen glücklichen Griff der Ortsvcrwaltung , daß sie in
den lecrgewordenen Räumen in der Rückertstraße sofort ihren Nach -
weis errichtet habe . Der Nachweis in der Gartenstraße müsse un -
bedingt gemieden werden . In der weiteren Diskussion wurde das
Vorgehen der Ortsverwaltung durchaus gutgeheißen . In der
Gartenstraße soll jeder Arbeiter , der sich mißliebig gemacht hat , in
die schwarze Liste eingetragen werden .

In seinem Schlußwort wandte Cohen sich an die Bau -

anschläger , daß auch sie gezwungen werden sollen , nach der Garten -

straßc zu gehen . Wenn ein Bauanschläger verlange , eine Versamm -
lung gemeinsam mit der Lokalorganisation der Bauanschlägcr ein -

zubcrufen , so erkläre er : ein gemeinsames Zusammengehen mit
den Lokalorganisierten sei solange nicht möglich , als sich die Füh-
rung in den Händen von Leuten befinde , die ein persönliches materi -
elles Interesse ( Kneipe ) am Nachweis haben .

Die Errichtung des Nachweises in der Rückertstraße wurde
e i n st i m m i g gutgeheißen , desgleichen , daß jeder Kollege den ge -
nannten Nachweis besucht und daß das Umschauen beseitigt werden

soll . Die Haltung veS Gesellenausschusses wurde ebenfalls gut -
geheißen . _

Ocutrcbeo Reich ,

Achtung , Maschinisten und Heizer ! In Sommerfeld
haben die Untern - hmer die Maschinisten und Heizer nach vorauf -
gegangener Kündigung am 7. d. M. entlassen , obgleich der Vor -

stand des Unternehmerverbandes sich zu Verhandlungen bereit er -
klärte . In Görlitz und Forst werden Arbeitswillige gesucht . Zuzug
ist fernzuhalten .

Die Hamburger Frauen zum Werftarbeiterausstand .
Mittwoch nachmittag fand im Hamburger Gewerkschaftshouse

eine Versammlung der Frauen der streikenden Werftarbeiter statt .
Rcferentin war die Genossin Luise Z i e tz - Berlin . Trotz dcS

schlechten WetterS hatten es sich die Frauen der im Kampfe

stehenden Werftarbeiter nicht verdrießen lassen , den oft weiten Weg

zum Versammlungslokal zu machen . Die weiten Räume des Arbeiter -

heimS waren denn auch stark gefüllt . Der äußerst lebhafte Beifall ,

Verantw . Redakt . : Richard Barth « Berlin . Inseratenteil perantw .

womit die Versammlung der Referentin Genossin Zieh dankte , be -
wieS deutlich , wie sehr die Frauen mit der Genosfin Zieh einver -
standen waren und wie sie einig darin sind , ihre ausständigen Ehe -
männer in ihrem Kampfe um eine bessere Existenz der Familie zu
unterstützen . Die Frauen der Werftarbeiter wissen , welche Be -
deuluiig ber Kampf für sie und ihre Familie hat . Diese Erkenntnis
wird geeignet sein , die Stellung der Streikenden nur noch zu festigen .

Durch die Verweigerung von Streikarbeit zieht die Aussperrung
immer weitere Kreise . Die Arbeiter von K o e b e r S Eisen - und
Vronzewerk hatten beschlossen , so lange die Firma ihre gegebene Zu -
sage , Streikarbeit nicht mehr anfertigen zu lassen und die schon an -
gefertigte Strcikarbeit nicht zur Ablieferung gelangen zu lassen ,
inne hält , von einer Arbeitseiustelluiig Abstand zu nehmen . In -
zwischen scheint sich der Inhaber der Firma eines anderen besonnen
zu haben . Eine chrenwörtliche Verpflichtung will er nicht über -
nommen haben ; weiter will er nichts davon wissen , daß der Ber -
fand der Streikbrecherware unterbunden werde . Die unausbleibliche
Folge war natürlich , daß die Arbeiter die Arbeit im Betrieb von
Koeber einstellten .

In Altona - Ottensen hatten bei der Firma Michaelscn
am Dienstag 50 Former die Arbeit eingestellt . Donnerstag haben
auch die übrigen 230 Arbeiter die Arbeit niedergelegt , so daß im

ganzen 230 Arbeiter in Frage kommen . Ferner find bei der Firma
Fehmerling in Hamburg 00 Former ausständig geworden , weil sie
die Anfertigung von Streikarbeit verweigert haben .

Der Streik der Scheibcntöpfer in Naumburg am Queis mußte
nach ILwöchcntlicher Dauer ergebnislos abgebrochen werden . Die
Schuld an dem für die Arbeiter ungünstigen Ausgang des Kamp -
fcs tragen die christlichen Fachabtcilcr , die von vornherein als
Streikbrcchertruppe fungieren mußten . Wohl hatten auch sie an -
fänglich die Arbeit mit niedergelegt , jedoch ihr Kampfesmut wurde
sehr bald gczügelt durch das Eingreifen der christlichen Sekretäre ,
die die streikenden Fachabteiler im Handumdrehen wieder in die
Betriebe hineinbugsierten . Da weiter im Laufe der Zeit auch aus
den Reihen der übrigen Streikenden Streikbrecher entstanden ,
mußte der Kampf abgebrochen werden . Der alte Tarif wurde in
alter Fassung bis 1. Juli 1012 verlängert . Die Streikenden nahmen
im Laufe dieser Woche die Arbeit wieder auf . In Tirschenreuth
führte ein Töpferstreik bisher dazu , daß die Firma Ansbacher nach
halbtägigem Streik recht namhafte Lohnerhöhungen zugestehen
mußte . Bei der Firma Wallner wird der Streik weitergeführt .
Zuzug von Ofenformern nach Tirschenreuth ist streng fernzuhalten !

Ein Streik der Fuhrleute .
Der Verein der Fuhrwerksbesitzer Nürnbergs verhielt sich den

Forderungen der Fuhrleute gegenüber , die die überaus traurigen
Verhältnisse im Fuhrwcrksgewerbe durch einen Tarifvertrag ge «
regelt wissen wollten , sehr ablehnend . Deswegen traten am 6. Sep -
teinber sämtliche Kutscher und Fuhrleute in den Streik . Die Fuhr -
werkbcsitzcr waren sehr erstaunt , als am Dienötagmorgen ihre
Kutscher nicht in die Stallungen kamen und sie ihre Pferde selbst
füttern mußten . Binnen 10 Stunden hatten mehr als 60 Fuhr -
Werkbesitzer den vom Transportarbeitervcrband vorgelegten Tarif
unterschrieben . Am folgenden Tage hatten bereits 85 Unternehmer
den Tarif anerkannt . In einer Fuhrwerkb esitzerversammlung , die
am 7. September stattfand , rieten sich die Unternehmer gegenseitig ,
den vom Transportarbeitervcrband vorgelegten Tarif zu akzep -
tieren . An dem vollständigen Sieg der Fuhrleute ist nicht mehr
zu zweifeln . Es ist ein Mindestlohn festgesetzt , der jetzt 24 M. , ab
1. September 1911 25 Mk . beträgt , für Kutscher beim Personenfuhr -
werk 10 M. Die Arbeitszeit , die seither unbeschränkt war , be -
trägt 12 Stunden , Uebcrstunden und Sonntagsarbeit werden be -
zahlt . Das Füttern und Putzen der Pferde am Morgen gilt als
Arbeitszeit . Uebcrlandfahrten werden extra vergütet . Reini -
gungsarbeitcu dürfen Sonntags höchstens drei

�
Stunden dauern .

Die Errungenschaft der Fuhrleute bedeutet einen glänzenden Sieg
der Organisation .

Ans einer christlichen Gewerkschaft .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die Zentrumspresse hat endlich eine Antwort auf obige

Broschüre gefunden . Wie nicht anders zu erwarten war , wendet
sie sich weniger gegen die in der Broschüre angeführten Tatsachen
der Mißwirtschaft im christlichen HilfS - und Transportarbciterver -
bande , als vielmehr gegen den Verfasser .

1. So führt sie an , daß die angeführten Mißstände vor -
gekommen seien , als Wolf als Beamter an der Zentrale mit tätig
war . Dieses stimmt zum Teil , nur mit dem großen Unterschiede ,
daß Wolf und schließlich der gesamte Vorstand gegen Oswald , den
Zentralvorsitzcnden , Stellung nahm . Solange Oswald nicht allein
seinen Willen durchsetzen konnte , standen die Finanzen gut . So
habe ich in der Broschüre angeführt , daß im Jahre 1907 unter Füh -
rung des Geschäftsführers Weixler der Verband 8000 M. Schulden
aus dem Vorjahre deckte , 62 000 M. Unterstützungen zahlte und am
1. Januar 1900 31 900 M. auf der Bank hatte . Demgegenüber
hatte der Verband unter Oswald , als Wolf Opposition machte , fol -
gendes Rechnungscrgebnis : Einnahme 220 000 M. . Unterstützung
50 000 M. und Defizit am Jahresschluß 5000 M. , also auch die Auf -
brauchung der 31 000 M. Guthaben aus dem Vorjahre ( Seite 53
der Broschüre ) .

2. Wolf soll — man höre und staune — einen für den Verband
ungünstigen Vertrag mit einer Druckerei hinter dem Rücken des
Verbandes abgeschlossen haben . Darauf ist zu erwidern : 1. daß der
gesamte Vorstand die Vorlegung der Zeitung an eine andere
Druckerei beschlossen hatte , 2. der Geschäftsführer Weixler legte
sämtliche Punkte des Vertrages mit dem Drucker Borgard fest ,
nachdem ihm Oswald erklärt hatte , er solle die Sache mit Borgard
fertig machen , 3. Weixler erteilte Wols ausdrücklich den Auftrag ,
den Vertrag als Redakteur und Verleger zu zeichnen , 4. die Bcdin -
gungen für den Verband waren äußerst günstig , da erstens der
Drucker zur pünktlichsten Lieferung verpflichtet wurde , was früher
oft sehr faul war , zweitens die Zeitung wurde durch diesen Ver -
trag pro Nummer um 20 M. billiger gedruckt als früher , was für
den Verband eine Verbilligung um 1000 M. pro Jahr bedeutete ,
drittens verpflichtete sich Herr Burgard , nur christ -
lich organisierte Buchdrucker an der Zeitung zu
beschäftigen .

3. Eine Gratifikation für den Abschluß des Vertrages wurde
nicht gezahlt , wohl aber brachte einige Zeit später Weixler ein
Geldgeschenk in Höhe von 90 M. , das Wols , nachdem ihm Weixler
versichert hatte , daß man das nicht als Provision oder ähnlich aus -
legen könnte , annahm . Daß man so etwas nicht als Provision im
Verbände ansieht , wird auch dadurch erwiesen , daß der Zentral -
kassierer Marter anläßlich der Ausleihe von 2000 M ein Geschenk
von 5 0 M. erhielt und niemand ihm ein Wörtlcin sagte . Diese
Dinge sind vor Gericht eidlich festgelegt und ist daran nicht zu
zweifeln .

4. In der Broschüre ist nicht angeführt , daß die Drucksachen
nach der Generalversammlung zu teuer seien , sondern daß man
Anschaffungen macht ohne Rücksicht auf die Verbandskasse . War
z. B. der doppelte Druck des Verbandsprotokolls nötig ? — Oder
will man die Existenz zweier Protokoll « leugnen ? — Endlich kriti -
siert der Verfasser besonders scharf die Beamtenstellung . Will man
etwa die Aufdrängung des Hager leugnen ? —

5. Die Zentrumspresse führt dann ein angebliche ? Beispiel
aus der Broschüre an , wonach der Verfasser vom 3. Quartal 1908
einige Zahlen angibt , die beweisen , daß die Ausgaben höher feien
als die Einnahmen . Ich ersuche diese Herren Kritiker , die Broschüre
erst zu lesen und dann zu schreiben / So habe ich auf Seite 59
sämtliche Unterstützungen aufgeführt , und zwar vom 1. , 2. und
3. Quartal , vom 4. Quartal hatte ich das Material nicht in Händen ,
sonst würde die Blamage noch größer sein .

6. Ich soll den Verband in Solnhofen verraten haben . Die

« . Glocke . Berlin . Druck u . Verlag : VorwärtsBuchdr/u . Verlagsanftall

Arbeiter verraten hat , wie in der Broschüre angeführt wird , die Sek «
tung , die unsinnigerweise die Arbeitergroschen verschwendete .

7. Der Verband soll keine Schulden haben . Ich aber frage :
Wo kommen die 64 600 M. sonstige Einnahmen 1909 her ? Warum
hat ferner Stegerwald auf der diesjährigen Generalversammlung
für die Wahl Frankenbergs plädiert und gegen Oswald Stellung
genommen , nachdem doch Oswald 1908 auf vier Jahre gewählt
war ? — Endlich darf man , wenn man in der Oeffentlichkeit leugnen
will , nicht in Düsseldorf im Kreise der Sekretäre die Stellung
Stegerwalds bezüglich der 70 000 M. Schulden erzählen .

Die Antwort der Zcntrumspresse ist sehr falsch . Mit der Be -

schimpfung des Verfassers sind die Tatsachen und Angaben in der
Broschüre nicht widerlegt , sondern es bedarf einer Widerlegung
Punkt für Punkt . Uebrigens sind die Angaben der Broschüre der -
art schlimm , daß sie , wenn sie nicht auf Wahrheit beruhen , die

schwerste Beleidigung für die VerbandSleitung darstellen . Da gibt
es in Deutschland Institutionen , die den Beleidiger bestrafen , und
das sinddne Gerichte . Ich vermisse in der Zentrumspresse den Hin -
weis auf eine bevorstehende Klage .

Endlich ist die Beschönigung , daß der Verband nur in der

Schwere des Kampfes Anleihen gemacht habe , was überall vor -
kommen kann , sehr depl� . uert . Gewiß können selbst bei starken
Organisationen Umstände eintreten , wo die Mittel zur Neige gehen ,
wenn ehrlich gekämpft wird . d. h. wenn der Verband in Bewegungen
gedrängt wird , die über seine Kräfte gehen . Das war beim Hilfs -
und Transportarbeitcrverband 1906 der Fall . Damals mußte er

auch eine Anleihe machen , die aber dann schnellstens gedeckt wurde .
1909 aber kam der Verband in die schwierige Situation , weil die

Unfähigkeit der Führung die Kasse ruiniert hatte .
Den freien Gewerkschaften einen Vorwurf daraus machen , daß

sie diese Dinge verurteilen , ist wirklich stark . Die Oeffentlichkeit
kann mit dem größten Rechte verlangen , daß die Berichte einer

jeden Bewegung der Wahrheit entsprechen , und eine öffentliche
Kritik muß sich jede öffentliche Bewegung gefallen lassen . Wer da

bauet an der Straßen , mutz die Leute reden lassen . Die beste Ab .

wehr der Broschüre ist und bleibt eine einwandfreie Widerkegung
und eine Klarstellung vor Gericht .

Hamborn , den 31. August 1910 . Johannes Wolf .

ZZliotand .

Siegreicher Kohleugräberstreik .

Chicago , 9. September . Der Ausstand auf den Kohlcngniben
in Illinois , der 23 Wochen gedauert hat . ist jetzt durch Ge «

Währung einer allgemeinen Lohnaufbesserung

beigelegt worden . 72 000 Arbeiter werden Sonnabend die Arbeit

wieder aufnehmen . _

Jugendbewegung .
„ Arbeiter - Jugend . "

Die soeben erschienene Nummer 19 hat unter anderem folgen -
den Inhalt : Magdeburg . Von Hans Block . — Der Wert , I . Von
G. Eckstein . — Mein Zimmeraquarium , II . ( illustriert ) . — „ Für
Mädchen ist es doppelt notwendig . " Von L. Zietz . — Die proletarische
Jugendbewegung in Berlin . — Aus der Arbeiterbewegung . — Aus
der Jugendbewegung usw .

Beilage : Vagabunden ( Schluß ) . Von A. Moosegaard . —

Proletarische Poesie . Von R. Wagner . — Hongkong und Macao
fillustriert ) . — Chorgesang und Musikpflege . Von E. Kreowski . —
Wie soll ich lesen ? Von I . Borchardt . — Die Jungen an die Alten .
Von G. Herwegh . — Geschwindigkeit ist keine Hexerei .

Noch eine Beschlagnahme .

Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft in Essen erschienen
Freitag früh zwei Polizeibeamte in der Buchhandlung der
„ M a g d e b. V o l k S st i in m e" , um die in unserem Wiener Partei -
Verlag erschienene Broschüre , betitelt : „ Die Jugendbewegung
der sozialistischen Internationale , Berichte über den
Stand der Jugendbewegung 1907 —1909 " zu beschlagnahmen . Die
Beamten mußten sich unverrichteter Sache wieder entfernen , sie
fanden kein Exemplar des Berichts vor .

l�et�te 1>sacbncbten .
Virhansfuhrvcrbot .

München , 9. September . ( B. H. ) Die hiesige Schlachibiehhof »
direktion hat von heute ab bis auf weiteres die Ausfuhrsperre

auf lebende Schweine verfügt . Grund zu einer derartigen Ver -

fügung war das Eintreffen eines größeren Trans »

porteS von Schweinen aus Groß - Lichterfelde bei

Berlin und die vom Berliner Schlachthof wegen Maul - und

Klauenseuche verhängte Sperre .

Generalstreik in Turnau .

Neichenbcrg fVöhmcn ) , 9. September . ( V. H. ) Viele

Tausciid tschechische Glasarbeiter aus ,
Turnau im Bezirke

Scmeler sind gestern in den Generalstreik getreten .

Zur Strciklage in Bilbao .

Bilbao , 9. September . ( W. T. B. ) Die Arbeit ist in den

Bergwerken , deren Besitzer eine Verkürzung ber täglichen Arbeits -

zeit um eine halbe Stunde bewilligt haben , wieder anfgenommen
worden . In den anderen Betrieben dauert - der Aus ft and

fort . _

Eisenbahnunfall .
München , 9. September . Nach einer amtlichen Meldung ent -

gleisten heute mittag bei der Einfahrt in die Haltestelle
Snlzberg die Lokomotive und der Postwagen des Zuges 4

Reut te —Kempten . Zwei Postbeamten wurden verletzt , da -

gegen sind Reisende als verletzt nicht gemeldet . Reisettde und Ver -

letzte wurden durch einen H i l f s z u g nach Kempten gebracht .
Die Personenzüge müssen heute an der Unfallstelle um -

parkiert Werder
_

Schwerer Einbruchsdiebstahl .
Wien , 9. September . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus

I n n s b r u' ck : Unbekannte Täter brachen in das militärische
Monturmagazin in Täufers im Binsgau ein und entwendeten
aus der dort befindlichen Kompagnickasse 1599 Kronen fiskalische
Gelder , sowie Schmuckgcgeustiinde im Werte von 17 999 Kronen ,
welche ein Hauptmann als Eigentum seiner Frau dort aufbewahrt
hatte .

_

Scharfmacher an der Arbeit .

Manchester , 9. September . ( W. T . B. ) Der Ausschuß
des Verbandes der Banmwollspinnercibcsitzer hat heute be -

schloffen , eine allgemeine Aussperrung in der gesamten
Industrie vorzuschlagen , falls die Angestellten einen Schicds -

fpruch in dem lokalen Streit in O I d h a m ablehnen sollten .

SS Personen ertrunken .

Shehoygan ( Michigan - Scc ) , 9. September . ( W. T . D. )
Ein der De Pcre - Marquette - Eiscnbahn gehörendes Trajekt
ist etwa dreißig Meilen von der Küste gesunken . 39 Mann
der Besatzung sind ertrnnken , drei konnten gerettet
we r den .

� _ _ _ _ _
Paul Singer Lc Co. , Berlin L>V. Hierzu 4 Beilagen n. Nnt >. rhalt «nnsvl .
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Der Proteft der Freien Dolftsbüljne .
ES war ein wuchtiger Protest , den am Donnerstag die von

Ler Freien Volksbühne veranstaltete , von Dr . K o n r a d

Schmidt geleitete Versammlung gegen die Zensurverfügung des

Berliner Polizeipräsidenten erhob . Sowohl der massenhafte Be -

such als auch die Stimmung der Versammlung ließ ohne Zweifel
erkennen , daß die Berliner Arbeiterschaft sich mit aller Energie

gegen die Knebelung ihres Kunstinstituts wehren wird .

Der erste Referent
Eduard Bernstein

kennzeichnete die beiden früheren Fälle des polizeilichen Vorgehens

gegen die Freie Volksbühne und ihre Behandlung als politischen
Verein und dann den Versuch , ihre Aufführungen unter die Zensur

zu stellen . In beiden Fällen wußte die Freie Volksbühne die gegen
sie geführten Schläge zu parieren und ihren Mitgliedern die freie
Kunst zu erhalten . Jetzt hat der Polizeipräsident zu einem dritten

Schlage ausgeholt , der , wie der Redner nachwies , ebenso der gesetz .
lichcn Begründung entbehrt wie die beiden früheren . Dieser

neueste Streich ist durchaus nicht der mildeste . Er verdient unsere

schärfste Verurteilung . Der Polizeipräsident sagt zur Rechtferti -

gung seines Vorgehens , daß ihn nicht in erster Linie Zensurrück -

sichten bestimmt hätten , sondern vielmehr Gründe der Sicherheit .
Der Polizeipräsident wolle also gewissermaßen den Nachtwächter '

dienst für die Freie Volksbühne besorgen . Wenn er vor kurzem
den Satz aufstellte : . . Die Straße gehört dem Verkehr " , so handelt
er jetzt nach dem Grundsatz : Das Theater gehört der Feuerwehr .
Es sei ganz gleichgültig , ob es sich für Herrn v. Jagow in erster
Linie um Zensurrücksichten handele oder nicht . Wenn sich die

Volksbühne seinem Erlaß unterwerfe , dann bleibe er geltendes
Recht , auch wenn Herr v. Jagow nicht mehr Polizeipräsident sei .
Was in der jetzt wieder anhebenden Aera Hinckeldey alles mit dieser
Verfügung gemacht werden könne , sei leicht begreiflich . Unter

brausendem Beifall forderte der Redner auf zum energischen
Kampf gegen die Verfügung , zum Kampf durch alle Instanzen .
Möge sich die Polizei auf die Sorge um das körperliche Wohl des

Publikums beschränken . Möge sie in Betätigung ihres Nacht »

Wächterdienstes ausrufen : „ Bewahrt das Feuer . " Aber für das

Licht werden wir selber sorgen . DaS geben wir nicht in Polizei -

liche Obhut .
Winkler . der Geschäftsführer der Freien Volksbühne , der -

las ein Schreiben , welches Genosse Bebel aus dem vorliegenden
Anlaß von Zürich aus an die Leitung der Freien Volksbühne ge -
richtet hat .

Bebel

schreibt unter anderem :

„ Wie ich nicht überrascht bin , wenn der deutsche Kaiser
politische Grundsätze ausspricht , die allem modernen Empfinden ,
dem Volke , dem Staat und den politischen Bedürfnissen der
Nation schnurstracks entgegenstehen , so bin ich auch nicht über -

rascht über die rücksichtslosen Bevormundungsbestrebungen der

preußischen , beziehungsweise der Berliner Polizei . Die Polizei
würde der Freien Volksbühne gegenüber wahrscheinlich eine
andere Stellung einnehmen , wenn die Freie Voltsbühne statt
sittlich erhebender und künstlerisch erbauender Stücke solche
Sachen aufführen würde , in denen die versteckte Zote und die

laszive Lüsternheit mit patriotischen Phrasen verbrämt er -
scheinen . — Der größte Feind des gegenwärtigen Staates und
der bestehenden Ordnung ist wirkliche Aufklärung und Bildung ,
die Erweckung von Begeisterung für das Große . Gute . Schöne .
Die Polizei entspricht daher der ihr von den Mächten der staat -
liehen und gesellschaftlichen Ordnung vorgeschriebenen Aufgabe
vollkommen , wenn sie dafür sorgt , daß durch bedenkliche Aeuße -

rungen und Theorien in den Aufführungen der Freien Volks -

bühne weder der Monarchie noch der Religion oder der kapita -
listischen Gesellschaftsordnung ein Schade geschieht . — Die Freie
Volksbühne hat nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht ,

gegen die Bevormundungsbestrebungen der Polizei sich auf das

energischste zu wehren . Ich wünsche ihr dazu den allerbesten
Erfolg . Andererseits will ich nicht verschweigen , daß meine
Kenntnis der preußischen Polizei mich befürchten läßt , daß die

Freie Volksbühne nicht eher auf wirkliche Freiheit rechnen kann ,
bis mit der preußischen Theaterzensur noch etliche andere Dinge
auf Nimmerwiedersehen in den Orkus fliegen . "

Mit stürmischem Beifall nahm die Versammlung diese Aeuße -
runzen Bebels entgegen .

' Hierauf erklärte

Schriftsteller Georg Engel

namens des Goethebundes , daß dieser für die Beseitigung
der Zensur eintrete und sich der Protestbelvegung der Freien Volks¬
bühne anschließe .

Nun folgte eine Rede des

Abgeordneten Albert Traeger ,

der ebenfalls das Vorgehen der Polizei entschieden verurteilte .
Unter lebhaftem Beifall der Versammlung wies der Redner nach ,
daß die Zensurbefugnis , welche die Polizei sich anmaßt , vom recht -
lichen Standpunkt unhaltbar sei . Aber auch kulturfeindlich sei
das Vorgehen der Polizei . Die idealen Zwecke der Freien Volks -

bühne könnten nicht erreicht werden , wenn sie sich der Zensur
unterwerfen würde .

Auch der nächste Redner ,

v. Gerlach

kam unter allseitigem Beifall zu einer scharfen Verurteilung der

polizeilichen Bevormundung . Die Polizei geht mit der Zensur -
Verfügung gegen die Volksbühne bor und der Magistrat wird ihre
Bestrebungen schädigen durch die Lustbarkeitssteuer . So erscheinen
Polizei und Magistrat Arm in Arm als Antikulturblock . Der

Zensur , diesem angeblichen Hoheitsrecht des Staates müsse ent -

gegengesetzt werden das Hoheitsrecht des Volkes auf freie Aus -

übunß der Kunst .
Namens der Berliner Parteileitung sprach

Heinrich Ströbrl .

In sachlich scharfen und treffenden Ausführungen sprach er
der Polizei das Recht und die Fähigkeit ab , sich als Schützerin der

Sittlichkeit des Volkes aufzuspielen . Er verwies darauf , daß man

gerade in der sogenannten besseren Gesellschaft den schlüpfrigsten
Unterhaltungsstoff bevorzugt und sich selbst in den höchsten Kreisen
an zotigen Couplets ergötzt . Solche „ Genüsse " weist das Volk von

sich. Es weiß seine Sittlichkeit selbst zu schützen und bedarf dazu
nicht der Polizei . Daß wahre sittliche Kunst im Volke gepflegt
wird , das beweist die Wirksamkeit der Freien Volksbühne . Für
die freie Kunst sowie überhaupt für die geistige Freiheit kämpft
die Sozialdemokratie allein . Wenn es den Liberalen mit der

geistigen Freiheit ernst ist , dann müssen sie diesen Kampf mit uns

gemeinsam führen . Wir begrüßen es deshalb , daß die Herren
Traeger und v. G e r l a ch dieser Absicht hier Ausdruck gegeben
haben . Wir wissen aber , daß , solange die heutige Gesellschaft
herrscht , von einer wahrhaft freien Kunst keine Rede sein kann .

Deshalb lautet unsere Parole : Nicht nur fort mit der Zensur , son -
dern mit der ganzen Polizeiwirtschaft . ( Stürmischer Beifall . )

Pernerstorfer - Wien ,

der auf Ersuchen das Wort nahm , sagte unter anderem , eS liegt
nahe , bei dieser Gelegenheit über preußische Verhältnisse zu reden .
Das werde ich aber nicht tun , denn ich bleibe gern noch in Berlin .

Ich habe in dieser Hinsicht unangenehme Erfahrungen gemacht
und bin deshalb im Auslände sehr vorsichtig . Mit seinem Humor
und treffendem Sarkasmus schilderte Genosse Pernerstorfer , wie
die Polizei in Oesterreich die Zensur und die Bevormundung der

Arbeiterbewegung betreibt . DaS farbenprächtige Bild , welches der
Redner von der österreichischen Polizeitätigkeit entwarf , glich so
sehr den preußischen Verhältnissen , daß die Zuhörer in jedem Zuge
des Bildes „ heimische " Zustände wiedererkannten . Als der Redner
mit einem Hinweis auf die durch keine polizeilichen Schikanen
aufzuhaltenden idealen Bestrebungen des Sozialismus hinwies ,
durchbrausten minutenlange Beifallsstürme den Saal .

Hierauf wurden die Resolutionen , die wir gestern schon mit -

geteilt haben , einstimmig angenommen .
»

Wir erhalten folgende Zuschrift :

„ Berlin , 9. September 1910 .

Gestern abend wurde eine Protestversammlung des Vereins

„ Freie Bolkbühne " gegen den Zensurerlaß des Berliner Polizei¬
präsidenten abgehalten . Zu meinem größten Erstaunen sah ich, daß
ich der einzige anwesende Schauspieler war . Wenn

Kleines feuilleton .

Eine knifflicht „Statistik " . Im Jahre 1705 kam ein Bene -
diktinermvncki namens Alberano Desiderio auf den Gedanken : das

Jenseits müsse durch die nun schon Jahrtausende hindurch andauernde
und sich immer wieder erneuernde Invasion der armen Seelen so
sehr besetzt sein , daß nicht mehr viel Plätze verfügbar sein dürsten .
Die Sorge um sein einstiges Schicksal ließ ihm keine Ruhe ; er
setzte sich zu langwierigen Berechnungen hin und sandte die glücklich
erhaltenen Resultate seinem Freunde , dem Abt Giaeinto Gimma ,
der sie veröffentlichte . Demnach betrug die Bevölkerungszahl des
Paradieses von Anfang an 111111 111000 Millionen Seelen .
Von diesen wurde jedoch infolge der bekannten Rebellion Luzifers
ein Drittel , das sind 37 037 037 000 Millionen , ausgewiesen , so daß
„ nur " noch 74 074 074 000 Millionen zurückbleiben und sich der
Annehmlichkeiten des Paradieses erfreuen konnten . Die durch
die Vertreibung freigewordenen Sitze blieben für die allmäh -
lich ankommenden armen Seelen leer : die besten davon wurden
natürlich den „ Heiligen " reserviert . Ohne Zweifel , meinte
der Pater Desiderio , sind diese 37 037 037 000 Millionen Sitze
durch den ungeheuren Zuzug entweder schon wieder ganz besetzt
oder doch nahe daran ; einen Ausweg sieht er nur in der Macht und
Gnade Gottes , die schon irgendwelche Hilfsmittel zu einer Er -
Weiterung besitzen werde . UebrigenS war Pater Desiderio nicht der
einzige Querkopf , der sich mit derartigen närrischen Fragen be -
schäftigte . Er hatte zahlreiche Vorgänger , u. a. einen gewissen
Messer Rutilio Benineasa , der sich nicht darüber beruhigen konnte ,
daß man über die Raumverhältnisse im Jenseits nur auf Mut -
maßungen angewiesen sei . Er wollte sie durch streng wissenschaftliche
Berechnungen ersetzen und berechnete die Resultate in seinem 1586
zu Venedig erschienenen Mmanaoco porpotuo . Vor allem brachte er ,
im Gegensatz zu Dante , heraus , daß das Jenseits in vier Kreise
geteilt sei , von denen einer im anderen stecke . Das Fegfeuer ( pur -
xatorio ) nimmt den mittelsten ein und mißt 15 750 Meilen in der
Länge und 5011 Meilen der Breite nach . Seine Entfernung von
uns beträgt 505 und eine halbe Meile — nicht mehr und nicht
weniger .

Humor und Satire .

. DeSperanto ' . In Heft 17 des „ März " verössentlicht
Karl Kraus einen „neuerlichen Versuch " , fünf Dutzend Hardensche
Duminheiten aus der Sprache , „ in der die geheimsten Zauber von
Delphi und Hundekehle aufzuklingen scheinen, " inS Deutsche zu
„ übersetzen " . Anbei ein paar Maximilianische Schweißprodukte
nebst der Krausschen „Uebersetzung " :

Horden :
Dieser Vorsitzende ähnelte nicht

dem ersten Kaiser Ferdinand , von
dem Julius Wilhelm Zincgref in
seinen „ Apophthegmata " erzählt
hat : . . .

Frau Antoinette sitzt gemächlich
in der Hardenbergstraße und kann
sich. Wenns ihr paßt , den Am -
phibien westlicher Nachtkaffeehäuser
gesellen

Fragt in Mt - Moabit die Ge -
richlsdiener , wie viele Zeugen
täglich pro luhüo bestellt werden

Der leidig ' e Versuch , auf Skythen «
sinne mit dem Geschlechtsreiz einer
gekrönten Frau zu wirken , ehrt
den Prcußenkönig noch weniger
als den verfettenden Imperator

Unsere Hand kann ihres Wesens
Kleid heule nicht mehr haschen

„ Uebcrsetzung " :
Dieser Vorsitzende verhält sich

zu Kaiser Feu . uand wie eine
Melone zu einem Zettellasten

Herr Haiden regt sich im Grime -
wald an solchen Vorstellungen auf ,
setzt den Frauen mit den Ruten
seiner Moral zu und züchtigt die
Männer mit den Skorpionen
feiner Sprache

Man frage die Gerichtsdiener
in Moabit nach den Zeugen
Riedel und Ernst : das verstehen
sie sofort

Die Misston der Königin Luise
kompromittiert Friedrich Wilhelm
noch mehr als Napoleon

Wir wissen heute nicht mehr ,
wie sie beschaffen war , drücken
dies aber in der erhitzten Sprache
eines Schönebeckmesser aus

Königin Luise wäre von der
heutigen preußischen Politik nicht
befriedigt

Fürchten auch wir noch von der
sexuellen Aufklärung einen Schaden
für die seelische Jungfräulichkeit ?

Der königliche Kopf der Stre -

litzerin fände die Politik dieses
PreußenstaateS zu schlaff

Wähnen auch wir noch , jede

Entschleierung des anstecht schrei -
tenden Zweizinkentieres müsse der
inneren Magdschaft gefährlich
werden ?

Ins SchulgehäuS darf von der In der Schule darf von ge -
Geschlechtswalstatt kein Windhauch schlechtlichen Dingen nicht ge -
wehen sprachen werden

Schon Im kurzen Kleid kichem
die Schulmädchen über den blin -
den und tauben Eifer , der ihre
Geschlechtsvorstcllung ins Warm¬
haus der Storchmär einzubeeten
hofft

Das Reich des Tenno

Bald schien jeder Mond schlim «
mer Erinnerung trächtig

Auch die kleinsten Schulmädchen
machen sich schon über den Eifer
lustig , mit dem man ihnen das
Storchmärchen aufzubinden sucht

Fast in jedeni Monat gab ' s ein

Unglück

ich auch begreife , daß die meisten Berliner Schauspieler zur Zeit der
Versammlung in ihrem Berufe tätig waren , so will es mir doch
nicht in den Kopf gehen , daß die Bühnengenossenschaft
( die gewerkschaftliche Schauspielerbereinigung ) auf dieser Versamm -
lnng durch keinen Delegierten vertreten war . Nur Politiker und ein
Schrifsteller ( für den Goethe - Bund ) sprachen sich gegen die reak -
titmären Maßregeln aus , die sich heute gegen die Freie Volksbühne ,
morgen aber vielleicht gegen da ? Theater überhaupt richten . Ich selbst ,
der ich ein Fremdling auf dem Berliner Boden bin , wollte nicht sprechen ,
um nicht in den Verdacht zu kommen , mich auf billige Weise hervor -
tun zu wollen , und so wurden die beide » Resolutionen gegen die
Zcnsnr - Streiche angenommen , ohne daß sich ein Schauspieler dazu
geäußert hätte . Und das trotz der angeblich sozialen Bestrebungen
des Schauspielerstandes I Nach dieser Erfahrung und nach dem
Absagebrief der Bühncngenosscnschaft auf die Einladung des Vor¬
standes der Freien Volksbühne hin scheint es mir , daß das politische
und soziale Bewußtsein auch bei den vorgeschrittenen Berliner Schau -
spielern sehr im Argen liegt . Daß man sich wohl einer kleinbürger -
lichen VerbesserungS - Politik bezüglich der materiellen Lage befleißigen
mag , eine Erkenntnis der kulturellen Zusammenhänge aber nicht
besteht .

Hochachtungsvoll :

Ein Mitglied der Bühnengenossenschast . "

Die itttetililtiullllle Konfereuz der KriHlemarbeiter .
In der Zeit des Internationalen Sozialisten - und Gewer ? -

schaftskongresses in Kopenhagen tagte dort auch wieder eins
internationale Konferenz der Brauereiarbeiier . Vertreten waren
die Organisationen aus Deutschland , Oesterreich , der Schweiz ,
Dänemark und Schweden . Ohne offizielles Mandat nahm Genosse
S ch l ü t e r - New - Aork , vom Amerikanischen Brauereiarbeiterver -
band , zur Information an der Konferenz teil .

Die letzte Konferenz tagte 1008 in M ü n ch e n. Die dort neu
formulierten Bestimmungen über gegenseitige Unterstützung und
Uebernahme der . Mitglieder wurden in Rücksicht auf etwaigen Miß -
brauch seitens der Mitglieder auf der Konferenz in Kopenhagen er -
gänzt , desgleichen die in München gefaßten Beschlüsse über die
gegenseitige Unterstützung bei Lohnkämpfen . Es hat nun bei jeder
größeren Lohnbewegung der betreffende Landesverband die Mei -
vung des Internationalen Sekretärs einzuholen , falls er den An -
spruch auf die Unterstützung durch die Internationale erhalten will .

Zu dem Internationalen Sekretariat kann jeder angeschlossene
Verband ein Mitglied ernennen . Mit der Bekanntgabe des Namens
des Vertreters ist gleichzeitig eine Erklärung dieses Verbandes an
das Internationale Sekretariat einzusenden , daß er sich zur Ein -
Haltung aller auf der Konferenz gefaßten Beschlüsse verpflichtet .

Jn�der Internationalen Vereinigung wird für jedes Land bezw .
Länder ' mit gemeinsamer Reichsgefetzgebung nur ein Zentralver¬
band aufgenommen .

Die angeschlossenen Verbände sind verpflichtet , halbjährlich ,
und zwar am 1. April und 1. Oktober an das Internationale
Sekretariat Berichte über den Mitgliederstand , Vermögensverhält -
nisse , geführte Lohnbewegungen , Kämpfe und sonstige wichtige Er -
eignisse einzusenden .

Der Sitz des Internationalen Sekretariats ist dem deutschen
Verband belassen . Jnternatioimler Sekretär ist M. E tz e l.

Die Konferenz beschäftigte sich auch mit der OrganisationS -
frage der englischen Brauereiarbeiier . Diese haben noch keine

Organisation . Der Kongreß beschloß , nähere Informationen ein -

zuziehen und die Mittel bereitzustellen , um die Agitation und

Organisation der englischen Brauereiarbeiter in die Wege zu
leiten .

_ i ,

Freireligiöse Geiueiude . Sonnlag , den 11. Seplemker , vormlilagS
S UHr , Pappel - Allee 15/17 : Frebeligiöse Vorlesung . Vormittags 11 Uhr ,
Kleine Franksurter Straße 6 : Vortrag von Herrn Dr . Bruno Wille :
„ Der Erlöser " . — Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

Verein ehemaliger HoHenelscr . Sonntag , 11. September , abends
81/, Uhr , bei C. Berndt , Köpcnickcr Str . 147 : Versammlung . Ehemalige

Hohenclser willkommen .
Allgemeine Kranken - nnd Sterbekasse der Metallarbeiter

( E. H. L9, Hamburg ) . Filiale Berlin 6. Soimlag . de » 11. September ,
vormittags 10 Uhr , bei Wernicke , Ackerstraße 123 : Mitgliederversammlung .
— Filiale Pankow . Sonnabend , den 10. September , abends 9' / , Uhr ,
bei Schröter , Florastraße 5: Mitgliederversammlung .

Sozialdemokratischer Zciitralmahlverci » für den Reichstags »
Wahlkreis Ziillicha » - SchwiebnS - Krossen - Sommerfeld ( OrtSverein
Berlin ) . Die Parteigenossen auS dem Kreise treffen sich Sonntag , den
11. September , nachmittags 2 Uhr , im Gcwerlschastshaus , Engeluscr 15.

Was die Herzgrube wohlig
wärmt

Die Oesterreicher dürsten ruhig
bis nach Saloniki spazieren , wenn
dem fest an die Flanke des Briten -
leun gebundenen Reussenreich end »
lich der Pontuskäfig geöffnet
würde

In LuisenS weißem Sterbekleid
spukt Frau Berchta durch ' S leere
Spreeschloß . Und fragt , im Ger -
manenton der zürnenden Hel , die
modisch verstuckten Mauern und
Deckengewölbe , ob entartete Wi »

kingererben tatloS warten wollen .
bis usw .

Sich mit stevler Hand auS dem
Sonnenbezirk jäten

Mehr noch als läßlichen Fehl «
tritt die Heuchelschmach meiden ,
die alles sittliche Empfinden un -
aufhaltsam zerbeizt

Etwas Erfreuliches

Bild einer zoologifch - politifchen
Verwirrung

Bild einer mhihologisch - politi -
scheu Verlvirrung

Sich umbringen

Wenn ' s schon einmal geschehen
ist , wenigstens „aussprechen , was
ist "

Notizen .
• — G e h e im r a t Bode , der Florabüsten - Bode, hat seinen

Austritt aus dem Beirat des „ Burlington Magazine " , einer der
besten englischen Kunstzeitschriften , erklärt , weil in dem Blatte
Artikel erschienen sind , die in dem Streit um die „ lionardeSke "
Wachspuppe dem Herrn Geheimrat und seinein FrenndeskorpS nicht
nachbeteten , vor allem : weil im „ Burlington Magazine " die be «
schlvorenen Aussagen deS alten Lucas und Withburns veröffentlicht
worden sind , ohne daß vorher bei Herrn Bode in Berlin um dessen
gütige Erlaubnis nachgefragt wurde I

— Der Fiebertag . Eine merkwürdige Rolle spielt - bei den
Griechen der 10. September . An ihm soll nämlich das Fieber ent -
standen sein . An diesem Tage war eS nach einer alten Uebcrliefe -
rung , daß die Tochter der HerodiaS vor HerodeS tanzte und von
ihm den Kopf deS Johannes verlangte . Als aber der Kopf des
TäuferS . hergetragen wurde in einer Schüssel " , ward HerodiaS jäh -
lingS von frostigem Schauer befallen und bekam das Fieber . Seit
der Zeit ist diese Plage auf Erden allgemein geworden . Am 10. Sep -
tember gehen nun alle Griechen , die an Fieber leiden , in die Kirche ,
opfern eine Wachskerze , nnd wenn sie verbrannt ist , schwindet das

Fieber . Manchmal freilich auch nicht .
— „ Fan st . " Im Friedrich - Wilhelmstädtischen Schauspielhaus

findet am Sonntag um 3 Uhr die erste NachmittagS - Vorstellung zu
ermäßigten Preisen statt . Zur Aufführung gelangt Goethes „Faust "
in der Premierenbesetzung .



ßriefhaften der Redaktion .
Aus derartige HuJJflnfte Hmicn wir unS nicht einlassen .

en Sie bei den� städtischen Stistungsbureau , Poststr . 10,
- » . G. 12 .
— G. 36 . Fr
an . — H. S . 9i . Beantragen Sie bei dem Anitsgericht , in dessen Bezirk
der Erblasser verstorben ist, die Vermittelung der ilnseinandersetzung . —
Kirchensteuer Johannisthal . Sie müssen zunächst zahlen und sosort
reklamieren . — Laura . Das Mädchen kann Sie mit Aussicht aus Ersolg
verklagen . — L. G. 1Ä. 1. Die Frage läßt sich im Brieskastcn nicht�beantworten .

2. Ja - 8. Kautabak enthält ebenfalls Nikotin . — I . No . W. St. 7 . 9 .
Die Entscheidung eines Prozesses würde von einem Sachvcrständigengut -
achten abhängen . Begulachtei der Sachverständige sehlerhaste Anlage , so ist

Gemeinde hastbar . — K. M . 46 . Im allgemeinen lassen sich daraus
lP 'TTi' rfrf fi' rTdnr» _ Ol Tfi Q 4 -TN s om�..t f. rcri .. : �I fz. o »
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die
feine RcchtSsolaen ziehen . — »' . " »Tg. I� Däs " Wart

'
selbst nich t.

'
« s kann

aber aus de » umständen , unter denen es gebraucht ist, eine Beleidigung oder
�rdrohung gefolgert werden . 2. Wahrscheinlich eigenes Erzeugnis .— Tlmi » . 16 . Leider nicht . — A. K. , Zlbouueut Praunschrveig .
Wenden Sie sich an den Vorsitzenden des dortigen Wahloercins . —

O. 9t , 1910 . I. DaZ kann Ihnen nur der MgentSmer deS fraallchen
TerrainS sagen . 2. Sie sind zahlungspflichtig , wenn der Vermieter für die
sragliche Zeit nicht weiter vermietet hat . Aus Gewährung von Abzahlungen
haben Sie leinen Rechtsanspruch . — C. G. S3 . 1. Nein . Dadurch er¬
ledigen sich die anderen Fragen . — 6669 B. Die Bank ist sicher. Das
nähere erfahren Sie bei der nächstgclcgencii Dcpositenkasse . — W. D. 34 .
Ihr Freund hat Anspruch aus sechswöchentliche Kündigung zum Ouartals «
ersten , wenn nichts anderes vereinbart ist. — O. B. , Rixdorf . Nein .

da *
altbekannte

und grSsste

Walen- u. Möbel-
Kredithaus

von

„ rm . Roiiert Blumenreich
na t ' eflaaet «Ich • laiig und »11,1» Jetst nur

43 , Neue Könisstr . 43
Ecke Alte SchQtzenetr . , dicht hinterm Grand - Hotel

Die allen HÄumc genügten nicht mehr dorn «ahlroichen Zusprach des rerehrten
Publikums . Ich gestatte mir hiermit Öffentlich demsoiben meinen verbindlichsten

r Dank su sagen . Zur Besichtigung meiner neuen Lokalitäten ist Jcdeimanu höflichst
eingeladen ; ich bin mir dessen sicher , das » alle über das Gesehene auf das ange -

Tnehmsce überrascht sein und mit der innersten Uoborzeugung mich vorlassen werden ,
dass nirgends , In keinem Punkte , dem auf Kredit kaufenden Publikum mehr geboten wird .
Wor also Bedarf in meinen Artikeln hat , der merke eich jetst nur die Adresse :

Neue KÖniSStr « . 43 « Ecke Aiie Schüizenstr .
leb fObre :

Damen- , Herren- , Kinder - Garderoben, Teppiche, Gardinen, Steppdecken,
Portieren, Dekorationen, Kleiderstoffe, Manufaktur - und Weisswaren

Komplotte Gtohnimss - Einrichtunsen
tn leder Hole und Slllirt

Möbel und Poisterwaren, Uhren, Spiegel, Sport- und Kinderwagen.

Die Auswahl ist verblüffend . Die Pre se normalo .

Die Bedingungen sind spielend leicht erfüllbar .

Ato au ,
beaonlore

Ter &bf . leb erat . all . meinen
Einkaufern bli tum IS. Sept .
ein gantet I . os der Aachener
Mlinatar Lottorle . Zlehumr
bereite am ' 20 Sept . wodurch
ein jeder d. Cbaoco hat , bare

gewinnen
tu können

Die reellsten und billigsten

Möbel
and Polntorwaren auf Teilzahlung zn Kassenpreisen ond Zins¬
vergütung erhält man in der seit 83 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter JOjäliriger Garantie

QW Achtnng ! ' Wqj

| Rohtabak |
Weu ! 296/U « Ken ! |
Brunnenstraße 25 .

es i . «
A. Scbulz , Relchenberger

Straße 6.

ist es, wenn Sie Ihren Bedarf an Herrengarderoben bei mir
decken . Ich habe von einer dergrösst . HerrenkleiderlabHken

einen Posten enorm billig erworben und »teile diesen ala
besondere Gelegenheit zum Verkauf . Ea Ist ein «

iodsidiere Sache
das » Sie niemal « ao billig n. gut kaufen können , denn jedes
Stück ist ein Äusserst günstiger Oelegenheitsknuf .

Ein Posten Anzüge 10° ° . 15° ° , 18°° . 24 ° °

Ein Posten Paleiots il UlstorQ00, 14 ° ° , 17° ° , 22 ° °

Ein Posten Hosen und Phantasiewesten

Ein Posten Konfirmanden - Anzüge extra diiiig

Ein Posten Kellner - Anzüge extra billig

Streng reelle « GeaehMt ! — Feste Preiset Ein Versuch
sichert mir Ihre dauernde Kundschaft und Sie sparen

viel Geld !

August Pietsch
Berlin, RosentbalersüJ . Ecke Augustsir.

Eine Hark
wöchentliche Tellzahlann

elegant . Herren - und
Knaben - Garderobe

fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung ,

S. Boltuch ,
FranUfnrf er Allee 3&, I
Eisgang TlUllat Strang

Musik - Instrumente
s Jeder Art v
auf Teilzahlung .

Berlin
Prlnzenetr . 75 .

Rixdorf
Reuterstr . 54

Möbel
auf , —

Kredit I Kredit
Ganze

Einrichtungen

einzelne

Ersalzstiicke

folsterroaren

Letten

Sortieren

Qardinen

Herren
Damen

Kinder

Anzahlung

Abzahlung

von

von

Kinderwagen

Staat
für

Knaben u. Mädchen

CJaclismann &Go.
Reinickendorfer Str . 15

Ecke Ravcndstr . , neben der Feuerwache

Nathan Ctfaiid
139 Skakister Str . 129 .

Die schönsten

Herren - Herbst - Paletots

und Anzüge

Monals- Garderobe |
oontkavalieren getrogene Sachen . I
sast neu , für jede Figur aasiend .
speziell Bauchaiizüge sind inl

g. grosicr Auswahl stets zu staunend i
B billigen Preisen zu haben , i
�atkan vv a n d

1X29
Dkaliher Str . Iii ». B

HochbahnstatioiiKottbiisrrTvr . B
Bitte ausHauSnummer zu achten . B

Maßanzüge

sehr elegant , 32 —SS M. , fertige
Herrenanzüge L,2Z , EinsegnungS -
äuzllg » 0 M. an. Engl . Tuche sehr
billig . Gern schicken wir unsere
Vertreter mit Muster ohne Kausver -
pflichlung . Tacligeisellticiiaft
Koltbuserdamm 16 —17 ( Hochb. ) Bor -
zeiger d. Inserats erhält S Rabatt .

Die besten FrühjahrS - PalctolS
nnd Anzüge sür Herren , Smoking .
Anzüge , Frackanzüge . sowie gc.
tragene , sast neue Sachen , sür jede
Figur passend , tn größter Aus¬
wahl zu unüberlrossen

billigen preisen .
Treppe , deshalb billiger wie Im

Laden . 101/12 *101/12 *

Irsch Rielerbaura . glVßmns .
( srüher Prinzenstr . 83) .

Hygienische nÄerr
Drogerie Zarcmba ,

Wetnbergotveg 1, dir . a . Rolentbaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
Versuch j. zur dauernden Zlundschast

Viir empfehlen :

Die Welträtsel
Gemeinhcrständl . Studien über

monistische Philosophie .
Von

Ernst Dackel .
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistischen Weltanschauung .

Preis 1 Mark .

Wei « des Jiwtr
Berlin SW . OS

lilndenntraOo 00 ( liadon ) .

Spezial - Geschaft

Wir wlii « !
immer auf der Höhe und infolgedessen darauf bedacht .
für Sie zu sparen . Dieses erreichen wir . und Sie legen
viel Geld zurück , wenn Sie Ihren Bedarf an Kletdungs .
slückeu im NanXIiaa » für IHunutsgai - dorobcn ,
Große Frankfurter Str . 03 decke ». — Wir sind mit

die Billigsten
am Ptahe , deshalb können Sie sich bei unS für wenig
« eld schick und elegant eiuticiden . denn wir verkaufen
von wtillionitren . Doktoren , Reisenden sowie feinsten
Kavalieren nur wenig getragene , tu den ersten Werkstätten

von Deutschland
und dem RuSlaudc , teil « sogar auf Seide gearbeitete ,
an Stoff und Haltbarkeit unnbertrosfene , *

Serie I Serie II Serie III

MaO-Anziigii 8 M. 14 M. 18 M.
Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

Gesell kchafts - Anzüge werden billigst verliehen .

WiMMisall- ai

Tolal-inflösimg!
Wegen TolletSodiger

Gesehäfts - Änfgabe
umere * «til Jahren bestehenden Spetlel • Hnaeei «ollen die XUeten -

Vorr &te , bestehend in :
Teppichen , Oardlnen , Poittereii , Olwan - , Tisch - und

Steppdecken ete .

Lad. o.
LEtoge

I Arhten 81a genau firm « and Hat nert I

lohleunlgst geräumt weiden , und sind dl » Fiel ««

33 3 bis ö0O \ o
ger OeUgecheitskaal k

nur Gr . Frankfurter Straße 93 . « nr

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Streng reelles christi . Geschäft . Keine Filialen am Ptahe .

ÄMeiluiig IIa Neue Garderoben .

nur Große Frankfurter ( Str . 03 .

hirab -

Gesetzt
Selten gflnittger OelegeebeiUkaul ( dr

«üe neue Wohnung « «

Teppichhausidler
Könlgstr . SO- ftt « Mi der JUdeiaatraOe «



EineSpekulation
auf den Sparsinn

der Frauen

Ist der Versuch , nachgeahmte Kartons des

„ Aechten Franck - Gries mit der Kaffee¬

mühle " zu einem billigeren Preise als die

Originalware unterzubringen . Wirkliche

Ersparnisse bei der Zubereitung sind aber

nur durch die Ausgiebigkeit des echten

Fabrikates ( Franck - Gries ) zu erzielen .

Diese Tatsache ist denkenden Frauen so

allgemein bekannt , daß es wohl nur

dieser Erwähnung bedarf , um sie vor

der Annahme scheinbar billigerer Nach¬

ahmungen zu bewahren . — Fabrikanten :

Heinr . Franck Sohne , Ludwigsburg ,
Halle a . S. , Linz a . D. , Bukarest , Basel ,

Mailand , New York - Flushing etc . etc .

X Sfliwr - Prw. X
Wollen SlentlilHiaftkaiifin ?

So kaufen Sie

ia. Briketts nach Gewicht !

Ä. B. KOCH
Mll - tiniMM - GMMWg
— — gegründet 1808 . — —

Hanptkontoi ; :

Berlin 0. 84, PetershDroer Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

liagerplfitze :

I. Rtideriadorter 8tr . 71 -
Ostbabn , Küb triner Platz .

II . Frnchtstr . 13 — Ostbaha ,
Güterbahnhof .

m . Behmstr . 88 - 34 — Lohe
Scbivelbeiner Straße .

PfüiSB
� �ar ' £ en rnvinsn

Ia.
Lagerplätzen von 10 Ztr . an :

p. Ztr . ]§ PL

p. Ztr . ]] Pf .

IiGottlioß Salon. - p - ztr . ßi Pf .

Ia. Diamant Salon . p - ztr . 95 pi .

( ges . geschützt p. Ztr . US- ISO St )

Ia. Ilse Salon . . . . .p- ztr . 98 h .

Ia . MM W P. ztr . zZ hL

Transport bis in den KeUer
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 —18 Pfennige mehr .

Brnchbrlkott « guter Qualitlt
und Steinkohlen killiget .
— Koke zu Anetaiteprclsen .
Bolz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . 8 . 0O M.
Bei größeren Abschlössen und
Original - Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezlal - Offerte . 467L

Versand nach allen Bahnstationen

Zur Einsegnung!
n - Tiinn aus « ch warzem

nzuge�z - ? . «�
M. 21 . 50 , 17 . 50 , 14 » 50

aus dankelblaoem

IlTlinQ Kammgarn -
IIlUUU Cheviot , ein - u.

zweireihige form .

M. « 8 . 50 , « 4 . 50 , 18 . 50

aus tiefschwarten
Kammgarn - u.

Tuch - Kammgarn -
Stoffen . Pa . Verarb .

nzuge» st (

M. 56 . 00 , 80,50 , 34 . 50

aar Prüfung
aus baltbaren , mo¬
dern gemusterten
Stoffen

nzuge
M. « « . 50 , 19 . 00 , 17 . 50

Biir eigene KonMtion. Prima Hoßftaar-yerarlieitnBg. |

M. Sehulmeisler
BERLIN SO,, DresdenerSir, 4,

Hochbahn - Station

Kottbnser Tor .

Kein Laden , nur 1 Tr. I Preisliste franko . Kein Laden , nur 1 Tr.

Trotz Tabaksteuer - Erhöhung
zu bekannt billigsten Engrospreisen .

Nebenstehende -

Original -
0 - Pf . • Zigarre ,

Pikant |

Mk. 4. 69.

}K1. Mexiko . . 100 Stück 3 . - 1 Goldadler . . 100 Stück 4. 50 1 Don Manuel . 100 Stück S. SO °

Don Pedro , . „ „ 3. 50 1 Deliciosa . . , „ „ 5 . — 1 Satissi . . . „ „ 6 . — � |
Nicht unter 100 St . von einer Sorte , 400 St franko Beutecbl . Nachn . , Niohtzusag . nehmen zurück . So !

■Czollek & Geballe &B,,linC" Neue �Mmds ? �
| VMV1AVI1 . W « AVWWtAIV togros, vit - a- vlt Hauptelng . Stadtbahnhof Birse .

Geöffnet bis 8 Uhr abends , auch Sonntags geöffnet .

Betantroortli�ec Siedakteur Richard Aarl� Berlin . Aür den Inierall

vsntrsls »

i Ro8enthalerStr . 46 - 47 . |
Final « :

Müiierstrasse 181 .

�Kataloge�
. gratis <

MÖBEL
auf Kredit

Einzelne ,
StQcko

I Zimmer u . nUciie

Anzahlung . . 10 M
« Zimmer u Küche

Anzahlunn - . M.

Bunte

Küchen

3 Zimmer u > KOchc

Anzahlung . . 50 M-

Bessere Einrichtungen
bis . 10 000M

« Si
©n :

r
« » '

ao

Grösstes

Kredit - Haus
Deutschlands

DAMIT !

Krada

DAMITTj
Grösstes Kredit - Haus |

Deutsch lands .

IVO FUMOKNy .

Herren -

n z ü g e

- Paletofts

1 Anzug od. 19 m. Ann 3 m.
1 Paletot 24M. An2. 5 m.

1AnZIIgod. 32M. Anz. 7 m,
1 Paletot 40 m An; . 9 m.

Wie diefe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier¬

reich überragt , fo überragen die Pflanzen »

fette PALMIN und PHLMONfl ( Pflanzen -

Butter - Margarine ) die tierifeben Fette durch Ihre

Reinheit und Güte . Das beweift am betten der Umftand ,

daß Palmin und Palmona tierifche Fette in der feinen

mul bürgerlichen Küche immer mehr verdrängea

Palmin zum Kochen , Braten und Badcen ,

Palmona als Brotaufftrich .

Abtallung >

Fertige Herren - Anzüge und Paletots
mit Rouhw - Clnlaga

I . Preis
Ring*! - Anzug
Rlngal - P«l «tol
Rlngal - Ulittr

Ia den neuMtan Farben

U. Prell
Rlngtl - Anzus
Rlngal - Palatol
Ringel - Ulster

hoebmedero

MIII.
Prell ■ B

Ringel - Anzug V C

Rlngal - Palalot gA Tj
Ringel - Ulster

Ersatz Dir Maas

Abfallung i

Fertige Herren - Stoffhosen

L Prnii i
Ringel - Hosen I

garantiert I
baltbar

'

II . Prell
Rlngal - Hoian

neueste
Mustsr

950
s . rr . 18

uzJA
50

Vontabsiid * Anzöge und Paletot * werden auf Wunaoh auch nach Maas
angefertigt gegen einen Preiazutchlag von nur I Mark,

Abtei¬
lung Feine Mass - Anfertigung uimn ' Jeigener

L Prell

Anzug
Paletot
Ulster

II . Prell

Anzug
Paletot
Ulster

Mm.
Prell M M

S' 68
Jünglings - Anzüge » Knaben - Anzüge

Berufs - Kleidung - - - - - - - - - - - - - - - - -

die bedeutenden Vorteil ! dieses neuen Drei - Preise -

Systems wahr ,

denn es schützt Sie
1. vor den Schäden durch willkürlich

viele und irritierende Preise ,
2. zu hohen Preisen minderwertige

Garderobe zu kaufen .
_

Ist salbst Schneldarmelatar und aalt IMS als rasll bakannt .
Sie haban deshalb die Oarantla , zu billlgstan Preisen aalbat
angefertigte , schick altzendc Garderobe zu koufen .

Schneidermeister

A. Ringel ;
Chaussee - Straße '
Genau auf Hausnummer achtan I WW "

31
Kautabake - 5 Pfg. - Boiien

der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Münden .
� • ■ — Erstklassiges Fabrikat .

- - - - - -

Hauptnioderlago :

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue Königstr. 70
Amt VII, 8047 . SSSL »

Betlin . Druck ii . fverlaa ivotwSrtA ÄuiLdrucker « u.



O

velLvaren

Spittelmarkt Belie - Alliancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnanetr . Kottbuser Damm

Bis Sonnabend den 17 . September

1 Kupon ca �/sHtr . Wäsche -
S tickerei inh abscUeD Mustern

Goldfrise - Gärtel etrettyoii
pemu�tert , mit habscher Schnalle
Damen - Gürtel w vielen
modernen Aus fihrnngen
Matrosen - Kragen saun ,
weiss besetzt

Vs Meter reinseidenes

Haarband In vielen Farben

künstliche Palme 68pf .

1 Haarschleife ans breitem ,
reiDsoidenem Taffetband , eQD ,
mit Elnateckkamm " ö1 '

1 elegant .
Spitzen - o.

Tüll - Jabot

68 Pt

1 Halsband „Neubelt " , schwarz .
Samtband mit Hat all Verzierungen

i elegantes Haar Goldband
mit verschiedenfarbigem eOp ,
Beidenhand - Darchzng OOrt

1 Spachtel -
Blaseukragen

1 Kinder -

Schärpe Seide
verschied . Farben

Saparte
Einhette -

Rüschen

1 gestickter
Damen - Wäscbe -

kragen m. Knoten
oder Selbstbinder

1 modernerSchalmit farbigen
Bliuneamustem In aparter cgD .
Ausfflhrang Oöi ■■

Kurzwaren
6 Dutzend Druckknöpfe

garamlort rostrrel

3 TailleDTerscUüsse ) - n».
waschbar > RH

1 Dtz . Kragenstäbe barh J et .
2 Paar waschbare Armblätter
1 Stück Bettlitze \

ca. 10 Meter ? Rg pj
2 Garnituren Senkel J
1 Meter elegantes Krausen -

Gummiband
1 Paar Damen- Stmmplbalter

extra starkes Gummiband

1 Meter Seidenstickerei
weiss mit Gold , in versch . Breiten

km
1 Tändelschürze

weiss oder farbig
gemusterte Stoffe

1 Tändelschürze
schwarz Panama
oder Satin

1 Hansschürze
mit Vuiant n. Tasche ,
dunkel gestr . Stoffe

1 Knabenschürze
einfarbig oder ge¬
streift , mit Tasche ,
ca. 45 - 60 cm lang

1 Kinder - Hänge -
schürze in ver¬
schiedenen AnsftU ) -
rungen , ca. pp .
4. "j - 65cmlang UV Pf.

1 Tändelschürze Trag . pp _ ,
einfarbig oder gemustert OÖPf -

1 Mädchenhemd
mit Languett� in 4 Grössen ÖO kf.

1 Knabenhemd
in 4 Grössen ÖO

1 Mädchen - Beinkleid 68
Ren forcö mitStick . 4n 4 Grössen Pf.

1 üntertameÄcnrfii68pf .
1 Kissenbezug mit

Bpilzen - Einsatz uoPl

1 Korsett , Gartelfasson 63 Pf.

Wasen
1 Kinder - Trikot , Vigogne ,

ppstrickt , Grösse ca. 55 —85 cm
1 Kinder - Trikot , wougemiseht

oder graumeliert , mit
angewebtem Futter , co „ ,
ca. 60 - 80 cm Vv Pf.

1 Kinder - Sweater farcbif ;
Grösse ca. 40—45 cm Do Pf-

1 Damen - Üntertaille COi >(
gefüttert DO Pf-

1 AutO - SchalwelBsgnlt Kränzen

1 Kopftuch Wolle , schwarz 68
oder weiss , farbig unterlegt Pf (

2 Paar Damenstrümpfe 68
schwarz oder lederfarbig Pf.

2 Paar Herrensocken
graumeliert , schwarz oder cov, -
buntfarbig Do *

4 Paar Ersatz - Pässe far
Damenstrümpfe , schwarz oder
lederfarbig

2 Paar

Ersatz -

Füsse
f. Damen¬
strümpfe ,
schwarz
od. leder -
farMg ,
relna
Wolle

IPaar Trikot - Damen - Hand -
SCbOhe farbig , mit Lederein -
fassung und 2 DruckknSpfen

Taschentücher
Va Dutzend

Taschen¬

tücher
weiss Linon

1/i Dtzd .

Taschen¬

tücher
Batist mit Hohl¬
saum , weiss oder

weiss mit buntem Rand
1 Einsepnngs - Tascheutnch

Saide mit breiter Spitze

Va Dtzd . Taschentücher HeBr�r
1 Taschentuch rar Damen .

Seide mit Hohlsaum 68 Pf.

Herren- Artlhel

1 Matrosen - Mütze
mit hübscher Garnie¬
rung , für Knaben nn
oder Mädchen DO PI,

1 Knaben - Mütze
marineblau , Prinz Hein¬
lich - o. Yachtklub - Form

1 Herren - Yachtklub - Mütze
mit Abzeichen

1 Knaben - Jockei - Mütze
marineblau mit Garnierung CQp -oder engl , gemusterte Stoffe DO* i-

1 Berren - Reise - oder Radtabr -

Mfltze ÄUstoir . 68 Pt

1 Paar Hosenträger _ _
für Herren oder Knaben baPt

I Garnitur : Farbiges Servitenr
mit dazu passenden Manschetten

2 Serviteurs weiss Oder bunt

1 Servitenr weiss mit Falten ,
lange Form

1 Krawatte , Regatte oder

grosser offener Binder

1 Spazierstock mit ge-
"hnp- nnem Griff OOPf .

IMMn
2 gestickte Tablsttdecken

mit Spitze garniert

1 gestickte Rachttischdecke
mit Spitze garniert

1 Kissenbezug
/�0Ö " ~ Nl gehäkeltes
_ _ _ A Küchen -

Sijubtuctilasdie
X

Küchen -

netZ indiv .
Farben .
IKüchen -

Parade -

handtnch

vorgezeichn .
m. eingeweb¬
ter Bordüre

1 Stanbtuchtasche R0
mit S: ab , handgestickt OöPf .

Kleiderstoffe , blan - grün kariert

Schotten für Kinder - Kleider

Satin - Flanell in schönen Streifen

Velour - Barchente , sehr gute Qualität

Binsenstreifen in aparten Farben

Qirtschofts - Artlhel

Einheitspreis
Meter

68
Pfennig

1 emaillierte Käffeeflascbe
mit Paten TTprschluss

1 emaillierte Bratpfanne
1 emaillierter Schmortopf

mit oder ohne Ring
1 emaillierto Wasserkanne

1 emaillierter Milchtopf
1 emaillierte Kaffeekanne

1 Gaskocher 68 pt

2 Kleiderbügel . treck «
4 GläSerteller mit vernickel¬

tem Band und Majolika - Einlage
1 Fruchtpresse verzinnt 68 Pf-

1 Küchenbeil 68 pt

1 Waschbrett ) zusammen

1 Waschbürste ( 63 Pl .

1 Abstäuber Str"dSe' rn 68 et

1 Teppicbhandteger >
1 Möbelbärste I 63 pt

1 Rosshaarhandfeger 68 pt

1 Kleiderbürste ) zusammen

1 Hutbürste J 68 Pt

1 Patzkasten \
1 Messerpntzbrett
1 Putzstein I
1 lackierter Schrubber ]

mit Stiel
1 Borstenhandfeger
1 Glanzbürste

1 Schmatzbürste

1 Aüftragebürste

znsamm .
68 Pt

1 Küchenbrett \
1 Hackemesser / 68 pt

1 Ascheimer 1 zusammen

1 Kohlenlöffel / 63 Pf.

1 vernickeltes Tablett 68pt

1 vernickelter Brotkorb

2 emaillierte Kasserollen
ohne Bing

1 emaillierte

Kasserolle
mit Ring

1 Kleiderriegel
m. 5 vernick - co
kelten Haken Oo Ff.

1 Handtuchhalter
imitiert cOo .
Nussbaum OöPt

1 modernes ca
Wandbild
ca. 35x24 cm

1 Eierschrank

1 Ringständer
mit gelbem Fuss I zusammen

1 gedrehter r 63 pt

Feuerhaken

4 Pakete

Scbener -

pnlver
, Blitz - Blank '

3 Scheuer¬

tücher

1 grosses
Kücbenbrett

1 Fleisch¬
hammer

2 Paar Bestecke
mit schwarzen oder ver - RH pf .
nickelteo Griffen

1 Petroleumkanne ueuert

1 Käseglocke 1

1 Butterdose j 68 Pt

1 Satz Kompottieren �b5nes
Pre�smuster Do Pf.

1 Likörservice , Flasche ,
6 Gläser n . Tablett 68 pl

1 Wasserservice Flasche , 2
Ollse und Glastablett 68 Pf.

1 Kuchenplatte | zusammen
6 Kuchenteller / 68 Pf.

1 Tatelaufsatz mit sctuic 68 pl

ZUf.
Pf.

M
6 Dessertteller
1 Butterdose

� /68
1 Znckerschale Fuss >

1 Knchenteller
1 Butterdose
1 Honigdose i Rgpt
1 Citronenpresse >

6 Bierbecher ( Bordüre ) 68 pl

« n * _ _iwwwn/« ca~ Wf Liter Inhalt ,
1 Bierkrug geschliffen
2 Blumenvasen Rfsgiaa

zu¬
sammen

1 Satz Salatieren bunt od. weiss
10 Speisoteller tief od « nach

Steinsut

1 Snppen - Terrine

1 Kartoffelschüssel
mit Deckel

1 Gemüseschüssel 68 pl

12 Dessert - oder

Kompotteller - f �RHPt
1 Salz -

oder
1 Mehl -

meste
mix Holz -
rückwand

1 Waschgarnitnr 68 pl

6 Müchtöpfe dekoriert 68 Pf.

1 Blumenkübel 63 Pf.

1 Küchenlampe R >
mit Spiegelble . do Do PL

12 Gaszylinder 63 pl

2 Gasblakerzünder 68 pl

3 Glühstrümpfe 63 pl

1 Küchenlampe t zas -

1 Nachtlampe ! 68 pl

Boumuolluaren
1 Meter Bettsatin , s�iöd. 68

Streifen , ca. 130 cm breit Pf.
1 Meter Ronleanxstoff 63

altgold , ca. 130 cm breit Pf.
1 Meter Lakendowlas 63

ca. 150 cm breit Pf.
1 Meter Lonisianatncb 63

ca. 130 cm breit Pf.

1 Meter Inlet , 68
gestreift , ca. 128 cm breit Pf.

1 Meter Züchen , kariert 68
ca. 128 cm brpit Pt

1 Meter Schürzenstoff
In schönen Muetern , ca. ISOcmbr .

1 Tischtuch , Äd' uened68
gesänmt Ff.

1 Jacquard - Rolltnch 68pl
mit roter Bordüre

1 Kaffeedecke , p' anz"' 68 pl

3 Küchenhandtücher 63 pl

2 Stäben - oder Küchen -

Handtücher , Halbleinen 68
ges &aznt omi gebändert Pt

6 Abwaschtücher 63 pl

Vi Dtz . Tee - Servietten
Beinleinen mit Fransen

Va Dtz . Geschirrtücher
ca. 54X54 cra , gesäumt u. gobänd .

2 Äbwaschtücherj znaamm .

2 Poliertücher [
2 Scheuertücher J Wpf

V, Dtz . gelbe grosse
Poliertücher 68 pl

1 Schlafdecke mit BerdOr «

MelMke
2 Tüll - Scheibenschleier

1 Linoleum - Vorleger co
ca. 90x80 cm VVPf

1 imitierter Perser Vorleger
ca. 45/90 cm breit

2 Kissenplatten 68pl

1 Filztnch - Eommoden - Decke
mit Applikation

Porfümerle
12 grosse Stück Abfallseife

2 Riegel Sparkern - Seife
5teil1g

8 Stück Fortschritt - Seife
( Sparkernseife )

1 Paket Motard - Kerzen ) " » •

8 oder 8 Stück > 68
1 Paket StreicbbälzerJ pr.
1 Flascbe Veilchen - Auslese

( gutes Taschentuchparfüm )

IFlascIie Rieger ' s
Kristall - Mundwasser

früher 1. 25 Jetzt 63 PL

1 Flasche Haarwasser i t ' a-

1 Flasche Brillantine ' 68 pl

3 Stück Nizza - Veilchenseife
im Karton

1 Rasier - Apparal ,, | zusammen
grosses Stück
Basierseife

Schuhwaren
12 Dosen Schuhcreme

schwarz
1 Paar Damen- Filz - Pantonel

mit weissen Filzsohlen
1 PaarDamen- Melton - Pantofiel

mit schwarzen Filzsohlen
1 Paar Kinder- Plüsch - Pantofiel

mit Leüersoh ' cn
1 Paar Kinder - Filzschnhe

mit weissen Filzsohlen

1 Paar Herren - Plüsch -

oder Cord - Pantoffel 68 pl

1 Paar Damen - Filzschuhe
mit Kordeisohio

1 Paar inut . Kamelhaar -

Stotf - Panloffel mit

Filz - und Linoleomsohlen Oo Ff.bogenem Griff

Man verlange bei Einkäufen Rabattmarken

Galanterie ©
@

1 Frühstücks -

tasche aus V
Bindledec für Mb

Kinder

1 Hand - @
tasche �

mit Flacon
und Porte -

monr�j»
68lt -

©
1 Markttasche

�
mit Lederriemen ,
ca. 34 cm

Portemonaie
Leder , f. Damen rc »d,
oder Herren OÖPL V

1 Wand - Spiegel ®
ca. 43 X 30 cm

1 Schwarz -

wälder - Uhr

1 Blnmenvaso mit gg p £ ©
Beschlag , ca. 30 cm hoch

1 Kabinett -
"

Rahmen und ©
2 Visit - A
Rahmen �
zusammen S3I

68 pl X

1 Wasserkar alle
mit Glas und Metalltiblett Co Pf-

1 Brotkorb » . 21 cm. R ~
aus Metall 00 PL

Papierwaren
50 Brief¬

bogen
50 Kuverts
Herrenformat

Wolkenpost .

Aluminium
Stück

G
9
e

G

©

zus .
68 pl

100 Stück dekorierte , ge -

zacktePapier - Senrietten
1 Post¬

karten -

Album
für 500

400 Bogen fettdichtes

Butterbrotpapier 68 pl
q

Porzellan •

4 Speiseteller ®
4 Dessertteller reich dekoriert �
4 Paar Kaffeetassen Rn Ä

Delft , Biumen - o. Golddekor
1 Bratenplatte «"*>* a

1 Kartottelschüssel 1 _
mit Deckel f CO iflP

1 Sauciere i 68pf -
�

1 Butterdose Qoiddekor 63 PL V

2 Wandtellor dekoriert ©

1 Schmortopf
1 Kasserolle
1 Fleischtopf
1 Pfanne mit stiel

Leüensmittel
1 Pfand Rotwurst 68 pl
1 Pfund Leberwurst . .

( Halle - che Art ) 68 Ff.
1 Pfand Landleb erwnrst
2 FlaschenApf elwein 68 pl

Va Flasche leiner Kognak 68
Ven - haitt pf.

1 Pfund Stollwerck -
Schokolade 68 pl

1 Finnd Eanshaltschokolade
1 Pfund Kakao 68 pl

V, Pfund Kaffee Mischung m

1 Pfund Union - Bntter -

Kakes 68 pl

1 Pfund Münster Käse 68pl



Kr. 212. 27. Jahrgang. 2. Itilnjt des " Inlinet öultislilatt. Zomabnid , 10. Stptmkt 1910.

KevsIulIonierenSe Techoili .
Lange Zeit hatte es den Anschein , als ob technische Fortschritte

! m Bergbau kaum noch zu erzielen seien . Ans einmal jedoch ging
es mit Riesenschritten vorwärts . Die Wasserhaltungsmaschinen sind
in ungeahnter Weise vervollkommnet . Die Dampfkraft wird überall
abgelöst von der Elektrizität . Man hat heute moderne Zechen , auf
denen keine einzige Dampfmaschine mehr im Betrieb ist : Förder -
Maschinen , Wasserpumpen , Ventilatoren , Kompressoren , Strecken -
förderung usw. , alle Maschinen erhalten elektrischen Antrieb . Den Vorteil
hat das Grubenkapital . Wo sonst vielleicht 25 Dampfkessel notwendig
waren , um den erforderlichen Dampf für die Maschinen zu erzeugen ,
genügen heute 2 bis 3 Kessel , die den Dampf für die Dynamo -
Maschine liefern . Und diese Kessel werden meistens noch geheizt
durch Gase der Koksöfen : man erspart also auch die Kesselheizkohlen .
Die Verwendung von Pferden in der Grube wird immer mehr ein
geschränkt .

Fortschritte verzeichnet die Technik auf dem Gebiete des Schacht -
abteufens . Fetzt sind nur noch so viel Monate zur Niederbringung
eines Schachtes notwendig , als früher Fahre gearbeitet werden mußten .
Man täßl sich heute iveder durch Schwinmigebirge noch durch den
festesten Konglomerat im Vorwärtsdringen aufhalten .

Der Handbohrer ist nicht mehr gebräuchlich , Maschinen haben
ihn ersetzt . Die jüngste Revolverbohrmaschine arbeitet unheimlich ,
sie ist aber auch für den Bergmann die reine Mordmaschine . Wer
einige Zeit an der Revolverbohrmaschine tätig war , dem ist das
Nervensystem völlig zerrüttet . Eine einzige Maschine treibt im
festesten Gestein mehr Löcher , als ein Dutzend Bergleute bohren
konnten , und das ist entscheidend . Bohrmaschinen gab es freilich
schon lange , manche erleichterten auch das Arbeiten , was jedoch für
die Revolverbohrmaschiue nicht zutrifft .

_ Durch Sprengmittel wird die Produktion erhöht , oft um das
drei - bis vierfache , den alleinigen Gewinn hat der Bergwerks -
kapitalist , der es ganz in Ordnung findet , daß der arme Bergmann
die verwandten Sprengstoffe bezahlt .

Die Schüttelrutsche ist die modernste Errungenschaft der
Technik im Bergbau . In früheren Zeiten vollzog sich die Kohlen -
gewinnung resp . der Abbau wie folgt : Vom Ouerschlag aus trieb
man die Sohlenstrecke bis zur Grenze des Flözes . Von der Sohlenstrecke
aus wurde der Bremsberg bis zur oberen Sohle aufgehauen .
Bremsberg , Sohlenstrecke und obere Sohle begrenzten nun ein
Kohlenfeld . Dieses Kohlenfeld wurde in sogenannte Pfeiler geteilt ,
indem vom Bremsberg aus in Abständen von 12 bis 15 Meter
Strecken zur Grenze ( oder bis zum alten Bau ) getrieben wurden .
Waren diese Strecken , die man Oerter nannte , weit genug auS -
gebaut , dann wurde der Teil Kohle fortgenommeu , der zwischen den
Oertern noch da stand — abgepfeilert sagt der Berg «
mann — und zwar pfeilerte man von hinten nach vorne
dem Bremsberg zu. Diese Abbaumethode ist in den
letzten beiden Jahrzehnten völlig außer Uebung gekommen .
Drei Gründe waren bestimmend : 1. waren diese Oerter , weil nicht
genügend frische Luft zugeführt werden konnte , Wettersäcke , Gas -
reservoire , die eine stetige Explosionsgefahr bildeten ; zweitens ent¬
standen beim Abpfeilern riesige Hohlräume im ganzen Umfang deS
abgebauten Flözes , deren naturnotwendiges Einfallen Tagesbrüche
und rieftge Bodensenkungen zur Folge hatte ! drittens war der Abbau
insofern rrrationell , als bei drohenden Zusammenbrüchen Reste des
Kohlenpfeilers verloren gingen und niemals mehr geholtwerden konnten .
An Stelle des geschilderten Abbaubetriebes trat zunächst der Strebe¬
pfeiler oder der jetzt allgemein übliche Strebebau . Es wird „gestrebt "
im stehenden und im flachen Gebirge . Der Bremsberg ist da wie
früher auch , aber eS werden die Oerter nicht mehr getrieben . Vom

Bremsberg nimmt man das ganze anstehende Feld Kohle in An -
griff . Sind ein paar Meter freigelegt , dann wirb der zwischen dem
Bremsberg und dem Kohlenstoß entstandene Hohlraum mit Bergen
versetzt , d. h. mit Steinen dicht vollgepackl . Und nur soviel Raum
wird gelassen , daß die Hauer am Kohlenstoß weiter arbeiten
können . Ist man wieder einige Meter vorgedrungen , dann
wird der entstandene Hohlraum wieder mit Bergen versetzt .
Und so fort . Im stehenden Gebirge rollen die . ge -
wonnenen Kohlen gleich bis unten , werden in einem Roll -
kästen aufgefangen und nach Bedarf in die Förderwagen abgefüllt .
Im flachen Gebirge ist die Abfuhr schwieriger . Hier bleiben die

gewonnenen Kohlen liegen und müssen mit der Schaufel fortbewegt
werden . Deshalb muhte man auch im Strebebau durch den Berge -
Versatz noch Strecken nachführen , um die Kohlen fort holen und
die nötigen Berge hin bringen zu können . Aber die Arbeit deS

EchaufelnS nahm noch immer viel Zeit in Anspruch und ist außer -
dem schrecklich mühevoll . Abgesehen davon , war allerdings
eine Minderung der Wettergefahr erreicht , weil der frische Luftstrom
nun immer den Kohlenstoß bestreichen muß , und durch den Berge -
Versatz war auch eine Minderung der Bodensenkungen erreicht . Für
die Arbeiter jedoch bedeutete der Bergeversatz eine schärfere Anspannung
der Kräfte , und es sank gelegentlich die Kohlenproduktion um ein

geringes . Dann kamen die bekannten Schimpfereien der Scharf -
macherpresse über die . faulen " Bergleute , die viel verdienen und

nicht arbeiten wollten . Die Grubenverwaltungen wußten aber sehr
wohl , daß die Bergleute mehr Arbeit leisteten und daß die etwas

geringere Kohlenproduktion pro Kopf des Arbeiter ? lediglich auf die

neue Baumethode zurückzuführen sei . Nun hat sich in der jüngsten

Zeit eine Niesen wan dlung vollzogen durch die

Erfindung der Schüttelrutsche . Eine sehr einfache Ein -

richtung und doch vorder allergrößten Bedeutung — für den Geld -

sack des Grubenakiionärs . Sie kommt jetzt schon auf vielen Zechen
mit flachem Gebirge zur Anwendung . Das mühselige Schaufeln
der Kohle im niedrigen Flöz auf eine Entfernung von 10, 15 und

20 Meter ist nickt mehr notwendig , ferner nicht da ? kostspielige
Nachführen der Transportstrecken durch das mit Bergen versetzte

Flöz . Das alles ist überflüssig geworden durch die Schüttel -

rutsche , die irgend ein unbekannter Bergmann erfunden hat . Soll jetzt
ein Kohlenseld zum Abbau in Angriff genommen werden , dann
braucht bloß der Kohlenstoß in seiner ganzen Länge von 120 oder
150 Meter , je nach Beliebe » oder den Umständen , gerade vorgerichtet
sein , um den Einbau der Schüttelrutsche vornehmen zu können . Von
oben bis unten werden Rinnen aus Stahlblech ineinandergefügt ,
so daß eine einzige große Rinne ( die fich ausnimmt wie ein der
Länge nach durchschnittenes mächtiges Rohr ) hergestellt ist . Diese
Rinne wird nur sreischwebend gebracht durch Seile oder Kelten , die
mir Haken an der Zimmerung befestigt sind . Ganz oben , wo die Rinne
hßginnt . befindet sich eine Achse mit einem Zapfen . Die Achse mit
dem Zapfen wird durch komprimitierte Luft in rotterende Bewegung
gebracht , der Zapfen säugt die Rinne auf , zieht sie an und läßt sie
wieder fallen . Das geschieht sehr schnell, wodurch die Rinne in eine

schüttelnde Bewegung gebrocht wird . Daher der Name Schüttel -

rutsche . Der Hauer schafft die gewonnenen Kohlen nicht mehr erst
»fit der Schautet zur Strecke und in den Förderwagen , sondern er

wirst sie nur in die gleich nebenan befindliche Rinne , durch

welche die Kohlen iufolge der schüttelnden Bewegung von

oben bis unten zur Sohlrnstrccke befördert werden und

von selbst sich in die Wagen entladen . Der Bergmann braucht auch
den Steinwag - n nicht mehr durch die Strecken zu schieben und dann

die Steine mühselig mit der Schaufel in die Hohlräume verpacken ?
die Steine werden durch die Rinne gerade dorthin gebracht , wo sie

notwendig sind . Ist der Kohlenstoß um etwa zwei Meter �
Wetter -

gerückt , dann wird durch Umhängen der Ketten , was nicht viel

Mühe macht , die Rutsche wieder näher gebracht . Ein

technischer Forlschritt ist zu verzeichnen . Aber kommt dieser Fort -

schritt imn den Bergleuten zugute ? Nein . Der Bergmann hat auch in

diesem Falle nicht den geringsten Gelvinn von der Erfindung . Im

Gegenteil ! Der einzelne Bergmann liefert dadurch , daß die lästige
Nebenarbeit des Schaufews und bei SteincwerfenS fast völlig

beseitigt ist , daS mehrfache Kohle n - guantum gegen
früher . DaS Verhältnis ist etwa wie folgt : wo früher 30 Mann
beschäftigt waren , genügen heute etwa 12. Die 30 Mann lieferten
unter den alten Verhältnissen 100 —120 Wagen Kohlen , jetzt liefern
aber 10 — 12 Mann wohl an 300 Wagen . Also eine enorme
Steigerung der Produktion . Aber in gleichem Maße wie
die Produktion ge st regen , ist die Bezahlung
gefallen . Wo früher 1,60 Mark pro Wagen gezahlt wurde ,
da macht das Gedinge jetzt nur noch 25 Pfennig pro Wagen aus .
Ferner werden erspart die Kosten für das Nachbrechen des Han -
genden oder Liegenden , Verzinunerung und Gleislegung , was auch
4, 5 und mehr Mark für den Meter ausmacht . Das alles kann als
reiner Geivinn für das Unternehmertum gebucht
werden . Ebenso die Ersparnis von einigen Schleppern . Die
Förderleistung pro Kopf der Belegschaft muß da riesig wachsen ,
in gleichem Maße der Gewinn der Aktionäre . Der Berg -
mann nimmt an dem erhöhten Gewinn nicht teil . Danfit
die durch Vereinbarung gezogenen Lohngrcnzen nach oben
hin nicht durchbrochen werden , haben die Unternehmer den Berg -
mann durch allerlei Maßregeln gefesselt , als da sind : Zwangs -
arbeitsnackweis , Sperren , Zechenkolonien usw. Den Grubenaktionären
hat die Krise eine wesentliche Einbuße in ihrem Einkommen nicht
gebracht , ist die Krise aber erst völlig überwunden , dann
dürfen sie auf einen Goldstrom hoffen , wie man ihn in Europas
Ländern noch nicht kamite . Und die Bergleute ? Wir hoffen , daß
sie sich stark genug machen , um sich ihr Recht zu nehmen . Alles

zur rechten Zeit ! _

Huö Inäultrie und ftandd .
Umwälzungen .

Technische Fortschritte auf dem Gebiete der Gas - und Elektri -
zitätsgewiniumg und Fernleitung dieser Erzeugnisse bilden die
Grundlage bedeutungsvoller Umwälzungen . Die interessante Frage
der Enttvickelung zum privat - gemeinschaftlichen Be -
trieb , einer Wirtschaftsform , die jetzt gegenwärtig in Rheinland -
Westfalen nach Entfaltung drängt , behandelt Dr . P . Gilles in einer
bei R. Trenkel , Berlin , erschienenen Studie . ( „ Die Elektrizität
als Triebkraft in der Großindustrie und die Frage der Kraftver -
sorgung im rheinisch - westfälischen Industriegebiet . " )

Die großen Jndustriewerke schaffen sich nicht nur arbeitsteilige
SpezialWerkstätten mit hochentwickelter Maschinenwirtschaft , son -
dern zentralisiere� auch ihre Kraftversorgung . In den Betriebs -
zentralen werden die Maschineneinheiten erhöht . Auf Verhältnis -
mäßig engem Raum werden Antriebsmaschinen von gewaltiger
Leistungsfähigkeit zusammengedrängt . Diese Entwicklung hängt
zusammen mit der technischen Entwicklung überhaupt . Abgesehen
von den technisch - konstruktiven Fortschritten im Grotz - Maschinenbau
ist auf der ganzen Linie das Vordringen der elektrischen Betriebs -

kraft bemerkbar . Der elektrische Strom , schmiegsam und über -
tragfähig , eignet sich in ganz besonderem Maße für die industrielle
Kraftversorgung .

Die beiden höchsten Stufen elektrischer Kraft - und Licht -
Versorgungsstätten sind die Werkzentrale und die Ueberland -
zentrale . Die Werkzentrale ist der Großbetrieb für die Produktion
elektrischer Energie deS eigenen Bedarfs . Die Ueberlandzentrale
versorgt ein größeres Gebiet . In einer technisch - wirtschaftlichen
Rundschau der „ Neuen Zeit " hat Gen . Woldt kürzlich noch darauf
hingewiesen , welche volkswirtschaftliche Bedeutung die Einrichtung
von Ueberlandzentralen hat . Durch die Möglichkeit , den
hochgespannten Strom weite Strecken fortleiten zu können , ihn vor
dem Gebrauch an jeder . Konsumquelle in jeder beliebigen Strom -
stärke und Spannung umzuformen , spielt die örtliche Lage der
Zentrale keine einzig bestinimende Rolle mehr . Dem elektrischen
Betriebssystem werden neue Anwendungsmöglichkeiten eröffnet und
zugleich dient die Ueberlandzentrale als Ausgleich der LeistungS -
schwankungen örtlich begrenzter Werkzentralen .

In dem Maße , wie das Bedürfnis nach elektrischer Kraftver »
sorgung steigt , wird auch die Produktion elektrischer Energie zu
einem profitablen Geschäft . Auch hier entbrennt ein Kampf
zwischen Gemeindebetrieb und Privatwirtschaft . Dieser Jnter -
essenkampf hat in Rheinland - Westfalen zu sehr eigenartigen Kom -
plikationen geführt .

Die großen Hüttenwerke haben für ihren eigenen Bedarf sich
zuerst ihre elektrischen Werkzentralen eingerichtet . Dann aber kam
für den Hüttenbesitzer die Möglichkeit hinzu , die im Hochofen aus
der Verbrennung der Kohle erzeugten Abgase zu verwerten . Früher
ließ man diese Gase einfach in die Luft entweichen . Die Technik
hat jetzt Großgasmaschinen gebaut , hat den Hüttenmann gelehrt ,
diese Abfallprodukte zur Umwandjung in mechanische oder elek -
irische Energie zu Verwendern Die Gewinnung von Gas wird zu
einem lukrativen Geschäftszweig . Die Anlage von Koksöfen gehört

um modernen Betrieb . Die Zeche Emscher - Lippe hat allein über
! 00 Koksöfen erbaut . Damit steigern sich die Betriebskräfte in

einer Zentrale weit über den eigenen Bedarf hinaus . Wohin mit
diesem Ueberschuß an Energieform ? Der Hüttenindustrielle
liefert GaS an Kommunen oder er wird zum Elektrizitätsprodu -
zenten und - Verkäufer . Ein Beispiel dafür gibt die Beteiligung
der Hüttenleute am Rheinisch - Westfälischen Elektrizitätswerk .

Im Jahre 1898 wurde dieses Werk auf Veranlassung der Stadt
Essen von der Firma Lahmeyer gegründet . Zuerst war nur eine
Essener Stadtzentrale geplant , aber im Jahre 1902 griffen die
Hüttenmagnaten Stinnes und Thyssen in die Weiterentwicklung
des Werkes ein , setzten sich in Besitz der Aktienmehrheit und

modernisierten die Zentrale , d. h. verwandelten die kommunale
Lichtzentrale in eine Ueberlandzentrale . Besonders wurden die
Abgase der Stinneszeche Viktoria Mathias für den Betrieb des
Werkes ausgenutzt und sonstige Betriebsverbesserungen eingeführt ,
sodah das Werk den elektrischen Strom bis zu dahin ungekannt
niedrigen Preisen abgeben konnte . Wo die VerbrauchSftellen zu
weit entfernt lagen und die Leitungskosten den Strom verteuern
mutzten , ging man zur Gründung besonderer Nebenzentralen über ,
die aber alle unter der gleichen Herrschaft standen . Vor allen
Dingen wurden mit den einzelnen großen Werken Gegenseitig »
keitsverträge abgeschlossen . In Zeiten übergroßer Beschäftigung ,
wenn die Wcrkzentralen den genügenden Strom nicht selbst hervor -
bringen können , werden die „ Spitzen der Belastung " durch die
Essener Zentrale gedeckt , im entgegengesetzten Falle aeben die Ma -
schinen der Werkzentralen ihre überschüssigen ElektrizitätSkräfte
an das Essener Reservoir ab . Das Werk wird also zum „Elektrizi -
tätsbaflkier " des ganzen JndustriebezirkeS .

Die Kommunalverwaltungen der größeren Industriestädte
haben vergeblich versucht , durch Gründung eigener� kommunaler
Elektrizitätszentralen an der allgemeinen Elektrizitätsversorgung
teilzunehmen ; der Kampf hat auch hier mit einem Sieg des pri -
vaten Unternehmens geendet . Der „privat - gemeinwirtschäftliche "
Betrieb ist die Wirtschaftsform geworden , gegen die auch kommu -
nale Gründungen nicht mehr aufkommen .

Sinnfällig zeigt sich hier der Sieg de ? GroßindustrialismuS .
Ihm schlagen alle Dinge zu seinem Vorteil auS : Die Abfallprodukte
der Hüttenwerke fanden Verwendung , für eigene Zwdke wird
billiger Strom hergestellt , Belastunasschwankungen werden aus -
geglichen und die überschüssigen Elektrizitätskräfte großmütig an
kleine Gewerbetreibende und an die Allgemeinheit weiter verkauft .
Der Großindustrielle ist nun Beherrscher der Situation , der wohl
im Aufsichtsrat ein paar Bürgermeister als Vertreter der
Slädte sitzen läßt , sonst aber den Staat und die Gemeinde in die
sekundäre Rolle eines vertragsschließenden Kontrahenten hinab -
drückt .

Bietet die erwähnte Studie für das Verständnis der ganzen
Materie sehr instrLktivcs Material , so ist natürlich dxr Verfasser !

von wegen der „wissenschaftlichen Objektivität " verhindert , das
Leitmotiv der ganzen wirtschaftlichen Neubildungen , nämlich das

privatkapitalistische Erwerbsinteresse des beteiligten Unternehmens
bei diesen ganzen Manipulationen mit genügender Schärfe heraus -
zuarbeiten . _

30 Millionen Mark Rohgewinn .
Der Abschluß der Phönix A. - G. weist für das letzte Jahr einen

Rohgewinn von 30 145 934 M. auf gegen 23 000 600 M. im Vor »

jähre . Nach Abschreibung von 10 888 102 M. verbleibt ein Nein »

gewinn von 22 797 311 M. ( 14 741001 M. ) . Die Aktionäre sollen
15 Prozent erhalten . Demnach beansprucht die Dividende

15 Mill . M. gegen 9 Mill . M. im Vorjahre . Die Gewinnanteile

machen 1538 648 M. aus ; im Vorjahre waren hierfür 901 522 M.

ausgesetzt . Die Dividenden und Gratifikationsschlucker dürfe »»
mit dem Resultat zufrieden sein . Wie aber steht es mit den Ar »

bettern ? Viele von ihnen haben nicht so viel an Lohn erhalten ,
als im Durchschnitt auf den Kopf an Nohgewinn entfällt . Und

da jammern die Stahlkömge über soziale Lasten und Bogehrlichkeit
der Arbeiter .

Stinnes diktiert .

Die Gewerkenversaminlung der Zeche Kaiser Friedrich hat nach

langen , erregten Debatten den Verkauf der Zeche an . die Deutsch-
Luxemburgische Gesellschaft mit 825 gegen 95 Stimmen genehmigt .
GeWerke Rechtsanwalt Stempel erklärt , er könne keine� Gründe

zum Verkauf der Zeche erblicken ; es sei klar , daß für Stinnes die

Notwendigkeit bestehe , die Zeche Kaiser Friedrich zu erwerben . Dies

gehe schon daraus hervor , daß Deutsch - Luxemburg die letzte Zubuße

zurückvergüte . Er habe erfahren , daß der Plan gefaßt sei , von der

Zeche Tremonia aus , die Stinnes ja auch kaufen wolle , einen unter -

irdischen Tunnel zum Hafen zu bohren und Kohlen zu verladen ,

wofür bereits 22 Kräne bestellt seien .
Die Opposition hat hinterher eine Versammlung abgehalten .

20 Gewerke mit 103 Kuxen beschlossen , eine Klage gegen den Kauf -

vertrag einzureichen mit der Begründung , daß der Verkaufspreis
nicht den Verhältnissen entspreche und der Verkauf gegen die Jnter -

essen der Gesellschaft verstoße . Mit der Klage wird man auch kaum

etwas erreichen . Daß Sttnnes seinen Willen durchsetzen werde ,
daran war ja von vornherein nicht zu zweifeln .

8o2ia ! es .
Die Internationale Konferenz für Sozialversicherung ,

über deren Verhandlungen an den ersten beiden Tagen wir auS »

führlich referiert haben , wurde am Donnerstagabend nach mehreren

Referaten über die Verstcherungssysteme in einigen Ländern ge -
schlössen . Die Referate brachten nichts Neues . Beschlüsse wurden

nicht gefaßt . _

Ein neues Mittel zur Bekämpfung der Landflucht

hat ein Herr Dr . Hofftneister - Königsberg , eine in agrarischen
Kreisen als Autorität anerkannte Persönlichkeit , gefunden . Auf
dem Verbandstag läi »dlicher Genossenschaften für Ostpreußen am
6. September i>. I . hielt dieser Herr im Ostseebad Cranz eine »;

Vortrag über : „ Landflucht und ländliche Heiinarbeit . " Er schildert
zunächst die unangenehmen Folgen der Landflucht , die seiner Ansicht
nach dadurch hervorgerufen wird , daß die Arbeitskraft der Guts »
und Freiarbeiter nicht genug ausgenutzt werden könne und daher
ihr Einkommen zu gering sei . Es sei oft keine Wintersarbcit zu
erhalten . Didser Arbeitsmangel verstärke die Landflucht . Es sei
daher die Einführung ländlicher Heimarbeit von großer Volkswirt -

schaftlicher Bedeutung . Dazu rechnet dieser Herr : 1. Die Wieder -

belebung des alten HauSfleißes , Spinnen und Weben für den

Haushalt . 2. Das Wiederaufnehmen der alten primitiven Holz »
bearbeitungskunst ( Schnitzen von Holzschuhen und Heiligenbildern s ?j ) .
3. Die Schaffung einer Korbweidenkultur und die technische Be »

arbeitung der Weidenruten .
Also weil die Herren Gutsbesitzer , die Forstverwaltungeu , Zie¬

geleien und sonstigen ländlichen Arbeitgeber ihren Arbeitern einen

ausgiebigen Lohn und anständige Behandlung nicht zu teil werden

lassen wollen , soll der läiidliche Arbeiter und natürlich auch seine
ganze Familie durch Heimarbeit sich einen Nebenverdienst ver «

schaffen . Seine Frau und seine Kinder sollen spinnen , weben und

korbflechten , während der Mann sich für niedrigen Lohn in der

Landwirtschaft abrackert . Der fast aus allen ländlichen Wohnungen
Verbannte . auS früheren Jahrhunderten stammende Spinnrocken
und Webstuhl soll wieder zu Ehren gelangen und den mit den

neuesten techniichen Einrichtungen und Maschinen ausgestatteten
Fabriken Konkurrenz bieten .

Wie wandelbar dieser erfindungsreiche Herr doch ist . In
früheren Reden und Schriften bestritt er es ganz entschieden , daß es
die schlechten Löhne seien , die die Landarbeiter aus ihrer Heimat
nach den Städten treiben . Als Ursache der Lmidflucht bezeichnete er
die zunehmende Genuß , und Vergnügungssucht der Landleute ,

Der Landrat als Berlangsamer der Krankenkassenpflege .
Die preußischen Landräte fungieren bekanntlich auch als Auf »

sichtSinstanzen für die Krankenkassen in Gemeinden von weniger
als 10 000 Einwohnern . Sie haben auch in allen Streitigkeiten
zwischen den Mitgliedern und der Kasse über Unterstützungen zu
entscheiden , bevor das ordentliche Gericht angegangen werden kann .
Das LandratSamt ist insbesondere bei der Vielseitigkeit der Auf »
gaben , die der preußische Landrat als politischer Beamter zu er ,
ledigen hat , eine durchaus ungeeignete Instanz .

In wie unglaublich langsamer Weise Beschwerden der Ver »
sicherten über die Krankenkasse durch die Landratsämter erledigt
werden , mußte der Kellner Z. in Frankfurt a. M. erfahren . Er
erkrankte im März d. I . und mußte sich, da die OrtSkrankenkasse
zu Oberursel im Taunus ihm jede Unterstützung verweigerte , mit
Beschwerde an den Landrat des Obertaunuskreises zu Hom -
bürg v. d. H. wenden . Dies geschah Anfang April d. I . Wochen -
lang hörte der Erkrankte über daS Schicksal seiner Beschwerde über »
Haupt nichts . Seine Zeugen waren wohl gehört worden , aber
vergeblich wartete er auf die Entscheidung , die ihm die Unter -
ftützung zusprechen sollte . Endlich Ende Juni wurde dem Ver -
sicherten vom LandratSamt eröffnet , daß der Arbeitgeber erklärt
hätte , der Erkrankte sei nur zur Aushilfe bei ihm beschäftigt ge -
Wesen und habe deshalb der Versicherungspflicht nicht unterlegen .
Trotzdem der Beschwerdeführer schon vorher behauptet und drei
Zeugen dafür angegeben hatte , daß er mehrere Wochen lang in
Stellung gewesen sei , wurde feiner Beschwerde noch nicht ent -
sprachen , sondern er nochmals nach der Richtigkeit seiner Angaben
befragt . Wörtlich heißt es in der Aufforderung des LandratS : „ Ich
ersuche daher um Aeuherung , ob Sie und Ihre 3 Zeugen in der
Lage und bereit siird , die vor dem Kgl . Polizei - Präsidium ab -
gegebenen Erklärungen durch den Eid zu bekräftigen . Die Kosten
des Verfahrens würden der unterliegenden Partei zur Last fallen . "
Der Zweck dieser Aufforderung ist nicht zu erkennen . Denn die
Aufsichtsbehörde ist nicht befugt , Zeugen eidlich zu vernehmen , ge -
schweige denn Parteien einen Eid aufzuerlegen . Trotzdem gab
der Beschwerdeführer auch auf diese Frage Antwort , um nur end -
lich einmal eine Entscheidung zu bekommen . Auf diese wartet
er aber heute noch vergeblich . Eine solche Verzögerung
widerspricht dem Geist des Krankenversicherungsgesetzes ganz ent -
schieden . Die Tatsache , daß ein Erkrankter schon fünf Monate auf
die Entscheidung der Aufsichtsbehörde wartet , ob die Krankenkasse
ihm Unterstützung zu gewähren hat , zeigt , wie nötig es ist , die
preußischen Landräte nicht zur Entscheidung in Kassenangelegen ,
. heften zu berufen .



Theater und Vergnügungen
Sonnabend , 1v. September .

Anfang Vlt Uhr .
Neues königl . OPern - Xheater .

Mignon .
Köuigl . Schauspielhaus . Molidre

und die Seinen . Der Tartüsfe .
Lessing . Einsame Menschen .
Kleines . Die verflixten Frauen «

zimmer . 1. Klaffe .
Anfang « Uhr .

Deutsche ? . Faust . ( Ans. 7' , , Uhr. )
K a ni m e r >P i e l e. Der gute

König Dagobert .
Romtidie Oper . Der Arzt wider

Willen .
Berliner . Musikantenmädel .
Neues . Die goldene Ritterzeit .
Residenz . Die 300 Tage .
Westen . Die geschiedene Frau .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller o . ( Wnllner • ideal «. )

Die zärtlichen Verwandten . In
Zivil .

Schlier Eharlottenburg . Der
Bibliothekar .

Berliner Bolksoper . Der Flieger .
( Ansang 8' / , Uhr . )

Luisen . Die schöne Ungarin .
Modernes . Der Wert des Lebens .
Trimm « . Pfads der Tugend .
SiencS Overetten . Der Gras von

Luxemburg .
Lnstipietbans . DaS Leutnants -

mündel .
Herrnfeld . Wenn zwei daSsewe tun .

Das starke Stück .
Roie . Dors und Stadt .
Folies Caprice . Der schwarze

Schimmel . — Das alte Ghetto .
( Ansang 8' , . Uhr. )

Friedrich « Wilhelmstädtisches .
Faust .

Puhlmann . Verbotene Wege . <An«
sang der Spezialitäten ' 1,6 Uhr. )

Metrur ot . Hallo h II — Die große
Revue .

Kasino . Der schneidige Ztudols .
Slpvllo . Spezialitäten .
V» ii » gc . Spezialitäten .
Reichsliallen . Stcltiner Sänger .
Walhalla . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Hnverland . Sveziatttäten .
Pratcr . Der Vettelstudent von

Berlin .
Aoigt . Vater und Sohn .
Schweizer - Gartcn . Spezialitäten .
Max Klicm . Spezsalitüten .
Bolls garten . Die Anna- Lise .
vtenee Schauspielhaus .

Ichlossen .
Urania . Tanbenstrahe

Abends 8 Uhr : Die Weltausstellung
in Brüssel .

Sternwarte , Jnvalldeustr . 57 — 62,

Lessing - Iheater .
7' l , Uhr zum erstenmal : Einsame

Menschen .
Sonntag SU. : EtnsamcMenschen .
Montag 8 Uhr : Die versunkene

Glocke .

EJerHner Theater .
Heute 3 Uhr : Gastspiel itanvi Niese :

Das Maßkautenmadkl .

Neues Theater.
Zum 100 . Male :

Die goldenB Ritterzeit.
Ansang 8 Uhr .

Sonntag : Goldene Ritterzeit .
( Sommerpreise Parkett M. 3,10 usw. )

TTieater des Westens .
Ansang 8 Uhr .

Die seschlcdone Fran .
Sonnt , llss. Uhr : llln Vialtseti ' auin .
Zleaen Dperetten - ' Llieater .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
' Der Graf von Luxemburg .

»Operette in 3 Akt. von A. M. Willner
u. R. Bodansky . Musik v. Franz Lchär .

Modernes Theater
( früher tiobdelthestsr ) .

Heute u. täglich : jjtg Uö8pö.
L u sts p fl v l h a us .

Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Residenz - Theat er .

Direktion : Richard Alexander .
Ansang 8 Uhr .

Die Z( K> Tage .
Schwank in 3 Akten von Gavault «

Charvey .
Dienstag , 13. Sept . , zum erstenmal :

Noblesse oblige .

Friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , 10. Sept . , abends 8 Uhr :

Faust .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Faust .

tlbends 8 Uhr : Biederleute .
Montag : Biederlcuts . _

Luisen - Theater .
Abends 3 Uhr :

Die fchiiue Ungarin .
Posse mit Gesang und Tanz von
Mannstädtu . Wellcr . Musik ». Steffens .

Sonntag nachm . 3 Uhr zu er .
müh igten Preisen : Egmont . Abends
8 Uhr : Die Brüder v. St . Bern -
Harb .

Montag : Egmont . _
Berliner Volksoper

Belle Alliancestraße 7/8 .
Heute ' l29 Uhr :

Gapsptel des Neuen SchauspielhauteS :
Ter Flieger .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

Die Weltausstellung
in Brüssel .

OSE = THEATE |
Groge Franljurter Str . 132.
Ausg . 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

Dorf nnd Stadt .
Morgen nachm . 3 Uhr : Ein selt -

sanier Fall . Abends 3 Uhr : Dorf
und Stadt .

Auf der Gartenbühne : Theater -
Vorst. , Spezialitäten . Gr . Konzert .
Ansang i ' lt Uhr .

9 % Uhr :

Verbotene Frucht .
( In Hamburg seit 5 Monaten vor

ausverkauften Häusern u. Stadtgespr . )
Qlsvl » » Schneider - Nissen .

Das verrückte Hotel
sowie 8 für Berlin vollständig neue

Attraktionen .

Hetropol - Theater
Hallo ! ! !

Die groBe Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Kioh . Schultz .

Anfang 8 Uhr . Rauchen gestattet

des

von Publikum nnd Presse

glänzend beurteilten

Der Gipfel der

illustren Variete -Kunst!

MMTheater
Die größten Schlager

der leNteu Saison :
Das starke kStttek und

Wenn zwei dasselbe tan
mit Anton und Donat Herrnfcld .
Vorverkaus 11 —2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Wenn
zwei dasselbe tun . _

Passage -Theater.
Das ErOlTnnngs - Progr .

der

Winter - Saison !
Abends 8 Uhr :

Ciaire Waldoff
mit ihren neuen Schlagern

von Walter Kollo .

Collins 10 engs
lisch . Backfische .

Poliliey U. May, unerreichten .

George Barrington
und IS Starnummern . I

ftrwww www ww- w- «»«»«* ww w «p

Passage - Panoptikum .
Boddhas dunkles Geheimnis ,
Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

vuht " 7 Vitaskop- Theater

AyusnopMum
Experiment au « der 4. Dimension .
Alles ohne Extra - Entree !

Folies Caprice .
8' / , uhc :Täglich

Der schwarze Schimmel .
Bnnter Teil :

Das alte Ghetto .
Vorverlaus 11 —2 , abends ab 6 Uhr .

Alt - Uoablt 47/40 .

Täglich :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

� chlller - T heat er .

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )
Sonnabend , abends 8 Uhr :
Dl « - ijii - tll «l >. Vorsvancktsix .
Lustspiel in 3 Ausz . von R. Benedix .

Hieraus : In Zivil .
Schwank in 1 Akt v. Gustav Kadelburg .

Ende lO' lt Uhr .
Sonntag , nachm . 3Uhr :

D « ? Dll > llotli « ka « .
Sonntag , abends 3 Uhr :

Dl « I - l « l >« « aclit .
Montag , abends 8 Ubr :

Wailenstelns Lager . Die Piccolomini .

Schiller - Theater Chartottenburg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der Bibliothekar .
Schwank jn 4 Akten v. G. o. Moser .

Ende 10' / , Uhr .
Sonntag , nachm . 3Uhr :

Egmont .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Zum ersten Male :
Rodert » ml Bertram oder :
Die lästigen Tagabonden .

Montag , abends 8 Uhr :
Dl « Diebe wacht .

Gastans "Panoptikum Fr\ rd. riÄ€F5""
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

� Großes Künstler - Konzert . G
Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

Eintritt SO Pf . Mll . ohne Char ge Kinder » 5 JP� j

Brauerei Friedrichshaia
Am Königs tor .

Heute nnd folgende Tage :

Jl
h- und Schützenfest .Mandler Kapellen t Kirchwe

Bei nngünstlger Witterung im Saal .

Abonnenten des „ Vorwärts " haben wochentags freie # Eintritt .

Diese Annonce ist am Eingang vorzuzeigen .

XVI . Saison .

Zirkus Busch
Heute Sonnabend , lo . September

abends 8 Uhr :

Großer Gala -

Eröffnungs - Abend .
Die ZlrkuSkaffen find täglich von 10 Uhr an geSffnet . Billetts

sind ferner zu haben beim Invalldendank , Unter den Linden 24

und w der Billett - Abteilnng des Warenhauses A. Wertheim ,

Leipziger Straffe 132/133 .

TolkstUmiicher Kunstabend
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 ,

Sonntag , den 11 . September er . , veranstaltet von

Margarete Walkotte .
Mitwirkende :

Walkotte - Quartett
Willy Schmidt , Tenor . Lucle TBmlich - Behm , Alt Karg . WaHcotte ,
Sopran . Roh Spürry , Bariton . Inka v. Linprun , Violinvirtuosin .

Frifct *. Ferrari , Eezitator . Am Vingst : Bernhard Nitzsche .
lintreo im Vorverkauf 50 Pf . , an der Abendkasse 60 Pf .

Saalöfinung 61/, , Beginn 71/, Uhr . 707b *
Vorverkauf ist bei Horsch , Engelnfer 15.

CWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

Reederei Nobiling .
_ _ _ _ Morgen Sonntag nach

_ _ _

Berliner Schweiz ( Gosener Berge ) . Scwidt�est
und Wurstessen . Abfahrt 9 Uhr und 2Ili Uhr . Hin und zurück 80 Pf . ,
Kinder 40 Pf . Abends : Beleuchtung der Schillermarte . Feuerwerk
mit Alpenglühen . Von Jannowipbrücke Restaurant Schultheist .

Klosdtton

VielelZt !' . Ii Emöecer Str. iO.
Größtes

Klentopp - Theater
Boablts .

Wöchentl . zweimal neue » Programm .
Täglich Vorstellung . Ansang ö Uhr .

Beichshaiien - Ihesler .

ir Siier
sei , Britton ,
rader usw . )

Ansang
Wochentag ?

8 Uhr

Zirknis

>. udil
Karlstr . vorm . Renz . Tel . : 3, 2941 .

Sonnabend, fo. Sept.
abends 71/, Uhrj�

Gala -

Premiere
mit für Berlin

Neuheiten in jedem Genre .
Alb . Schamann ,

Kgl . pr . Komm. - Rat . u. Zirk . - Dir .
Morgen Sonntag 2 Vorstellungen ,

nachm . >/,4 u. abends ' 1,8 Uhr .

oy & fl
Cyrill Halle

H Dasltonsffeni iirtrOTeäistjiZeiiCiTOst

i

Berlin X. , Triftstraße
Ecke Tegeler Straße

( nächst der MüUerstraße ) .
Sonnabend , den 10. September

abends 81/. Uhr :

Gala - Premiere
mit den sensationellen
equestrischen und artisti¬
schen Schlagern . Zu den
bekannten bisher unerreicht
wohlteilen Wochentags -
preisen . Preise der Plätze :
Wochentags : 30 Pf. , 60 Pf. ,
80 Pf. , 1 M. , 1,50 M. , 3 M. ,
4 M. Sonntags : 40 Pf . ,
80 Pf. , 1 M. , 1,50 M. , 2 M. ,
3 M. , 4 M. — Vorverkauf ;
Loeser & Wolff , Zigarron -
geschäft . Chausseestr . 21.

Sonntag . 11 . Sept . ,
nachm . 4 u. abends 81/ . Uhr :

2 Gala - ¥orst . 2
Nachm . 1 Kind ft - el . Unter
12 Jah . alle Kinder sowie Mi¬
litär vom Feldwebel ab¬
wärts zahlen auf allen
Plätzen nachmittags halbe
Preise . Abends volle Preise .

Volksgarfen - Theater
früher Welmann .

Badftr . 8, Behm - u. Bellermannstraffe .
Täglich :

Die Aiiilii -Kse.
ttstorischeS Lustspiel in 5 Auszügen .

- pezialitäten ersten RangcS usw .

V oigt - Theater
Gesundbrunnen Badstr . 58.

Sonntag , den 11. September 1910 :

Bater und Sohn .
Gr . Lebensbild m. Ges. in 5 Bildern

von H. Müller .
Kaffeneröffnung 6 Uhr . Ans. 7 Uhr .

Volks - Tkeater
Rtxdorf . Hermann « » . SO.

Sonntag , den 11. September :

Uimpenpacic .
Tragikomödie kleiner Leute i. 5 Asten
von Rich. Manz . Ansang 7>/ , Uhr .

Montag , den 11. September :
Der Ernst des Lebens .

Schausp . in 3 Akt. v. J . Schaumberger .
Ansang 8' ; , Uhr .

Mltnanns Theater
SchSnh . A. 148 — Kastanien - A. 97/99 .
Im Garten oder gr. Saal : 9 Uhr :

Dkloa. die rusjlsdie Waise.
Käte u. Karl Reich in den Hauptrollen .

>/,6 Uhr : Die Hochzeitsreise .
Dazu neue Speziatitäten . Ans. >/A U.

Mittwoch , 14. September : Mathilde
oder : Das Frauenherz .

Sanssouci
amKottbuoer Tor .

Beifallsstürme
entfesselt aUabendlich das

grandlose Eröflnangs -
Programm .

Käti GDItini , moderne Jongleuse .
Maxim and Had , franz . Exzentriks .
Schenk Marvelly ■ Truppe , Akrobat .
Willy SchrSder , Humorist .
The Morisotf mit ihrem urkomisch .

King - und Boxkampf .
Hierauf die Posse :

Nu hat' s geschnappt.
Musik v. P. Lincke . AM. 8' / , Uhr .

Kerlmkl Pratel -Cheater
Kastanlenallee 7 —9 .

Heute :

Der Bettelstudent von Berlin.

Spezlalitäteu, Konzert und Bali.
Ansang A' /i Uhr . Entree 80 Pf .

Gr. Berliner Kunstaiissielliing1S10
30 . April bis 3. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Eintrilt : 10 —5 Uhr 1 M. , ». 8 Uhr ab
50 Ps. , Sonntags 50 Ps. Danerk . 6 M.

O & SCHER

CAffVfSN
Täglich :

Großes Militär -

Boppel - Konzert
Eintritt 1 Mark ,

von abends 0 Uhr ab 50 Ps. , Kinder
unter zehn Jahren die Hälfte .

Auss! elhmgs ! m! ! kium2oo
Kleseu - Kincmatograph .

6 —11 Uhr .
Daneben überall gestattet

Heute :

Neues Programm

Karl Raveriand -
Ansang Theater präz . 7>/,U .
77/79 Kommandant enstraffe 77/79 .

Das wunderschöne

und Festsäle .
Inh . ; Rudolf Ki - Uger .

Hasenheide 13/15 , vis - ä - via v . TumpL
Tüglich :

Große Tlieater- u.
"

Artist . Leitung ;
Kapellmeister :

Walter GrSvenlb ,
Max Wollfheim .

Jeden Donnerstag : EUte - Tag !
Anfang : WochenL6Uhr , Sonnt . ' / , 5 Uhr .

Königstadt - Sasino .
Holzmarktltr . 72, Ecke Alexanderstraffe .

Wiederaustreten von

Franz Sobanski .
Dazu das auserlesene Sept . - Progr .

Der Herr Bankier .
Volksstück in 1 Ast von Max Leuth er.

Burgtheater-Kinematograph
vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz .
Schönhauser Allee 139 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend , Sonntag u. Montag .
Eintritt 30 u. 40 Ps. . Kinder dieHäls ! : .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , 35 Pf . aus allen
Plätzen . Stets wechs . Progr . Jed .
Sonnt , i. Obersaal : Kunstlerkonzert .
Entree 15 Ps. Garderobe 10 Ps.
92. d. Konzert : Familien - Kränzchen .

Täglich : Freikonzrrt .

Casino - Theater
Lethring er Straff - 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

Der sdjNkidlge Rudolf.
Rudels Pimpelmann : Dir . H. Berg .
Vorher das glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten NangeS .
Sonnt . 3' / , Uhr : Der Hochmutsteufel .

Vr Thtafer
1Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor . I

Anfang 8' / , Uhr .
Die amüsanten

( Spezlalltüten .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Pfade der Tugend .

Vereins - Lrauem
Rixdorf , Hcrmannstr . 214/219 .

Oekonom ; Max Wandt .

BW Tttgllch : - MW

Gr. Militär-Konzert.
Ansang wochentags 7 Uhr .

, SoimtagS 4 Uhr .

Nißle' s Fest - Säle
Dcnnewitzstraße 13 .

Irden Donnerstag , Sonnabend
und Sonntag : 767b *

Großer Ball .
C. Nißle .

Für de « Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Dentseher

Holzarbelier - Verbandl
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Karl Arndt
am 6. September gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 10. September ,
nachmittags 1- /z Uhr , vom Trauer -
Hause , Palisadenirraße 52, auS
nach dem Zentral - Friedhos in
Friedrichsfclde statt .

Um rege Beteiligung ersucht
8g/12 Die Ortsverwaltnng .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mtglied , der Gürtler

psu ! potdeiskx
am 8, d. MtS . an Gehirnschlag
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 11. Septbr . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemeinde - Friedhoses zu
Marzahn aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
121/13 Die Ortsverwaltung .

teM der Brauerei- md

■ Meiler ÄÄT . .
Ortsverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , Maurer

Anton Przybylski
Schultheiß - Brauerei Abteilung 4

Nieder - Schöncweide

infolge Unsalles plötzlich der -
storben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung ersolgt am

Sonntag , den 11. September ,
nachm . 4 Uhr , von der Leichen -
Halle de « Hedwigs - Kirchhoses in
Reinickendorf , Bcrlinerstr . 24 —28 ,

Rege Beteiligung erwartet
43/4 Die Ortsverwaltung .

Dentseber

Transportarbeiter - feM .
Bezirfcsverwaltung Groll » Berlin .

Todes - Anzeigen .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Droschlen -
sührer

Xuxust Qohlke
am 7. September Um Alter von
Sö Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 10, September ,
nachmittags 4>/ , Uhr , von der
Leichenhalle des Lazarus » Kirch .
hoseS, Reinickendors , Scharnweber -
straße , auS statt .

Ferner starb am 7. September
unser Kollege , der Biersahrer

Friedrich Heinrich
im Alter von 57 Jahren .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 12. September , nach -
mittags 4 Uhr, von der Leichen -
Halle des Zentral < FriedhojeS in
Friedrichsseide aus statt .

Ferner starb am 9. September
unser Kollege , der Chausseur

Ernst Roßbach
im Alter von 25 Jahren .

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 10. September ,
nachmittags 4' / , Uhr , von der
Leichenhalle des neuen Jakobi «
KirchhojeS in Rixdors , Hermann -
straße , auS statt . 71/17

Ehre ihrem Audeuke « !

Die Bezirksverwaltung .

Am Mittwoch , Iben 7. September ,
starb nach langem , schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter
Vater , mein lieber Sohn , unser
herzensguter Bruder . Onkel und
Schwager , der Maschinenmeister

Franz Sprung
im 39. Lebensjahre . 7886

I » tiefer Trauer
Ernestine Tprung geb. Hübet .

Berlin IW . , Berltchingenstr . 20.
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11. September ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der

_ Kapelle des Heilands - Kirchhofes
II in Plöhensec aus statt .

Danksagung .
Für die Beweise herzlichster Teil

nähme bei der Beerdigung unserer
tnniggeliebten Tochter , Schwester und
Schwägerin lilm - lss » Ilnppko
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten sowie dem Gesangverein
« Mänuerchor Oft - und Herrn Waldeck
Wanasse unseren herzlichsten Dank .
7996 _ Familie Hnppke .

Dr . SimmeS
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, „ ttÄ
10 - 2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 - 4

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
leider zu früh dahingeschiedenen lieben
Mannes und Sohnes sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Be -
kannten unseren innigsten Dank .

Witw Berta Schaarscbmidt .

Witwe Ida Schaarschmidt .

Danksagung .
Für die Beweise herzlichster Teil -

nähme bei der Beerdigung unseres
geliebten Vaters , Schwiegcr - und
Großvaters 789b

Angnst Hcchler
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten sowie der Firma Küsternrann
u. Co. unseren herzlichsten Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Donnerstag , den IS . September , abends 8V2 Uhr :

Versammlung der HsiMchauer Berlins
Da die Versammlung von großer Wichtigkeit ist, ersuchen wir die Kollegen , daß sie schon jetzt für einen

vollzähligen Besuch Propaganda machen . _ _ 20/3 _ _ Die Braiichenkoinmission .

�eder Hrbeiter ,

jeder Fjandwerkcr
sollte zur Hrbeit

Abendkurse .
Ausbildung von Technikern undj
Meistern in Elektrotechnik [

und Maschinenbau .
Technische Akademie .

Berlin 45, RitterstraOe 38.

Prospekte Irei .

rar m
Sitzmöbeltischler .

Sonntag , den 11 . September , vormittags IV Uhr , bei Gllealng ,
Wassertorstraße 68 ;

Brancffen - VcrsamiiiUmg
Tagesordnung : Der Tarifvertrag und seine Bedeutung für die

Sitzmöbelbranche . 2. Branchenangelegenheiten . _ 89/13

® V/er eine wirklich , gute P/eife rauchen will , der wähle unter den §
! ffanclAtabakeai |
1 die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten '

, Mischungen und Preislagen ( in Päckchen von 10 Pf . bis
'

, 1,50 Mk. ) in den meisten Zigarrengeschäften zu haben sind . ,

| Spezialität : Feiner Goldshag ( in roten Döten ) .
Man achte Jedoch genau auf das ges . gesteh . Wort <

�IK. S. pitS . n44» Päckchen ohne diese Bezeichnung !
weise man als unecht zurück . 301L * 1

Qen . - Vertrieb GaPÜ RockeP , Gruner Weg 112 . |

( E. H. 29 Hamburg ) . Filiale Berlin O.

Morgen , Sonntag , den 11 . September er . , vormittags 10 Uhr :

Z ? flußerordentlicbe «

Mitglieder - Versammlung
bei Wermeke , Ackcrstr . 133 .

TageS - Ordnung :
1. Kassenbericht pro Juli —August . 2. Neuwahl deS ersten Bevoll -

mächtigten und des ersten Kassierers . 3. Kassenangelegenheiten . 4. Ver -
schiedeneS . _ 121/12

QV Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht - Mg

_ Ple Ortsverwaltnng .

Verband der Lederarbeiter
Filiale Berlin I .

Tonntag , den 11 . September , vormittags 10 Uhr , in Schmidts
Festfäle , Prinzenallee » 3 :

= = = Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : » Die Machtmittel der Arbeiter und der Kampf
gegen die Ausbeutung " . Rejerent : Genosse Wuschlk . 2. Verbands -
angelegenheiten . 144/14

Pünktliche » und zahlreiches Erscheinen ist dringend erforderlich .
Der Vorstand .

Niemand sollte verabsäumen , sich
selbst zu Qberzeugen , dass man

MSbel aui Kredit
schon mit

5 . - 12 . - 25 . - 30 . - 50 . - M.
Anzahlung ,

Teppiche , Gardinen , Stores

auch bei denkbar leichtesten Ab »
zahlunga - Bedingungen kaufen kann

im

Möbel - u . Waren - Kredithaus

S - Gottiieb
G. m. b. H.

Rosenthaler Strasse 54 '

Herren - und Damen -

Konfektion
Anzahlung von 5 Mark an

Abzahlung von 1 Mark wöchentl . an

ll. WA 11. Sisiirst i PI IM 1,
sämtliche tgänscartikel , als Gänseklrin , Gäusekeulensleisch . Gänse -
knochensleisch , Keulen frisch und gepökelt , geräucherte Keule « zum
roh efien empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

H . l < eißiier , Berlin Klosterstr . 95,
102/12 Eckhaus Kaiser - WIHelM' Stroße . ,

Sie kaufen
auf Kredit am vorteilhaftesten nur bei

WlGlogau
Alte Sakobstraße 73

I. , II . , III . , IV. , V. , VI . Etage .

1 kleine Einrielitiing 1 Sehlafziiiinier unil Küche

�Anzahlung B0bI2 Mark Anzahlung Mark

kl Bettstelle m. Matratze 2 komplette Betten , I Sofa ,
I Kleiderschrank I Kleiderspind , 1 Tisch ,

1 Tisch , 2 Stühle 4StühIe,l Waschtoilette
1 Spiegel , 1 Sola 1 kompl . Küche

Grofle Versand - Abteilung .

die Ledertaose

Herkules
tragen .

U Unerreichte S
Leistungsfähigkeit .
Allein - Verkanf .

Sehr starkes Leder
in grauen abrannen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

aus einem Stück ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar -

i keit bedingt ist ,
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gajyß .

Schwere Uedcr - Pilot - Tavchen ,
Große Plicken umsonst .

Trotx dieser vielen und
anderer Vorzüge kostet M
die Herkules - Hose für ( A . . pa
normale Mannes • Grüße TS " l * M-

Berufs - u . Schutzkleidung
lllr alle Zweige der Gewerke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw.

BAERSOHN
Spezlai - Haua grüßten Maßatabe »

Chauueestr . 39 - 30 — Bruckeuetr . U
Gr. Praokfurtrrstr . , »

Schöneberg , Hauptstr . 10.
Haupt - Katalog gratis und franko

Schneiderei
tOr elegante

Herren - Hoden
Fertig und nach
Mase . — Garan¬
tie für tadellosen
Sitz und beste
Verarbeitung . AnC

MMm
tVocbenratevo ®

im . .
J . RurzDerä

direkt am Hacka¬
schen Markt , ica
Laden u. I. Etage .

1 kompl. Wohnzimmer
von 300 bis 500 M. nach eigener Wahl

Anzahlung SO bis 40 Hark .

Herren- und Damen- Konfektion

Anzüge □ Paletots Damen- Kostfime
in jeder Preislage Q M

Anzahlung von ©

Jacketts u. Paletots g M
Anzahlung von

RScka und Blusen g �

24, 30, 36 «. aV S *

38, 42, 46 Eh, . 8 "

[50, 54, 60 Anzahl. �0 Anzahlung von

Anfertigung nach MaS fn kürzester Zelt !

Knaheu- und Rädchen - Konfektion
in riesiger Auswahl

Schuhwaren
fllr Herren , Damen

und Kinder .

1 Mark
wöetientMe

Mzatagefi
liefere elegante

fertige

Herren-

Ersatz fllr Maß
Anfert . n. Maß.
Tadellose Ausf .

Julius Faliau
Schneidermstr .
Grolle Frank -
furtersfr . 37 II
EingangStraus -

berger Platz .
II . Geschäft :
Turmstr . 18

nur erste Etage ,
kein Laden .

Einheitspreis für

Dsmen und Herren M. 12 . SO

Luxus - Ausführung M. 16,60

Fordern Sie MusterbuehV

Salamander
Schuhges . m. b. H. , Berlin

Zentrale : Berlin W 8, Friedrich - Strasse 182

C. KSnlg - Strasse 47

SW. Friedrich Strasse 221

C. Rosenthaler Tor

W. Potsdamer Strasse 6

W. Tauentzlen - Strasse 16

NW. Wilsnicker Strasse
Sek . Tnrm - Straue e

N. Bad- Straase 20

Spandau , Breite Strasse 30

Steglitz , Schloss - Strasse 30



Dandorf & G
Belle - Alllancestrasse Grosse Frankfurters trasse Brnnnenstrasse Kottbnser Damm Soweit Vomü

ebens
Haushalt ' Sdiokoiade � ST Pf.

Kasseler
Rippespeer Pfund

85
Pf .

□

Cervelatwnrst

. . . . . . . . . . . . . .
mna 1. 25

Salamiwurst

................
I . 25

Plockwurst

..................
Pfund I . 25

Teewurst

......................
p�d I . 25

Thüringer Knoblanchwnrst pfu ° d I . 25

ff. Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund I . 05

Landleberwurst . . . . . . . . . .Pfund 95 pt .

Rotwurst I

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 75pt

Rotwurst n

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 48pt

Zwiebelleberwurst . . . Pfund 43 -.

Mettwurst p�d I . 00

Nusscbinken

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund I . 30

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . .
Pfand I . 15

Gänsebrust

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 1. 55

Weintrauben 4 pfund . iu . tc 90pf .

Essbirnen

. . . . . . . . . . . . . . .
pamd 10, 15pt

Kocbbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 8pf.

Essäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfu «d 15 pf.

Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 Pfand 35 pt

Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund ßpt

Grüne Gurken . . . . . . . .3 � 10 pf

Neue Kartoffeln 10 Pfand 19, 23pt ä
Erbsen ( Vlktorln )

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 17 Pt �

Erbsen ( eesohilt )

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 23pt ®

Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfud 17, 22 pt b

Linsen . . . . . . . . . . . . . . .Pfand 12, 15, 18pt §
Reis . . . , . . . . . . . . . . . . . .Pfund 16, 18, 23pt n

m
Marmelade gemi >cht . � 8 a pt �

Schweiber Käse . . . . . . . . .Pfund 78 pt

Edamer Käse

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund 78pf

Tilsiter Käse

... ... .........

p�d 58pt

Brie - Käse

....................

ptund 55pt

Gänse

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
63 , 6S w.

Brathühner

. . . . . . . . . . . . . .
65 , 85 , l . io

Suppenhühner . . . . . . . . . .1 . 85 , 2 . 15

Enten . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . .stflck 2. oo , 2 » 25 , 2 . 50

Limburger Käse .

Frühstücks - Käse

Camembert

. . . . . . . . . . .

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . .
. Pfund 40pt

,. Stack Spi

. . Stack 19 Pt

. Kiste 48 Pf.

itfOl

Ohne Berussslövungen werden

T' äto�vierunxen
hmerzloS ohne Narben entsernt .

Dresden 135.

? » ul Köfer , Berlin 86. . Kottbnser Damm 81/82 ,
offeriert den feit Jahrzehnten rühmlichst bekannten

UngewMer ' s Kautabak
an Wiederverkäufer zu Engros - Preifen . 4dSL

c HARLOTTENBORG
Uhren und Goldwaren

F. Stabenow , Berfinerstr . I «S

I » Ziehung Z. Kl . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung Tom 9. September vormittags ,

Kor die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
151 2C3 435 707 96 »69 1796 70 990 611 «1 eil 90

S018 113 800 « 0 563 763 30,72 76 77 (700] 116 69 [900]
73 [900] 393 [400] 113 667 711 4381 610 66 713 flOO] 96
5013 123 318 333 659 6060 393 633 [1000] 41 [800] 43
966 89 7033 673 »14 [500] 023 8020 333 423 70 581 [400]
«73 827 [100] 991 0063 113 211 618 93 690 »13 70 030

10031 301 63 593 51 69 033 11099 [300] 320 86
974 469 503 [600] 736 65 [ 500] 12089 178 243 929 473
«48 13000 106 93 222 497 615 67 96 704 629 92 98 »93
20 1 4144 70 239 383 402 9 [300] 51 993 704 19 73 1 5390
400 562 641 90 723 943 1 6124 29 370 935 423 77 715 99
970 79 1 7001 497 75 538 97 823 40 986 1 8094 9»! 88 896
10180 340 46 [409] 52 57 455 616 761 806 93 9t » [900]

93 54
20139 60 2CO 357 466 90 687 709 »64 96 2 1 390 62 80

»9 446 672 801 5 2 2068 88 159 301 410 [900] 675 23093
96 172 90 4SI 24083 20? 814 612 20 9 4 670 725 2 5072
IV) 262 615 626 73 730 26173 80 226 [400] 73 370 453
779 :)60 2 7031 [500] 45 40 78 147 981 483 711 28119
93 431 51 583 643 778 2 0034 173 586 [300] 613 955

80048 833 564 603 39 47 905 3 1 034 115 703 3 2017
M6 51 666 81 730 58 [300] 76 33651 139 «5 231 99 630
62 [300] 68 773 ' 803 46 79 01 931 3 4374 466 505 34 662
35063 283 SU 752 83 3 6073 232 330 38 420 543 633 816
998 [400] 3 7093 203 336 520 66 3 3134 48« 679 664 883
30018 219 «09 7«3 71

40051 554 643 805 939 4 1 008 49 81 296 933 [900]
81 813 709 36 891 4 2036 834 4 3243 338 49 53 463 [500]
713 44107 68 242 626 50 727 [1000] 66 870 950 4 5043
158 «38 46353 [3CO] 484 618 757 983 4 7009 75 140 88
{500] 541 618 730 68 818 49 909 4 8048 175 93 332 36 393
014 839 50 4 0200 53 963 447 517 93 608 [800] 77 939

60083 *353 830 28 43 419 [300] 46 03 97 684 963 763
6 1 313 339 966 5 2429 804 47 5 3014 56 204 16 90 333
419 533 95 1 54019 66 [300] 75 193 137 630 70 882 900
85184 [300] 495 517 37 54 56 831 51 56 5 6263 600 635
38 60 795 808 5 7055 75 160 210 67 316 765 73 963 5 8094
11« 466 594 80 «02 720 836 74 5 0001 971 641 77 92 138
«9« 98«

6O079 87 538 59 619 60 63 63 »41 131 91 61069 154
• 99 473 99 656 [300] 968 6 2633 51 700 810 31 933 91
63352 435 700 801 79 »00 67 64175 373 825 490 753 [600]
970 6 5040 161 413 560 608 779 93 653 925 [500] 66133
»7 681 «74 936 6 7 613 761 (400] 975 68122 47 457 70 531
• 4 «89 751 «5 833 55 913 6 0037 130 433 78 81 589 997

7O069 129 833 451 60 83 [800] 81 722 7 1 079 700 53
[ 400] 83 829 45 72 7 2 079 877 704 [300] 41 87 7 3083 136
218 758 84 [400] 74005 267 376 97 40« 10 63« «10 45 828
7 5034 579 715 68 869 [490] 919 7 6059 [500] 96 520 367
644 743 817 906 7 7 229 819 7 8006 447 66 «65 70092
125 333 524 800 38 953

81147 79 282 391 «81 723 836 916 82. - 51 81 [400]
• 8 [ 300] 127 34 [800] 54 872 709 83184 [500] 646 921
84181 435 563 961 85216 HO 603 801 908 75 86100 257
313 26 716 76 [ 500] Sil 76 «16 87967 4SI 717 40 76
88144 83 232 437 97 8 0073 264 734 913

OO201 57 710 839 49 963 0 1 096 Vtt 392 323 454
«0» 67 759 917 0 2086 187 230 [300] 46 431 659 76 91 76»
«09 79 0 3086 89 185 [300] 429 70 862 «14 [300] 33 59
87 04016 [300] 18 67 450 (30(1] 553 792 801 0 6341 455
630 711 COS 81 95 [309] 0 6057 519 83 90 «68 95 778 81
852 0 7235 373 75 631 76 [300] 70» 08251 310 95 400
MO 18 359 0 9003 20 319 379 «3 496 655 03 731 351 95 039

100 219 37 417 63 873 95 1 0 1 293 841 84 1 02 818
26 1 03. 963 216 30 56 560 681 [300] 705 20 1 04002 214
85 »65 404 20 77 836 1 05144 70 300 530 624 721 873 Ol
1106 907 75 1 07145 295 766 77 800 971 10 8039 108 27»
M 491 603 87 869 1 00019 44 72 619 69

110121 SO «99 487 91 [ 1000] 828 111093 414 SO 4»
2« 81 640 915 112057 92 SSO 69 867 113072 121 833
635 616 13 86 87 973 114303 82 443 672 7W 6»6 80
1,15059 83 132 165 742 116150 [400] 391 405 72 117268
319 59 454 842 95 941 99 118222 436 63 524 82 «12 30
768 «0 890 1 10150 564 735 [500] 92 892 9« »90

120159 234 £53 710 930 78 121011 61 70 272 SO«
84 406 28 697 773 802 950 59 1 22095 182 210 308 12 60

13 86 [300] 42« 593 716 801 12 3040 117 405 66 646 56

94 72« 931 124067 136 83 327 33 494 1 25223 511

. 126115 95 690 «75 95 1 27021 225 350 457 534 « M 71»
«2 »42 1 28252 423 66 »4 [300] 587 853 923 58 1 2937 »

>4« 017 40 ,a .
13 0089 108 403 1 3 1 270 667 844 912 1 3 2004 50»

67« 713 26 1 33142 839 [300] 13 4091 141 93 205 416 68
621 691 768 [400] 806 906 1 3 5 064 461 632 701 » W
136 : 35 1 37110 61 261 617 23 [300] 10 70 725 18 830

. 138160 231 379 85 503 832 95 911 81 139050 87 121
HO 470 791 866 _

140x56 298 613 84 867 80 910 [300] 141965 321 TS

( 142124 244 356 642 55 838 46 69 1 43112 69 387 700 59

144119 383 [800] 710 991 62 1 45163 662 836 1 4 0517
[CXI] 147026 123 [ 300] 302 48 413 [300] 99 826 [ 3000]
828 [400] 148061 158 83 838 95 580 140540 755 «4

150918 208 28 24 35 [300] 445 63 518 91 692 700
11 09 949 1 5 1 007 89 254 319 533 676 639 965 1 52076
64 94 453 536 669 994 1 5 3038 264 Ol 642 52 407 608
19 33 693 192 1 54116 691 991 15 5068 «0 67 »1 22»
77 «69 97 750 55 941 150131 479 690 61 812 t «2 157207
490 666 67 793 91« 22 1 5 8001 8 [300] 150003 »5 19S
«56 426 44 745 7» 02 832 [300] 92 96 959

100612 800 439 [400] 16 639 51' 950 1 61081 223
851 512 639 707 1 6 2 028 519 605 778 810 84 1 6 307 «
220 478 645 97 785 1 64116 [360] 32 387 97 433 63t
165150 826 502 33 68 622 732 1 6 6 374 561 800 [ 400]
95 024 93 97 1 6 7029 35 119 [300] 34 335 05 515 82 878
788 801 168 270 30 / 473 591 623 7» 78» 160117 283
517 48 07 622 48 [590] 848 [ 300]

170147 [800] 290 564 865 »2 1 71199 478 594 720
61 832 35 90 933 1 72009 56 84 225 88 876 69» 6SS
17308 « «8 324 624 25 1 74227 [800] 35 774 99 1 75189
«32 86 740 1 7 6308 30 417 73 522 31 848 62 [400] 177051
201 332 431 178190 714 830 980 1 70328 488 «62

180062 222 84 93 849 515 «27 123 1 8 1 243 «0 44»
653 733 817 35 «8 922 1 82000 2 72 204 424 67 570 77t
ISOO] 78 904 [300] 183063 325 446 537 655 995 [ 300)
184578 90 767 850 924 1 8 5009 77 199 220 [500] 32«
610 902 84 1 86120 275 845 175 1 8 7087 636 771 [ 300}
870 921 188 05-2 323 27 45 [400] 91 197 618 665 909
180055 95 [300] 130 252 318 31 66 [ lOOOl 650 803

100020 40 [300] 200 84 10103 » 209 528 641 99
19 2043 133 836 517 [300! 2G 643 63 70« 79 »11 103080
152 204 406 78 724 827 1 9 4024 100 286 72 355 421 48
612 750 62 1 9 5048 122 222 25 500 23 [SOO] 678 196044
221 [800] 44 »84 766 197149 666 867 915 108001 [ SOOj
121 «10 835 76 912 15 1 00139 491 570 668 684 916

200182 [390] 441 47 66 559 684 840 960 20 1 994
360 95 621 80 85 721 43 918 65 96 2 02115 484 563 689
97 [1000] 20 3 412 33 40 77 91 652 673 97« 2O4028 648
691 205985 102 47 720 807 2 0 6178 [2001 820 207079
46« 894 2O 8020 255 435 CO 563 667 719 095 200132 203
73 315 400 687 «7 «90 729 892

2 1 0219 35 66 364 434 [800] 557 «04 89 784 809
948 211141 287 816 679 729 212414 680 714 79
2 1 3029 235 837 48 918 891 2 1 4139 202 76 »27 [800)
2 1 5232 782 864 2 1 6325 676 745 857 911 [300] 21721 »
« 9 91 613 831 98 979 94 218119 69 3,2 «7 44« 78»
«20 6? [400] 2 1 0134 277 640 721 [»09] 2» [300] »7 803
843

220185 625 75 »» «02 750 «80 22 1 033 464 77«
§17 2 2 2243 570 787 818 931 2 2 3051 169 400 81 558
880 224465 40 570 [SOO] 72» 48 850 225094 22026 «
40« 562 [300] 925 95 2 27114 79 272 75 40« 8lS 22813 »
81 359 451 742 46 64 2 2 0016 50 806 41 «17 60

230014 »04 470 521 231141 »03 451 «BT BJ
23 2081 254 478 629 «59 61 795 842 2 3 309 ? 782 «7
»07 23441 » 602 654 67 737 47 809 908 2 3 5469 522 «OS
78 93 724 869 2 3 0568 785 36 973 2 3 7939 273 403 [ 3080)
609 8» 642 2 3 8168 19 683 947 CO 23005 « 75 17»
817 Sil

2 4 6068 244 68 879 92 «32 702 84 94 926 73
24 1081 254 379 570 840 948 2 4 2 063 214 66 «19 25
885 [400] 927 243133 62 413 546 244011 125 211 75
832 508 62« 884 986 245011 175 398 8X7 24019 « 322 58
403 731 [300] 247021 81 150 567 991 2 4 8005 45 244
»08 433 504 929 41 69 99 2 4 0 365 604 723 93 920

250114 12 [400] 242 403 8« 774 25 1 239 339 «2«
717 23 841 2 5 2707 991 2 5 3223 608 801 [100] 25407 »
195 339 439 796 [300] 255036 [300] 50 263 369 [3001
79 III 627 64 788 894 928 2 5 0351 421 «3 606 601 42
934 2 5 7187 288 «63 89 768 91 25 8089 110 14 295 »44
504 785 921 25 0050 172 543 872 95 904

2 0 0018 87 557 70 845 2 0 1 084 267 «SO 744 262180
898 132 927 2 6 3 291 807 447 716 839 48 2 64156 >57
665 [300] 663 77 2 6 500 « 212 47 342 [300] 467 »3
552 052 260182 880 «55 901 9» 2 6 7463 523 683 68
26 8080 541 686 39 818 2 60127 270 393 679 618 64 II »

270174 291 613 617 926 27 1 517 439 716 95 842 57
272011 132 335 403 530 804 912 61 273010 299 «02 40
43 2 7 4026 35 78 284 [300] CO« II 747 2 7 5009 214 «SO
772 910 2 7 0039 172 398 403 2 7 7333 42 661 828 [ 300]
938 278070 84 III 57 90 SOO 416 500 2 7 9 031 38 250
391 605 SO 700 925 99 [ 300]

28023 « 37 63 71 81 MO 6«2 860 281132 312 574
710 [300] 282133 251 401 [300] 40 870 7Z 977 28307 »
U» 80 295 317 473 561 664 [300] 718 284063 130 45»
70 514 810 »7 285299 [»TO] 529 «15 842 968 280463
93 557 84 63 [400] 642 800 22 28 981 287143 [SOO] 21»
>38 489 [500] «53 732 803 924 2 8 3258 623 61 «50 9* 891
[200] 927 280190 650 920

2 9 0078 118 261 68 606 64« 291055 7» 188 2»5 891
408 «03 775 036 2 9 2325 507 8» «67 «3 772 9» 890 «1
917 81 293588 957 204 . 811 177 82 304 955 [300] 51
2 0 5143 249 321 43 435 802 2 0 000 « 59 134 [300] 83
96 93 321 115 94 2 9 7077 122 223 358 432 775 77 867
2983 . . 52 [ 1000] 437 820 2 99167 72 320 458 «34 961

30 0621 142 677 90 30 1 021 84 630 762 80» 79 9»»
302614 >8 15000] 36 145 «5 290 75» 8S7 8t 865 363007
186 257 [1000] 544 617 858

k Ziehung 3. Kl . 223 . Kgl . Prenss . Lotterie .
Ziehung vom 9. September nachmittags .

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern In Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
122 »4 362 527 724 1358 82 2106 265 4S4 512 «68

»04 3259 [300] 63 305 27 75 529 816 [300] 72 «8 945
[300] 4288 [300] 65» 799 808 5215 33 550 54 605 »7
72 837 04) 50 91 531 760 831 «11 18 7148 84 »33 480 645
8273 813 667 787 1400] »89 0008 230 422 801

1O073 11» 93 «29 78? 820 87 »09 57 11008 12062
265 601 ,00 20 [300] 2« 808 79 97 1 3064 271 554
[800] »4 »00 10 1 4099 225 417 569 604 54 8« 769
09« 15180 805 580 625 «14 35 1 0093 443 791 17058 TT
237 4( 3 714 819 903 18047 «12 797 982 1 0120 >18 » »
404 24 500 [300] «12 54 778 891 975 [400]

26050 120 SO« 471 853 21157 201 8« 610 »» »08 50
81» 48 91« 22123 279 331 834 [3000] 89 23889 545 [300]
881 90 717 091 97 2 4301 12 465 947 2 5027 284 481 592
84 ( 14 910 [300] 20044 IM »43 470 858 27001 135 54
»ae 488 «23 60 72« 991 2807 » »45 [ 300] 404 «5» 72»
20185 58 2Ä3 33 43 885 487 887 »50

3 0291 463 586 819 24 783 DO 31018 883 32034
TM 52 346 50 510 940 3 3012 194 »85 459 632 806 15
34161 26« »41 »4 4»! 649 813 67 957 35 « « « 73 5«3
85 791 [800] 804 [300] 971 72 3 0330 403 537 «37 71
831 37268 400 84 594 899 38115 Ml 775 962 30010
34 80 295 425 83 533 55 622 69 716 809 906

46589 627 36 65 981 4 1 034 182 323 40 55 99 5 »
»2 57 63« 804 [400] 900 97 42116 [400] 72 345 469 564
80 «08 734 913 4 3010 17» 214 38 327 409 527 «26 43
704 88 81» 75 911 4428 » 51» 724 880 4 5007 405 35
( 500] 612 41 «23 7« 40261 410 42 654 47134 215 593 794
891 48332 U 318 403 [300] 531 778 40314 2» SM 751
»16 61

5 0053 501 15 878 983 5 1244 468 630 78 85 729 834
52102 206 403 [380] 529 5 3131 486 546 5 4212 417 672
851 94 938 5 5131 25» 413 12 576 859 5 0454 531 »9«
57107 [500] 237 312 466 «44 844 5 8285 495 859 902

JW 81 82 5 0 090 96 470 542 797
60110 464 71» »36 88 6 1016 170 98 289 687 955 92

62140 725 6 3287 »21 [400] 573 836 64143 303 845
65177 309 18 83 41« 68 651 67 706 76 864 908 33
66019 125 287 »41 510 806 [400] 917 67000 21 227
405 731 803 61 6801 « 23 104 84 227 «4 «70 408 506
90 739 909 6 0036 94 143 9« 241 326 434 907 31

7 0093 159 336 14 «16 90 970 7 1 007 471 800 24 7 2012
55 157 2&1 »23 99 468 527 «54 7 3880 441 678 988
74019 861 427 [400] 786 85« 910 8« 75004 [»00] »87
89 424 43 52« 635 892 7 6077 214 396 406 14 51? 742
868 901 [800] 5 58 »2 7 7206 832 81 85 400 48 818 943
78027 89 M »78 [300] 533 «1» 70025 145 241 57 »35
514 913

80698 »«4 [900] 721 29 81 198 305 88 48» 53» «9
8 » 82165 65 352 59 63 53» 775 (»PO] 83013 23 83
109 323 522 «85 800 36 959 41 84133 50 273 612 69 703
[ 1000! 805 »0 55 -18 8 6 0. -9 130 803 [500] 45 631 52 780
803 [300] 23 28 933 8 6002 [300] HO 50 69 222 86 [500]
35» 611 17 «0 77 825 53 [500] 87224 373 89 465 601 653
66 71 792 806 8 8064 81 15» 404 [400] 51» II 79 61»
808 8 0228 419 28 514 «38 83 89 700

0013 » 40 469 91 [500] 648 810 98 990 0 1033 722 909
96 92127 »41 97 400 77 C03 50 92 795 908 21 30 0 3 036
65 124 404 38 673 95 «58 089 04109 291 354 «0« 05154
67 72 661 90 06155 205 80 438 [300] 518 «11 743 75
92 [ 300] 825 76 9 7 01» 29 [«00] 53 98 93 831 725 [400]
08076 66 837 672 91 «13 817 0 0075 200 [300] 473 522
839 90 906

1OO086 145 200 40 Ol 446 530 00 66 768 887 927
10 1 293 387 421 540 58 720 81 933 1 0212 « 13 «12 62
666 965 1 63770 92 1 04193 257 [300] 584 700 11
105053 182 465 540 45 1 0608 « 215 18 477 674 714 879
( 500] 012 32 167001 [400] 221 29 469 667 851 168053
49« 50« «0 797 »91 16000 » 2»» [400] »90 «1 9« 420 27
094 «63 91 70»

110293 304 80 001 5« 861 111007 34 885 «88 91
[360] 700 98 11212 « 34 21« 91 3«« 98 462 061 76?
113065 241 41h . 0 503 (300) 764 827 CO 98 974 114270
4SI 571 653 [300] 941 115159 [400] 329 C1 409 603 817
48 968 116282 488 867 117079 96 373 429 572 801 7 40
118019 146 271 341 560 611 149 [560] 77 053 110133
44 212 26 031 49 071 766 883 912 99
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1, 2. 2. 27,� . ° . Z. ßtilllge des „Nsrlmrts" Serliner WlksdlM.
Partei - �Zngelegenkeiten .

Liertcr Wahlkreis . Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß die
Bibliothek von der Gotzlerstraße 10/11 nach dem Lokal von
Neumann , Beymestraße 11, Ecke Rotherstraße , verlegt
worden ist . Die BücherauSgabe erfolgt jeden Mittwoch und Sonn -
abend , abends von 8V2 bis 10 Uhr . Der Vorstand .

tkalklierge - Rüdersdorf . Am Sonntag , den 11. September , nach -
mittags 3 Uhr findet im . Gasthaus zur Linde " , Jnh . Nich . Roll ,
Heinitzstr . 19, eine öffentliche Versammlung für Männer und Frauen
statt . Tagesordnung : 1. . Kaiserreden , Flcischnot und Lebensmittel -
Verteuerung . " Referent : Redakteur Karl Mermuth - Berlin .
2. Diskussion . Sorge jeder für zahlreichen Besuch der Versammlung .

Der Einberufer .
Wandlitz - BaSdorf ( Bezirk Pankow ) . Am Sonntag , den 11. Sep -

tember , nachmittags 3 Uhr findet bei Lassan , Gescllschaftshaus ,
Wandlig i. d. Mark , eine grosie Volksversammlung statt . Redakteur
Genosse H. Block spricht über . Wilhelm II . als Instrument de «
Himmels " . Vor der Versammlung um 2 Uhr Sitzung der Zahl -
stelle des Sozialdemokratischen Wahlvereins . Abfahrt für die Pan -
Zower Gen offen 1233 und l06 ab Reinickendorf - Rosenthal .

Vrurhmühlr . Am Sonntag , den 11. September , abends V' /z Uhr
findet bei Nagel , Prinz - Heinrich - Strasie , unser fälliger Zahlabend statt .

Nowawcs . Am Mittwoch , den 14. September , abends 8V3 Uhr
findet im Schmidtschcn Lokal , Wilhelmstr . 43, die Versammlung des
Wahlvcreins statt . Berichterstattung vom Internationalen Sozialisten «
kongrctz . Referent ReichstagSabgeordnetcr Fritz Zubeil . Gäste
haben Zutritt , auch werden neue Mitglieder aufgenommen .

_ Der Vorstand .

Berliner J�acbricbtern
Am Kanal .

Inmitten der Großstadt . Von hohen Bncksteinmauern
eingefaßt , liegt die schmutziggraue Wasserfläche da . An den
Steinwänden hat sich Teer und anderer Schmutz angesammelt
und verunziert das an sich schon unfreundliche Becken noch
mehr . Langsam und geräuschlos fließt das Wasser dahin .
Kein Lüftchen , keine Welle I In einer Ecke ruhen mit gc -
schlosscnen Augen und herabhängendem Schnabel ein paar
Enten . Ihr weißes Gefieder leuchtet und hebt sich in wohl -
tuendem Kontrast von der schmutzigen Fläche ab . Nichts der -

rät , daß Leben in ihnen ist. Als wären sie versteinert , sitzen
sie da .

Es ist gegen Mittag . Die Sonne meint es noch gut .
lieber die erhitzten Eisenstangen des Böschungsgeländcs dehnen
sich in träger Melancholie einige beschäftigungslose Arbeiter
in abgeschabtem Werktagskleid . Nicht weit davon klimmen
Kinder in kurzen , vom Spiel im Sande beschmutzten
Kleidchen an den Umfriedungsstangen hinauf . Alle
blicken sie , ohne jedoch sonderlich viel Interesse
dabei zu bekunden , auf das Leben hinab , das sich jetzt nach
kurzer Mittagspause da abzuspicleu beginnt . Drei mächtige ,
mit weißen Backsteinen vollgepacktc Kähne liegen an der einen
Seite des Beckens . Den ganzen Kahn entlang , über die

Böschung hinweg , bis hinauf zur Straße durch eine Oeffnung
der eisernen Einfriedigung läuft eine schmale , aber starke
Bohle . Sie ruht auf massiven Schwellen , die quer über die

Zille gelegt sind . Auf der Zille und der schmalen Landnngs -
brücke herrscht Leben . Unaufhörlich mit einer gewissen Ein -

tönigkcit wird das weiße Material aus dem ellipsenförmigen
Leibe des hölzernen Ungetüms gekarrt . Die Karre steht auf
der schmalen Holzbrücke , unter ihr eine Frau , die in schneller
Reihenfolge dem Manne die Steine hinaufreicht . Immer zwei
Stück auf einmal . Ein Bücken und Aufrichten folgt dem
andern . Beiden läuft der Schweiß über Gesicht und Hände .
Die Luft ist geschwängert mit deni weißen Ziegelstaube . Die

Steine sind von scharfkörniger Masse ; hätten die Enisigen
nicht ihre Handflächen mit Leder verschen , jeder Griff würde

erbarmungslos die Haut verletzen , bis das rote Blut durch -
sickerte . Ab und zu fährt sich die Frau mit der bestaubten

Hand über das von Schweiß perlende Gesicht und den rot -

gebrannten Nacken .
Die Karre ist vollgepackt . Der Mann befestigt seinen

Hilfsriemcn , der ihm von der Schulter baumelt , an den

Griffen , und strammt seinen Körper , um die schwere Last

vorwärts zu schieben . Ein junges Mädck >en , ein Kind von

etwa zehn oder zivölf Jahren , zieht vorn an eineni dünnen

Tau . uni so dem Vater dos schwere Lkarren zu erleichtern .

Auch die Mutter ist auf die Bohle heraufgeklettert und stößt
hinten nach . Beide Hände preßt sie ohne weiteres an ' das

Gesäß ihres Mannes und schiebt so auch mit ihren Händen

noch die schwere Last . In raschem Tempo geht es den schmalen

Steg hinan , auf die Straße , wo auf einem bereitstehenden

Wagen der Inhalt der Karre geladen wird . Dann wieder

rasch zurück und ohne Pause wiederholt sich der Vorgang
zwei — drei — zehn bis zwanzigmal . Dann ein kurzes Ver -

schnaufen , ein Wischen init einem Tuch oder mit der Schürze
über das heiße Gesicht , ein Blick nach der Sonne , dann geht
es unerbittlich weiter .

Es muß sein , es geht ums liebe Brot , um das bißchen
Leben . Wie leicht kann ein Hitzschlag einem Menschenleben
ein trauriges Ende machen oder ein Fehltritt von der

schmalen Landungsbohle und ein Fall auf die Stcinmassen
ein Unglück herausbeschwören .

Plötzlich tönt vom Ufer ein lauter Schrei . Ein kleines
Mädchen hat ihn ausgestoßen und deutet mit ihrer Hand nach
dem Hinterende der Zille . Alle Blicke folgen ihr . Die halb
eingeschlascnen Gcländerphilosophen werden lebendig und die

glutgebröunten Kahnarbeiter halten unwillkürlich in ihrer
Beschäftigung inne . Dort ist ein ruhig spielendes Kind lautlos

von der grüngestrichenen Verdachung in die durstige Flut
hinabgegeglitten . Niemand , nur das Mädcken hat es beob¬

achtet . Mit einem Schreckensschrei läßt der Vater die Karre

stehen und eilt mit entsetzten Mienen nach der angedeuteten
Stelle . Noch schwimmt der kleine Körper mit dem blau -

gestreiften Kleidchen an der Oberfläche , fast am Kahn , ruhig
und still , ansckieinend ist das Kleine durch den plötzlichen
Schreck bewußtlos geworden . Entsetzte Jammerschreie der
Mutter werden vernehmbar . Weit ist der Kahn bereits

geleert und zu hoch steht sein Rand über dem Wasser , um das
Kind von oben erreichen zu können . Schon verschwindet das

blauschimmernde Kleidchen . Mit einem Spncnge ist der

Vater über die Wandung . Plätschernd schlägt ihm das jetzt
Kreise ziehende Wasser ins Gesicht , sein dampfender Körper

ist gekühlt . Doch seine Hände haben bereits den kleinen leb -

losen Gegenstand erfaßt . Ein Kamerad ist ihm zu Hilfe
geeilt und reicht ihm das knottge Ende eines Taues . Krampf -

lhaft hält er mit einer Hand dieses umschlungen , mit der
anderen das Kind . Mit Mühe gelingt es , Vater und Kind
in das Innere des Kahnes zu ziehen . Wie erlöst atmen die

Zuschauer von den Kähnen und von dem Ufer auf . Bald

ist der kleine Liebling wieder zum Leben erivcckt , das

Schwesterchen bleibt bei ihm , Vater und Mutter aber gehen
wieder ins Karrenjoch . Die brennende Sonne hat die durch -
näßte Kleidung bald wieder getrocknet . Unermüdlich geht es
weiter . Doch der Mann beginnt sich jetzt matter zu fühlen .
Er glaubt , daß es besser ist , wenn er die Arbeit für eine
Weile unterbricht . Trotz der drückenden Hitze jagt ein Schauer
durch seinen erschlafften Leib . Er geist in die Kajüte und

legt sich ins Bett . Eine Stunde später führt da ? kleine Mäd -

chen einen Arzt nach der Zille . —

Und alles um das liebe bißchen Brot .

StadtratSwahle «
muß die Stadtverordnetenversammlung in Kürze wieder vor -

nehmen . Vis auf eine Stelle , die eine besoldete ist , handelt
es sich um unbesoldete Stadträte . Es sind acht Stellen zu
besetzen . Bekanntlich setzt sich der Magistrat aus 34 Magistrats -
Mitgliedern zusammen , von denen die eine Hälfte besoldet
wird , während der andere Teil ehrenamtlich tätig ist . Die

einzelnen Mitglieder des Magistrats werden von der Stadt -

verordnetenversammlnng gewählt und zwar auf sechs Jahre .
Scheidet während der Wahlperiode ein Mitglied aus , so wird
eine Ersatzwahl notwendig . Die Wahlzeit dieses Ersatzmannes
geht mit dem Termin zu Ende , der für die ordentliche Wahl
maßgebend war . Es bestehen für die Mandatsdaner die -

selben Vorschriften , wie für die Wahl von Stadtverordneten .
So ist es gekommen , daß acht unbesoldete Stadträte zur Wahl
stehen . Darüber setzt sich das „ Berliner Tageblatt " die Ver -

wundcrungsmütze auf . Es schreibt :
„ Mit Verwunderung wird man — und zwar nicht nur

in Berlin , sondern überall , wohin die Kunde gedrungen — von
der Tatsache Kenntnis nehmen , datz nicht weniger als acht un -
besoldete Stadträte in Berlin zur Wahl stehen . Ein gleicher , ja
auch nur ähnlicher Wahlakt dürfte kaum irgendwo notwendig ge -
worden sein . Sicher , daß er in den Annalen unserer Stadt ohne
Beispiel dasteht ; und setzen wir nur unbedenklich hinzu , gottlob ,
daß dem bislang so gewesen . Acht unbesoldete Stadtratstcllen
sind oder werden frei . Auch dem gleichgültigsten Sinne , auch dem
blödesten Auge muß solch eine ungewöhnliche Tatsache auffällig er -
scheinen und zum Nachdenken über sie geradezu herausfordern .
Wie konnte dä § überhaupt nur möglich werden ? Was liegen
hierzu wohl für Gründe , für Veranlassungen vor ? Ist plötzlich
cm großes Sterben unter den Magistratsmitgliedern von Berlin
ausgebrochen ? Was in aller Welt ist vorgegangen , daß solch
tveitllaffende Lücken in dieser Vcrwaltungskörperschalt entstanden
sein konnten ? llcber einen Punkt können wir wenigstens unseren
Leiern die bündige Auskunft geben , die . wenn sie auch nur
negativ ausfällt , eine allgemeine Beruhigung der etwa aufgeregten
Bürgerkreise unbedingt eintreten zu lassen geeignet ist . Eine
lediglich auf den Magistrat unserer guten Stadt Berlin sich be -
schränkende Epidemie ist durch das städtische Statistische Amt nicht
ermittelt worden . Die Lücken sind also nicht plötzlich , sondern nach
und nach entstanden ; zumeist im ganz natürlichen Gange der

Dinge . Die Amtszeit niancher unter den unbesoldeten Stadträten
war abgelaufen , bei einigen steht das Ende ihrer Wahlperiode
unmittelbar bevor . So haben sich denn nach und nach die er -
ledigtcn Stellen vermehrt und einen Wahlakt im großen erfordcr -
lich gemacht . "

Ein sonderbarer Erguß ! Erst tut das „ Tageblatt " so,
als sei Wunder was geschehen und schließlich kommt es zum
Schlüsse teilweise dahinter , daß die Sache sich doch noch ganz
natürlich erklären läßt . In Wirklichkeit liegt die Sache so,
wie wir oben dargelegt haben . Wenn 34 Stadträte auf je
sechs Jahre gewählt sind , so stehen sie eben nach Ablauf ihrer

Wahlzeit von neuem zur Wahl . Diese Wahlen wiederholen
sich periodisch , und da in den meisten Fällen die Amtszeit
immer mit Jahresschluß abläuft , genau so wie das Amt der

Stadtverordneten , so werden eben immer am Schlüsse be -

stimmter Jahre eine ganze Anzahl Stadtratswahlen zu voll -

ziehen sein . Das ist so wenig verwunderlich , wie alle zwei
Jahre 4Z Stadtverordnete zur Wahl stehen .

Natürlich ist es wünschenswert , wenn die Stadtverordneten

sich die zur Wahl eines Stadtrats stehenden Personen genau
ansehen . Es ist leider eine traurige Tatsache , daß nicht
immer die fähigsten und intelligentesten Leute auf den Stadt -

ratssesseln sitzen .
Im Magistrat stagniert seit Jahren alles . Keine Neuerung ,

keine großzügige Reform auf irgend einem Gebiete ist zu ver -
zeichnen . Der Bureaukratismus hat alles überwuchert . Nur

mühsam und widerwillig läßt man sich zu Zugeständnissen
herbei . Mit einem Konservativismus hängt man am Alther -
gebrachten , daß mancher Konservativer dagegen als ein Fort -
schrittsmann gelten kann . Das kann natürlich nicht anders
sein , weil die Stellen von unseren Kommnnalfrcisinnigen ver -

geben werden . Sozialdemokraten gehörten im Magistrat
hinein , uni ihm endlich einmal frisches Leben einzuhauchen .
Das wird natürlich nicht geschehen . Die Freisinnigen werden

sich in acht nehmen , Leute von uns zu wählen und wären sie
noch so befähigt und außerdem würde die Regierung durch
Verweigerung der Bestätigung das ihrige tun .

Daö Los der Blumenhändlerinnen

ist kein beneidenswertes . Bekanntlich ist es schon lange das Vc -

streben der Blumcnladeninhaber , dem Handel mit Blumen auf
den Straßen und Plätzen den Garaus zu machen . Und in der Tat

führen die Blumenhändlerinnen eine recht traurige Existenz . Wie
die Straßenhändler , die mit Obst und anderen Waren handeln ,
müssen sie ständig Obacht geben , ob sich nicht in der Nähe ihres
Standortes ein Schutzmann blicken läßt , der sie wegen Einnahme
eines festen Standes anzeigt und ihnen zu Strafmandaten verhilft .
Im wesentlichen sind diese Händlerinnen vogelfrei und vielfach auf
die Gnade des Schutzmannes angewiesen . Hierzu wird uns gc -
schrieben :

„ Die Blumenfrauen am Potsdamer Platz führen wie alle

Straßenverkäuscr einen bitter traurigen Kampf gegen die B c r -
liner Polizeiwillkür . Die Frauen werden gezwungen ,
den ganzen Tag mit den Blumenkörben st e h e n d ihre Ware feil -
zuhalten . Außerdem ist es ihnen verboten , den um den Leib oder

Hals gebundenen Blumenkorb auf den Erdboden zu stellen . Der
Korb muß dauernd gehalten werden , wenn nicht gerade ein

einsichtsvoller Schutzmann ein Auge zudrückt , der das Oualvolle
dieser abscheulichen Verordnung richtig zu schätzen vermag . Wer
einen Funken von Verständnis für den Körperzustand des Weibes
hat . wird ermessen , tvas es bedeutet , zwangsweise den ganzen Tag
über zu stehen und einen Korb am Leibe zu halten .

Auf dem Alexanderplatz und an anderen Plätzen dürfen die

Frauen sitzen , weshalb nicht auf dem Potsdamer Platz ? Ueber

diesen Platz geht das vornehme W- Publifum , über diesen Platz

fahren die hohen Herrschaften zur Bahn ; eS wird behauptet , cS

würde häßlich aussehen , wenn die Blumenfrauen dort säßen .
Sollte das wirklich der wichtigste Grund zu der Entziehung der

einfachsten Menschenrechte sein ? Eine Frau muß 3 M. Polizei -

strafe zahlen , weil sie einen leeren , „ zu umfangreichen " Korb an

eine Plakatsäule ( am Potsdamer Platz ) gestellt hat . Der Korb

hatte die bekannte übliche Größe der VerkaufS - Blumenkörbe . Wie

lange muß die Frau stehen , um diese drei Mark wieder zu ver -

dienen ! —

Müssen denn sitzende Blumenfrauen ein häßlicheres Platzbild

geben als stehende ? Es wäre doch eine verdienstliche Aufgabe ,
wenn die Frauenwohltätigkeitsvereine mit ihren hohen Protckto »
rinnen sich der abgemarterten Blumenfrauen annehmen würden .

Die Frauen des Westens , die ihren Blumenbedarf am Potsdamer

Platz decken , sollten nicht fernerhin gleichgültig und teilnahmlos
an den geplagten Blumenfrauen vorübergehen .

Die Polizeiverordnung , daß Frauen gezwungen werden , den

ganzen Tag ihr Verkaufsgewerbe stehend auszuüben , ist eine

der Gesundheit hohnsprechende Maßregel , eine moderne Folter ! "
Der Appell , den der Einsender an die vornehmen Frauen deS

Westens oder gar an die FrauenwahliätigkeitSvercinc mit ihren

hohen Protcktcrinncn richtet , dürfte wirkungslos verhallen . Diese

Kreise haben anderes zu tun , als sich für die geplagten Blumen -

Händlerinnen ins Zeug zu legen . Die Händlerinnen müssen heut -

zutage noch froh sein , daß sie stehend handeln können und nicht

weggejagt und mit Strafmandaten „beglückt " werden .

Ans der Magistratssitzung .

Der Magistrat beschloß in seiner heutigen Sitzung , an die

Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage betreffend Erhöhung
des Wohnungsgeldzuschusses an die Lehrer der städtischen höheren

Lehranstalten gelangen zu lassen . Nachdem durch >das Gesetz vom
25. Juni 1910 der Wohnungsgcldzuschuß ' der an staatlichen höheren
Lehranstalten angestellten Lehrer endgültig festgesetzt worden ist , soll
eine entsprechende Festsetzung des WohnungSgcldzuschusses für die

Lehrer an den städtischen höheren Schulen erfolgen . Demgemäß

erhöht sich der Wohnungsgeldzuschuß der Oberlehrer von 1200 M.

auf 1300 M. und der der anderen Lehrpersonen von 720 auf 800 M.

Die Erhöhung soll mit rückwirkender Kraft vom 1. April 1910 ein -

treten . Sie erfordert einen Kostenaufwand von rund 87 000 M.

Ucbcr ErhalungSplStze und Publikum brachten wir in unserer
Nummer vom 24� August eine längere Notiz , in der wir über Ab -

sperrung gewisser Teile des Treptower Parkes zu bestimmten Zeiten
für das große Publikum Klage führten .

Daraufhin erhalten wir jetzt vom Magistrat ein Schreiben , in

dem dargelegt ist , daß in unserer Notiz einige Unrichtigkeiten eitt -

halten feien . Es sei nicht richtig , daß am Sonntag , dem 21 . August .
die große Spielwiese im Trepwwer Park in ihrer ganzen Aus -

dehnung abgesperrt und einigen SportSvereincn zur Verfügung ge -
stellt worden sei . Die Wiese sei überhaupt nicht , auch nicht in

einzelnen Teilen , abgesperrt worden . DaS Tambiinnspiclen
sei natürlich erlaubt , soweit der Platz eS zuläßt , und

Platz sei nach Aussoge der Wächter an jenem Sonntage
noch genügend vorhanden gewesen , obwohl die Wiese wie a » anderen

Soniiragcn von zahlreichen Frauen und Kindern besucht gewesen sei .
Die Wiese sei nach wie vor außer Sonntags noch Mittwochs und

Freitags den ganzen Tag über dem Publikum freigegeben entgegen
unserer Mitteilung , daß an den zwei Wochentagen nur die Nach -

mittage frei seien . Der große Spielplatz sei allerdings nach

Beendigung der Ferien zum Zwecke der Neubefamung der schad -
haften Stellen mn ein weiteres Drittel abgesperrt worden ( ein
Drittel hat schon vorher zum gleichen Zwecke dem Verkehr entzogen
werden müssen ) , da jetzt die beste Zeit zur Vornahme dieser Arbeiten

sei und auch das Bedürfnis zum Spielen nicht mehr so groß sei wie
im Hochsommer . Die Fläche habe sich in kurzer Zeit schon sehr
schön wieder begrünt , so daß die beiden jetzt abgesperrten Drittel
des Platzes voraussichtlich im nächsten Jahre zum Beginn der Ferien
wieder zur Benutzung fteigcgeben werden können .

Wir möchten hierzu bemerken , daß der Spielplatz am 21. August .
wie uns Augenzeugen bestätigen , in seiner ganzen Länge und Breite

durch Stricke , die über Stangen gezogen waren , abgesperrt gewesen
ist . Was die Sportvereine bcirifft , die Tamburinspiele ausfochten ,
so steht die Sachlage so , daß die Leutchen den Teil des Platzes .
der der Benutzung frei stand , für sich in Anspruch nahmen und das

Publikum am Betrelen der Wiese hinderten und störten . Hatten die

Leute kein ausschließliches Recht zur Benutzung der Wiese , so hätten
die Parlwächter dafiir sorgen müssen , daß das andere Publikum an
der Beuutznng der Wiese nicht gehindert worden wäre , wie eS tat -

sächlich gehindert worden ist . In Wirklichkeit lief die Sache ans eine

gänzliche Sperre des Platzes fiir das große Publikum hinan » , auch
wenn die Sperrung nicht von der Parlverwaltung veranlaßt
worden ist .

Der Bericht über die letzte Stadtverordneten - Bersammlung läßt
den Genossen Dr . Wehl 1. Spalte Zeile 34 von unten in seiner

Darlegung über die Wasscrfrage sagen : „ Diese vier Millionen
Knbilmeter stellen zirka 15 000 Kubikmeter täglich dar , also noch
4000 mehr , als jetzt die Erweiterung deS ScewasserwcrkeS liefern
soll . " Zum bessere » Verständnis gehört der folgende Satz : „ Sie
könnten sehr wohl durch artesische Brunnen
oder aus deni Spreelauf und dessen Abzwei -

gun gen durch Pumpen gefördert werden , eS

braucht nicht Grundwasser zu sei n. "

Eine neue Brücke über die Spree . In der Nähe von Treptow
soll eine neue Brücke über die Spree gebaut werden . Die VerHand »

lungen zwischen dem Landratsamt , den Gemeinden und Jnter -
cssenten sind eingeleitet . Stralau , Treptow und Rummelsburg

wunsck�en den Bau zu fördern . Die Kosten sind aber so bedeutend ,

daß diese Gemeinden ohne Beihilfen kanm in der Lage sein dürften ,
den Bau , der über eine Million Mark kosten dürfte , allein auszu -

führen . Mit dem Brückenbau allein ist eS nämlich nicht getan , eS

müssen auch Zufahrtsstraßen angelegt und Terrains erworben

werden . Nicht mjnder nötig ' tvie diese Brücke ist eine oder mehrere
Brücken an der Obcrspree und Dahme . Zwischen Köpenick und

Schmöckwitz macht sich das Fehlen einer Brücke immer mehr be -

merkbar . Die Fähre bei Grünau genügt schon seit langer Zeit für
den Verkehr nicht mehr . Dort ist eine Brücke ebenso nötig wie bei

Treptow . Bisher waren aber alle Bemühungen in dieser Richtung

vergeblich . Die Kosten waren den Beteiligten zu hoch .

Wie die Schiildcpntation Beschwerden erledigt ,

davon haben wir manche Probe kennen gelernt . Hier ist eine neue ,
die uns sehr beachtenswert scheint :

In der 19 5. K n ab e n ° G e m e i nd e s chul e ( Man »
teuffelstraße ) hatte in Klasse II O ein Schüler B. das Pech ,
beim Lehrer Hörning im Deutsch - Untcrricht ein Gedicht nicht
sicher aufsagen zu können . Herr Hörning hätte dem Jungen gerne
eine Tracht Prügel gegeben , aber an jenem Tage hatte Hörning
eine Verletzung am rechten Arm . Da er wohl nicht mit der minder

leistungsfähigen Linken den Stock schwingen wollte , so ließ er die

Prügelcxckution durch einen Kollegen besorgen . Hörning faßte den
B. mit der linken Hand am Kragen und führte ihn nach Klasse
III 0 zum Lehrer Daleit , der dann im Auftrage H. s dem Sünder
drei Stockhiebe gab . Bei dem Transport des abzustrafenden
Jungen scheint nun Herr H. sehr derb zugepackt zu haben . Als B.
nach Klasse II O zurückkehrte , zeigte sich s e i n Chemisett vorn
vom Hals hinab bis auf die Brust in einer Länge
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Schülern der Klasse II O schildern lassen , in welcher Weise Herr H.
den B. abführte . Offenbar hat er mit kräftigem Griff den Rock -
kragen und zugleich das Chemisette erwischt und beim Transport
den Rock samt dem Chemisett soweit in die Hohe gezerrt , daß das
Chemisett den Hals schnürte und schließlich riß .

Als B. so nach Hause kam , meldete seine Mutter noch an Zem -
selben Mittag den Vorfall dem Rektor . Sie wies das Chemisett
vor und kündigte an , daß sie die Sache weiter verfolgen werde .
Aber Herr Hörning , der zugegen war , erwiderte gleichmütig :
. . Macken Sie , was Sie wollen ! " Herr B. übersandte dann der
Schuldeputation eine Beschwerde und fordert « Ersah für das
beschädigte Chemisett . Inzwischen hat er es uns als
Beweisstück überreicht : es ist gefertigt aus festem Satindrell mit
üblicher Futterunterlage . Nach zwei Wochen gab die Schul -
deputation Herrn B. folgende Antwort :

» Auf Ihre Beschwerde vom IS . d. M. gereicht Ihnen zum
Bescheide , daß Ihr Sohn Hans , dessen Verhalten wiederholt zu
ernsten Klagen Anlaß gegeben hat , wegen Trägheit eine Strafe
erhalten sollte und sich dabei widersetzt hat . Die dabei ent -
standene geringfügige Sachbeschädigung hat er daher selbst ver »
schuldet ; von einer Eutschädigung kann die Rede nicht sein . "

Was haben die „ ernsten Klage n" , zu denen B. Anlaß
gegeben haben soll , damit zu tun , daß ihm unter den Händen eines
Lehrers das Chemisett zerrissen wurde ? Gegen die Bestrafung an
sich hatte ja der Vater in seiner Beschwerde , deren Wortlaut er in
einer zurückbehaltenen Abschrift uns jetzt vorgelegt hat , keinen Ein -
fpruch erhoben . Die „ernsten Klagen " , durch deren Erwähnung die
Schuldeputation den Jungen in ein ihm ungünstiges Licht rückt , sind
schmückendes Beiwerk und sollen dem Lehrer mildernde Umstände
erwirken . Ob man ohne weiteres von „ T r ä g h e i t " sprechen darf ,
wenn ein �unge bei einem Gedicht stecken bleibt ? Hierüber werden
nianche Pädagogen anders denken als Herr Hörning , auf dessen
Auskunst die Schuldeputation sich stützt . Die Angabe , daß B. „s i ch
widersetzt " habe , wird von diesem bestritten . Lassen wir es
dahingestellt sein , wessen Auffassung die richtige ist . Schlimmsten¬
falls könnte es sich doch nur darum handeln , daß B. sich gesträubt
halte , wie Schulkinder es vor Prügelexekutionen zu machen
pflegen . Aber auch dann sollte die Schuldeputation
nicht so leicht über die Angelegenheit hinweg -
gleiten . ES geht nicht an , sie abzutun als eine bloße „ Sach -
b e s ch ä d i g u n g" , die B. selber verschuldet habe . Unter allen
Umständen bleibt es eine sehr merkwürdige Behandlung , wenn ein
Lehrer einen Schüler so transportiert , daß dabei der Schüler mit
seinem Hals ein festes Chemisett zerreißen kann . Doch in dem
Bescheide der Schuldeputation wird das nicht mit einem einzigen
Wort gerügt .

Uns ist es nicht möglich gewesen , zu ermitteln , wie die
Schul deputation sich über den Hergang iufor -
miert hat . Ein harmloses Gemüt wird sich die Sache vielleicht
so denken , daß da ein Schulinspektor nach der Schule gekommen sei ,
der den Jungen verhört hätte , auch andere Jungen befragt hätte
und ihnen am Ende gar den Lehrer mit seinen etwa abweichenden
Aussagen gegenübergestellt hätte . Ach nein , das wäre zuviel ver -
langt von unserer Schuldeputation . Kein Schulinspektor hat einen
Jungen verhört , nur der Rektor hat in Gegenwart des Lehrers
Hörning den B. noch einmal kurz befragt , wie denn Hörning ihm
das Chemisett zerrissen haben solle . Dann ist vermutlich an die
Schuldeputation ein Bericht abgeschickt worden , der die Darstellung
Hörnings wiedergab und der Schuldeputation ausreichend erschien .
Sicher ist nrindcstens , daß sie mit ihrem Urteil sich auf keine
andere Aussage als die des Herrn Hörning stützt .
Hier muß aber die Frage aufgeworfen werden , ob das genügen
konnte . Aus manchem , was uns über die Manieren des Herrn
Hörning gesagt wurde , glauben wir schließen zu sollen , daß eine
Vernehmung nur dieses Mannes vielleicht doch nicht ein völlig zu -
verlässiges Bild des Sachverhalts ergeben kann . Der Herr scheint
sehr leicht in Erregung zu geraten , so daß wir annehmen
müssen , er werde beim Transport des Jungen wenig daraus acht
gegeben haben , was er tat . In seiner Erregung läßt er auch sonst
sich in einer Weise gehen , über die bei Eltern seiner Schüler große
Verwunderung herrscht . Eltern haben uns mit dem Ausdruck
schärfster Mißbilligung erzählt — und ihre Söhne haben es uns
bestätigt — , daß Herr Hörning im Unterricht grobe Schimpf -
Wörter gebraucht . Genannt wurden uns übereinstimmend z. B.
die Ausdrücke „olles Schaf " und „Teekessel " , auch die sonderbare
Bezeichnung „ SchUlsemichel " wurde übereinstimmend bestätigt , so
daß an der Richtigkeit nicht zu zweifeln ist . Herr Hörning gehört
nicht mehr zu den Jüngeren : er steht bereits im 50 . Lebensjahr
und dürfte somit eine Lehrtätigkeit von annähernd 30 Jahren
hinter sich haben . Daß ein Mann in solchem Alter als Lehrer s o
wenig Besonnenheit und Selbstbeherrschung be -
sitzt , in dieser Weise sein Erzieheramt auszuüben , das gibt immer -
hin zu denken . Will nicht die Schuldeputation diesen Herrn mal
etwas näher besehen ?

Das Verfahren , das die Schuldeputation bei der Erledigung
dieser Beschwerde verfolgt hat , ist in unserer Stadtverwaltung und
ihren einzelnen Verwaltungsstellen fast allgemein üblich . Der Be -
schuldigte wird gehört , und dann wird die Entscheidung gefällt . Soll
einer da sich wundern , wenn etwa in der Bevölkerung das
Vertrauen zu den Organen der Stadtverwaltung
sich mindert ? Gerade die Schuldeputation hätte allen An -
laß . diese Gefahr nicht zu unterschätzen . Berlin hat in den letzten
Wochen den „ F a l l B o ck" schaudernd erlebt . Alle Welt fragte , wie
das möglich war und warum die Schulverwaltung nicht beizeiten
davon erfuhr . Wir können ihr die Versicherung geben , daß noch
vieles andere , was sie wissen müßte , ihr vorentfyjlten bleibt , wenn
auch keine Scheußlichkeiten , wie der „ Fall Bock " , so doch mancherlei
Ungehöriges , was das Ansehen der Schule schädigen und ihre Be -
ziehungen zur Familie stören kann . Aber wer soll Lust
haben , sich zu beschweren , wenn Beschwerden so erledigt
werden ? Und wer wird sich der Gefahr aussetzen wollen , daß
gegen ihn die Schuldeputation , wie sie es nur zu oft schon gemocht
hat , wegen eines unbedachten Wortes den Staatsanwalt
anruft ? _

Der Schaltcrrauv am Bahnhof GroßgSrschenstraße , der nur

dadurch ermöglicht wurde , daß die Fahrkartcnverkäuferin� in der

Nacht zum 27 . August daS Schaltersenstcr nickü ordnungsmäßig ge¬
schlossen hatte , gibt der StaatSbahnverwalwng Anlaß , die Vor -

schriften über die sichere Verwahrung der Geldbestände und Kassen -
räume in Erinnerung zu bringen . Die Kassenverwalter dürfen unter
keinen Umständen Gelder oder Wertpapiere nach Dicnstschluß außer -

halb des zu ihrer Unterbringung bestimmten Behälters belassen , die

Schalterbeamten haben im Nachtdienst die Gelder , die sie nicht mehr
abliefern konnten , im Geldschrank oder gesicherten Behälter einzu -

schließen , auch für den gehörigen Verschluß der Schalterfenster , Roll -

laden , Türen und Fensterläden zu sorgen , sowie die sonstigen Schutz -
einrichtungen anzubringen und die Alarmvorrichtungen einzustellen .
Die gewöhnlichen Alarmklingeln sollen des öfteren auf ihre Gang -
barkeit geprüft werden .

Ein Spielklub ist kürzlich in der Wilhelmstraße aufgehoben
worden und verschiedene Teilnehmer haben eine Anklage wegen ge -
lverbSmäßigen Glücksspiel zu gewärtigen . Der Spielraum in der

Wilhetmstraße war groß eingerichtet . Der Diener Fritz , der den

Tag über für die Viltoriagesellichaft tätig ist , spielte abends in

großer Livree den Türöffner bei der Spielgesellschaft . Gespielt wurde

Dienstag , Donnerstag und Sonnabend von 8 Uhr abends bis in
die Nacht hinein . Leiter des Betriebes waren der Sozius Matiskes ,
Bersicherungsvertreter Willy Uckel , ein Bureauangestellter MatiskeS ,
Kaufmann Otto Zenk und zwei junge Kauflcute Max Gröber und Eugen

Habn , die mit den Agenturgeschäften Matiskes nichts zu tun hatten ,
sondern durch ihre Spielleidenschaft in die Gesellschaft hineingeraten
waren . Ueber dem Ganzen schwebte MatiSke als Ober -

leiter . Die Eintrittsparole war die Frage nach einem Herrn Otto

Mühle aus Monte - Carlo . Wer dieses Stichwort abgab , dem öffnete

Fritz die Tür zum Spielzimmer . Auch Damen hatten Zutritt und
e » verkehrten auch in der Gesellschaft sowohl verheiratete

Frauen , auch Ehefrauen der Spielteilnehmer . als auch hübsche

juUge Mädchen , wie man sie auch in Monte - Carlo häufig
trifft . AIS die Kriminalpolizei unter Führung deS KommiffarS
von Manteuffcl die Gesellschaft überraschte , war auch Herr Otto
Mühle da , es ergab sich aber , daß er in Monte - Carlo nie gewesen
ist . Nach den Beobachtungen der Kriminalpolizei fand jeder an -
ständig gekleidete Mann , von dem Fritz annahm , daß er Geld in
der Tasche habe , Einlaß in den Spielklub . So wurde es auch den
Kriminalbeamten an jenem Abend nicht schwer , sich einzuführen und
sogar an dem Spiel zu beteiligen . Matiske hatte wohl gemerkt .
daß die Staatsanwaltschaft sich mit ihm beschäftigte . Er harte des -
halb einige Anteilscheine ausgegeben , die zuerst nur über 1 M. und
dann über 6 —10 M. lauteten . Sie galten nur für den Tag des
Erwerbs . Nach Schluß des Spiels wurden sie mit 6,60 M. und
11,60 M. zurückgezahlt . Erwerben konnte die Scheine jedermann ,
ohne Mitglied eines Klubs oder einer gesellige » Vereinigung
zu werden . Verlor die Bank , so sprang Matiske ein , bis
sie wieder zu Geld gekommen war . Eine Abrechnung wie
hei einer Spielbank aber gab es am Ende deS Spiels
nicht . MatiSke bestimmte allein , wieviel der einzelne , der Eintritts -
geld bezahlte , zurückgezahlt erhalten sollte . Das waren immer nur
Kleinigkeiten , den Nest steckte MatiSke mit den genannten Mitleitern
in die eigene Tasche .

Auf ein Klingelzeichen wurde der von den übrigen GesellschaftS -
räumen abgesonderte Spielsaak geschloffen . Fritz leitete dann die
Ankommenden einstweilen in die Garderobe . So versucht «
er es auch mit den Kriminalbeamten , die zuletzt die
Ueberraschung brachten . Sie folgten aber seiner Einladung , erst
abzulegen , nicht . Beschlagnahmt wurden Roulettes und Sjnel -
rechen nach Monte - Carloer Muster und 1100 M. Geld . In den
Schlafräumen Matiskes fand man eine ganze Anzabk goldene
Uhren . Brillantbroschen , Ringe , Armbänder , Ketten und alte Münzen .
Auch diese nahm die Kriminalpolizei in Verwahrung . Sie sind
wahrscheinlich von früheren Spielern , denen daS Geld ausgegangen
war , für Darlehne zum Pfand gegeben worden . Die Eigentümer ,
die darauf wahrscheinlich nicht allzu viel bekommen haben werden .
können sich im Zimmer 178 des Polizeipräsidiums melden .

Ruf der Straße vorn Tode überrascht wurde gestern nachmittag
der 61 Jahre alte , aus Mainz gebürtige Bildhauer Wilhelm Nonn ,
der in der AndreaSsir . 26 wohnte und in der Admiralstr . 18o be »
schäftigt war . Als er auf dem Heimwege mit mehreren Arbeits -
kvllegen nach der Ecke der Waldemar - und Adalbertstraße gekommen
war , fiel er plötzlich auf dem Bürgersteige um . Seine Begleiter
brachten ihn nach der nächsten Hilfswache , dort konnte aber der Arzt
nur noch den Tod feststellen .

Zwischen zwei Gräbern wurde gestern nachmittag auf dem

friedlich
- Werderschen Kirchhof die Leiche eines neugeborenen

tädchenS aufgefunden . Sie war eingewickelt in weißes Packpapier
und mehrere Blätter des » Lolal - AnzeigerS " vom 7. d. M.

Ein schwerer Straßennnfall ereignete sich gestern vormittag
gegen VsS Uhr in der Frankfurter Allee Ecke Gubener Straße .
Als dort der Sjährige taubstumme Knabe Fritz Horenk , Gubener

Straße 16 wohnhaft , den Damm überschreiten wollte , wurde er von
einem in schnellster Fahrt herankommenden Geschäftswagen umge -
stoßen und geriet unter die Räder des schweren Gefährtes . Der
Knabe , der mehrere Rippenbrüche , einen Oberschenkelbruch und
schwere innere Verletzungen erlitten hatte , wurde nach der Unfall -
station in der Warschauer Straße und von dort in hoffnungslosem
Zustande nach dem Krankenhaus am Friedrichshain übergeführt .

Allzu große Vertrauensseligkeit ist einem jungen Menschen teuer

zu stehen gekomme » . Er hatte nach Weißensee fahren wollen , und
als auf einer Zwischenstation eine Truppe von Zigeunern daS Coups
bestieg , ließen sich sofort zwei junge Zigeunerinnen mit dem Fahr -
gast ein . Sie versprachen ihm die Zukunft aus den Handlinien zu
deuten . Ohne weiteres ging der junge Mensch auch auf das An -
erbieten ein , und daS erste , was die dunkelhaarigen Frauen vor -
nahmen , war . den wertvollen goldenen Ring von dem Finger deS
Fahrgastes zu ziehen , da er angeblich hinderlich sei . Run wurden
alle möglichen Beschwörungsformeln heruntergeleiert , und so manches
Schöne wurde dem jungen Menschen offenbart . AIS er dann der

Endstation entgegenfnhr und seinen Ring zurückforderte , wollte keine
der Schönen ihn besitzen . Unter Tränen beteuerten die dreisten
Diebinnen ihre Unschuld , und der Jüngling mußte denn ohne den
Ring den Zug verlassen .

Ein verhängnisvoller Zusammenstoß zwischen einem Straßenlahn -
wagen und einem Brauerciwagen , ber dem drei Personen verletzt
wurden , ereignete sich am Freitagnachmittag gegen 8 Uhr in der
Mexanderstraße . Hier versuchte vor dem Hauie Nr . S ein voll -
beladener Geschäftswagen der Biktoria - Vrauerei in Pankow un -
mittelbar vor einem in der Richtung nach der Hasenheide fahrenden
Straßenbahnwagen das Gleis zu kreuzen , wurde jedoch von dem
Bahnwagen angefahren . Der Zusammenstoß erfolgte , obwohl der
Führer des Motorwaggons die Gesahrbremse angewandt hatte , mit
solcher Gewalt , daß die auf dem Vorderperron stehenden Personen
mehr oder minder schwer verletzt wurden . Die Verunglückten er -
hielten auf der Unfallstation in der Alten Schützenstraße ärztliche
Hilfe und konnten sich dann nach Hause begeben .

Die Arbeiterbildungsschule beschlieht am Sonntag , den 11. Sep -
tember , ihre diesjährigen beliebten SonntagSauSflüge mit
einem Nachmittagsausfluge nach WaidmannSlust an der
Nordbahn . Hier wird ein bekannter Genosse die Führung
durch die Kolonie „ Freie Scholle " übernehmen , um die
hygienischen und ästhetischen Vorzüge solcher Kolonien zu zeigen .
Der sonstigen Unterhaltung ist dadurch kein Einhalt getan . Ab -
fahrt : Stettiner Vorortbahnhos 1. 66 Uhr , Gesundbrunnen 2. 01 Uhr
bis Waidmannslust . Treffpunkt und Aufenthalt im Schollenkrug ,
Kolonie „ Freie Scholle " , Inhaber Grunow .

Vorort - JSacbncbtcin
Reinickendorf .

Ans ber Gemeindevertretung . Vor Eintritt lrt die Tagesord¬
nung teilte der Schöffe S ch e m m e l , der die Stitzung an Stelle
des verhinderten Bürgermeisters leitete , mit . daß der Gemeinde -
vorstand es ablehne , Gewerbegerichtsbeisitzer zur Gewerbe - und
KaufmcmnSgcrichtstagung zu entsenden . Der einzige der für die
dort zu behandelnden Themata weitergeheirdeS Interesse habe und
die dort erworbenen Kenntnisse verwerten könne , sei der Vorsitzende
des Gerichts und dieser sei auf Urlaub . Für die Beisitzer , die ja
doch nur im Jahre zwei - bis dreimal zur Sitzung berufen würden ,
genüge vollkommen das Lesen des stenographischen Protokolls , das
der Gemeindevorstand nach Erscheinen beziehen werde . So der
Herr Schemmcl als Interpret des Gemeindcvorstandes . Daß die
Kaufmanns - und Gewcrbegerichte Laiengerichte sind und der un -
parteiische Vorsitzende nur in ganz bestimmten Fällen sein Gewicht
in die Wagschale werfen sollte und daher bei der Beschickung des
Kongresses erst in zweiter Linie in Frage kommt , das bedenkt der
Gcmeindevorstand und — leider sei es gesagt — auch die Ge¬
meindevertretung nicht . Sie erklärte sich mit der Auskunft zu -
frieden . Die Gemeinde Lübars hat dem Kanälisationszwcckverbawd
bei der Verlegung der notwendigen nach dem Rieselgelände führen -
den Rohrleitungen derartige Schivierigkeitcn bereitet , daß die Rc -
gierung zugunsten des Zweckverbandes eingreifen mußte . Es wurde
dadurch auch erreicht , daß die Gemeinde Lübars ihre rigorosen
Bedingungen fallen läßt , jedoch das Recht hat , jederzeit dem Ver -
bände beizutreten . Die Versammlung stimmte dieser Abmachung
zu . Den an dem Realgymnasium angestellten Oberlehrern sollen
die Militärdicnstjahre auf ihr Dienstalter angerechnet werden . Der
Ausbau der Nicderdruckseite der zweiten Wasserwerksmaschine soll
durch die Firma A. Borsig in Tegel erfolgen , die dafür 26 000 M.
gefordert hatte . Auf dem Gerne indesnedhose sollen entsprechend
den Anträgen unseres Genossen Lange je nach Bedarf selbst -
füllende Wasserbehälter aufgestellt und den Friedhofsbcsuchern zur
freien Verfügung gestellt werden . Hierdurch dürfte den Klagen
über Brunnenmangel abgeholfen sein . Auf der Tagesordnung stand
ferner die Bekanntgabe und die Verlesung des Berichts , den der

Bürgermeister seinerzelt in der Steüerfcage dem Ländrat übexsandt
hatte . Bekanntlich hatte sich der Bürgermeister trotz Beschlusses
der Gemeindevertretung geweigert , diesen Bericht zu verlesen .
Eine Dreimännerkommission hate den Auftrag bekommen , tzyr
Bürgermeister für die Verlesung des Berichts geneigt zu machen .
Die Sache wäre aber wohl sicher eingeschlafen , wenn nicht unsere
Genossen immer und immer wieder darauf hingewiesen hätten , wie
die Erregung der gesamten Bevölkerung bis weit in die Kreise
der Hausbesitzer im Wachsen sei , um so mehr , als der hetrefferrde
Bericht seinen Zweck , hst Erhöhung des AommunalzuschlägeS um
20 Proz . , erreicht hqbe . Endlich sollte er nun zur Verlesung ge -
langen — aber nur in nichtöffentlicher Sitzung . Vergebens pro -
testierten hiergegen unsere Genossen Ohl und Höpfnex mit
dem Hinweis auf die öffentlichen Interessen , die hierbei in Frage
kommen . Doch den bürgerlichen Vertretern war ja längst das Herz
in die Hosentaschen gerutscht , dort , wo sie ihr Portemonnaie haben .
Sogar der Antr - rg auf namentlich » Abstimmung wurde abgelehnt
und dann selbstverständlich auch der Antrag , die Angelegenheit in
der öffentlichen Sitzung zu verhandeln . Nun weiß man wenigstens ,
daß der Wsch alle Ursache hat , das Licht der Oeffentlichkeit zu
scheuen . Im übrigen sind wir der Ansicht , daß keinem Gemeinde -
Vertreter zugemutet werden darf , Tatsachen zu verschweigen , die

sein Gewissen belasten müssen . Die Gemeindeyertrcter sind durch
das Vertrauen ihrer Wähler in die Vertretung entsandt und habe »
ihren Wählern auch Rechenschaft abzulegen . Durch Bekanntwerden
eines solchen Berichtes kann der Gemeinde kein Schaden erwachsen
und muß darum gefordert werden , daß die Gemeindevertreter ihren
Auftraggebern sofort Aufklärung geben . Wie die Arbeiter darüber

denken , wird die Ersatzwahl für den verstorbenen Genossen
Gründer lehren . Allerdings scheint man nichts Gutes zu
ahnen und verschleppt die Ausschreibung der Wahl inZ Ungeheure .
Anscheinend soll erst noch der Oktoberumzug abgewartet weroen .
Da noch nach der im Januar aufgestellten Wählerlist « gewählt wird ,

hofft man , daß eine ganze Anzahl ihr Wahlrecht nicht mehr aus -

üben tverden und arrdere , die bei Ausliegen der Wählerliste noch

nicht ein Jahr in Retnickendorf wohnen , noch nicht wahlberechtigt

sind .

Spandau .
Die Lage her erst kürzlich erSfsnete « WaltzerholungSstStke hak

sich als sehr ungünstig erwiesen . Die Krankenkassen hatten einige

Rekonvaleszenten dorthin überwiesen , von sämtlichen diesen Per -

sonen wird aber darüber geklagt , daß der Platz für eine Wald -

erholungsstäfte viel zu geräuschvoll ist . Auch die Baulichkeiten

entsprechen nicht den Anforderungen . Liegehallen und UnterkunftS -
räume sind zu niedrig , der Zementfußboden ist zu kalt . Wie ver -

lautet , wird sich der hiesige ärztlich « StandeSverem mit der Sache

beschäftigen ; eS steht daher zu erwarten , daß im nächsten Früh -

jähr doch eine Aenderung stattfinden muß . Die Krankenkassen

waren von vornherein gegen diesen ungeeigneten Platz . Magistrat

und Stadtverordnete bestanden aber auf ihren Kopf und nun hat

man die Bescherung . Merkwürdigerweise haben die Krankenkassen
der Staatswerkstätten , die sich mit dem Platz einverstanden erklärt

hatten , der Erholungsstätte bis jetzt noch nicht einen Patienten zu -

gewiesen , wahrscheinlich findet man den Platz jetzt in diesen Kreisen

auch nicht für geeignet . Trotzdem ist eS nicht richtig von diesen

Kassen , daß sie nicht wenigstens einen Versuch gemacht haben , sei

eS auch nur um das Bedürfnis einer solchen Erholungsstätte nach -

zuweisen . Gellagt wird auch über daS dortige eisenhaltige und

harte Brunnenwasser . Die Speisen , mit diesem Wasser gekocht,
werden nicht weich . _

Jugendveranstaltungen .
Freie Jugendorganisation Abteilung 7. Am heutigen Sonn -

abend , abends S Uhr , bei Schulz , Eckerts ln 18 : Versammlung . Vortrag .
— Am Sonntag , den 11. Sevtember : Partie nach der KöntgShelde . Trcls »
punkr morgens ' / . ? Uhr , Weidenweg , Eck« gorndorserslraße . Fahrgeld
20 Pf .

Abteilung 8. Heute Sonnabend , abend ? 8 Uhr , bei Stork , Wald -
straße 8 : Versammlung . Vortrag . — Sonntag , den 11. September : Spiel -
Partie nach der Jungsernhetde . Treffpunkt Bahnhos Beuffelstraße um 2 Uhr .
Zu diesen Veranstaltungen sind Jugendliche beiderlei Geschlechts sowie Er -
wachsene gern gesehen .

Abteilung 10 ( Gesundbrunnen ) . Heute Sonnabend , den 10. Sep -
tember . abends 8 Uhr , bei WIW, Echulstr . 74 : Versammlung . Bortrag de »
Genossen Stein .

Weißens « . Morgen Sonntag , den 11. d. MtS. , veranstalten die
stele Jugendorganisation «ine SpielparNe nach FrtedrichShagen - Eichwalde .
Die Teilnehmer versammeln sich um ' /,7 Uhr Lehderstrasje , Ecke GrelsS -
waldcr Sttasie . Genoffen und Genossinnen macht Eure schulentlassen «
Jugend daraus ausmerkjam und nehmt selbst test an den Spielen der
Jugendlichen . Decken und daS Jugendltederbuch nicht vergessen . Fahrgeld
hin und zurück 8b Ps . _ _ _ _ _ _ _ _

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marsthallen - Direkilon übe ,
den Großhandel in den Zenwal - Marktballen . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr genügend , Geschält schleppend , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
nicht genügend , Gcichäst lebhaft . Preise sest. Geflügel : Zusuhr i »
Gänsen genügend , sonst knapp , Geschäst rege , Preise befriedigend . Fische :
Zusuhr mäßig , Geschäft etwas lebhafter , Preise wenig verändert . Butter
und Käse : Geschäst ruhig , Preise unverändert . G - müs « . Obst
und Südsrüchte : Zusuhr meist über Bedars , besonders in Blumen «
kohl, Geschäst schleppend , Preise fast unverändert .

WitterungSübersich » vom S. September IS 10 . morgens 8 Uhr .

Wetterprognose für Sonuadeud . den 10 . September 1910 .
Ziemlich kühl , zeitweise heiter , aber noch veränderlich mit einzelnen

Regenschauern und meist schwachen nordöstlichen Winden . ,

WasserstandS - Stachrtchteu

st bedeutet wuchs , — Fall , st llnterpegel .
Die obere Oder hat gestern bei Ratibor un » S>/ , Uhr abend »

ihren diesmaligen Höchststand mit V82 cm erreicht und ist dort
Sb cm unter dem höchsten bekannten Wasserstande
vom Juli 1903 geblieben . An der Glatzer Reihe war der gestern
gemeldete Waffernand , SSö cm am Pegel Neiße , bereits der
F l u t s ch e i t e l , der dort 20 cm unier dem höchsten bekannten Wasser »
stände vom Juli 1903 geblieben ist. Die heutigen Wasserstände betrugen
nur noch (3S8 cm bei Ratibor und 354 cm bei Steiße . Auch vom Queis }
wird Fallen gemeldet . In den Entstehungsgebieten scheint daS Hoch »
waffer gegenwärtig w starkem Rückgänge degrissen zu lein . — ES ist nicht
unwahrscheinlich , baß daS Oderhochwasser , dessen Scheitel sich
heute früh oberhalb Kasel besand , von Breslau abwättS der
Höhe deS Hochwassers vom Juli 1903 ziemlich nahe kommen wird .



AbzahSunesgeschafte

Credit - Uaus

„ Beliealliance4
S«lls »IU»ne«- Str . 100, I. Etage ,
Waren n. Möbel a. kalant . Beding .

Tunnatraße 55, Ecke Waldstr .
gewgbrt jedem d. spielend
leichter An- a. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

r „
Spandau , Pot «.

X dameratr . 13 1,
fU ' loalantMle « a. PI.

Skdsaedz. kel «»»«»-
_ _ _ ___ _ _ str. 9, am Kijgbahnk.

Fritz SchnickßGoÄ
Weber , Herrn . , Danzleeratr . 781.

WßMÄir

best . a. 1837,

ijäolcltröpidieu
B. Weese , MfilhausenerStr . 6.

Arbeiter - Bekleidung

f - * Zoiieninlr . 32

Landab . AUeo 148.

Bäckerelen , Konditor . ,

EüanbalL KrafUrot , . uiL pria . » im .
™? iBFeroiiia " ? i " ,
Extra - Prkasate ; Be430FeTeaie. Herk. trhI
Jed. Klufw 1Brotkorb, bei 100eine Brotdo»«.
Berlio and Tororte tu. 3000 NietJerl»<er.

Aüeinijt. Fabrik. : Gebr . Hagau Nachfg I
Max Hagen , Dalldorteratf . 16. 1
lSaSfijS5SSK ) BaiiSi3JIJ2S52 ! S38<

iMKMs ' MMW«
I 73 Geachfilt *

| In allen Stadtteilen Berllna j
und in Kirdorf .

■ CleeTlIndct 180S .

Inh . : Paul Hanke .
— Läden in allen Stadtteilen . —
Bädrerel Oststern , ScktmTrekersLJl
Herberg , Panl , Amstord . - Str . 28.

Ptrochteratr . 17. Burgdorfstr . 11.
Jarosä , A- , WineatraB « Kr. «7
Oroflbadteret . Christburgerst . SS

,, Badstr . 13, Schwed . -
1 ät . l9,Soldinerst . 30,

_ _ Ii Relnlokend . - St 118.

Kunsee , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

Ku r.s Job. , Luidsb. St 17, Eck. Barslmst. ,
Pailisad . -Str . 28eWafimannstr . 4/li .

[,

Rieh . Liebenow
Bixdorf , Bergstr . 143

Brotflsbrlk .
Filialen In allen Stadttetlen .

Mache , Carl , Ä
ßamariteret . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 80.

Waldeyerst . 1. Grönbergcrat . 15.
ßtraßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Peler ' sdrofsbäckere !
In allen Stadtteilen u. Östlichen
Vororten ; üb. 60 ©ig . Geschäfte .
Sdiäpe , H. , Ripdorf , Bergstr . 84.
feUoliiaft Filialen in
rotJIUll9 Wo BeTUn 0. NO.
Augnst Thielmann , Berlinerst . 137a.

Erscheint 2 mal
wBchentiich . | BezugsqueiBen�VeraeSchnSss [ Untenstehende Geschäfte

mpfehlen sich bei Einkäufen

EckeGöbenstr . ,
Köbe!- o. slmtl. Warei.

( Alkoholfreie Betränke

Franz Ahraham
Bamti. Messiaa - u- Kömertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727. r

Im Erease Mää

Ernst Krüjcr , G. nbH. , Höchste St. 28.
1 TVTf ) cl alkoholfreie Brause

Prenzlauer Str . 18.

Orangen - Feuer
alkoiolfisles fMMWvk

mit dem Safte frischer
Apfelsinen hergeitellt .

i KtlnEsseBMnpripgrat
1 Überall erhältlich .

FA. Lutter & Co

_ Ct. rlollCTbi . ,B«rli «cnl . tt

Sinalco(Bilzbrause)
Gen. - Vertret . OttO StETiCk
KO , Landoberg ' er Allee 0/7 .
- Fernruf VII ; 1808 u. 1564. -

& , £ llfstf » alkohcl *
lftle » emlnk .

B«rllnO,giib6lfp . 4

Iffland - Bad, Marsiliusslp . S.
KaiserFriedrSchs - Bad. tharl . sBhf
Köpenicker Bad , Köpeniek . - Stl76
SjTiBm ' AnfitaltQrundmann

Kopcrnikusstraße 29.
Bad „Meyer «44 Hof , Aekerstr . 132.
Marienbad , Chausseestr . 42.
MflnchenerBad . Ri . MiincbcBM�irSl

| Mistelsky ' sche |
Elektrophysikaüsche

llidit- M ll2tiirHell2Dslalt |
8fSM.10!)j

- 1,4 —7' ; ,,6 >iui -». Ftien. 8 —1{

fatlonal - Bad, SrunnSBStr .
Neander - Bad , Neandcrstr . 12.
Neplun - Uad , Sckiriutrer -Allte 184.

Nordost ÄÄÄ
Bad Ostend » ä « « .
Ost - Bad , Psllisadenstr . 78.

Passage - Bad § Ä » !
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Rcformbad WeiBensee , LtUerslr . 104.

«SM- Esil
Russ . - röm . Bad , Stophanstr . 40.
Sctaönbauser Bad , Scaiak. All. » >8.

SsieaSaigSSiße " »"
Vlktorin - Bad, BniBB. lsk. ,Pr . . Aft«rtJtr . 8.
WUhelmsbad�fhätHB «! �

Lange� ! ���runnenätrrt ? 7r
Meyer , P. , Ri. , Berlineretr . 48—80.
Pelzmann , D. , Neue KBnigstr . $0.

Panscho w SamÄ
E. Saxe , Kastanien - Allee 38.
Tschacbe . Hl Pankow , Brtllait . llt .

Wende , A. , TuoÄ4
ZNmcrniann,R ! ch . . GrPrkft . Str. III .

Wi

' Berpiannst . 96
Spez . - Gesch . ,
Afcxaiiderstr. 12,

' xd. . Berget . 66.

Bcrndt,W. ,l ' ill3U »nir,7,BeiieaemeIi
Fuchs , Paul , Frankftr . - Allee 143.
O alster , JL, Badstr . 65/63.
Georg Hcroldt . Oderbergerstr . JS .
Hiekel , Fr. , Gr. Hambnrgerst . 37
Jordan . E, Birkenst . 13, Moab. 3136 .
Ko ch, ErullfWeißensee , K«nig-Ch-76.
Misdi , 0 . 17, Münchebergerstr . 1.
Moldf , Fritz , Rixd . , Ronterplatr .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 116a
H. Pelenueier , Strelitzcratr . 8.
Peter - Schier , Wilh . , ZosMaeratr. 11.
Rommeck , G , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekom , Elbingerstr . 21.
R. Stark , Widefstr . 20,— —' > Elb « _

l�pandauertrSO

Beleucht . - eeg0nst . 1
)

Wegner , F. . Ri. , Elbeatr . 81.
AdWhdicLChauljjS�

Becker , le ] nli . InY, "ide "H
SDttner , A. , Danxigeratr . 86.

Kronen - ßrossmann
Elsaaaer Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 6»/. Rabatt ,
Reinickend . -St. S.

„Lf . d. Sparv . Nord .

Sehraffimar,n . ,R�™ii8 .
StoSjMyRkjKaisdFi�

Bohn, R. lDTalid. -St. i35, Cktnia. -St. 132.
Garderobenh . Nordstern , UnaSfBst . SC
Gelbes Schloß , Brunnenatr . 107.
GÄll«, A„ Friedrichsf ., Berl . - St . t6 .

GrafiSBey8,ÄÄ
Hamburger Laden , Chari. tVall >i . S3
Keiner , Otto , Gericbtatraße 86.
Pahr , Wllb . , Brunnenatr . 116." '

. ; Hermann
NW, Turmstr . 68 Die richtigen
N. RftüückcBd. -StT. 48 Sachen .
Lieferant d. Konsumgenossensch ,

Willi . Scholem
Kottbuserdamm 84 , Killer .

Schuck , M. , mÄh .
Spandau , Havelstr . ll , Spandau ,
Rneinländischo Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Sdiwalbe , Willi - , WoUiDer- Str . 12.
A. Tachaege , Elisabetbklrcbst 13.
UUnnhng A Mühlendamm 3,
Ii BbMir , H, Kottbuserdamm 98

Blerbrauerelen . Blerh .
i d

K. W« ! ! j > . M»
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen ;
Berlin SW, Tcmpelhofcr Ufer 15,
Brandenburg a . H- , FchrdcrStr . 5.

Spezialität :
Potsdamer Stangenliler

in Flaschen and Gebinden .

i „Cnnia
Actien - Gesellschaft .

In ca. 100eig . Ausschnnklokal .

4/ioL. Bain8ctilöPli. (
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Cbarlottenb .
tgwttaBwiulimMBtiBBiaaiiiKiiiEift ;

Berlin S, Hasenbaldo 32: 38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - n. Flaschenbiere . I
,1 i.l, u, ■ U, 1 1.1, 1,! Will ui ü

Brauerei Pfefferberg
Versand - and PilsenerBier .

Brauerei WeiSenree . G. Enäen.
Brauerei Verm. Berlinsz .

Caramel - W eifsbier
fast tik . k. lfni , erfrlickeiri , iekimmlich ,
Berliner WeiBb. - Br3uercIE . WIIIner .

Qrotcrjans
HalzMef , Sdüsk- Alit » no , T. m, 5668.

Unser

GoBdbier
ist nicht nur sin

Erfrischungigcträsk , sonder »
auch ein

Gesundbcttsblcr ersten
Ranges .
Berliner niiioni-BraMerel,BerliB8.

HaagB - Bpauorel , i

C. Habels Brauerei
hell — HabalhrAu — dunkel .
Hompel , E- , kiüllerstr . 136 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 158 c.

Kaiser BrauereiA . - G.
schwerste « „Heilea " Berlins .

��nnürT' orter , Malz " iTTTHSmcr
Brauerei „ Stern11

I7�Ghausseeatr�40�V�A�68�

S . JD . JHoewes
Hobersteinwsg 6/7. Tel . I, 8360.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Erstklassiflc
Biere .

Ridiier 4 [o., J. I. II., Ät
gegr . 1820. Berlin 054. T. III , 1517.

Roland r,a5CÄ ™sand '
trliarfp Otßner Weg III .
GCfldUC , weiß - u. Malzbier .

Th . Turban
Londhrothackerel , Frank -
furter - AlIco32,I,andsb . Allco 146

Bergbrauereis ?.
Feinstes Doppelbier

Tel . IH , 1412.

Ulbrich Chnrlottenbure '
20 Filialen .

Heinrich Wittler
PDisrerDlckel- Sckvanbnt - n. Sinoas-
brot -Fabrlk. T. 11, 3213. Msx. tr , 7.
Ter. auf», teil. i. al I. Gegend. Crot-BcrliDi

Badeanstalten

Analaltcn vom Adiilira ! sparten - Bad:
Alcxandorplatz 3. Luisonufcr 22.
Uelnlckend . - 3tr . 3. Lützowstr . 74.

Dia

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusts Bad , Köpenick . - St r. 60,61

Bürger - Bad w�rtr '
Dlann - Rpd . Jvopponatr .
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136 i
Lieferant sämtl . Krankenkassen

sind in Allen emgchliigigen {
Geschäften erhältlich .

. . . . « « HHKKKKKKHKK . . .
Berliner , Oswald , ßrunnen3t . l41/i3 .
Berliner Bock - Brauerei .
Kerl. Weifsbier A. Landre
Strzlaaer Sit. 36/37. Tel. 1, 7585 ' 4004.

Weilsbier O. LaiidreAct . -Ges.
StraBbarg «rStr . 6- 8. Tel . 111,1692

Friedrichsbad , Wilmersd . Str . 58
CünzelsDadc - Anstalt , Brannenitr. 120.
ilohenstaufen - 6ait . Goltat . 40i

Am Nollendorl - Winterfeldplati .
Börsen - Bad , Dlrcksenstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Bad InvoIIdenstr . 16.
RcaWI Landsberger St. 107,
Ä�CAMl GoUnowstraße 41.
B. Kaiisch , Lieferant all , Kassen .

BerlinerWoißbler - Brauerei , Carl
Richter , BcrkN , D»lld «rf . St. 23,T. l 980
Blor - Verlag , Gitschleorstr . 80.

MaxBöhmÄÄ
Marionburgerstr . 17.

BORÜSSIA
■Malzbier . ■

Brauerei KSnlgstadt
feinste QuelltAtehlei - e .

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg -Brauerei ,
Westend .

Stadtbraucrei - Schünebg . , Bebsit. 14.
Stauch , Christian , Weiß - u. Malzbier -
brauerei . Wildonowst . 4, T. 11,1885.
Strebt low & Co ,Wel6b. , Gerlcblrt. 45.

Vereins - Brauerei
Rlxdorf

Berliner Kindl .

VereiDi -BraDEreiTeQtoDls. lIWS ?.
Weissbicr Albert Braun .

WciBbier - Braaerel . vonn . H. A. Bolle
Friedrichstr . 128, Tel . III , 2542.

ffeissbier , C. Breithaupt,
Pallssdenstr . ST. Tel . - A. VII , 2634,

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
IzumSclbstfüllen . 1/16 Tonne 9 Ltr.

WM F. W. BihebeiD A. -G.
Koppenstraße 68/68. Tel . 7, 2821.

c Boulllon - WUpfel ")

Schröter, R. vll
stellen .

Schulz , Arthur , Kl. , Hermannst . Gä.
Sdiumadier , J „ Markuastr . 47.

Uhly Lk Wolfram

Vereinigte
Pomraersche

Meiereien

48

sleileo.

iECrBWBBto. ÄÄer. lr ,
ZudendreiSternenjZsiblrFilialen ,
Za den drei Kronen , 23 Filialen .

Beet , Gust . ,

Cyliax,GM1
Dia Fabrfltate der

„ Sarottl "
j Chocoladen - u. Cacso- InduBtrlc - {

Aktiengesellschaft
sind liberall erhältlich .

sSrSieBEEF
Toirhmänn R cbtoiseeit 42,Bidit . 33s.I o- �ftllu U! i,n . WeißeDaee . Äntonpl .
WerhmelsterARetadorff,O . . 0r . fr «iik -
f«rt »r-Slr. 89, Gr. Weg. l 13, Br»sdn. -Str. 69.

Adelt , A. G. , Müücrbtr . 12.

Böckffiann,J. ,Bs4�Ä37.
Brager , J. . Rlxdorf , Bergstr . 67.
Conrad , W , Ri. , Hormannstr . 50.

"i Zigaretten , Rlxdorf ,
l,Ringb . - 6t . 2ÖI,T. Ei . l24S

_ _St«, Ri5cd. . ThomflRRf: r S.
Geselle , Rudolf .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Henning , A- , 6, Camphansenstr . R) .
Filialen
in allen

Klein WilhD\ lCltl | vv IUI » Oberbaum 1.
Koschorrek . O . Krcuzb . - St,16 —20,
Krebs , Aug. , Rlxdorf , Borgstr . 124.
H. Mlschke , Bcusselstr . 32.
Müller , Paul , Beusselatr . 28.
Willy Miinstermann . Gledilscbstr . iS .
Prisgent , Wilh . , Bclleall . - Str . 75.
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W. > BW, Noatizstr . 12.
T. A. G. , Koperniltusatr . 11.
Tender , Franz , ürbanatr . 35.
Ernst Wandalt kb0Ä ° -

Verkauf zu Engrospreisen .
Weber , K„ Ri. , Herraannstr . 110.
Wojtera�rheody�lüchorst�
( DemenkonfBhtlon )

Frohs , Gust . ,
Geselle , Rudolf , Fruehtestr . 66.
Henning , A, S, Gsmpbausem

Allj . Kasulb . �

Nährmittel - Gesellschaft

„ Krone "
Michaelis & Co . S: S;
Berlin SW. 47, HagelbergerStrlto !

c Butter , Eier , Käse J
Buttephandlimg

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Baenlsd », 8 Filialen .

Oskar Beck
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reich enbergeratr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Fritz ISartzFmflen .
iMwcritzÄÄÄ
DBnkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFrank © » - �

FJiagenllS
llaeoo Wilh Sebaatlsnitr . 88
naooc , w» I >11- Grünauer : , tr . 13
Hoffmann , R. ,Obor - Schönaweide .
Kenten , Gebr . , W6rther - Str . 33 s.

Kosmaila , E. , 4gÄfte
Eugen Kühler , Neue Königstr . 68.
Lichtenstein , A. , Thserstr . 23.

Marktballe , Andrcii. lr . , Krsatstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Möller , ErnslMaXin�rhnNo!
irima Wurst - und Flcischwaren .

utterhandlungFritzMuth.
NnrHetgrn " Filisien
nurualcrn in Berlin Nu . NO.

Pappel - AlleelS
Cborisfntx . 32 .

Hutfo Alzi - onEeld ,
Gr. Frankf . - St . 117, Badst . SZ.
Blasen, Kleider, Hinte1, EiSsnfert .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 n. Rixd, , Bergstr . 9
BIusen - Kab , Ri. , Berliner - Str . 7.

CarlBriDDitZßrÄnbergent :
Cohn , Gescbw, , Borgraannstr . 9.
Czerwln8kilF . . Hoichenb . - Str . l52 .

DombrowskyS�Ä
nrACCAl Wilmersd . - St . 67.

• w & 5 CI , EetePsslsIozilztriBe

Siegmund Eisenstaedt
Schoneberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , Paul , Brunnenatr . 67.

Grat! A fisyn. ää
Uirschowitz ,
" K" Xn S tr LI us. , Kostümröcke ,1 � wasche , MutenzlM 5.

IlllU8llVjSSttJSSS . a
Link , Paul ,
Hixdorf , Reuterstr . 68, ». d. Kaiser -
Friedrichst . Demcn Mäntel Fabr

PaulLoewenthal
Rosen tlmler - Sfraße 16/17 .

Präger , Ludw. ,0ker - 8ehSD»velde . 5 %

Wagner, P . ,g�� :
Westmann

1. Geschäft ; Mohronstr . 37a.
2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.

Bei Vorzeigung 60/o Rabatt .

L Kieper, flewawes
Friedrichstrasse 28 .

C Drogen u. Farben

Adler - Drogerie , 0. ,MüggeIstr . 8.
Angermann , Künigsbergerstr . 13
Artelt , Kurl , RI. . Reuterstr . 38.
Domsalls , W. , Falckensteinstr . 44.
Drogerle , Landsberger Allee 55.
Edison - Drogerien , O. Scköaewcide,
Franck , Ludw „ Ri. , Ilcraisanatr . 108

Föh80,O . Frucht8tr . 62
Friedrich . Paul . O, Gärtners tr . 29.
Gott schalk , Otto , Krautstr . 55 a.
OronefeId,Ü . , Ri-, Hermannst . 144.
Hönisch , Roh. , Boxhag . ChousslS .
Helios - Drogerle , Frankf . - Allee 156.
Hesse, Max, Spandau , Breite - Str . 62
Keime , Carl , Brunnenstr . 30.
K1shn,H . ,Ri . , Kiiser - f ricdrioliili .236' " "

| Rlxdorf ,
Jm Hermannst . 119.

Rüdersdorferstr . lO,
Warschauerstr . 80.

Photogr . Bedarfsart . , Gummiw .
Kronen - Drogerie , AJt - Boxhag . 49.
I amrlra Bcharnweberstr . 14a,LVIIILKV Eck8 Weichselstr .
Lorch , Ph. , Relchenbergerstr . HS.
Manch , Emil , Kopemiicusstr . 31.
W. Metcke . Cuarl . , Potsdam . -Str. 8.
B. Michaelis , ScliönhauserAlIo 183
NeUO, Felix , Memclerstr . 16 a.
Piper , R. , Boxhag ; , Sonntsgstr . 28.
Rattey , Hans , Memclerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaroa
Reges , Koppenst . 85 , a. Sohles . Bf.
Richter , R„ Relnlckend . - Str . 110.
Louis Rühl , lad. Fial Edkl. CifSitek .
Schttnef eld , W„ SchlesTstr . 39,40.

,Hu

Anders , Otto , Berk , Brunnenst . 109
Beutel , C. ,Boxh . ,NeuaBahnb St . 28
Rg«» Dnftn Bollealliancestr . 23,
UUll. DUUB Werkzeuge aller Art
Herrn . Braun , Landabg . AHee 149.

Brennök8,C. ,wÄsst?. 94.
M. Eggeling , Müllerstr - 29.
WUly Erpel , Turmstr , 29,
J. Fehrmann , Eirkenstr . 57.

fierttoiHiafflSÄ ' , «! .
HCfi . iiflKspeT' praltgefl .
LUnifiy Wilmersdorf erste . 102/3

[ Ulitf Haus - u. Küchengoräte

Jacob , Otto , ÄÄ
Cwl Jung , Stromstr . 81.
HüPl IToPDfodt Weidenweg 62,
Udl 1 MlolKal Hans- u. Küchengeräte.

Kies6lin�G. ,BRe%ds0tr3f2
Kniehase , A. , sSfrsMeB .
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145
Hnrt Bnnrltß scbSnh »us . - Aiiee80 .
nun niduLlB, Ringbabnhef .
Lamprecbt , Martin , Schs-edtaslr . I.
Lampe , M. t Boichonperg . - Str . 136.

Gust . Lenz
Linde , F. , Rixd. , Friedelstr . 38/36.
LQbcke , Ernst , Samaritorstr , 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R. . Boxh . ,Wisinarplatz3 .
Paschkc , Max , Ri ., Berllnerstr . 62.
A. Radloff . Krin»kdrt , ■«ksir . l s. See.
Max Richter , Schünh . - Allee 104,
Rüssel , F. , Markgrafendamm 2.
Rillilmann P. ,MüUerst . 40b,E . Seest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 25.
Schr5der,0 . ,Ri . | Hermann6tr . 59/G0 .

J . C. SchützeNachf . ,�
Heinr , Schnpke , Wiclefstr . 12/18.
Sellach . Tb. , RI. , Hormannstr . 48." laralidtaiir . 138.

Eck. Gartenst .

HoUöBflfiailiUÄÄr :
E. Teesdi , Bl- , Kirchhofstr . 13.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Wolf,barIJTuMÄ
Franz Wßiiiöer�Ä1 -
Wurm8ceJVlaz,Nachf . ,InTalid, - Str . 2

f Fahrrädn KSHtnaach . j
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Doduiiatnlr . 1,8. AU- Vosblt
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 c.
Baum,EmlI,Sehüneli . ,Herbertät . l
Rrptinahnr Fabrik - Filiale
Drennanor Kronenstr . H.
Rias üani Sobünhauser Allee 115
HiBA Uulfl Klnderwag . , Bottstell .
Bosllng , E. . Kottbuserstr . 18.
Daedricb , F. , Ri, , K»ttbiuerd »am77.

Schwedonstr . l
i,KoIoniestr . l20 .

Ed' niand Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankonk . T. 11,2653.

Carl Spitzer , Stralsnnderstr . 29
Rob. Welsch,Krankl . - Cbaus5eeOS .
WUUWesch,CharI . . Nehringet . lS .
Zobel , Georg , N, Ackeretr . 50.

Falimi - BaK, Frisch auf4
Brunnenstr . 85, Kottbuserstr . 9.

FaM- leüiSigiis lüöiDäiifl
Neue Scbönbauscr - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Cbarlottenb
Bhaisrckslr . CJ, Arb. - Radf . W/o Hab
Fiedler , G. , Bpand . , Klosterat . 40.

Fahrrad - Vertrieb

, Gross - Berlin1
O Workouf » « tellon :

Ken« Seliöat. -Sir. 9, a. d. Rosenth. -Slr.
Brunnon9t . l45 Eck. Rhcinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bahnh . Gosnndbr ,
Schöllt. -Alle« 1(6, E. E>9t«nlca - ill («.
Mtllerst . 13, a . Babnh . Wedding
Turmstr . 25, a. d. Lübecker - Str .
Maaßenstr . 20, a. Winterfeidpi .
Chariottcnb . i Spand . - Bcrg 29.

Heinrich Hohnes , Cüpenick .
Q. Haller , Chart . , Bismarckstr . 79

Baasslien . WillyÄÄ3! :
SohrbjU Preise ! KoineLockartlk .

Wilh . Herzog , Psllasstr .
Btcrnfahrr . - Indust . ,

Blumenstr . 36 b.Holz, Wilh.
llnnnA Lothringerstr . 40, X«ili «M,
IWFF » Steglitz , Schloßstr . 116.
Kanaschewskl , A. , Sohlee . - Str . 32.

Klinik ilfeiten8scS : pÄ;
Krüger, Rieh. , SS ' o . 471

KeueSchöali. -Stl . S.
Quergebäude .

Leopold ft Schulz , Danziger3tr . 29.
W. Mallosch ky, Schles . - Str . 45.

Carl Wer ÄteÄ106 *
G. Fluge , Birkenstr . 77.
Pohle , ReinIi . ,8eb3nebg . ,n «np( jt . I05
Rüper , Carl, Feler«do. -S1. 2 i . d. Frkt. AlIc«
Repke , G,K1. , Honcnzollernpl . 15.
Rummler , IL, Grüner Weg 91.

Rand am Berlin
Weinmeisterstr . S,

Kataloge gratis und franko ,

Sdi0nbom,WlIly , Charlbj. Scholslr. S.

„Solldarla - Fahrräder "
«Waaseb Tellzblg. Kataloge grat. >. franko.
J( ! ndro «ch4Co. ,l . hirl . , Borllaenl . lOS

c nsohhancilungen

C. DittmannneÄfr ' . 42 .

WioklEr &BMiiollKi�cis"�
f Fleischer , u . Wuretw . �

Robert BludschusNachf lg.
Panoraniattr . I u. Gontardatr ,

BlUlgste Bezugsquelle
Daniel , J. , Kl. , Hennannatr . 147.

Wurst, Speck , Seiunken
kauf Sie a . besteau . hUHestea bei

Anfon Fehlau ,
Gontbardtät . Stadlbabnb - Eckc
Köplgfgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Kinigsbergorst . 8,
Landab . - AIlec30lRixd . ,B«rgitr . I6 .

Wurst - und Fleischwaren
Off. zn billigsten Tagespreisen

August Haller
I. OeschSft : Dirkgenstr . 43/44,

II . „ Knetanlen - AlleeBz ,
III . ,, Shalitzerstr . 99.

Fleisch - ü. Würst - Centralo
BrnnnenstraRe 76 .

Etile nnj billigsle Beiagagnello i. Kord.

eine neisdi - ißd Sfitwäri
Landsborger Str . 20. _

Paul Friedrich , Stepkanstr . 44.
Gahlenz , Carl , Grüner Weg 60.
4/ \ zi , *11 c( 4 Fleiseh - Cenlrale
LKVA UUI 37.
Fr . Gerlach , Taurcggensrslr . 1 a.

ienyartailÄ ' tu . tr ,
Hassenatetn , A. O. , Badstr . 12.

HcgCl , Wilh . Langestr . 28.

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität i Landschinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

153 InvallitenstraBc 159.
Ernst Käbe / Öchwedenstr . 17 a.
F. Pogorzelsky . Cbarl . Taanigg . - St . St
A. Rathenow , Rlsäaaerstr . II .

Schönhauser,_ _ _ Centrale , Wicherlitr . 159
StettlnerFlaisch - Centrale

Inh . Max Walter
130 InvalidenstraCe 130.

Wilh . Vogel
WühIe . Gnst . >Ärs - ? '

Bad
Str . 12

Panl Wendisch , Bttlowstr . 53
A. Wodnink , Apostel - Paul usst . 41

Qf��relen , Masch���
Carl Rollnow ,

Prankforter - AUee 63.
— 20 Filialen . ■

Berliner Dampf - WStcherel
Fritz Herbig , Neue Künigstr . 84.

Gebr - ErbguthgiM "
M eester s,TH .

f Elsen - u. Stahlw . , Watf . 1

Ain , G. , Itr�Ssuv�riodnciis' . lt .
W. AUner , Mulackstr . 24.

Osw. Saefe

j ehem . Wäscherei
Fbr . Britz,R0dowerst . S4.
Fil . Rixd ,Berg8t . 74u. lCl
BiiiKalg . - Fdr . - St 198x248

_ Friedelstr . 24.
Stoinmetzatr . 43.
Liebauerstr . 23.

Bln . Lausitzerplatz 8,
„ Warschauerstr . 8.
n Schivelbcincrst , 39.
„ fiötzovit . 38. Graf«, 1.62,
H Kaetanienalleo 27,
n Bernhard tslr . 13.
n Bernauers tr . 26.
n Goltzstr . 12.
m Akazienstr . 6.
„ Hanptstr . 103.

Stenzel,Paul, [ 0NoGred�
Taubert , J. , 8�. s�

67.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.

Vertrieb ▼. Erzeugnissen süchs .

Gardinen - Fabriken
Job , Pellot * Co. , Kommandllgcs
Verkauf zu uns . Orig . - Preisen

C, Roaenthaler Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . ä/8.
O, Grüner Weg 28.
O, Niederbarnimer Str . lt .
8, Oranien - Str . 37.
8, Kottbusor Damm 7t.

c DHerpen - n . Knabengard .

Anierikau . VerkauIshallen�,� ;
R. Bänsch , Belleolli , moest . 4. 6° V
J " » « Badstr . 26, Ecke

. X > » er prinzen - AIlee ,
Behrens , R| . ,Kais . . Friedr . - Str . 228
Bergmann , E, , Turmstr . 43.
Besser , JoUus , Ri. , Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.
Röhn P lonlidemlr . 135 061
DUIIH , l \ . Cbau «3üe8t . l22U | 0
PH Praitan Turmstr . 4t ,c . u . rreiidy a,icll nach MaB,
Garderobehaus Lauter , Bögeserslr 14.
Garderobenh . NordolernBr «jmeai ( r . 86
Goldene lOOjBcUoalliancestr . lOO.

Gfliisteln
Hoher , S- , Invaßdanstr . 112.

llainbnrg-SteglitzS8io,103 .
Herr. -Bekleidg. . Brunaenj| ,72 . ai (gl . 6"/0
Hirsch , J > Hochmoisteretr . 23.

Hlrschföldl be?g�°' «5.
Lieferant d. KoD«. - Gone»sen8choft
S. Hoffmann , 0hari . ,Wlln«ril - SI. I3 .
Rud . Israel , Grüner Wog 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . l

Große Auswahl fertiger Kleidung .
__ Waßanfertlgung .

Ö. Krugmann , /löbSiioil., Bsapfstf. 5L
Leskc S Slupecki , üdibsb -Allee 70 e.
IL Ludwig , Huttenstr . 70, Perle -
herger - , Ecke Lübeeker-Str . , n.4. Kirch«.
Hohlke J . , Fücklorstr . 38. NachBell.

MarcQS . S. rXi . KÄ' ci�
1 ? Rsrutherstr . 1, 1,ilLdi IIS , P - kein Laden , tlahor

bl ». Preise , Tellzahlg . gestattet .
Tb. Meyer A Ca. ,Frk fCbaiu . 10, ». Mal
Müller , Adolf , Grüner Wog 75.
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a . Maß.

D . Perletoer�
Berlin N. , ChausseestraBe 83,

Ecke Liesenstraße .

Pfandleibe , Petersburger - Str . 37.
S J�aoii ai » Brunnenstr . 179

• A/GSUCl Norden - Marken .
Prager , Ludw . , O. -Scböeewclde. 5" »
Raltzlg , Ad. , Frsnkt . - AUoe 107.

Reell und billig zu streng fetten
Preisen kauft man bei :

üeiur . Fcrcstcr " geT ' 1

� i n R a I Hit Keile» reell atb Doch
nlliy üi Hai. 31 Ciuaeseeitr . 31.

DI » » ii , Porzsllan

A. Wildern , Brunnenstr . 16.

�Op�mophTsp�chm ! �
Becker , W. . Wilmersd . - Str . 127. 1,
H nn ri f> Lothjr . -Str . 40, Tfiirjfcl
IlUppC , gtegl . , gcliloflstr . Ui

Hoyer , A. , BeSsÄi .
Jendrosch &. Co . K ? ;
entklaHin Spreehmaeek. n. Schallplatt
a. Wnaeeh lellthlg . Kalal. gratis u. friDko.

Ii ihre M Brunnenstrnßein
JUillC , lyi . Tellzahlg . geetatt .
Look ' s Rollschuh »
Centrale n. Uuaikh . , Goltzstr . 47.

Phonopphcn- Iiatz
größtes Spezialhaus .

Piet8Ch,HnaoÄÄ '
Rclnmnti , Hackescli . Marktl . Teiiz .

SprediniRsdilnen - Centrale

Arthur Kühn. ÄÄ .
Invalid . - St . 20,Turm8t . 3l
Te lleahl . g: c»tattc t .

�HaM�TKOc�nBorSt�
Dähnert , O.

liraff k W. ÄÄr
DomniHi Spandau , Bchönew . St . 92
Itlünilill , Emaille, Glaa,ronellu,UBp .

hki!gei. kö!lgl!sp�' ?ö?b!i,s�
Küchcn- SchreierDaMe�fen &ig
B. Lanklsifi , Wilmersd . , Berl . - St . 37
Lehnert , Em» , Brunnenstr . 178.
I . ludnar,Nacbf . ,PerIebcrgerst . 39
Mesnow , M- , Relchenbergerst . 39
Palme , H. , Frankf , - Chaussee 61d.

Grüner Weg 42.
. . . » . » . u , . . . . . Gaskoch . . Waschm .
RobkrämerP . Nacht . , Frkf. -Allee 19

Wflmersd - Str . 120.
Lampei

Rh
Benstt .

Roinickond . Str . 120
Dronthoimer Str , 3.

WunnaeefMax�lacbf,lDTaUdnst i.

Schreier , Ad .

c Herren - Artikel D
Borth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britakow , Köpenick .
DeutichcHul - CompagnleBrDierail . 66
Brocks,JM Müllerstr . 189. 5 %Rab .
Brückner , Rick. , Frankf . - Allee 34.
Die berühmte Eclscnwäsche , B«dst . 44
Dieck , F. , Schirme , Reralorstr . 6
Fronhnl U Swinemünderetr . 85,
IfüllKül , K. Ecke I . ortzingdtr .
( ilmin flllOEr«nkrrtr . AlIee49,retärsjb . -
ÜUfilli) ,UllJatr «8 ivsrseboDer-Slr . 29.
Krause , Wilh . , Kl. , Herm. - St . 171.
Beruh . Levy , bchöneb . , Raiplstr . 22
Littauer , Frn Frankf . - Allee 181.

Mahnko,ldolfÄthÄ
Menzel , P. , Cüpeniek , Schloßstr .
Ncrc - Cct , Gr. Frankf . - Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Raben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , ÄM : 48,

Sprengel , A. Hütrulchirn «
Steinhardt , O. jKönigsb ' ergorst . na
Ad. Treptaw , Handsch . ,Badstr . l4
- Wrangelhaa5",B. Zehier,WraDiel ! l . 43.
Kalle , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max , Stettlnerstr . 3.

Rncnop Hn « Schneidermeister ,
lUMltr , Mdi Rixd . ,Bergst . 30/31,

Lager fertig and nach Maß.
Salberg , U. , Badst . 56, fort.«, n. MaL
Schachmnnn , Louis , BnDneDllr. 51.
Schlesinger , H. , Lief. 1 KoDiamgeD.
Schönland & Sohn w & -
Berth . Schweriner . WrangelKtr . 93

M. Sffarcnsti�eX " �:

Turmstr . 58 u. Reimckend . - Str . 48.

Werner, ErichAmßd,"A"M184• Am Schünh . Tor .

HOte ,

Apoll , E. , Ri. , Herraannstr . 151.
DeiitacheHnt - CompagBleBTB»ii «iut . 66

Beiße , Rud. , Chausseestr
Cnsper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 199.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kotth . - Damm 33.
Frentzol , Alb , Rixd . , Uera. Str. 220.

ürafl 8 m . BirZmllt
Hl - Grund Brunne' nst. 177
Hasse , Rieh . , Kastanien - Allee 36.
Honcnn Rixd . , Berliner Str . 11,
llaUoCu , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Centrale Ä *
Jacob , Oskar , Schönh . - AUee 10L

Kehr - Htite

Kröger, Otto �0cne.L-liieI42io .
A. LemaitTe,Wilinsirt .Berllaerst . l 32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhafstr . 35 .
Littauer , Fr . ,Frankftr . - AlIee 184.

« feSBsa . - nxTÄ *
Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109.

Mandel ' s Hutfabrik c™' . .
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
PaplsLE - , 017 , Gr. Frankf . - Str . lM
Portal , A . Frankf . - Allee 149.

PctCTS , A. Warschauer Str . 19
C. Poddlck , Chausseestr . 102.
Präger , Hutfabr . , Prenzl . - AUee27
KPgÄWsl « . E? mm Badstr . 64,
meCKy C . ma Gcricbtitres ,
Ring , A , Rosenthaler - Straßo II .

Schlesinger ÄVÄ
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

VesSer , E . DKrÄ
Wnncke , Ernst , Brückenstr . 0 a.
Weinor , H , Greifswalderstr . 39.
. Wrangelhaui ". B. 2olDcr,ffrMgel,l . l2 .
Zimmer , H , Bl. , 8or»>»aD>lr . l08/109.
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

„ Zut Flora " b « »

KaflTea-SurrogsitB�Jc
M . Bathke , SS
Kaffee - Versand n. all. Stadtteilen .

c KaufhJUiaep J
l. Aleiandsr 8 Co. Badstr. 53.
Gescbw . Blank , BezhogeDor- Uäau 17

DekDCzynski . H. I ! �
Falkenstein , Panl " JÄT

Oclcgenheitskaufhaas Matlatzkl
Qrönb . - Str . 11, E. Gabrlel - Maistr *

mm
'

w

Kaulhaus llir Gulegenheilskaole
Siegfried Hlnchfcld , Usbsbirgenl . ?

Ecke Hehenstaufenstr .
Tägllch Eingang von Partien

zu enorm oilhgen Preisen .

Mlamh Charlottenbnrg ,
. JaliUU , Berlinerstr . 142.

Kaufhaus Ludwig , Uolmbollzstc . U.
Kaufhaus

Gusfavpinkus
Müllerstr . 165a,

streng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .

fil ! r . KirscfiBErisrÄlr : 1%

Fortsetzung siehe nächste Seite »



Fortseteung des Bezugsquellen - VerÄelcIitilsses

KaufhSusep

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Ber ! . NW,Beu8sel - ,E . Huttenst .
Beste Bezugsqu . für saratl .
Manufakt . Spcz". Damonkonf .
Streng reelle Eed. Liefer . sämtl. Spanr.

Nelson , Bernd . , Amsterd . - Str . 16.
Ednard Röhn , Ob. - Schöneweide .
Wilrio I Lichtenberg ,
TTllUo , Ü*Frankf . - Chau8s . llO .

� Kinematogr . - Theatep ' �

OramailEffiJJdÄÄsS :
Reform - Kino , Rcinickend . - St . 26/27
HerinannWöhling,Brunnenst . l81

s Kohlen , Kok » , Brlhatt » )
Dni) DninrHrn SwincmiinderSlr. 64»,
IluO . DBlüralll . a. d, Miliicnenbriicke.
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Gerslljerger t Müller « %
/,�iIiihlenst . l8. 1,ali8adensl . ,J5 / >

�fluB. SrlnilJEroBP�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

� Guse & Co . �
Rixdorf

Ke - aterplatz 3

A . B . Koch
Komor Pctersborgerstr . I, A. 7, 3040
!,agf rpl»ti I : Rndersd . St. 71 (OslbkA
Lagerplatz Ii : Fruchtstr . 13 (Osftahn)
Diamant — Ilse — Marlengiadt

iWL . F . Leyke .
Kauptkontor

D| ,P Vne»

Das Bessu «ua oieii u. Herd .

Loebell,L . KoÄhgnl1 -
B Georg KnöpfeS & Sohn W

Lynarstr . Brunnenatr . 14. y

IT o o n ] i f /yReichenbergerstr . SS
naOöiUZd Glogauerstr . 18.
Kastier , M. , Mehlhdlg . , Gnbencrstr. IS
H. Kindeil , Charl . , friedr . -Karlsplla .
Keim , Max , Kopenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24.
Klemke , Carl , Krautstr . 64.
MaxKohlheim , Stralsunderstr . 24
Aug . Kotjan , Tilsiter Str . 74.
Kramer , Rieh. , 0,Kronprinzenstr . 37/38

lifiiyßr , Sßrtiold, 0Id«nd5' strde .
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Mnilerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Nene BabnhofsUC
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Leppert , Fritz mÄw' c25
Liebig , Georg , Warschauerstr . 20.
G L Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29
Max Lllge , Tegelerstr . 32.

ßsstav Linke IraÄÄ '
Ups , Chamissoplatz 8
Luckner . FeIix,Rixd . ,Weichselst . 7
F nf ?! 1 II Arm Koloniestr . 3/4.
LUIXI , litl III. Schwedenstr . 1 a.
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1
IWalschke , A. , Crossener3tr . 27

Simon - Dachstr . 6, Eoxhag . - Str . 12

PSIll L fei S�nemQnderStnüS
Martini , Erids , Rixd . , Allcrstr . 39.

KarlMercier,Huttenst . 3
Mieliaelis, Paul
Mewes , Adolf , Warschauerstr . öö .
Minke , Carl . Frankfurt . Allee 66.

Mloscll, Adolf Ik�liucrstr !�7
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
RXnllnp f. Kottbuser Daram 31,
mlillcl , Ii. Henn. St. I55, Kncsebfkst . lS

MÖDdiOW.ilfiil . IcwTemalrnftn U.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

ln ! iBkeit,G . Bw! LÄus2be-
Albert Nass Bu»?r8d30.rf'
Nauck , Wllh . , Ri. » Weserstr . 16
Alb . Nehm . 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese,SicKingcnstr . 56, Ec. teUfnaiwtr.
Pastorino , Gebr . , Weißensee .

Fritz pkeikker /�Wi .
A. Plaacke , Oderberger Str . 55.

• fTnüms Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Hing. Dalldorfcrstr .

� Peter & K\
Charlottenburg

Bismarck - , Ecke Krumme Str . 73 |
Fernsprecher 5665.

Jebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuseratr . 1.
Bwinemünderstr . 121. ® Seelower -

str . 19. • Scliliemannstr . 27.

h ? L. Sager & Co . �
| Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

Beinr. Sik3jkfi ™mrio«enb0�
Berai. idniBkßÄCfl . ßJill . ijS
Siemon , A. R , Kohlenbhf. Wedding.

c Kolonlalwa . an D
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Ed. Bahrfuß , Wiesenatr . 28.
Barz , Wllh . , NO, Weberstr . 9.
Berg , Inh. Cirksena , Ob. Schöncweide.
Bickmeier , Carl , 4 Gosch . imNord .
Alexander Bisch off .

Borchardt , O , Mühlenstr . 1.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Budach , Franz , G , Goßlerstr . 23.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , Kntzlcrstr . 19.

An gu » t 3 $ au k er t

Job . Eichler HvÄTM -
Hermann Elias , Stephanstr . 69.
Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.
Fenske , Fr. , Ait - Boxhagcn 26/27.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink ÄÄ .
Rud . Fink Nacht , DaTclbergcrstr. 11.
Foorster,Helnr . ) Ob. Schöneweide
L. Friedridi , Mariendorf , Bcrgst. 15.
A. GauIke,Gnei8enaustr . 85JE . Mi«w.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
Georg Gruber , Ober-Scliöncweide.

Goetsch , Ernst st�fr "
ft ra Uii - r Breslauer Str . 4,
* jraL ; llZ . , KJ. Andreasstr . l .

Willi. Orünini RefnickcniStr . TO
Gruse , O- , Iii . , Bergstr . 101.

Bslißts, fraaz Ri. �ivesMi�zos.
Gebr . Hajcsch , Weidenweg 24.
Max Heinheiser , Göbenstr . 16.

LBannßißarioÄÄT '
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Kals. -Frledr. -St. 246.
Hentschel , Otto , Romintenerstr . 23.

I ßchönieinstr . 13,
1Annahmestolled .

_ l >BSIIti * StUdt . Sparkasse

Bena. BennsöBrt , wÄ' fi . 8 '
M. Herrfurth , Lchrterstr . 54.

Bßirifiaiinilfr . ÄÄ .
Paul Hcrrmann str . %.
Hertel , Ernst , Kopernikusstr . 8.

Hilfrich , A. ÄÄ '
Hoffmann , R , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkensteinstr . 38.
Horn , Otto , Ri. , Kais. -Fricdr. -Str. 230.
K. Jacob i, Köpenick , Am alt. Markt.
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 131.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
ßaiil Inci - Müllerstr . 156a,FctlSl J Übt Rrüsselerstr . 12.
Hamm , Max , Grüner Weg 59.
Joik Kanowski , Beusselstr . 36.

M i .

Plötz , Louis , Brunncnstr . 147.
Prlebe . E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhimann,Woldenborger8t . 32
Herrn . Radkc , Cöpenick .

umm & T *
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . 16.
F. 0 . Richter Sstr6 . B'

Willy ROälZiiil �Ä18 '
Carl Robra , Langhansstr . 58 u. 148

Willy Mm KÄk
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftetr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Herraannstr . 55.
Rusdikc , Otto , Forsterstr . 4.
Scheffel , Christian , Warscbanerst . 68
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Schcf Her , Eugen , GrünerWeg 120.
Schirrmacher , R- , Andreasstr . 61.
Schlcnther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Muntculfelstr . 109,
Paul Schmidt , Rügenorstr . 26.
Joh. SciineiderNchf . , 5eichcnbg. -St. l 26
Schramm , O. , Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weser8t . 4.

BISO ScBfllZßlÄÄ ; »! '
C . Oscar Schwarz
Moabit , Gctzkowskist. 8, Ecke Zwiagllstr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter
Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
Stäuber , R. , Ri. , Honenzollernpl. S.
Stolle , Ernst , Thaorstr , 39.
Gustav Stüracr , Nogatstr , 23.
Tiedemann , H. , Wühlischatr . 29.
Wilh . Thomas , Rcinickend. -Str. 54.

BstTiiilrsatriErSSzst�o .
ülbrich,F . ,Ri . , Warthestr . 13 0. 69.
Ulrich , O. » Ri. , Prinz-II andjerystr . 20.
Vlol , K. , Lichtenberg , Weichselst 15.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Sieraensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Weiland , W,, Ri. , Knosebeckri. 146 a.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
WUke. G. , Ri. ,Bodest . 23. Eck. Jonassi

wuieiiucm, ! ! . AclraiI . aIstr 35
Ziegler , Otto , Ri. , SMnmcUslr. 20.

I Korbyjar . , KindorwoB - )

Metzners
Hot&llbetUtell . , Kindermöb. , Klappfahrst.

Berlin N, 95 Brunnenstr . 9.,.
Lesern 5"/(>Rabatt . Katalog grat .

Metzners , Fmalc
' Beusaelstr . 67.

I Krnnkenbodarfkartik . �
Fischer , Wilh . , N, Sivmemänii. -St. 110
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Linoleum u. Wachst . J

Rausch , Rieh ,
Nioderlago Warschaucrstr . 6.

Manuf &kturwaren

Belwe M\ l , Otto

ßraf! S Bßyn , 8�7� '
ßiSaöEroBacfifJ . Äw; rsenh .
Hoffmann , M. Ernst Beussclst . 27.

Seidel , WS. , �

D
M . Anders

EllleEiihandiunBen

Conrad Adam , Chart . , Canerat . 28,
Adler , M. , Kolonial*. , Frkf . - Allee 87.
W. Bachmann , Charl . , Keliriiigst. 15.

Bethkc , Georg , ÄX
Rixd . , Elbest . 33. Kals. -Frledr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauor - Allee 20b.
Bordasch G . Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

Fritz Brosiüs SÄr�85 '
Kais . Friedrichst . 204, Richardst . 63
Kranoldplatz , Bcrl . Grünerweg 43

Alt Glinicke , Rudow . _
Bugge , Rob. , Kolonialer. , Schreinerst . 6.

W . Craiie
Vifraiigeistrasse 81 u, 65 .

Doorraann , A. , Warschauerst . 76

Efißl!ßiD.WßniEr ln5NoÄrlL .
Fritz Engel
OPrlmpfU Charl . , Potsd . St . 13

t LI 11(11 ul Knobelsdorffstr . 9.
Frese , Ernst Reichenbg . - st . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.
Friedländer , V. . Frkftr . - Allee 72.

Fricdriciisohn kÄU' / ; « :

Gaege , Otto Ch
abu?g. en'

Hugo Kessler SlnnÄ
Grossion , Gcbr . ÄÄu :
Joh . Günther , Gracfestr . 69.

Hammerstädt . ß . M'
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,IU . , Herraannstr . 172.

Heinrich, R.
_ t "�"J' Kaig. - Frled . - S1. 261

A. Dohmann, Stromstr . 44.
P�iii�mantl Eisenach . . Str . 52.
rdlllvmclllll Gelegenh . - Käufe
gebrauchter und neuer Möbel .

mm , PaoivÄÄeV
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.
r . lomrlfi 11 NmcKöoiasl. SO. Gclogen-
Ulaieinl , hciist . i . Ait Kk». - ° „ Ii.

Gleisen , Ä. ,Än4d2 :
Rnrhnhn Landsb . - Straße82 ,
UUi uann , kein Lad. , ev. Teiiz .

Gottsrfisik�Co .
Alvenslebenstr. 6, nahe Rotsdamerst.

P. Herrguth Nachf . . Remickcnd. -Str 7
Hesse . Kolonialw . ,MüQcbebcrgerat . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

E. HßhsaDnfif! i . hfla =. r�a'
Karl Hnhu , Sohererstr . 9.
ianirlfp F Langestr . 81.
JalllLKc , r . Ecke Andreastr .
Kerker , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kerstcn , Bfioickond. -Sl. 26,27.

Willy Knobe�sÄ11 "
B. Krüger , Schöneb . ,Haiipt8tr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobeisd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H. ÄSS ' »

m . law WM
I MUf Krumme Str . 54.

TO « 6 % Rabatt .
Lenz & Jagmann , Winsstr . 63,
Posenerstr . l6,Stralauer - Alleel3 .

P. Loueuberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Äf
Ltidtke , H. , Fruchtstr . 67.
Kf S n lr O PJI Consenenremüd ,
inaU &C , Iii . Mflnzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19, Witttt . - SLL
KeinridiKühlberg , Chorinerstr . B.

C. D. Neu mann AireMm�i «
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
WAY Paul Goltzstr . 26,mdÄ rdUl Akazienstr . 7a.
F. Pflugmacher , Colonnonstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dacbstr . 3.

Alex . RamboldtKoÄnn
P. Rainch. Bciinelst . 57», Ro»locker »L31.

P. Rentner

Rosin , G. ÄÄ
Scheibe, Adolf ÄCtk
fl . ScheuermannFÄll
Denneivitzatr . 22, Zossenerstr . SS,
Kyffliäuaerstr . 31, Goltzstr . l u. 32.

Billigste Preise , 8 % Rabatt ,

flnhlni «! ! . H Mariannenstr . 14,
Jjfj] Pill [7 ü Martlh. , Ihrheinokepl
mUlbillllL , n. Mirk,i DoroCkecnotr.
Scbickrnm . Georg , Prtnkf. -Alice 186.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.

icbDßiiier , Emil be�Ä » .
F. Scholz , Charl . , Soph. -Charl. -St. 106

Scfirafflowiki, ! . ™; "«0!1'
Schräder , Grün . Wegll4u . Andrf »»lL
W. Sdiulenhurg , Wilmersdorf. SL 147.
Schulz , Franz , O. Gärtnerstr . TO a.
Carl Siegel , Charl ,K»1«. -Friedi. -St. 39
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Steindorff , Emil , Manteuffelst . 63.
Stockhammer , F. E. . Sparrstr . 17.
C. Triebet , Kolonw . , Stettin . -St. lG.
Vogelfutter , Wornick , Frkfl . -Alle(198
Adolf Welgle , Graefcstr . 1617.

Wie , necke , 0. , eÄ«" «» ? ;
Wohlfahrt , Emst , ManteuffelRtr. 118.

F. Wo&lSßfflülBÄÄn�it
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.

uaiM h Prenzlauer Alice 223.
fULül , D. , Welast. 28,EckeHöchate St.

O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c M&belRiagszIna D
Julius Apelt , Adaibertatr . 6.
Batla , Georg, . Gubenerstr . 62.
Barasch , Mübelfabr . , Sfhles. -St. 40»,

E. Falkcnst . - Str . Hochb . Schles . T.
Baumgurten , w» , Gr. Frkfrt. -Str. 29.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmoradorlerstr . eO. eijmheKinttL

Möbclhallc , „lißidea", ,hiTaIldeast. ll3 .

Boilmaun , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
RiJrand , Charl . , Wilmersd . - Str . 4G I
Rru n fit " firtavtrie <1r . - str . 243.
DI allU l,maA Gelcgenbeitsk .

Eman. Brender | ; �Bda,?ceE:
Koppenstr . 9,

Wohnungseinr .' u " !,«br. ii .[.»3. in 5 Et.
Buchholz , Paul , Stromstr . 45.

F Gr. froDkfl. -Slr. 68.
�Uilll,L . . , imijnt, Teilzahlung.
Daebne , F. , Ri. , Neue Joiiasstr . 36.

Jnmn . l , StallBchreiberstr . 67,
RlüniX Bar - und Teilzahlung ,tu " lu >' " Verkauf !. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68 a.
Holthausen , Ad. , Brunnenstr . 164 .

OeliF. H. SLIiaiiiaiin
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hönnicke , Otto ÄIS :
Hopp , Jnl , Brunnenstr . 133.

J anltzko w. F. Sfabr " :
Gebr. Kassner , �' Tcuzahig.
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel h�IÄ .
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄV .
Lange , Max ÄÄI6
Lazarus , L. » Petersburgerstr . 62.

ioiioßrl . ijsssÄÄ�
Lüddecke . R. , Iü. , Bergstr . 4.

Misch, ffiib . �achTeifAhlung;
Möbel - Eberhardt . Fricdrichst. 105 &.

Wirtschaften alier Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

,,MöbelKaufh . Norden " , MttiUntrjti ,
Möbel- KasflL „Süden " , Kotlb. Damm22.

FOÜSE
Nur Kastanien - Alle ® 40

Teilzahlung gestattet .
Rastanieii '

_ _ All « 57 .
Möblas , Rudolph , Ackorstr . 130.
Nagott , Ri. , Ricnardpl . 8, Alt . Neu.

I U Oranienstr . 202.
!, in. Vorw . - LeaemS0/�

J. Ostrowski jr .
Gr. Fraikl. -Sti . 1, u» Fruit Ter

*0*
orecen Bar - n. Tellzahly .

xe «

« UM ,
Langestr . 9.

Stralau erstr . 32
� Am Molkcnm .

Herrn . PodehliÄ�t1
Prüssing , Lud v. , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. » Bnttroanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . y. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . . Veteranenst . 21.
Rettig , Fr. M. , Feunstr . 44.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9.
0. - Schöneweide,WiIlielmineDliof3f . 20.

Schmidt , Otto

Herrn . Schulz wsatrd <ir
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Sleboky . W. t Oneisenaustr . lS ,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkat .

hmd ft
nlll yul U, Uly Bar - u. Teilzahl .

Stqye , Beruh , N 20, Prinz . - Allee 89

M . Thomas B| ™au9!r
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr , Johannes , Grümbalerstr . 68.

Woudland, Ernst « älSmt
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidtend . -
Strafle 114.

1, ai . c MtObelfiibrlk
TT LI liier » Gotzkowskystr. 27.

Wllh Witt , N. ,Wilhelmsh a v. -St. 64
Zierau , Ernst . NW, Oldonbg . - St . 47

Schweizer Musikhaus
N. , 58 Stargarder Str . 67. _

c Nähmaschinen

Afrana - Nähmaschsnen
G. A. Büttner , li »i!plgi!«cli . Aiidres?st79

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spaadan , Schönwalderstr . 19.

Bftllraann , E. , w0a""hmasrc"h. 6'
Göbro , R » RI. , Berlinerstr , 59 I.
FH Umrlo Rosenthalerstr . 19.
[ 0. UluUC, Alle Systeme ; Ifilnhl .

Litlaner. Verir . yülte,
ff * Nähmaschinen

1 l <ill G. Wendt . Wilmck . St . 35

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Krouenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemünderstr . 87.
N. , Bellermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. , Boxhagenerstr . 18,19.
SO. , Reich enbergerstr . 134.

In Rixdorf :
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

W. Schopp «, üsedomstr . 12.

Singer
Nabniascbinen

Läden in allen Stadtteilen .

c Optlkep 3

Bloikepelen

Eüilch Schmidt
Rixdorf , HennannstraBe 53,

Vollmilch, soßcB, surc Sahne, Schlagsahn«
oh»e Konknrr. in Berlin. Tagl. fr. Butler
»di eigner Bnlterel mit eleklr. Bclricb.
Buttermilch —BKlig! Billig HVcl£- Kasc.
AJexanderMaler , Grünauer Str . i9
Lieferant d. Konsumgenossensch .

"Brenerjlr . 50
Brciliiwstr. 36

,Schwelzerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl - Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Braun , Emil " ÄÄ
Grunow , A. , Frankftr . Allee 150.
Kirst , Rieb . , Brunnenstr . 45. -
Pfeiffers Musikh . , Kolli. Damm 99.
Schnötke , Otto , Ri. ,Hichavistr . 115.

Scholz, Paul
Schulz , PictschmanniCo . ,Bnuiacaat . 26

Oase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschanerstr . 66.
Kochstini , O. , Ri. , Berlinerstr . 32
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3,4.

��Pablae�u��uhnolh' «' . }

Loh , Paul Königabergerstr . 32.
Seidler , Lonls , Ri. , Bergatr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putzmlttel J
Rauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solarno , beslMetallputz
Jäger 4 Klesslich , Berlin , SO, 33

f Putz - u. ffiodowren �
Claco Paul Rl . Hermaaistr . 161
Diebb , r am ,m Bahnhot .

Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . u. I. Et.

Fanatmann , F. , Grüner Weg 84.

Haase , M.

niinaach,Ge8CBff . B«gdt0r!22.
Ifimrikh L Brückenstr . 6b. Ver -
llliovily Ö« kauf tu Fabrikpreis .

König , Titiis B�rgsteo.
IHodehau «

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Damenhüte .
8obe <k, F. , Spandau , Potsd . - ßt . 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

� Regtorhandluwcei » j
Doleschal , H. » Koloniestr . 150 a.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Schreiber . Berth . , Nene Kduigirtr. 35

Schlrtne u, Stöckip

. . . . .

r. raff 2 Hmjn Wilmorsdorfor
ÜIOll Q BEyll, Straße 118/119.
Niedner , Osk- , Brunnenstr . 113.
( fhlccinnof Psinickend . Str . 48.
Jl ) itc «iuj )cl Lief. d. KonsLungenossenRch.
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

c Schuhwaren D
Anhalt , E. , Andreasstr . 13,
Baruch , 8. , Goltzstr . 41.
Behnke , Maricnbgerst . il . Lf, Iobi .
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin n. ümg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.
Ed. Drechsler
Engel , W. , Königabergerstr . 13.
Fäse , B . Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin n. Umg.
E? n LA ■ »U Gollzslr. 28. an
rieaigj winierffWpiau .
Fleer , Fricdr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53,8 ®BM.
R. Fonnanowitz , Pallasstr . 1.

ß' Sft i BßVfl. s . ÄÄr
Otto Guiard , Swineraünderstr . 36 .

Hannes , Gast . wÄ . l
H. Hatdtke SeÄm
Heinrich , Johann , Potorsb . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffiaann , Charl . , Danckflin. -St. 35.
Horloza,Oranseerst . 3, Franseklst . 14
Heise , Heinr . , Badstr . 17.
Hühner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. , NeueBahnliofst. 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Jonke , F. , Stralauer - Allee 17a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Boslncnst. 2.
H. Jetzlaff . Badstr . 54.

HsstesfSfidiiitecösÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Dauckolm . - St . 52
ITIoin A Brunnenstr . 179,
tUCUl , A. Gri Frankf . Str . 141.
G. Krämer , ' . Vilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rldi . , Frankf . Alice 118a.
J. Lewy , Scbdneb . , Hauptstr . 142.

UHinor S Prankft . Allee 196.
LT II ( Uli i , O. j am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Mae der , Charl . , Berlinerst. 120.
Masach , Otto,PaSIasst . 14. 50/0RftbaU
Michling , A- , Weiden weg 20.
Paul Mille , Stromstr . 35.
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.

Potsd . Str . 46.
Maassenstr . K.

Odrowski , F. , Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , GrüncrWeg 107.
Ortraann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla , O. -Schöneweide.
Pac�n�r Gelegenheitskäufe
Kasener , Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
�ahrnfar I Herraannstr . 52,
tjviii LICI , v» Kottbuserdamra40 .

Schuhhaas Bonedik
Potsd . Str . 67 — Wilsnaekerstr . 57
Vorwärts - Leser erb . lOfiL Rabatt .
Schuhh . MaxKoh . Bcllealliancest. 98.
Schah - Bnmnrtf " Hermann -
Haus „ fülnanj Str . 31. ( 5%) .

JöiiwarßDliaüsißsWßstEiisJu «:
Schüler , Wilh . , Schöni. -Allce 10—11.
Sommer , Wilh . , N, Sdifinb. -Allc« 85.
Stolz , F� lVarsckaiierstr . 82, E. Boxh .
Tausch er, E,' lll >i6enj. ,KSnig«fhanss. 61b.
Thcwald W .Millen»-. -Str. 28Jj. r.KciB».
Tornow , Frcuiz , Tegel , Berl . - St. la .

TBgenilroia . lu�ÄÄ1;
W egn er , R. , BergÄr°1«i .
Winter , H Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E. , Ri. , Berlfnerstr . 7i ; 72.
Stoil , Marke Leander , Bnuinenst. 137.
Schuhwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr. - Str .

c Seifen

Gustav Gambal , Kantstr . 64.

ij .
Memelerstr . 48 a,
Annenstr . 12.

_ Alle Haushaltungsart .

Hugo Joske
Salon- FetreL Bronnspirit., Pitxw�liefg . f.
Hm«. NW. , Kais. -Aag. -AUee6. T. U. 946.
R. Somrcu , Wrangolstr . 118,
Pücklerstr . 26, Risenbahnatr . 26.

c Selfenputwer D
Kauft nur

Dr . Lcotimanns

„ Fix u . Fertlö
und Lomax "

unerreichte Waachkraft .

� Toppiche u. Oardlnew J
Frankenstein 4 Co. , Ri. , BerpiUO .

Graft h Bsys, s�ra�rnsTns. 1"
Mauerhofv . 5!. . Cr. Frkf , Str . 9. pt .

TollotAemSltel

Lanolin

„ Mi Ärisf
d»» Bett« b. »pn j . Hnat

ÜlSS :
C Tpsuer - Nlanazln

Westmann
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 116.

Ä ß- A jr± f Goltzstr . 80.
am Winterfeldpl .

Oscar AldagfCbarl . ,Kruramest . 29 ,
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerov , Cbtrl. , Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangclstr . 62.
G. Bohn , Charl . , Taurogg Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl -Str . 61.
Bürger , JuL , Müllerstr . 6.

Max Busse
David , Max , Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto , HTnS. r >fla
R. EicbIer,Reinckdf . ,0,Ee8ideuit46
Ellinghausen , Gebr . , Grüiorveg 46.
Fabian , Max, SO 36, Wienerstr . 25.
Fliegenschmidt , M. , Bcrgnsimtr . 9.
Friese , Konrad , Müllorstr . 4.

J . GebhardtEÄÄ
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr. , Netteibeckplati ,
Emst Grüber , Bmnnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 68.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
Ii Hirschfeld , hoscDlhiblt . 26. Kcpar.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.

BippaiiftÄlliißiplfÄIS :
Brui,5n0c.nstr-

Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , WM Frft . Chanssee 61
J. Körner , Rcinckdf. jÄlartstr . Ia . ßce.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh. , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K«!äs. tr '
Linde , Max . Tegel , Berlincrstr . 83.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Miidt , A. , Charl . , Krummenstr . 14 .
Nähr , Gast . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.

MM Ptoz, Bnmoeüstr. 112.
Quitzow , Job . , älüllcistr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp,Chr. ,ffci £cu8cc, ( iusUil «lts ! . 167
Karl ßeieM n�T
Rudolph ,
Job . Scballau . Schöuh . Alice 166». Tor.
Alfred Scheer , Turmetr . 40.
Schöneraajui , G , Ei- . Berl . - Str . TS.

Schräder , Otto, Frkfkcrha8ussee
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch , Charl Jvnobol £d. - Str . 40.
Schulz , Os\ r, , Frankf . Alice 24.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6a.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Cnr ! Stuhr , Drcsdnorstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hormsd . - St . l

Paul Trenk , Charl . , 8pand . - Str . 82*
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4»
Truxa , W. , Franlcft . Allee 185.

I>( iermann,0 . ,sfcadtzbe�t. l2
ülbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.

Äl
Brunnenstr .

EÖ3 .
Otto Warttig , Xnftstr . 3.
Otto Weber , Bellermannstr . 92.

Wedermann ,
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Wüfer , Harn. , F. osenth . - Str , 63/64.
Whikler , w . Roinickend . - Str . 22.

Wittib fl/ | Rixdorf ,
,KCl . 9r_ _ . Bcrlinerstr . 44.

Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf . ,HerTnannst .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

Wutke�arlLÄ . ,�

� yersieherunson

„ Deutschland " Berlin
Arbcfterversichcrung — Bchützen -
Sterbelassenversixh�

c Warenhäuser )
Bernhard , G. ,Ober - Schoneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich . �r. t '
Brünn , Nachf , /Ä

Warenhaus MaxCodikl
| SO. ,WrangeIst . 20. EcI[ ePBckl6rst . 9

riQvirf I Q Sim. - Dachstr . 42.
UaViUtL . O. , Alt - Boxhag . 36.
Heinze , Partiewar . , L&ngliansslr . 101
Leo�ol�Ja�obso��Nostizstr�ß

iuliBS loßWßBiisrg MM.
DDTGlcimslr. 19. ». 6. Schcnhacscr-Allcc .1

Loewenberg &Co . , rtl1",,?
« m Baltenplats .

Plnkus , Paul , Simon- Dachiitr . 84

Weiss , H. &Co. �rni ; �.

iWeiss &CdJaclif .
Scbüneberg , Hauptstr . 11.

C Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß «
Krone aller WasrhmittcL

DC Weine u. Fruchtaüfte

JSvkgo 3SoJLiii . g
60 Filialen in allen Stadteilen .

Bettlnger , Eng. , Wald- Ecke, WkU« £
Dennhnrdt &Schultze , BmuBCMt- SI .
Eik m. Wcylc , Likörfsbr. , Gerlekbrtr. lt .
Hcrm. Friedländer , PreBilwer alr . lf

Special - Likör „Baribal " .
Grotd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberf ,
Krüger , Brunnenst . 188, turtJLllesM .
Merten , Louli , Boll o- AIliancest . 19.
ir % rf -K% m- » ö - Gr. -Deat. Öchurrea-
irCdfiM » EckeWilm®rud. -Str.
Rieß , Fritz , Ri� Harmanna platzt .

klalUltoli�uÄ1�
Scbwendy ,H. , Rosenthalerstr . 67,

Selio , Hermann , eudlt
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

such Liköre u. SÄfte ,
Bromienitr. 16 a. Pllial
BinzelTerk. I. EagrospL

Weihe , W. , Hermannstr . 160.
Weln- VcrtHcbsgcicllsch . r . Malottkl
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Prcisl . zu verl . Tel . 111,8192 .
Wendig , Herrn . , Elsasaeratr . 11.
Wennuth , Oswald , K»peaktg. -Str . L

f Wein - , Wollw . , T rlfaot . )

mm , mi
Bredow , Otto , Ri .Herraannstr . 56.
PndAl Wienerstr . 33,
Ewfl�Vly I \ » Ecke Forsterstr .
CarILvers . Schöneb »Hauptstr . 56 .
Glel , AM Gryphius - Str . 17, Eckt

ßiaff s Bßyn , SrÄr
Haue , A . Ä
Hlrschfeldt bc?Ä?"«3.
Hoppe , E , Scharnweberstr . 52.

Joiüis , Hormann

Juncker , H.
Kaufh. KatzkI,Ri . ,Kals . Friedr . - St . 24S
Kaulliaus London , Ri. ,Bergstr . 47.
Kaufhaus Levy , F. , Ri. jHonnannst. 52
Pflaume , Gebr . , Friedriehatr . 2öä .
A. Rndloff , Reinckdf . , MarksLl a. Seo
Raebmer , C. , Andreasstr . 69.
Scbrom , Lina . Mirbachstr . 31.
Stawcnow , Charl. , Gardcs- dn-Ccrpsstr . lO
Tldiauer , S. , Ri. . Herraannstr . 51,
A. Tschaege , Elisabethkirchstr . 13.

feßr &featEßrF�Äai
WoiShausLucas�,' . �
[ Wild u. Gefliigoi �

Rixdorf ,
Berliner Str . 42,

Landsberger Allee 28,
auch Fische .

C. Dittmann

0.

Beyer , R. ,
Holl brach , Herrn . , PankHt. S. gegr. l S7|
Jordan , Alfr . , Fennstr. 61, gfjr . i8o8.

Schmidt , W. r�Al
Vorzeiger diese » TO 'lo Rabatt .

Lkrantwortlichei Nedakteur Richard Barth , Berlin , gut dmgnjeratenteil verantw t Ttz . Blocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt « Buchdruckern n. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Nr. 212 . 27 . Jahrgang. 4. KeilM il » Jraürts " KerlimMMM Sonnabend, 10, September 1910 .

Hus der Frauenbewegung .
Tie Frauen in der italienischen Revolution .

Das „ Giornale di Sicilia " veröffentlicht Erinnerungen an die

aufrührerische Bewegung , die 1860 durch ganz Italien ging . Es

fehlte damals — so erzählt das Blatt — hauptsächlich an Waffen
und Munition ; die Folge war , datz sich jedes Haus zu einer heim -

lichen Pulverfabrik umgestaltete ; und wenn man nur ein bißchen

vorsichtig war , konnte man auch Waffen einschmuggeln . Ein

wahres Laboratorium war das Haus des heldenmütigen Giuseppe
Bruno Giordano ; die Frau und die Schwestern dieses Mannes

hatten es in der Herstellung von Geschossen zu bewundernswerter

Meisterschaft gebracht . Mit Vorliebe arbeitete man in stiller Nacht ,
und es ging dann ungefähr so zu : Eine kleine Lampe auf einem

Tisch , darunter , im Schatten , Schächtelchen mit Pulver ; daneben

viereckig geschnittene Päckchen Papier , Kugeln u. a. Um den Tisch
ein paar Frauen mit fieberhaft glühenden Augen und mit flinken ,

nervösen Händen . Die Lampe wirft hin und wieder auf�ihr
Antlitz einen flüchtigen Lichtfleck , der über die Wange oder über

die Stirn huscht ; der übrige Teil des Gesichts bleibt im Schatten ,
und im Schatten bleiben auch die Umrisse des Zimmers . Den
Balkon — es ist ein etwas niedriger erster Stock — hat man mit

herausfordernder Verwegepheit halb offen gelassen . Im Schweigen
der Nacht hört man auf der Straße den wuchtigen , taktmäßigen
Schritt einer Runde widerhallen : es sind Gendarmen oder Soldaten

Sbirren . Die Patronenhülsen und das Pulver verschwinden
rasch ; die Hände suchxn und finden einen Rosenkranz . Eine

näselnde Stimme beginnt langsam : „ Gott rette und schütze Dich ,
Maria , Mfitter der Gnaden . . Bei dem Worte „ Jesus " , das
in etwas höherem Tone gesprochen wird , fallen andere Stimmen
im Ehore ein : „ Heilige Maria , Mutter Gottes . . . " Die nächtliche
Patrouille ist einen Augenblick stehen geblieben ; der Führer der
Runde , der zuerst , als die Töne nur undeutlich an sein Ohr
drangen , gespannt lauschte , vernimmt jetzt deutlich den Text des
Gebetes ; er nickt befriedigt mit dem Kopfe und sagt : „ Sie beten
den Rosenkranz ; harmlose , ruhige Leute . . . " Und die Nachtwache
zieht weiter . Wenn ihr taktmätziger Schritt wieder verhallt ist ,
beginnen die Münder der frommen „ Beter " zu schweigen . . .

uf . . . .die Hände aber nehmen rasch ihre Arbeit wieder auf

Versammlungen — Veranstaltungen .
Rixdorf . Dienstag , den 13. September , 8 Uhr , in den Lokalen von

Hoppe , Felsch , Wolfs und im Feldschlößchen vier öffentliche

Versammlungen für Frauen und Mädchen . Tagesordnung :
Kaiierrede ; Frauenbewegung . — Frauen und Mädchen Rix -
dorfs ! Heraus aus dem Hause ! Hinein in die Versamm
lungen ! Geht nicht achtlos an der Proklamation des Person

>rüblichen Regiments vorüber !

Em aller Alelt .

Dammbrücbc und Ueberrcbwcmmungcn .
Das Hochwasser in Schlesien nimmt immer größeren

Umfang an ; an verschiedenen Stellen haben die Flußdämme den

andrängenden Wassermassen nicht standhalten können ; die Dämme

wurden überflutet und das Wasser ergoß sich über die angrenzenden
Gebiete . In Brieg ist der Wasserstand der Oder beinahe so be -

drohlich , wie er im Jahre 1903 gewesen ist . Die Odervorstadt ist

vollständig überschwemmt . Ein Schiffer , der von seinem

Kahn fiel , ist ertrunken . Die niedrig gelegenen Häuser und

Ställe müssen geräumt werden . Das Wasser steigt weiter .

Der Verkehr wird durch Kähne und Rollwagen aufrecht erhalten .
Die Glatzer Neisse hat gestern morgen ihren höchsten

Wasierstand seit dem Jahre 1903 überschritten , infolgedessen haben
die Deiche oberhalb L ö w e n s nicht standhalten können und es sind

verschiedentlich Brüche erfolgt . Der Ort Löwen ist voll -

ständig überschwemmt ; in den Straßen wird der Verkehr
in Kähnen ausrecht erhalten . Auch bei Kleinsarne

ist der Deich der hochangeschwollenen Glatzer Neisse gebrochen .
Die anliegenden Felder und Wiesen sind hoch überflutet . Der

Deich bei K a n t e r s d o r f ist ebenfalls stark gefährdet .
Militär ist zur Hilfeleistung erbeten worden . Aus B unzlau
wird berichtet , der Bob er ist so mächtig angeschwollen ,

daß die Fluten zwischen Bunzlau und Löwenberg mehrere
Brücken weggerissen haben . Die Chaussee ist viel -

fach überflutet und der Verkehr mußte gesperrt werden ;
weite Gelände find seeartig überschwemmt . Großer

Schaden ist durch die Fortschwemmung des gemähten Grases ent -

standen . Aus L a u b a n wird gemeldet , daß infolge der Hochflut
das Wasser des Staubeckens der Oueistalsperre den höchsten
Stand von nahezu 16 Millionen Kubikmeter erreicht hat . Infolge -
dessen wird das Hochwasser abgelaffen , so daß der Queis in dem
bis Lauban regulierten Teile bereits u f e r v o l l ist , während die

weite Ebene zwischen Logau und HaugSdorf überschwemmt ist .
Die sämtlichen Baustellen am Queis wurden heute von der Tal -

sperre aus von dem kommenden Hochwasser telegraphisch benach -

richtigt . _

Explosion auf einem amerikanischen Schlachtschiffe .
Ein schweres Unglück hat sich an Bord des amerikanischen

Linienschiffes „ North Dacota " zugetragen . Auf dem Schiffe ,
das in der Nähe von Fort Montroe manöverierte , wurden

Versuche mit einer neuen Art Oelfeuerung
vorgenommen , dabei ist in einem Heizraum ein Faß
Brennöl explodiert ; drei Mann , die sich im Räume

fanden , wurden getötet , viele andere wurden durch das
brennende Oel schwer verletzt . Die über die Katastrophe vor -

liegenden Verlustzahlen widersprechen sich ; während in
einem beim Marineamt in Washington eingelaufenen Tele -

gramm die Zahl der Verunglückten auf drei Tote und

elf Verwundete angegeben wird , melden andere

Telegramme , daß sich nach der Explosion giftige Gase
entwickelt hätten , durch deren Einatmung weitere drei¬

zehn Mann gestorben und etwa hundert Mann
der Besatzung schwer erkrankt sind .

Seuche - zu verhindern . — Im türkischen Wilajet E r z e r u m sind

vier neue Cholerafälle festgestellt worden , von denen zwei

tödlich verlaufen sind . — Wie aus Bukarest gemeldet wird ,

hat die gesundheitsamtliche Untersuchung des unter choleraverdäch -

tigen Erscheinungen erfolgten Todesfalles an Bord eines in S o -

mowit eingetroffenen Dampfers ergeben , daß Vergiftung
durch Genutz verdorbener Speisen vorliegt . — Aus Rom wird ge -

meldet , daß in A p u l i e n in den letzten 24 Stunden 18 Per -

sonen an Cholera erkrankt und elf gestorben sind .

Jagd auf Menschenwild .
Wie das Pariser „ Journal " aus Tunis berichtet , sind

dort zwei Gefangene , welche mit der Ausführung öffentlicher
Arbeiten beschäftigt waren , geflüchtet . Eine Abteilung
Schützen , begleitet von zahlreichen Arabern , wurde mit der

Verfolgung beauftragt . Die Entwichenen waren bald so er -

schöpft , daß sie von ihren Verfolgern eingeholt wurden . Sie

wurden unter Umständen getötet , die große Entrüstung unter

der Bevölkerung hervorgerufen hat . Einer der Sträflinge
konnte nicht mehr laufen und legte sich auf den Boden , wo

er von seinen Verfolgern durch einen Schutz in den

Rücken getötet wurde . Auch der andere Flüchtling
wurde bald darauf durch einen Schuß in den Rücken

getroffen , der seinen sofortigen Tod herbeiführte .

Der Bock von Straubing .
Wegen zahlreicher , seit langen Jahren verübter Verbrechen

gegen § 174 Abs . 2 und 176 Abs . 3 des R. - St . - G. - B. ist der
63 Jahre alte verheiratete Rektor Wilhelm R a i t h aus Haid -
ling von der Ferienftrafkammer des Landgerichts Straubing zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden . Die Verhand -
lung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Es waren
42 Zeugen , meist Schülerinnen dex letzten zehn Jahr -
gänge , geladen .

Die Cholera .
Immer wieder treten trotz aller Vorsichtsmaßregeln verein -

zelte Choleraerkrankungen in Deutschland auf . Wie ein

Telegramm aus Freiburg an der Unterelbe meldet , ist bei
einem mit einer Kohlenladung von Hamburg dort eingetroffenen
Schiffer asiatische Cholera festgestellt worden . Auch
in Z a b r z e ( Oberschlesien ) wurden zwei unter cholera -
verdächtigen Symptomen erkrankte Personen in
das Krankenhaus eingeliefert . In beiden Orten sind die umfassend -
sten Maßnahmen getroffen worden , um eine Weiterverbreitung der

Kleine Notizen .
Bei einem Zugzusammenstoh auf dem Düsseldorfer

Güterbahnhof wurde ein Schaffner schwer verletzt , während
drei Mann von dem Zugpersonal mit leichten Verletzungen davon -
kamen . Mehrere Eisenbahnwagen entgleisten .

Das deutsche Torpedoboot V 162 ist infolge Nichtbrennens
eines Warnungssignals in der Nähe der dänischen Küste a u f g e -

laufen . Die Hochseeflotte versucht , das Schiff wieder flott zu
machen .

Einen entsetzlichen Tod fanden die Insassen eines Automobils ,
das von Chicago mit enormer Schnelligkeit an dem Wisconsin -
Stahlwerk vorbeifuhr . Auf der Fahrt stieß das Automobil an einen
Stahlwaggon an , der mit glühend flüssigem Eisen ge -
füllt war . Die flüssige Eisenmasse ergoß sich über das Auto -
mobil . Ein Mann und zwei Frauen wurden als v o l l st ä n d i g
verkohlte Leichen , eine dritte Frau sehr schwer verletzt
unter den Trümmern des Automobils hervorgezogen .

Durch einen Grubenbrand wurden in der Nähe von Cardifß
( England ) in einer Kohlengrube die elektrischen Leitungen und
Maschinen zerstört . Die Grube mutz etwa zwei Monate geschlossen
bleiben . 2700 Arbeiter werden durch den Brand arbeits -
los .

Bei dem Einsturz eines Neubaues in Budapest sind zwei
Arbeiter getötet und zwölf verletzt worden . Ein Ar -
beiter wird vermißt .

die Zinna Schuhwarenhaus

<tarl Stiller gegründet t $ 67

unterhält folgenöe gleichartigeverkaufsstellen :

Centrale und Versand

Ein Schuh oder Stiefe
welcher den Namen *

Stiller

35 - 30 3erusalemer Straße 35 - 30

Potsdamer Straße Nr . 2 Zriedrich - Straße Nr . 75

Tauentzien - Straße 10 a Rönig - Straße Nr . 25 - 26

Schöneberg , Haupt - Straße Nr . 146

trägt , bietet absolut
Gewähr für beste ( yuali
tät , vorzügliche paßsorm
n und höchste Eleganz

Neu - Eröffnungen 1910 /I9li

Nixdors , Serg - Str . 25 - 26

Rosenthaler Straße Nr . 6

Eharl . Wilmersdorserst . 45

Oranien - Straße Nr . 161

Gr . Zrantsurter Str . 123

Ehaussee - Straße 114 - 115



N. Reinickendorfer Straße 12

N. Badstraße 23

N. Brunnenstraße 42

NW. Tlirmstraße 55 Ecke Waldstraße

W. Potsdamer Straße 54

S. Kottbuser Damm 5

0 . Andreasstraße 47

0 . Frankfurter Allee 144

Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 121

Schöneberg , Hauptstraße 159

Weitere Geschäfte in allen Teilen Deutschlands !

Neue auserlesene

Formen .

Verlangen Sie

Sinsegtitttigs -
ftabaHtnarben !

Line fortgesetzte große Lrstmrnls !

50

Unübertroffen
sind unsere Z

wetterfesten
Qualitäten .

Herren -

Stiefel

Damen -
Stiefel

Schui -

Stiefel
sehr stark

Durch Rauch und Staub befchä
dtgte Gardinen , Storcs . Tüllbeltdecken ,
Fabrikreste , I,7Z . 2. 25, 2. 85, 3. 75, 4. 85,
5,50 , 6. 75 usw.

ErbSiüUsioreö und Bettdecken ,
3. 45, 3. 85, 4. 75. 5. 75, 6. 50 usw. E.
WeißenbcrgS GardincnhauS , Graste
Fraiiksuclerstraste 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Tuch - und Plüschdecken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85, 4. 75, 6. 50, 8. 75 blS 30
Mark .

Plüsch - und Tuchportieren 3. 25,
3. 85, 4,85 , 6 35, 7. 35 usw. Graste
Frankfurterstraste 125.

Allfalltcppiche 3. 85, 4. 75, 5. 50
usw.

Plüschteppiche mit kleinen Fehlern ,
w allen Grösten , 6. 75, 8. 25, g. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark . Graste
�ranksurterstrast « 125, im Hause der

' öbelsabrik
Sport - und Lammwolldecken 1. 65,

2. 50, 3. 25, 4. 50, 5. 25, 6. 75 biS 20
Mark .

Möbelstoff - , Läuser « und Lina -
leumreste spottbillig . E. Weistenbergs
TcppichhauS , Grast « Franksurter -
slraste 125. 1267K »

Sozialreforin oder Revolution ,
Von Rosa Luxemburg . Zweite durch .
gesehene und ergänzte Auslage . PreiS
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
ftraste 69.

PfandleilchausKrebber , jküstrmer -
platz 7, spottbilliger Beltenvcrkaus ,
Gardinenverkaus , Wäschevcrkaus,
Uhrenverkaus , Deckenverkauj , Schmuck -

Iachcn, Goldjachen , Silberjachen , oer -
allene Psänder . 24921 ?

Zjorwärtslcscr erhallen zehn
Prozent Exlrarabatt , da die Vorräte

in Teppichen , Gardinen , Portieren ,
Stepp - , Schlaf - , Rcisedccken , Tisch -
und Diwandecken bis Oktober ge-
räumt sein müssen .

_ _

Ausverkauf sämtlicher Artitel . _
Wegen Neubau spottbillige Preise .
Abrist erfolgt Oktober .

_
Teppich - Thomas , Oranien -

straste 126. Zweiggeschäst ! Oranien -
ftrage 160, Oranienplatz . 1275K *

Gaskronen . Tatsächlich ohne An -
Zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
« aussumme ) . Riesenlager LomS Bött -
cher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
Hagenerstraste zweiunddreistig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstraste ) . Fi -
lialen : Potsdamerstraste 31, Rixdors ,
Kaiscr - Friedrichstraste 247 .

_
*

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Gröben , fast sür die Hälste des WerleS
Tcppichlager Brünn , Hackejcher
Markt 4, Bahnbot Börse . ( Leser dcS
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! »

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp »
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sosa -
ftoffrcste spottbillig Fabrillager
Mauerhoff , Groste Franksurterstraste 9,
Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 24881t -

Drehrollen «Teilzahlung ) , Krigar
U. Lhsstzn , Wastmannstratze 29. ( 128311 -

Hermaunplatz 6. Allerbilligste
Psänderoerkäuse . Riesenauswahl .
WinterpaletotS . Sommerpaletots .
Jackettanzüge . Gcstrockanzüge . Herren -
hosen . Extrabillige Pelzstolas . AuS -
steuersachen . Staunendbilliger Betten -
verlaus . Brautbelten . VerinietungS -
beit . Spottbilliger Wäschcverkauf . Gar »
dirienvcrkaus . Tcppichverkaus . Plüich .
ttschdcckcn . Steppdecken . Goldsachen .
Tajchcnuhren . IkcttenauSwahl . Ringe -
auswabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GrostberlinS beliebteste
Einlaussquelle . Allerbilligster Waren »
»erkaus im PsandleihhauS Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . •

Mouatsauzüge und Sommer
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kehrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Gardcrohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver »
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Rast , Mulackstraste 14.

Humboldtleihhaus ! Weltbekannt I
Brunnensiraste 58, Eckhaus Stral -
sunderstraste . Riejcngroster Betten -
verkauf I Brautbelten ! Aussteuer -
Wäsche I Wunderbare Gardinenaus -
wählt Plüschporticrenl Steppdecken I
Prachtteppiche l Plüschtischdeckenl Hoch -
elegante Jacketlanzüge l Gehrock -
anzöge I Paletots I Massenauswahl
Damenuhren I Herrenuhren I Wand -
uhren l Schmucksachen I Pelzstolas I
Verfallene Psänder extrabilllg I -

Gänsefedern , neue , bezichen Sie
direkt , Schlachlsedern 1. 50, getrocknet
1. 80, Rupssedern , gleich zum Stopfen
2. 50, gerissene 2. 75, 3. 00, 3. 50 bei
Bernhard Schmidt , Vevais ( Ode »
bruch ) bei Wriezen a. O. 437b -

LeihhauS Moritzplatz 58a , 1. Etage .
Ntorit >Plah58a im Leihhaus . Auster -
gewöhnliches Angebot . Von letzten
Auktionen zurückgebliebene Waren -
bestände als wie : ein groster Posten
von Kavalieren getragene Jackett -
anzüge , Nockanzüge , Paletots , grästten -
teils aus Seide gearbeitet , von 9 —18
Mark . Extra billiges Spezialangebot :
Uhren , Ketten , Ringe , groster Posten
verfallener Wäsche , Betten , Damen «
Garderobe , enorm billig Moritz -
platz 58a . 11211V-

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
fachgemäste Bewirtschaftung de » häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . 69.

> Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwandeckcn , Läuser -
stoffe , Brautwäschc , spottbillige Kehr -
auspreise wegen Auflösung . PotS -
damerstrahe 100. Fischer . Letzter Monat .
,Vorwärts " - leser Extrarabatt . 107HK -

Installateure lausen Gaskronen ,
Zugampeln allcrbilligst bei Baumann ,
illte Jalobstraste 125 ( Engrosrabatt ) .

Teppiche , groste Posten , zun , Teil
mit kleinen Fehlern , spottbillig Ver -
kauf . Levy , Brunnenstraste 59. -

Steppdecke » , Wolle , Greste 225 ,
250, 295. Kaufhaus Levy , Brunncn -
strahe 59. _ 11561t *

Gardine » , Reste , einzelne Fenster ,
Reisemuster , spottbillig , und andere
Gelegenheiten . KaushauS Levy ,
Brunnenstraste 59. _ 11561V*

MonatSanzüge , PaletotS , wenig
getragene , von 5 Mark an , groste
Auswahl sür jede Figur , auch neu «
elegante Garderobe aus erster Be-
zngSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider «
meifter Paul gürstenzelt , nur Rosen »
thalerstrast « 10. 283/4 -

Kinderbcttstelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen , Gummiräder , 20, —,
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,75 ,
Ricscnauswahl . Gröstere Raten
KassapreiS . AndreaSstraste 53, Kleist -
straste 15. 1233K -

Billige Hoscnwoche . Hochelegante
Herrenhosen auS seinsten Maststoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borjährige elegantcHerrenanzüge
und PaletotS auS seinsten Maststoffen
20 — 10Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K -

l
chmucksachen I Ein -

PsandleihhauS ! Rixdors , Bell
«aste 58. Gi

'

Uhrenverkaull
segnungSgefchenke l' Freischwinger I
Bettcnverkaus I Wäscheverkaus I Gar «
dinenauswahl I Portieren ! Stepp -
deckenl Plüschdeckenl Prachtteppilhe l
Hochmoderne Herrengarderobel Spott -
billige Leihhauspreise l_ 12161t

Tüllbcttdccken , volle Bcttgröste
2,50 , in Erbstüll 6,35 , Tüllstorcs
1,85 , Erbstüllstores 4,35 . Teppich -
Haus Emil Lesövre » Oranien -
straste 158. 5S7K -

Leihhaus »Brunnen * . Herren¬
anzüge 8. 50. Burschenanzüge 6. 75.
Paletots , Hofen , Monteuranzüge ,
prinia 4. —. Herren - und Damen -
stiesel 6. —. Betten , Stand mit zwei
Kissen 10 . —. Kostüme , Blusen , Röcke,
Portieren , Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Freischwingcr , Gold -
waren , alles spottbillig . Brunnen -
straste 118, Ecke Usedomstraste . -

Wasch - Wringmaschinen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstraste 26. 326K -

Gasbronzekroncn k Gaszug -
lampen l GaShängelicht I Schaufenster -
licht ! Gasfparlochcrl GeschäjlSaufgabe l
Ausverkaus spottbillig I Woblauer ,
Wallncrtbeateritratze 32. 1253K - I
Leihhaus „Roseulbaler Tor ' , Linien -
straste 203/4 , Ecke Rosenthalerstraste :
Groster Verlaus verfallener Anzüge
9,50 an i Paletots , Rtonats - Abonue -
mentS - Garderoben , EinsegnungS - An«
züge , Uhren , Gold - , Silberwaren ,
Betten , Wäsche , Gardinen . Sonn -
tags geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. -

Unkenrufe aus dem Tümpel der
Kultur . Satirenbuch von Fritz
Schweynert . Verlag der »Tribüne " ,
Berlin . Preis elegant gebunden
1, — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts . 1099K '

Nolle und Ladeneinrichtung billig
zu verkauten Nieder - Schöncwcidc ,
Brückcnstraste 10, I rechts . 1324K

Frettchen , Netze, Maulkörbchen .
Schnelle , Große Franksurterstraste 13.

Rinderwagen , Klappsportwagen ,
herrschaftlich , spottbillig . Exerzier -
straste 19 A, vorn II rechts . _ tzg9

MonatSanzüge . SommerpalctotS ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge , Smoking -
anzüge , Hosen , spottbillig . Rosentbaler -
straste 48. Kein Laden . 790b -

Gnlonkronc , drcislammig , 15,00 ,
Speisezimmer 9,50 , Wohnzimmer 5,50
verlaust Kloster , Rixdors , Nienrctz -
straste 6. 746 -

Teppiche k Groste Posten , darunter
dekoriert gewesene , wenig angestaubte
Prachtteppiche 5,50 , 7,50 , 10,50 bis
43,00 . Dioandecken . Tischdecken , Läufer -
stoffe spottbillig . Abonnenten Rabatt .
Tcppichhaus Richard Wols , Dresdener -
straste 8 ( Kottbusertor ) . 1296K -

Ei portliegewageu , Kinderbettslell ,
spottbillig , ©xerzierstraste B, parterre
rechts . _ +98

Gelber Boxhund , •/ , Jahr . See -
ftraste 2. Restaurant , nachmittag 2 bis
8 Uhr . _ +44

Monatsanzüge , Psandleihanzüge ,
Monatspalctots , von seinsten Herr .
schalten wenig getragen , von 5,00
an, Gehrockanzüge 12,00 » Hosen 1,30
( auch für korpulente Figuren ) . Neue
Garderobe » staunend billig . Grüner
Weg 78. Fahrtvergütung . 102/15

Fortzugshalber Singermaschine
15,00 . Baudeck , Rixdors , Berliner -
straste 89, links , Vorderhau » IH . •

Oeschäftsverkäufe .

Obstgeschäft , gutgehend , verlaust
billig Weckmann , Rixdors , Boddin -
straste 32. _ +45 -

Frenndliches Restaurant sofort
verkäuflich . Näheres Neumann , Watt -
straste 12. _ +44

Obst - , Gemüsegeschäft , gutgehend ,
"heitshalber sosort verlausen .muß krankheitSH .

DreSdenerstraste 25. 78öb

MSbel ,

Umzug . Nustbaummöbe
Wirtschaft , auch einzeln , spottbillig ,
Küchenschrank 12,00 , Eimerspind 5,00 ,
Küchentisch , Küchenrahmen3,00 , Plüsch -
sosa, Chaiselongue , Kleiderspind 24,00 ,
Stallschreiberstr . 52, Rehrkorn . 258/5 -

Möbel - Jnventur - Räumungs - Ver »
kauf. In meiner seit 1880 bestehenden
Möbelsabrik Gneisenaustraste 15, nahe
dem Halleschen Tore , findet der dies -
jährige Juventur - Verlauf bis 6. Sep -
tember zu bedeutend herabgesetzten
Preisen statt . Teilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Kleider -
schränke , Vertiko 23 . —, Garderoben -
schränke 28 . —, englische Bettstelle mit
Patentmatratze 3? . —, einfache 22 . —,
Schreibtische mit Aussatz 32 . — und
24 . —. Umbauten 40 —, Büfette 85 . —,
Diwan mit Auszug 30 . —, Wachstuch -
tische 6. —, Ausziehtische 14 . —, ele¬
gante moderne Wohnzimmer 220 . —,
eichene Speisezimmer 295 . —, Herren -
zimmer 180 . —, Altmahagoni - Salon
485. — , moderne farbige Küchen 45. — ,
Klitbsessel , Pianinos , Portieren ,
Teppiche spottbillig . Besonders billig
verliehen gewesene und zurückgesetzte
Möbel . Lieferung durch eigene Ge -
spanne . Ausbewahrung frei . Sonn -
tags geöffnet . Hausnummer 15 zu
beachtem _ I244K '

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ew »
richtungen , einiachste , eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewesen , verfallen ,
spottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Königstr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonntags geöffnet . 233/3 -

Ein kluges Brautpaar kaust seine
Möbel schick, billig , sein Andreas -
straste 30 , geradcüber Markthalle .
Dwinatzki . 13051t -

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkauit Möbel - Magazin Cohn .
Groste Franksurterstraste 58. 1236K -

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . UebervortcUung
daher ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichl . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraste 38, Ecke
Gneisenaustraste . Kein Abzahlungs¬
geschäft I_ 2901 K-

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -
Auswahl ; einfache sowie

cssere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er ,
gäiizungsmöbel . Büfette 120, Schreib -
tische 45, Sofas 45, Garnituren 65,
TriimeauS 30, Schränke , Vertikos
26, Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
ftraste 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus¬
gestellt . 12661V -

Wichtig sür Sommerwohnungen ,
Gasthöfe , Penstonate : Kleiderspinde
18, —, Bettstellen mit Fcdermatratzen
15, — , Ausziehfische 14, — , Chaiselongue
mit Decke 19, —, Plüschgarnttur 55, —,
Schreibtisch 24, —, Ausziehsosa 20, —,
Kommode 12, —, Marmortoilette 19, —,
Garderobenspind 28, —, Vierzugtisch ,
Lederstühle 8, — , Metallbetten 25, —,
Bücherspin ! » 38, —, Silberspinde 45, —,
SäulentrumeauS 30, —, pikseineS
Salin - Schlaszimmcr 250, —, Herren -
zimmer , Speisezimmer , Klubsessel ,
Standuhren , Federbetten , Portieren ,
Gardinen , großer Posten Teppiche ,
Küchenmöbel , Ztustbaumbüfett 85, —.
Stargardls Möbellombard - Speicher ,
Neue Königstraste 29. Sonntags
geöffnet . _ 258/9 *

Schlafzimmer l mit Betwmbau ,
wunderbar ausgesührl , komplett , mit
Patentmatratzen 480, —. Enorm billig .
Möbelsabrik M. Hirschowitz, Skalitzer -
straste 25 an der Hochbahn . 12ötK

Mahagoniewirtschaft billig zu
verkaufen bei Böge , Hohcnlohestr . 19,
Gartenhaus III . Besichtigung Sonn -
tagS vormittags . 796b

Möbel , Schreibtisch . Sofa verkauft
billig Palisadenstraste 7, Lokal . +60 '

Möbel , Kleiderschränke , Vertiko ,
Bettstellen , Küchen usw. , billig . Lange ,
Schwedterstraste 26. _

766b *

Gut und billig kaufen Sie bei
Wilhelm Ewert , Annenstraste 9. Bür -
gerliche Wohnungseinrichtungen , tadel -
lose Arbeit , zu spottbilligem Preis .
Elverts Möbelspeichcr, Annenstraste 9.
Sonntags geöffnet bis 2 Uhr mittags .

Tägliche Möbel - GelegenheitSkäuse ,
Büfette 108, Kleiderschränke 27, SosaS
40, Trumeaus 23, Diplomat 53,
moderne , elegante Küchen 52, über -
führe fich jeder von dem wirklich reellen
und billigen Angebot . Ewerts Möbel -
speicher , Annenstraße 9. Sonntags
geöffnet bis 2 Uhr mittags . 1326K -

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straste 36b . _ 16831t

« eschäftsdreirad , äußerst stabil .
60,00 an . Holz , Blumen straste 36b . *

Ptanino , hohes , goldgraviert ,
135, — . Turmstraste 8 L ( VorwärtSlefer
Rabatt . ) _ 102/13 -

Gratis einen Monat Mandolinen - ,
Gitarre - , Zither - , Violinunterricht
4,00 . Tagesschüler 3,00 . Lange ,
Lychenerstraste 19. +35

Versekieclenes .

Platinabfälle . Silberallfälle , Rück -
stünde , Zahngebisse , Quecksilber , Me-
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpcnickerstraste 20a ( gegen -
über Manteuffelstraste ) . 2995K

Liunststopfcrci von Frau Kokosky ,
Schlachtensee , Kurstraße 8 III .

_
Patentanwalt Wessel , Gitschiner -

straste 94a .

Fahrradankauf , hochstzahlend ,
Kraus , AndreaSstraste 54. 192/11

Rvcwcrs Feslsäle . Jeden Sonn -
tag groster Ball . Noch einige Sonn -
abcnde zu vergebest , 60 —300 Personen .

Bibliotheken , Neurcnovafion ,
sämtliche Buchbinderarbeit schnellstens .
Sicbcr , Annenstraste 50. +60

Borwärtsleser k Wer leiht mir
500,00 , Sicherheit . Posllagerkarte 49,
Postamt 87. _ +53

Frauenhaare , ausgekämmte , laust
jederzeit Markusstraste 14, I . Jhle
( Friseur ) , Wilhelm Jhle , RummclS -
burg , Kreutziger +trahe 14, und beim
Portter , Friedrichstraste 61 ( Ecke
Kronenstraste ) . 102/2 *

Wohnungen .
Prachtwohnungen Soldinerfir . 32.
Einzimmerwohnung , Balkon ,

Aussicht nach dem Wasser , nahe
Trcptowerpark . Zu erfragen Mark -
grascndamm 4, vom IV . 777b '

Pankstraste 57 .
Stube , Küche billigst .

Brunncnpark ,
+94 '

Zentralvichhof , Hübncrstraste 6.
Gänzlich neu renovierte billige Ein -
zimmerwohnungen mit oder ohne
Kammer . Nähe Ring - und vieler
Straßenbahnen . 63lb -

Friedrich - Karlstraffe 1 , Ecke
irranksmterallee 167 , schöne helle
Zwetzimmer und Etnzimmer mit
Küche per 1. Oktober billig zu ver -
mieten . Näheres dort Hausverwalter
Hintze . 101/19 -

Zwei Zimmer . Küche 28 Mark ,
ew Zimmer , Küche 18 Mark . Neu -
bau , Wriezenerstraste 22. 258/8 -

Billige Hoswohnungen Am Schlc »
fischen Bahnhof 3. 778b -

SchlafsteUen .

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Schade , Lübbenerstraße 10, vorn III .

FUetsgesuche .
Junger Mann sucht zum 1. Ok-

tober eine leere Stube (HallescheS
Tor oder Kreuzberg ) . Offerten F.
Grothe , Teltowerstraste Str . IL, vorn
1 Treppe . 7S7b

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .
Dreherlehrling per 1. Oktober

verlangt Bronzewaren - Fabrik Prinzen -
straste 96. _ _ 258/10

Formcrlchrltng verlangt
1. Oktober Prinzenstraße 96, I.

per

Schleifrrlehrling ( Ansangslohn
7,50 Mark ) Prinzenstraste 96, I.

Einen Holzschleifer und Versilberer
aus Tapeten verlange » Oranien -
straste 10/11 . _ +4

Grundierer aus Goldlcisten sofort' ~ '
1, Lahn -verlangt Gustav Koch, Rixdors ,

straste 68. - s46
Dirigenten sür Donnerstag sucht

Gesangverew Retchenbergerstraste 86.
Nfischke . Vorstellung EomttagSmorgcn
10 Uhr . _ +4

Tretbfchlosser und Gürtler aus
Kronen verlangt vrnhold , Alex an .
drwenstraste 110. 736b

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » SO Pf . die Zeile .

Mehrere tüchfige

sowie
sosort verlangt .

Vivbi - itelvi ' Kaiser ,
Berlin - Tempelhot , Ringbahnstr . 21.

Perfekter

HetsIIffrüellör
sofort gesucht . Dauernde Be -
schäftigung . Hoher Loh » .

Maschinenfabrik Brem ««»,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,

Bremen . 102/17

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn »

differenzen sind gesperrt :
Kiitrufabrik Itneeli , Wwsftr . 61/62 .
Bilderrahmenfabrik Klinke ,

Köpcnicker Straße .
Ptauofabrikcn Reekewita ,

Görlitzer llfcr 22/23 , und UUhne
n . Gell . Elsenstraste .

Tischlerei Steinhaus , Anllamer »
straße 34.

Bürstenfabrik Stander , Elija -
bclh - User 53.

Kvrbmachcrei der Slralauer GlaS -
Hütte .

Hntformenfabrik Kremmener
in Pankow .

Möbelfabrik „ Genossenschaft * »
Weistensee , LanghanSstr . 100.

Waggonfabrik t - indner , Halle -
Auunendors .

Pianofabrik Stelnrve� ckk Sons
in Hamburg ,

sämtliche Tischlereien in Stolp und
Lassan in Pommern .

Partettfabrik Otto Iletser ta
Weimar .
Für Vergolder und Berfilbcrer

Kehrhers & Co . , Altona -
Ottensen , Stackertmicte 30 .

Emil M. Dreyor , Odeuse ,
Dänemark .
Die Lrtöberwaltnng Berlin .

Berantwortlicher Redakteur Richard Bartb . Berlin , gür den gns - ratenteilveranw . : Th . Glocke , Berlin - Druck u. Verlag : Lorwärt « vulbdruckerei u. VerlagSgustalt Vau ! Singer & So * Berlin SW .
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Vorort - JVacbnchteii *
Eharlottenburg .

Neubau der Marchbrücke . Die provisorische Holzbrücke über den

Landwehrkanal im Zuge der March - und Franklinstlaße ist sehr bau -

fällig geworden und genügt dem starken , von Jahr zu Jahr
wachsenden Verkehr nicht mehr . Sie soll jetzt vorbehaltlich der Zu -
stimmung der Stadtverordnetenversammlung durch eine massive
Brücke ersetzt werden . Der Neubau wird als gewölbte Brücke mit
einer großen Mittelwölbung und zwei kleineren Nebengewölben über
den unten dneichzuführenden Ladestraßen hergestellt. ' Die nutzbare
Breite der Brücke ist mit 12 Meter für deil Fahrdamm und je
4,6 Meter für die beiden Bürgersteige dem zu erwartenden Verkehr

angemessen worden . Die gesamten Baukosten sind auf 668 000 M.

veranschlagt , die aus Anleihemitteln gedeckt werden . Der Bau -

entwurf der neuen Marchbrücke hat die landespolizeiliche Genehmi -

gung bereits erhalten . Während des Neubaues bleibt die alte

hölzerne Brücke dem Verkehr noch erhalte ».

Elternverein für freie Erziehung . Auf den morgen , Sonntag ,
nach dem Grunewald stattfindenden Familienausflug wird hier -
durch nochmals hing ? wiesen . Treffpunkt nachmittags 2 Uhr vor
dem Bahnhof Eichkamp . Für Nachzügler bis 3H Uhr Kaffccpause
in der Försterei Eichkamp .

Am Sonntag , den 4. September , ist vormittags zwischen 8 und
%9 Uhr in der Bolksbadeanstalt ( Ledigenheim ) , Danckclmannstrasie ,
einem Arbeiter das Portemonnaie mit 8 M. Inhalt abhanden ge¬
kommen . Da es ein rotlederncs Vexierportemonnaie ist , wird

angenommen , daß eS der jetzige Inhaber vielleicht durch fremde
Hände hat öffnen lassen . Personen , die darüber Auskunft geben
können , werden gebeten , ihre Adresse an Albert Stark , Charlotten -
bürg , Danckelmannstrahe 62 , gelangen zu lassen .

Südende .

Das Postcnstchcn vor den gesperrten Lokalen von
Dahl und S ch u I t h e ß fängt an , lebensgefährlich zu werden .
Wirte und Polizei finden freiwillig : Helfer , die sich nicht schämen ,
ihren eigenen Klassengenossen in den Rücken zu fallen . Zu diesen
bejammernswerten Elementen gehört auch der Arbeiter Karl
L ü p k e , wohnhaft in der Halskestr . 82 . Er versuchte am letzten
Souulag ohne jede Ursache , einen Posten stehenden Genossen festzuhalten ,
um ihn einem Polizisten zur Feststellung der Personalien zu über -
Mitteln . Durch einen Passanten wurde ihm sein Vorhaben
jedoch vereitelt . Hierüber geriet L ü p k e so in Wut , daß erden

Herrn hinterrücks mit seinen , Spazierstock derart über den Kopf
schlug , daß der Stock zerbrach . Ein hinznspringendcr Parteigenosse
hielt den Feigling von weiteren Tätlichkeiten ab , er wurde dafür
von einem jetzt erscheinenden Polizisten verhaftet . Dem Schläger
geschah - nichts . Südende liegt in — Preußen , wie könnte eS da
anders kommen . Der Vorfall hatte natürlich eine größere Anzahl
Menschen angelockt , die auf diese Weise Kenntnis davon erhielten ,
daß die Lokale von Dahl und Schultheß gesperrt
sind . Ob die Wirte für diese Gelegenheit zur Aufklärung dem
Arbeiter Karl Lüpke besonders dankbar waren , entzieht sich
unserer Kenntnis .

Friedrichshagen .
Die Königsberger Kaiscrrede — der Dank für die 3� Mil¬

lionen Mark Zulage — war das Thema , über das Genosse Block
in einer am Mittwoch in Lerches Bürgersälen stattgefundenen
öffentlichen Versammlung referierte . In der Diskussion über den
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag erläuterte Herr
Hünnemann die Entstehung deS „ Gottesgnadentums " . Am Schlüsse
seiner Ausführung versicherte der Redner der Versammlung im

Kampf um ein freies Wahlrecht die Sympathie der demokratischen
Vereinigung . Genosse Micke appellierte zum Schluß an die Ver -

sammelten , die bürgerliche Presse aus dem Hause zu verbannen
und den „ Vorwärts " zu lesen sowie einzutreten in den sozialdemo -
kratischen Wahlvercin . Die imposante Versammlung wurde ein -

geleitet und geschlossen durch Vorträge des Gesangvereins „ Männer -

chor " - Friedrichshagen .

Eggersdorf .
Bei einer am 6. d. M. stattgefundencn Ersatzwahl der 3. Klasse

zur Gemeindevertretung wurde Genosse Otto Buchholz m,t

27 gegen 8 Stimmen gewählt . Die dritte Klasse ist jetzt voll -

st ä n d i g in unserem Besitz .

Petershagen b . Fredersdorf .
In der am 8. d. M. abgehaltenen Gemeindevertretersitzung

wurde ein Antrag angenommen , beim Landrat für Nieder - Barnim

die Errichtung eines eigenen Standesamtes für Eggersdorf und

Petershagen zu beantragen . Durch d,e Ablehnung des Chaussee -
baues Bollensdorf —Eggersdorf durch den Kreisausschuß sieht sich

nunmehr die Gemeinde veranlaßt , die Pflasterung des Eggers -

dorfer Weges selbst zu übernehmen . Ein dahingehender Antrag
wurde im Prinzip einstimmig angenommen . — Charakteristisch ist ,

daß der Umtsvorsteher v. Bothe diejenige Person ist , durch die

die ganze Sache zu Falle kam , er ist nicht gewillt , den auf ihn als

Gutsbesitzer entfallenden Anliegerbeitrag zu zahlen , ferner will er

auch keinen Chausseestaub schlucken . Der Herr sitzt im Kreisaus -

schütz zur Wahrnehmung — der Interessen der von ihm vertretenen
Gemeinden . — Zum Schluß fanden noch einige Armensachen ihre
Erledigung .

Potsdam .
Ein Hochstapler als „ Hosdame " .

Einen originellen Gaunerstreich führte am Donnerstagnachmittag
ein Hochstapler in der Nauener Str . 18 aus . Um die fünfte Stunde

fuhr vor dem Juweliergeschäft von BaertzeS eine elegante Equipage
vor , der eine vornehme Dame entstieg .

Die Danie betrat den Laden und wieS sich durch eine Bisiten -
karte , die ein Kronwappen schmückte , als „ Hofdame Ihrer
Majestät der Kaiserin , Gräfin v. Arnim " aus . Sie

komme , wie sie hinzufügte , im Auftrage ihrer hohen Herrin , um für den

bevorstehenden Geburtstag der Prinzessin Viktoria Luise einige
Schmucksachen bis zu 3000 M. auszuwählen . Dienstbereit breitete
der Juwelier seine Schätze vor der Hofdame aus , der auch einzelne
Stücke , Broschen , Ohrgehänge , Ketten und Armbänder , zu gefallen
schienen . Inzwischen war noch ein Herr in den Laden getreten , der
den Julvelier , während die Gräfin »och eifrig unter den Sckmnck -

fachen aussuchte , beiseite nahm und ihm einige Worte zuflüsterte ,
die ihn in nicht geringes Erstaunen versetzten .

Die Auswahl war getroffen , und die Hofdame bat den Juwelier ,
ihr die Sachen zusammenzupacken , da sie diese sogleich der Kaiserin
vorlegen wolle . In dem Augenblick jedoch , da die Palastdame mit

ihrem Paketchcn den Laden verließ , faßte sie der hinzugekommene
Herr — es war ein Kriminalbeamter — am Arm und erklärte sie
für verhaftet . Ohne Widerstreben ergab sie sich in ihr Geschick .
Man brachte sie in einem Wagen nach der Polizeiwache , wo sich die

Hofdame als der ISjährige Sohn Franz des früheren Kanzleirates
Eichbaum in Potsdam entpuppte . Er nmßte gestern in derselben
eleganten Dainentoilette , in der er den Betrugsversuch unter¬

nahm , das heißt im langen schwarzen Schlcppenkleid und mit

großem rosenbesetzten Reiherhut mit einer Pelzstola und Muff
aus Skunks im — Grünen Wagen am Untersuchungsgefängnis vor -

fahren . Bei seiner Vernehmung gab er an , daß er die Damen -
kleider und das Pelzwerk von seiner Mutter , die in Groß - Lichter -
selbe Hausbesitzerin ist , und von seiner Schwester geliehen habe
unter dem Vorgeben , er brauche die Garnitur zu einem Theater -
stück, in dem er eine große Rolle zu spielen habe . Die Absicht , sich
durch die Pretiosen zu bereichern , habe ihm völlig fern gelegen .
Sein Plan sei nur gewesen , in seiner Vaterstadt Potsdam mit der

„ Grandezza " einer echten Hofdame aufzutreten und empfangen zu
werden . Die Schmucksachen hätte er sofort der Kaiserin zugesandt ,
wenn das Manöver gelungen wäre . Eichbaum stellte den Trick nur
als groben Unfug dar .

_

Gerichts - Leitung .
Grobe Kautionsschwinbeleien

wurden den Kaufleuten Leopold Rötger und Karl KcnbzinSki zur
Last gelegt , die sich gestern wegen Betruges in acht Fällen und
wegen versuchten Betruges in einem Falle vor der 6. Ferienstras -
kämmet des Landgerichts I zu verantworten hatten . R. , welcher
von Hause aus Ziseleur ist , hatte sich mit dem zweiten Angeklagten
zum Betriebe einer Kronleuchterfabrik unter der Firma Schacher
und Rötger Ende 1007 vereinigt . Das Unternehmen ruhte auf
wenig solider Grundlage . Mitte März 1908 trat schon der völlige
Zusammenbruch ein . Ein Konkursverfahren ist mangels aus -
reichender Konkursmasse nicht eingeleitet worden . Der Gerichts -
Vollzieher war schon seit Februar 1908 fast täglicher Gast im Hause .
Die „ Fabrik " beschäftigte zwei bis höchstens neun Personen und
arbeitete wenig und ganz unregelmäßig . Mitte März legten die
letzten Arbeiter die Arbeit nieder , da kein Geld zur Lohnzahlung
vorhanden war . Ueberhaupt soll nie Geld dagewesen sein , insbe -
sondere auch nicht zur Bezahlung der Bäcker , Händler und sonstigen
Lieferanten für den Privatbedarf der Angeklagten . Obgleich also
diese „ Fabrik " von Anfang an bankerott war . haben die Angeklagten
eine größere Anzahl von Personen engagiert und suchten sich mit
deren Kautionen eine Zeitlang über Wasser zu halten . So wurden
m ganz kurzer Zeit mehrere „ Kassierer " kurz nacheinander oder

auch nebeneinander angestellt , die absolut nichts zu tun hatten und
dann von den Angeklagten als Reisende ausgeschickt wurden , um

Bestellungen aufzusuchen . Wenn die betreffenden Personen dann

einsahen , daß das ganze Geschäft „ Schwindel " war und ihre
Kaution zurückverlangten , suchten dies die Angeklagten durch alle

möglichen Ausflüchte zu vereiteln . Da weitere Kassierer doch wohl
nicht angestellt werden konnten , suchten die Angeklagten durch An -
noncen kautionsfähige Leute als „Filialleiter ". Angeblich wollten

sie für ihr ganz und gar nicht prosperierendes Geschäft zwei
Filialen einrichten . In de » zur Anklage gestellten Fällen sind den

einzelnen Personen Summen von 600 M. , 400 M. , 200 M. , 1000 M. ,
1000 M. , 600 M. als „ Kautionen " abgenommen und sie sind fast
sämtlich um ihr Geld gekommen . — Das Schöffengericht hatte mit

Rücksicht auf die Gemeingefährlichkcit eines solchen Treibens die

Angeklagten zu je 1 Jahr und 2 Monate » Gefängnis verurteilt ,
indem es für festgestellt ansah , daß die Angeklagten niemals ernst -
lich daran gedacht haben , die von ihnen engagierten Personen als

Kassierer oder Filialleiter zu engagieren , sondern daß es ihnen
nur darauf ankam , die Kautionsgelder in die Hand zu bekommen .

Gegen das Urteil hatten die Angeklagien Berufung eingelegt . Auf
Grund neuerer Beweise kam der Gerichtshof zur Verneinung der
Schuldfrage in einigen Anklagefällen . Die Strafe » wurden daher
auf je 6 Monate Gefängnis ermäßigt .

Schwere dienstliche Verfehlungen eines Postbeamte » ,
die auf gewiß nicht alltägliche Weise zur Entdeckung gekommen
waren , beschäftigten gestern die Fcrienstrafkammer des Land -
gerichts III . Wegen Unterschlagung im Amte war der frühere
Briefträger Georg Waldow angeklagt . — Der Angeklagte war auf
dem Postamt Weißensee als Briefträger angestellt . Während er
sich sonst dienstlich sehr gutjührte , ließ er sich eines Tages lediglich
aus Bequemlichkeit eine Straftat zu schulden kommen , die ihm
später seine Stellung , kostete . Er hatte wiederholt Drucksachen und
Rcklamekarten auszutragen , die vielfach in seiner Gegenwart von
den ' Empfängern sofort zerrissen und lveggeworfen wurden . Dies
brachte den Angeklagten auf die unglückliche Idee , den Empfängern
die Arbeit des Vernichtens abzunehmen und sich selbst dadurch die
Bestellgänge zu erleichtern . Diese Handlungsweise des Angeklagten
märe "Uiclteicht niemals zur Entdeckung gekommen , wenn nicht eines
Tages durch einen Gerichtsvollzieher das strafbare Tun entdeckt
worden wäre . Der Gerichtsvollzieher Sell hatte eines Tages im
Auftrage des Tischlermeisters Grünwald mehrere Möbelstücke in der
Wohnung des Angeklagten zu pfänden . Da er diesen zu wieder -
holten Malen nicht angetroffen hatte , war er genötigt , sich die Woh -
nung in Gegenwart von Zeugen öffnen zu lassen . Hierbei entdeckte
man in einem Schrank einen ganzen Stoß unbestellter Drucksachen
und Postkarton . — Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht auf
die grobe dienstliche Verfehlung des Angeklagten eine Gefängnis -
strafe von 6 Monaten . Das Urteil lautete auf 4 M/onate Gr -
fängnis . _

Die gestohlene Kompagniekasse .
Der jetzige Hausdiener Ernst Borgsdorf hat in einem hiesigen

Garderegimcnt seiner Militärpflicht genügt und war dem Ober -
lcutnant Freiherrn von Leese » als Bursche zugeteilt worden . Als
B. aus dem Dienste schied , wurde er sogar von dem Offizier auf -
gefordert , wenn es ihm einmal schlecht gehen sollte , sich an ihn zu
wenden und ihn auch öfter einmal aufzusuchen . Diese Fürsorge
des Oberleutnants benutzte der Angeklagte am 16. Juli d. I . zu
einer recht gemeinen Handlungsweise . Obwohl er sich in fester
Stellung befand , suchte er an jenem Tage die Wohnung seines
ehemaligen Vorgesetzten auf und zwar zu einer Zeit , in der , wie
er wußte , der Offizier nicht anwesend war . Er wurde auch von
dem neuen Burschen hineingelassen . Nach einiger Zeit schickte er
diesen unter einem Vorwande weg und öffnete mit einem Nach -
schlüssel den Schreibsekrctär , in welchem von L. , wie ihm bekannt
war , gewöhnlich eine größere Geldsumme aufbewahrte . Er eignete
sich außer der von dem Offizier dort vorübergehend aufbewahrten
Kompagniekasse auch das gesamte von L. gehörende Bargeld im
Gesamtbetrage von 660 M. an . Von dem Geld « brachte er in einer
Nacht über 100 M. durch . In seinem Besitze wurden noch 496 M.
vorgefunden . — Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängnis .
Das Gericht ging mit Rücksicht auf die Gemeinheit der Tat des
Angeklagten über diesen Antrag hinaus und erkannte auf 1 Jahr
und 3 Monate Gefängnis . _

Polizciallwisscnheit .
Eine kuriose Auffassung über die Allwissenheit der Polizei be -

tätigte am Donnerstag das Amtsgericht Berlin - Tempelhof . Der
Gastwirt Robert Lakowsky hatte einen Strafbefehl über 8 Mark
erhalten , weil er die 11 Uhr - Polizeistunde übertreten habe . Der
Angeschuldigte trug auf richterliche Entscheidung an und gab
Zeugen dafür an , daß lediglich eine geschlossene Gesellschaft , näm -
lich der Zahlabend des sozialdemokratischen Wahlvereins , über

- II Uhr hinaus bei ihm getagt hatte . Das Gericht lud die Eni »
lastungszeugen nicht , sondern lediglich den Schutzmann . Dieser be »
kündete , von der Tagung des Vereins sei ihm nichts bekannt , sie
könne nicht stattgefunden haben , da ihm nichts von einer An -
Meldung bekannt sei . Und das genügte dem Gericht , um die Strafe
aufrecht zu erhalten , ohne die für das Tagen der geschlossenen Ge -
sellschast angegebenen Zeugen zu laden ! Selbstverständlich ist
gegen das seltsame Urteil Berufung eingelegt .

Verurteilung eines Schutzmannes .
Der Schutzmann Stark aus Schwabach hatte sich wegen ver -

leumderischer Beleidigung seines vorgesetzten Bürgermeisters vor
der Nürnberger Strafkammer zu verantworten . Einem Kollegen
gegenüber sagte er eines Tages , er wisse auch einen , der sich gegen
den 8 175 verfehlt haben soll , und zwar wisse er das aus einer
anonymen Zuschrift , die ein sozialdemokratischer Gemeindebevoll -
mächtigter erhalten habe . Die betreffende Persönlichkeit sollte nach
dem Briefe der rechtskundige Bürgermeister sein , der mit dem
Stadtgärtner verboteten Verkehr gepflegt hätte . Der Bürgermeister
wie der Stadtgärtner bestritten in der Verhandlung unter ihrem
Eide , daß sie sträflichen Umgang miteinander gehabt hätten . Der

Angeklagte twrde zu einem Monat Gefängnis verurteilt ,

Singfegsngcne vrllcitfckriften .

Deutsche Arbetter - Schachzcitung . Von M. Wingefcld , I . illapin
u. K. Kaiser . Monatsschrist zur Förderung der Schachspielkunst in Arbeiter »
kreisen . Nr. 8, 2. Jahrs . Jahrlich 3 M. . für Mitglieder 2 M. Mitglieder
der Jugendorganisation 1 M. Verlag Süddeutsche Volksbuchhandlung ,
München .

y Ein Waggon Emaille lt-!
Extra - Preise

Sonnabend
bis

Mittwoch
soweit Vorrat

Goldrand - Teller , Porzellan , tief und flach 28 Pf .

Schmortöpfe mit Ring . . . . . .75, 58, 45 Pf .

Kasserolle mit sing . . . . . . . .73, 60, 50 „

Pfannen . . . . . . . . . . .55, 48, 38, 27 „

KonSOle mit MaaC . . . .

. . . . . . . . . .

48 ,

Wannen , i,6 #. um , i,t #, 90 Pf .

Goldrand - Dessert - Teller , porzeuan . . . . 23 Pf .

GoldrandsKartoffelschüssel , Porzellan . . . .. . . . . . . .I95, l15, 95 pf .

18
Mi .Kessel mit sack . . . . . . .I65 , l48 , 1

Kessel ohne Sack . . . . . . . . .1 10> 95 , 85 Pf .

Kaffekannen , « au . . . . . . . .75, 60 , 48 „

Kehrschaufeln

. . . . . . . . . . . . . . .

33 „

Eimer , 28 otm. , grau , blan , braun 73 Pi

Goldrand - Kompott - Teller .
Goldrand - Tassen paar . . .

16 pf .

15 pf .

A. Weiss & Co . Nachf .
j -

| Inh . Fritz Prleur Schoneberg Hauptstraße II |



G. Scharnows
altbekaimtes Uhren - «. �

Goldwarengeschiist
jetzt pstei ' sIiui ' gsi ' Ste . 7».
Früher 25 Jahre Moritzpl . ,
Eigene Repar . - Werkstatt .

Wir empfehlen :

llss gfdöiteiille
und die Steuern .

l Seil : Allgemeine Einführung In
das Steuerwesen

von Dr . Karl Kenner .

Preis 50 Pf .

Die SmiWahmig
des Uollits durch iudirckte

Steuern in Deutschland
von J , Karski .

Preis 50 Pf .

Erptdilion des Dorlviirts ,
Berti » SVt. , Lindenftr . Ki ) ( Laden .

in allen

Preislagen,Knie
JLWeiduer . jwweter,
Prin2eiislr . 67,Dr„",i, "rrstr

Fahrgeld wird vergütet .

aETTFEonnu
IPfund SO, » O Pf. , l . LS M. Tor -
vügl . füllende Qualität , staubfrei .
la weisse Gänsehalbdaunen Pfd . 1. 75 ,
2 . 30 , 2 . 75 , 3. 25 , 3 . 90 , 4 . 25 M.
Echt chines . niflinDn 2 . 75
■echt russ . Pfd . 3 . 40
Stand Retten komplett 12 . OO M.
oinerrelcht in Grosso und Füllung� .

Inlette zu Enpros - Preisen .
iBetttodern • Fssbrlk IV © p t h o p
nur Gross « Frankfurtersir . 117, I. Etage

liefere ich einen ! wirklich schiken

Anzug h . 5500
« us garantiert reinwollenen Stoffen

Ulster m . 5250
aus streng mod . engl . Stoff mit angewebtem Futter

Paletot m . 52S0
gefüttert , ans eieg . glatten n. gemusterten Stoffen

Schon beim Einkauf der Stoffe und Zutaten um¬

gehe ich den alles verteuernden Zwischenhandel .
Darum kann ich auch ein qualitativ hervorragendes
Kleidungsstück unvergleichlich preiswert Hefern .
Meine Anzüge sind durchweg auf Leinen mit RoS -

haar pikiert , von bewährten Schneidern im eigenen
Betriebe gearbeitet und behalten auch bei sehr

langem Tragen ihre Form . Die Stoffe sind deut¬

scher und englischer Herkunft und repräsentieren
nicht nur die neueste Mode , sondern auch die mög¬
lichste Haltbarkeit eines Fabrikats . 18jährige

Erfahrungen und hunderte von Anerkennungen
stehen meinem ausgedehnten Betriebe zur Seite .

* anfangs Oktober und bedeu -

- k - ellliUrClU tende Geschäftsvergrc &erung .
Das große Lager fertiger Anzüge und Paletots

soll bis dahin möglichst verkleinert werden .
Daher findet jetzt noch der Verkauf zu

aussergewöhnlich billigen Preisen statt

Gottlieb Weiss
1 Schöneberg , Haupt - Strasse 161

afenärziliehe
und zahntochnisches Laboratorium sstl *

Selte ' JUUanee - Str . 106 .
Wir empfehlen -

Arbeiter - GesmibheitsbibliiitheK
Heft IL

Fri»>tiileibe» «. deren Derhiitling.
Nebst einem Anhang : Die verhütnng der Schwangerschaft .

Von Dr . J . Zadek .
Preis 30 Pf . Gute Ausgabe SO Pf .

des „Vorwärts ", Berlin SV. , Undenstr. 69, Laden.

lanzeWohnungSeinrichtungenLimmer -
imb Küchen - Tmrichtungen , sowie jede «
Zlück einzeln zu den billigsten Preisen
. n guter gediegener Arbeit empfiehlt

Wik . Sambreeht ,
Berlin SW . , Slmeonstr . 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten zZalovsteage .

H
Willst Du Kleidung gut und billig haben ,
Kaufe in dem

Roten Saden .
Spezlal - Hans für Arbeiter - nnd Berufs -

Kleidung . Streng reelle Bedienung .

Sch » neberg , Hauptstraße 108 «

Zur Einsegnung
empfehle mein reichhaltiges
Lager in Konfirmanden - Anzügen

Durch besonders günstigen Einkauf bin Ich in der Lage
zu nachfolgend billigen Preisen zu verkaufen .

beste Zutaten , la Qualitäten

975 igst 1500

Prüfungs - Änzüge blau Cheviot and

blau Kammgarn
beste StoSe , solideste Ausführung

1150 1550 1950

nenest. Fassons

igute Qualitäten

1450875 1125

Inh . Walter Hampel

Große Frankfurter Straße, Ecke Fruchtstraße .

mit der Schulfrage beschäftigten sich folgende Schriften , die
wir zur Anschaffung empfehlen :

0. Kühle . Nie volkzlchnle , wie ! ie ist
Preis 80 Pf .

0. Kühle , Die Oolhsfchule , wie lle fein
feilte P « > - so »

Der Versasier , ein früherer Lehrer , tadelt w seiner ersten Broschüre die
fiuitände unserer BoltSschule und schildert fie alS eine Anstalt zur Erziehung

st williger und billiger Lohnstlaven für daS Kapital . Der Klaffen -
staai, sagt er , hat Klassenfchulen gefchaffen , wer Geld hat , kann sich Bildung
taufen . — Die zweite Brofchüre ist etn « Erläuterung unserer Programm -
sorderungen , die wir in bezug aus die Schule erheben und wl Interesse de »
KultursortlchrittS erheben müssen .

lheinrich Schul ?, Soulslüemoflrstfe
läHÄ SCl) Ul£ Preis 75 Pf . , Vereinsausgabe 30 Pf.

Clara Zetkin , Die Schulfrage
Referat . gehalten auf der dritten Frauenkonferenz in

Bremen Preis IS Pf .
Ein temperamentvoller Vortrag , in dem namentlich auf die Stellung der
Frau zur Schulfrage Bezug genommen wird .

V. Söhre , Schule . Kirche , Arbeiter
Ein Vortrag _ Preis 15 Pf .

Dr . K. Sllberfteln , Das SchuIHInü
Preis 20 Pf .

Der Verfasser verfolgt im vorliegenden Heft die Entivickelung des Kindes
während der Schulzeit .

Erpedition des „ Korwärts "

#

"

V

Von den

300 Zentner Steingutwaren
die wir billiger als zur Hälfte des regulären Wertes eingekauft haben , lassen wir den so

mr billigen Massenverkauf - w

atlCfl diese Woche noch weiter bestehen .

Es kommen , außer vielen anderen Artikeln� zum Verkauf ;

ca . 25000 Speiseteller , Zwtt u . gerippt , Stück 3 , 4 , 5 unä H Pf ,

4
Tz ,

%* %
% %

S \

1 Posten Bratenseliilsseln . .

1 Posten Gemüseseliüsseln . .

1 Posten KartotTelseliüsseln
( mit Docke , weiß und bunt )

10 bis 48 Pf .

8 bis 24 Pf .

24 bis 48 pl

1 Posten Terrinen , weiß und bunt . . 38 bis 83 Pt -

1 Posten Milcbtöpfe . . . . . . . .6 bis 28 PL

i Posten Kaffeekannen . . . . . .18 bis 83 Pt .

» Posten NaeMgezelilrre
i Posten Tassen . . . .

t Posten Kalfeebeelier .

. . . . 18 bk . 38 pl

. . . . .3, 5, 8 pl

. . . . .3, 5, 8 Fi .

Bei dieser Gelegenheit lassen wir auch bei vielen Lagerartikeln jE�fClSl�CditkilOUCU eintreten *

Rixdorf L « & Cd ® Rixdorf
Bergstraße 65, am Bahnhof . Hauptgeschäft : Berlin C« , Spandauer Straße 45 « Bergstraße 65, am Bahnhof .
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